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Vorwort. 


Obgleich das Danufeript zu bidem zweiten Bande 
bereits felt vorigem Sommer fertig Tag, hat fid der Drut 
verfhiebener Umftände wegen verzögert. Doch habe ich aus 
den maen eingegangenen Berichten unferer Reifenbei 
nichts aufnehmen wollen, um ftrenger Ме Linie gezogen zu 
erhalten, Ме fpäterhin unfere Bisherige Untenntniß von ber 
Moango-stifte gegen bie пеше Form abgrenzen wird, weiche 
fie im Fortgang der Erpebitionen durch die Forihungen 
ber ihnen amgepörigen Mitglieder zu erhalten Hoffen darf. 

Gegenwärtig bat das an der Loango- Kälte in ber 
Station Суп фото concentrirte Unternehmen zwei ſelliche 
Erweiterungen erhalten, indem im Norden davon Dr. Benz 
mit geofogt den Unterfußhungen auf bem Gebiet bes Ogoway 
баде if, und im Süden Hauptmann von Homeyer eine 
Caravane organifiren wird, um von ben portugiefifchen Ber 
figungen in Angola aus bie mur ihrer allgemeinen Richtung 
nach bekannte Berfejrsftrafe von Gaffandje nach Angola 
genauer zu verfolgen. 
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Die Befähigung Hauptmanns von Homeyer für bas 
große Werk, das er übernommen hat, if in ben Kreiſen 
fahmännifgper Freunde genügend bekannt, um zu gegriins 
beten Erwartungen beſten Erfolges zu berechtigen, fobalb 
die Nachricht von feiner Ankunft in Loanda nach Europa 
gelangt fein wird, und Dr. Seng, ber vor etwa einem halben 
Jahre am Gabun landete, Hat bereits Proben erfolgreicher 
Arbeiten abgelegt. 

Dr. Güßfeldt, ben Dr. PepuelsLoefehe in feinen geobie 
беп Aufnahmen unterftüßen wird, zahlt auferbem in feiner 
Grpebition. Dr. Faltenftein, als Zoologen (zugleich in Ärzte 
ligen Functionen tätig) unb ben Medaniter Lindner, fowie 
Major von Mechow, ber im Hinblid auf eine geregelte Gin 
bung ber Träger-Colonne Sinausgefanbt ift. Der Botaniter 
ona, ber mit feinen bereits gewonnenen Erfahrungen Dé 
der Grpebition Hauptmanns von Homeyer anfhliehen wird, 
ſoll an der Soangortifte durch Dr. Lobe erfeht werden, 
beffen Abreife fiğ vorläufig burg einen Bwifğenfall vere 
{фобеп bat. Diefer Gelchtte wird in der Station win: 
ſtopiſce Studien feineren Details betreiben, zu benen bisher 
in den Tropen weniger Gelegenheit gegeben war, und viele 
leicht läßt ſich weiterhin die Bortefrung treffen, daß in den 
Räumtigfeiten der Station Ghingoro auch anderen Specias 
lifter des Botanijden ober ;oologifihen Faces ein zeitmefer 
Aufenthalt angeboten werde. 

Dr. Güpfelbt Hat die Zeiten, melde bis zu dem 
Eintreffen ber Träger aus Benguela verflichen mufte, auf 
das Geeigneifte benuzt, und in ben von ihm getroffenen 


Rorwort, m 


Maßregeln ben Beweis geliefert, daß Ме Angelegenpeiten 
ber Моп беп Gefelfdaft keinen beſſeren Händen Hätten 
anvertraut werben können, als denen feiner Führung. Die 
Sewierigheiten des weiteren Vorgehens werben, fo weit o 
fid bis jept Überfehen laßt, vornehmlich auf zwei Puntte 
gurüttoumen, einmal zie Bermeibung ber bereit fo manchen 
Reifenben, bejonbers an der Wefttüfte, verderzlich gewordenen 
Gyitemien (fûr bie Siten bur Impfung), und bann die 
Ernährungsfrage, zumal in Folge ber Joen Dürre an 
mangen Puntten des Junem (were Hungersnoth аш 
gebrochen ſcheint und es bei der völligen Unbetanntſchaft mit 
dem Zanen überhaupt поб wngemi Bleibt, ob und für 
wie lange die projectirte Reiferictung in Wäfteneien hinaus · 
führen mag. Der Vorſtand bat deshalb Veranſtaltung ger 
troffen, folder Art Provifionen, die bei genügenber Gone 
centration das Gewicht des берд weber alzu fehr vere 
mehren, noch anbererjeit durch allzu боеп Preis eine Linger 
dauernde Verwendbarkeit für 400—100 Reger ausjglichen 
müßten, nach der Küfte Hinaudzufenben, unb bleibt ed mm 
au erwarten, wie weit ſich in jenem zerflörenben Rima bie 
Haltbarkeit bewahren wird, ba darüber noch Teine Gríab; 
tungen vorliegen können. In bijen beiden Rüdfihten (und 
den in ber eines Branbungtäd, bei ber während ber Bors 
Bereitungen um die Station angubaufenden Menſchennenge) 
Könnten Gefaßren ebe, bie fig nit im Borang berechnen 
laffen, wogegen bie Schwäche ber politiigen Machthaber, wie 
fie aus Dr. Güßfelbr’ vorläufigen Erplorationstouren her- 
vorgeht, einer moblbemajineten Caravane unter Führung 
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von Europäern feine ernſtlien Hinbernifje wird in ben 
Weg legen können, und bie Berfanblungen let zu führen 
fein mäffen, wenn für bie Dienfte lanbestundiger Mitte. 
perfonen eine gët Wahl getroffen ifi. Das någe Biel 
würde Spintete fein, das ih mabr|óeintid als Theil eines 
größeren Länberganzen ergeben wird, und vielleicht läßt 
fid dort auch weitere Austunft über die Babongo erhalten, 
unter deren in mehrfacher Unbeflimmtheit, wie ñ$ fon 
anfangs bemerfen lich, verwendeten Ramen mitunter auch 
jene in unftetem Waib oder Wüſtenltzen sertümmerten. 
Stämme eingefloffen werben, bie ben Obongo unter 
Mango, fowie im bm Bufman unter otentotte und 
Safir zu entfpreßen feinen, unb banu 9/86 bejen auch 
den in Often als Smergnation befcriebenen Atta angenähert 
find, Sollte bie Expedition, wie es а priori (aft zu erwarten 
Мери, auf einen jener Staaten · Gomplere treffen, wie fie beim 
Nuata-Pamıo, beim Gagembe, in ben Munbuttu u. Í, w. aus 
бешт! {та betanat finb, fo würde bei rigtiger Einfeitung 
der Verhandlungen, zu benen bie in ber Зоде gee 
wonnene Kenntniß von Land unb Leuten befähigen muß, bað 
fernere Vorgehen uch die oefensligite Gríeióterung er- 
abren. Möglicermeife wird dann auch ein Aujammenwirten 
der Loango-Expebition mit der [üb(iden Zweig · Erpedition 
erzielt werden. 

So find in nächſter Zeit zuverläffige Berichte über bas 
lebt noch in Dunkel gefüllte Junere zu erwarten, unb ba» 
durch werden dann auch bie in der Kürze eines vorüber 
gehenden Aufentpalts an ber tfe gejammelten Mittheilungen, 
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wie fie in Меп beiden Bänden miebergegeben find, ihre 
nötigen Rectificationen erhalten. Dajjelbe gilt ebenio für 
das fpradilige Gapitel, bas ich inbe nicht unterbrüden 
wollte, weil es auch ſchon in Meier Form ben Relfenden 
тен einigen Anhalt für bie bis јере noc nicht auf bas 
Linguiſtiſche ausgedehnten Studien geben kann. Ich felbft 
fum ahne Rathgeber an bie бейе, ba ber rojde Ent- 
Mib, bibe perjönfich zu beſucen, Vorbereitungen in 
Deutfland ausgeſloſſen Hatte, und tie Iiterarifhen Dija: 
mittel, die im der Bagage ber Grpebition erwartet wurden, 
mit dieſer zu Grunde gegangen waren, fo bah ich mid awi 
em im eigenen Gp mitgeführte Gompenbium rebucirt 
Тар. Außerdem Hatten bie an ber Loangorstifte gefproğenen 
Dialekte noch feine grammatische Behandlung erhalten, und 
den Guropdern an der йе lag eine Befhäftigung damit 
fern und freud, ba bab unter den Repern verbreitete Portur 
gleſiſch (oder vielmehr der daraus und aus ſpaniſchen, eng 
Wie, framjffden und anderen Cpracfepen zufammene 
geftoppelte Jargon) zum Vertehr genügte. So leigt eb nun 
nach einiger Debung den Reifenben zu werben pflegt, fi 
in eine freude Sprache fomeit Hineinufinben, um fif mit 
Dr verftänbtich zu machen, fo [amer ift es anbererfeits, eine 
nur gehörte Sprache von noch unbefanntem Bau auf be: 
fimmte Regeln zurüdzuführen, wenn mam mehr mil, als 
medanif® einige Wocabularien und Dialoguen einlernen. 
‚Bei der vielfachen Beaniprudung meiner Zeit während ber 
„wenigen Monate bes Aujenthalts an der Яййє glaubte 
ich deshalb auch auf linguiſtiſche Materialien verzichten zu 
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müfjen, da ich aus eigener unb anderer“) Erfahrung mußte, 
daß, obwohl auf bereits geebneter Bahn ein Sammeln 
einfach genug geſcehen Tann, baffelBe doc, che eine [olde 
überhaupt gebrochen, mur auf weiten Ummegen zu bewert- 
felgen iÑ. 

Der Zufall führte mir inbeb поб fun vor meiner 
Abreife einen Schwarzen zu, ber eine Zeit lang in einer 
Schule Loanda’s zugebracht und von daher eine Remntwij 
bes Schreibens und Lefens, forie auch einige Erinnerungen 
оп Ме Bumba-Sprade bewahrt Hatte. Mit ibm begann id 
mum auf meiner Durdreife in Kabinda einen Unterrichts 
ont, ber freifi Leiber auf adt Tage befräntt weben 
mußte und felbft in biefem kürzlichen Termin noch Unter 
brefungen erfuhr. Die Refultate beffelben finben ſic in bem + 
lebten Gapitel, unb werben bedhah Hingumehmen fein, mie 
fie eben find, ba es fid für den Моделей nicht beffer 
magen tie. 

Bei ber Vorbereitung zum Drud babe ich aus ben vers 
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an zugehöriger Stelle einzureifen. Der Abſchnit über ben 
Fetiſchdienſt ift eine veränderte Wiedergabe des in der Zeit: 
Woh für Ethnologie enthaltenen Artifels. 

Die dee ber aus einer Photographie beigepebenen 
Zeichnung gehören zu der von der Loango: MRüfte mit; 
gebrachten Sammlung, welche fis jezt in ber Ethnologiſchen 
Ubtheilung des Königlichen Mufeums zu Berlin aufgeheUt 
findet (1. darüber Verhandlung ber Berliner Anthropologie 
Wen Gefellihaft, Jan. 1874, in der Zeitfrit für Dës, 
logie VI, 2). Die mitgebrachten Schädel find an das anas 
tomiſche Muje geben. 

Wenn wir dasjenige überblicten, was bis јере geſchehen 
ift, fo muß zunäcft im Auge beten werben, baf mir 
uns gegenwärtig noch in bem Stadium der Vorbereitungen 
befinden, und daß Ме zu Gebote ſtchenden Gelbmittel ber 
fonders bafûr beaniprudt waren, Ales in ben Stand zu 
lepen, um ben im welten Umfang angelegten Plan тео» 
Më durchfahren. Die Verzögerungen, bie eingetreten find, 
logen in der Natur ber Sache und waren für fidere Fune 
damentirung des Späteren MER münjóensmert, aber in 
bem ganjen Zeitraum von 1%, Jahren, ben fid die Reſen 
den an der Kaste befinden, find bis bain nod teine ab 
gewöhnlichen Störungen eingetreten, wenn man aud), mit 
flet8, wo es ſic um afritaniffe Entbedungöreifen handelt, 
jeben Moment auf Kataftrophen oft fein muß. Ohne Dé 
bariiber klar geworben zu fein, bärfte ein derartiges Wert 

' überhaupt nicht begonnen werden. Auönchmend günſtig bat 
Ñ$ bie Wahl ber ocalitàt ermiejen, auf welder bie Station 
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angelegt wurde, da fie an ber jonft fo töbtfigen ийан 
leihfam bie Daje eines Sanitarium bildet, fo daß bie tort 
verbliebenen Reifenben in ber Haupijahe von Seranffeiten 
verſchont find. Allerdings hat Dr. Güjfefbt manche ſchwert 
Fieberanfälle durchgemacht, aber mur deshalb, weil er anf 
feinen Orientirungäreifen gezwungen war, über den Bereit) 
der Station Ginaus ungefunde Sumpfbiftricke zu burdan, 
bem und AG bort jeber Art von Strapazen aubzufepen, 
Dabur find aber bie Wege gebahnt, um fernerhin von ber 
Station aus direct bie Hodlanbe des Innern ju etteigen, 
mo eine gefunbere Luft weht, jo daß bie Meifenden rasch dem 
beletären Einfluß; der Dalarien entzogen fein werden. 

Eine besondere Schwierigkeit, ber für bie Geltung bider 
Speditionen Rechnung getragen werden muh, есаб aus 
den Umflänbtigen und Sangmierigen der Communicatlonen 
mit Rieder Guinea, und find biefelben noch vermehrt worden, 
theils durch Ме vielen Шад 88де, melde bit englifcen 
Poftbampfer aus Liverpool betrafen, iheils baburd, bag der 
Gorrefpondens ber Landweg nag Lijfabon, um die portu 
gieſiſchen Poſtdampfer immer regelmäßig zu erreichen, burg 
den Krieg in Spanien abgeschnitten wor. So können oft 
in Empfang und Rädantwort ber Briefe 4—5 Monate 
verliepen, ein im unferer am lächt Beförberung (ober 
Ju Telegramm nach allen Rigtungen Gin) gewohnten 
Gegenwart ganz abnerner Zeitserluft, und die durch ben 
Vorſtand hinausgeſanzten Juſteuttionen find deshalb fo 
vielfach üluforife geworden, be Ñ$ meiftens am Veften ` 
zeigte, Ме Qnitiative den Reijenden jelbft zu überlaffen. 
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Um fo Höher ijt es deshalb ju ſchätzen, daß in Dr. Güßfelbt 
ein Mann an Ме Spige gefellt wurde, bem mit völliger 
Berufigung die nöthigen Anordnungen an§eimgeftelt werden 
könen, ‘und бошен o in feinen Kräften liegt, wird e8 
derselbe gemi am nigts fehlen laffen, biefed nationale 
Unternehmen in einer feiner Bebeutung würzigen Weile 
fortzuführen. Möge deshalb auch die demfelben bisher er 
wieſene Theilnahme in Deutſchland wad erhalten bleiben. 


December 1874. 


Der Verſaſſer. 
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Durch Ме Mäctigteit feiner Waffer, bie, meit in bas 
Meer ausftrömenb, ſich in bedeutender ung bereits 
von der Kulte bemerfbar machen, Hat ber Zaire [don früh 
die Mufmerffamteit auf 16 gezogen, fon bel ber eiſten 
Gnidectung, während neben ibm die Mündung des Ogowe 
verſteckt ift, deſſen Ausdehnung erft ganz neuerdings ber 
kannt wurde. So bringen die Waffer beb aus ben Quellen 
Mäer Gipfel, eine lung geſtrecte Bahn, herabgleitenben 
Maranon über die Salzluth fort, während neben ihm ber 
tung die Beräftelungen träge Orinoco AG in feinem 
Delta derliert. Die Weſtkaſte Aritas zeigt geologtid jene 
alteren Formen, die auch ben gegenüberlicgenden Often 
Amerika darafteifiren, in medem ыце bie Andes 
am Pacific jüngere Bildung zeigen, als die brafüianijden. 
Hoclünder und Guianas Gebirge, bas Feljengebirge йб 
neueren Urſprungs Bondit als bie Aleghangfette. Alerbings 
find Bier früher und fpäter relative Begriffe, denn „obwohl 
die jüngeren Gebirge fiğ азл) am Ufer ber See ero 
beben, tönnen doch aug ältere Gebirge durch Wegwaſcen 
des Meeres wieder in Küftenfetien vermanbelt werben“, mie 
im den anfhaufigen Bildern ber vergleigenden Erbtunbe 

ле 
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bemerkt wird. Das Gleiche gilt inbe auch für einen wei: 
итеп Za, wenu Beigel jagt: „Die Feſlande dals Hos: 
lande unter ber Sohle der Cem hervorragend mit auf, 
gefegten Giebirgen) ober vielmehr ber Horizontale Umfang 
der Weltthelle war {фон vor bem Auftreten ber Gebirge 
gegeben” bie jebod wieder zur Erhaltung dienen, inden 
bier gleifalls eine Wahl zwischen Erften und Zweiten ſic 
in der Rette ineinander gefnäpfter folgereifen. verlieren 
würde. 

„In Stillen Осан beriſct gemiffemaßen an ber 
amerifanifchen Weftfüfte noch ein Kampf des Meeres mit 
dem Lande, das in wultanifcen Revolutionen Dämme eme 
vorzußeben ftrebt, wenn in den Erbbebenzeiten ber Wajer: 
wali des Pacific bagegeu anprallt, während fonft bie Sat, 
welle“) von Oft nach Weft fortjchreitet. 

Im Wafantilóen Meere**) Ахаб ber Mequatoriaficom 
vom guineiſchen Golf nach Gap Roque unt um Gap Horn 
der Weftfüfte Mmeritad hinauf im den Pacific шїп, und 


eee 
water heaves westward, as in the Paco (etc The great 


the creation of a new ware, while in the open part of the Southern 
unimpeded Ë 
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in bem Ausgangswirbel, mo der vorfpringenden Spitze 
Ameritas bie Ausbucktung Afrifas entfprit, finden ſich 
vom Feſtland abgeriſſene Infeln, die ihren Sujammenhang 
mit denſelben zur Schau tragen, wührend an ber afrita» 
nijgen Ofttüfle (mie in тобеп Meere) die Korällenriffe 
sijen Mozambique und Momba ein Aufftigen (1. Per 
fe) Bemeifen, im Delta bes Nils dagegen micber ein Sinken 
байн. 4 

Die Wefttüfe Arifas in bur die darauf anjepenbe 
Dünung ber großen Meerebfcmellung (der Marefa ober 
Galema) bis an Yen Rand ber Urgebinge abgenagt, im in: 
werfen Wintel zis an das gipfdube Hogland Antes, 
den Pic des Cameron Hin, unter deſſen Schübe c.f wieder 
im Norben bie band anbauenbe Tpärigeit im großen Niger: 
Delta Beginnen tonne, um innerhalb der Benge des Stroms 
die fruchtbare Вапу бај Domberg ſic anfammeln zu laffen. 
Jod jet dauert in RicdersGuines die vernigtende und 
gertörenbe Thätigfeit fort, inden dort bas band bei bem 
Andrang des Meeres gewiſerwaßen zurch feine eigenen 
Btüfie unterminirt wich, inden biejelben, um Ausfluß ge: 
emt, in @agunen Hintermaffer biben, Ме als Sähmaffer: 
eer entftebeg, und bann, wenn Beim Durgbruch zum 
Meere in Folge des Flutheinbranges falzig geworben, Ver. 
anlaffung zur ormirung топ neuen Lagunen weder im 
Vinneifanbe geben. Eo Ней am Suema die Süfwafjer 
Lagune van Sen hinter ber falgigen von Gbifjambo, jo 
Mio am Rembo ber Gamma, für Ogome ber Rpulunage 
Arm ein Bayou, einen vom Fluß durch Dammbruch ge 
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öffneten Weg (1. 9964), ahali wie ſic am Rambobia- 
Fuß ber Talifab als perdió eritidternber Moeris: See 
finde. Der Gonangas See iÑ buró den Mgomo mit bem 
Ogowe verbunden, und mit bejen Arme, bem Rpulunay, 
der Mnenge-See. Durch weiteres Wegfreſſen des außer 
und Unterhöhfen des innern Landes werden Exbjtürze*) 
bet (mie ſich folde auf bem Wege von Gficambo nach 
Loango finden follen) und mögen f$ auch verfiebene B1üfie 
im gleigem Delta vereinigen (mie Braßmaputra und Ganges, 
Euphrat und Tigris), und aus äbnlicen Gründen zeigte 
die Trennung zwischen Alt- Calabar und den Münzungs⸗ 
Dien des Niger vielfache Schwierigteitin. Bel Mafiabe 
erzählen Augenzeugen den den vielfachen Berdnberungen 
der Flußmündung innerhalb weniger Jahre. Auf weite 
Entfernungen von der afrikanischen Küfte erſtrecen fi auch 
ba, wo feine DI: münden, unter bem Meere Untiefen 
fort, melde bas erfte Brechen ber Wellen veranlafien, die 
bann in regelmäßigen Folgen brandend heranſtürmen. Die 
nach der Küſte anſetende Dünung madi ſich aber häufig 
schon auf den noch pëüig offenen Meere bemerkbar, unb 


rend Dé fonft auf die Nachwehen in benachbarten Regionen 
Ratgejobter Ungenitter (lichen liee. Dad ойе Suen 
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verdient noch fernere Beachtung im Aufammenhang mit den 
fonftigen Beobadtungen über das Meeresleben. Offene 
Wefinarien, wie Ме des Gabun, find ber Ebbe und Fluth 
audgefegt, während das Phänomen ber Meeredwoge, ber 
Bore (in Ganges, Tfientang, Cittang u. f. m.) ober ber 
Pororocas (am Maraton) bei Flüffen verióicbener Mün- 
Dungõform vortommt, Das Aufwerjen einer Barre an ber 
Mündung, als Sandsant ober Düne, bleibt überhaupt (mie 
von ber Neigung des Weereöbobens) von ber Musftrdmungs> 
gefßminbigteit des Zeie (je madbem berfelbe aus den 
durchflossenen Ländern zugleich mit fufpenbirtem Schlamm 
dëtt ifi) in Abhängigkeit. Jn Wfrita zeigt bie Beobachtung, 
dafs gerade Ме größeren Dä: fid in unigembare Mün- 
bungen verlieren, weshalb man [dift nag Port's Cnt. 
bedung des Niger im Junern Afritas feinen feit аууш» 
berten gefücten Musfluß, troy Wäert? Andeutung. nicht 
atannte (vor Sander’ Befahrung), umb, wenn midit auf 
Mil ober auf centrale Sten, auf ben Gambia ober ben 
deshalb von Зикер befahrenen Gongo rigth, mie jept beim 
Lualaba bie Wafióten zwijgen ЭШ, Gentralfer und Congo 
(ober Ogomway) ſchwanten. Die Mündungen des Zambeji 
wurden, wenn auch den Portugiefen im Allgemeinen ber 
tant, deutlider erft burg Sisingitone Mate, und bas 
Waſſergeſtecht am Gap Lopez hatte auf die franzöſiſchen Uns 
terjudungen zu warten, um den von Bomdich angebenteten 
Ogowe ben Karten einguverleiben. 

+ Tritt das Meer nage an dos Quelgebirge eines 
Zluſſes beran, jo verliert berielbe feinen unteren, ober 
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Ian feinen mittleren Lauf und mag jo, wenn ſonſt die 
relativen Berbaltniffe (3. B. in Folge anhaltender Regen- 
zeit) Anſammlung größerer Waflermafien gefiatten, an feiner 
Mündung, tro feiner Kürze, die impofante Erfheinung 
bes von einer lem Erhebung ber Sierra be Sriftal 
nieberfliefenben Gabun machen. Der Gongo gelangt mit 
beschleunigter Geſchwindigtrit zum Meere, da er noch kurz 
vorher über die Kataraften von Yellala herabftärzt, obwohl 
bonn jenfeits berfelben micber feinem Wafjerftreifen gefolgt 
ift, ber fid nach Localiftrung ber oberen Quellen als ber 
mittlere Hauptftomm ergeben mag. 

Die überall bem Seefirand nape gerädten Sataratten, 
mit denen bie afrifanifcen Büfe das Küftengebinge durch 
breen — ber Senegal in benen ven Fela, ber Gambia 
bei Bortacanba ober Fattatenba, ber Nio Grande bei Dongo, 
der Niger (dei Barrum umb Вие), ber, Ogome bel Obin- 
dich, der Quillu bel оњ, ber Gongo bei Delala, der Sam; 
beji an bem Bictoriafalle, ber Orange bei ben Nuturulieð, 
ber боа bei Raubamba, ber Katumbela mit ben Upa- 
Rataratien, ber Mubfhiniht bei sabi, ber Nembo bet 
Фатво, одоб, und fo Cunene, Cameron, Calabar u. f. m. 
an ibren Fallen und Waſſerſchnellen — verhindern (mie 
Wan ber Rifle bie unabfäffig- anrollnbe Dünung de 
differt) bie Verbindung der Stämme miteinanber, und 
eben bur das Zurücfdieben der Rataratten bes Nils ergiebt 
fid) dieser als ein geschichtlicher Fluß, auf deſſen jüngeren 
Terrainzildungen ein culturzeitigendes Völkerleben erſtehen 
mode. are 
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Senn (Embomuta ober W. Bona) ober Mimbomma, 
gegenüber der Chimbute bute genannten fel, {ой feinen 
Namen, als Land des Schregens (ober ber großen Schlange), 
von den Bintigen Kriegen führen, bie bort an der durch 
den Rabbi Umfafa ober Blibſtein (in Mamandera) mar- 
Hirten Grenze Mayombes durch den Fürſten der йет 
reiche geführt wurtkn, um den Handel diefed wichtigen 
Marties für Ñ$ zu monopofifiren (unter dem Schutze 
пев Maboma oder Ma Bouma). Gs {диеп [ij zunäct 
йеп Mönige dort feft, beren Bafl fpäter auf agi ober 
neun erhöht wurde, und deren Staub. ober Ritterburgen 
fid auf näheren und entfernteren Hügelfuppen und bem am 
‘lupufer gelegenen Sanbungsplag herumgiehen. Jeder bicfer 
Könige bat feinen Statthalter oder Botfgafter, burd) wel. 
Gen fie mit den Europäern vertere, ba es ihnen felbft 
verboten ift, bie Factoreien zu beſuchen, und um das Läftige 
bier ©ш{Ше zu vermeiden, tommt e$ ойша vor, daß 
ber einſtußreichſte Wann im Staate vorzieht, einen Schatten. 
tönig einzufegen und fi) nominel mit der zweiten Stelle 
zu begnügen, obwohl er in Wirklichkeit das Heft ber Re: 
gierung um fo mee in ber Sand behält, da ber birecte 
Handel mit den Weißen, der ihm erlaubt, feinem Herrn 
aber unterfagt ift, ihn ſelbſt mehr ats bien bereichert. So 
Hat der Mambuto SRobubo die Rönigömüpe bisher zuride 
gemiden, und auch der Matombe entiagte beim Tode des 
Kings Pura bem Tfrone, um an feiner Statt einen jûne 
geren Bruder eingufegen. Neben dem Satara Шоман (König 
Bola Fore) ober Lene (Ren) Bota in ber Banza Chinane 
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bota regiert ber Mani-Lombe Chanda; neben Salangiota 
ober Catara Sofa (König Chuve), in der Banza Rioume 
mavufu, der Wani-Lombe Rico (in ftutjdilombo); neben es 
бело ober Redianbe, in der Banza iedjanbe ber Mani- 
ombe Subiquilla; neben Nepura (Matunda) ober Repula 
(nig Pura oder Montente) ber Matombe (Lutete Ma: 
tombe ober Ghengo) ober Manigatenbe in Rajumba; 
neben Nefjengo ober Redhiengo (Ghengo ober Matundu), in 
der Banza Nechiengo der Yutefalle; neben Neſalla ober Nes 
fulu (in Gali) ber Mani-Lombe Prata. Daja fommt ber 
ма (Kuju) in Banza Netuta, und dann in theilê нф; 
lautenden Titeln: Ginfele Matunji (Rönig Sangre oder 
Lutete), Matumbo Ungoma (Auipollele), Malele (König 
Chico), Maqualle (König Matutu), Manienfi, Umtfgama, 
jowie Saule Umbato, SatulorEete, Mambinda w. f. 

alls Weinifier fen neben ben Königen отав ber Gar 
pito, Mambuto, WaniLombe Reffuta, Mataye, Mafuto 
few. Ju Angola unteródeibet Dapper die Motata ober 
Ghelleute von den Gemeinfreien (neben Quifiod ober Leib- 
eigenen und Mobitas ober Фаш арен). Früher fand bas 
Recht, die Könige Bommas zu krönen, bem Oberfönig Nains 
fata (3Rojali) in Ghinfala (Anfali) oder Zufpala zu, unb noch 
jebt befindet fid bort ber Begrübnigplag, in meldem die 
Leihen aufrecht beigeſert werden. neten bem zu Hinrich. 
tungen benupten Fels Mimangonje (Wlattrippe) ober Sieda 
Sinſchalla dei ber Inſel Bulo-le-Bomma (gegenüber der 
Inſel Satarumbotta). Der Konig von Chinjalla.(Ghinjaia) 
wird unter ber ede feines Vorgängers gekrönt, und a 


Strömung и 


muß Gewalt angemenbet werben, Ме Krönung zu ergmingen, 
da ber vielen Quirilles wegen fid Seber dagegen fträubt. 
Der Fürft Tidingala (ber, wie von ihm erzählt wird, eine 
mit abgeföjnittenen. Regeroßren )  befegte Mütze ug und 
fOmangeren Frauen den Rüden auffcligen lich, um bas 
Wachſen des Embryo zu beobadten) ging fiers bewaffnet, 
damit wan ihn nicht zum König mache. Nachdem ein Qa; 
mitienzath im Geheimen die Peron des fünftigen Königs 
Seftimm hat, wird bier 0058109) ergriffen und gebunden 
in das бей баца geworfen, um bort gefangen gehalten zu 
werden, bis er fid fügt. Durch Fetifğe find jo viele Wege 
abgefnitten, daß ber Rönig-faft nist fein Dorf werlaffen 
tann, und für ibn regiert deshalb der Rant Lone. Nach 
alter ‚Sitte wußten die Könige, Bommas in das Zeug 
des Landes getleidet fein, ohne fid) fremder Fabrikate zu 
bedienen. 

Die gefrönten Könige Bonmas tönnen ſich unteren; 
ander берел, nicht aber ungefrönfe Könige, und wenn fie 
mit ben letzteren in einem Palaver vereinigt. find, mich 
Hinter vorgehaltenen Schiemen geiprodjen. Mitunter wird 
o fo dargeftellt, alë ob bie Könige Зотов in zwei Pare 
theien gethelt jeien, bie eine Refuto, Chuve, Pula, bie 
andere Bota fora, Resengo, Watomba, Ndulu cinfhtichend, 
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und daß Ме zu ber einen gehörigen die ber anbern bei den 
Beratungen nicht fehen dürften, weshalb fie Sennenſchrme 
dorbieften. Sm Fluſe werben die Palaver unter einem 
alten Baume abgehalten, der deshalb eine Art Heiligteit 
elt. Bei diesen Palavern fuden die Reger ihre Bereb: 
hanke zu entwickeln, und „лаф bem Feuer ihrer Decio: 
mation zu urteilen, follte man glauben, daß fie die rie, 
деп und wichtigften Gegenſtönde unterfudhten; allein man 
erstaunt, wenn man zußört und findet, daß bie debe von 
einem elenden ixdenen Zopfe, won einer Bogelfeder oder 
auch von einigen läcericen und abergläubifcien Gebrüuchen 
if", Tudey fand bei einem Palaver in Roti bie zahlreiche 
Anweſenhelt von Rindern auffällig, und bie Knaben zeigen 
oft in Frähreifer Gntwidtung ein vajhe® Werfünbnij, fo 
bah Ме Grwadjenen bei Unterhaltungen auf ihre Bemer- 
tungen achten. Aehuliches bemerkt Rew von den Lindern 
unter den Wanita. и 

Der König Bota fora, ber feinen @Sauptfetiió (einen 
auégeftopHen Tiger) durd ein ans Lehm geformteð Kto, 
tobi bewachen läßt, bat jept für feine Familie einen Ber 
grübnijplag in bem Reenzborf einrichten laffen, aber die 
Könige Repura und Retute bewahren zie dr Gitte der 
Beerdigung in Ghinjata. . 

In dem Haufe des Rönigs Chuve (bes Monti) 
Mag vor einem durch Rongo- Matten (mit eingeftriften 
Vinfen: Bäjcheln) ausge! Berfälag der Fetiſch Um- 
bubiba, als ein Ke Ge aus bem Thenbentel 
herporfteßen und vorne ein Horn mit Pfeife hängt. Wenn 
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der in der Regenzeit align Käfige Regen einiger Aufmunte- 
rang bedarf, operirt ber Rönig (im feiner Function ais Ganga) 
vor biejem jeff, mit feinen Milongho. Nach Damastios 
verflanden bie Brabmanen burg ire Gebete“) Regen ober 
Dürre zu bemitfem, während [omit bicê Amt mit bem 
König verbunden Blieb, der dadurch feinem welligen поб 
priefterliches **) Anfehen zufügte, und jo veructheilte (uach 
dem Malen) Rimrod (Ben-Kenaan) Abraham zum Feuer, 
weil er ſic geweigert, ibm (gleich den übrigen Ghalbdern) 
als Gott anzuerfennen. Die Sen Seeidjneien (nach Mafjubi) 
ihren König als Waklimi (Sohn des böchſten Herrn) und 
Goll ) ober Maflanbjalon. In Mbengga (auf den iji) 
hießen die @áupttinge Gall cuna Diet (bem Himmel allein 
unterthänig). Der Häuptling des Myall Stammes am 
Bogan wurde (aach Mitchel! jo Hoc geachtet, daß Niemand 
feinen Namen auszusprechen magie (1835), und mübrenb 
fonft in Auftralien nut раа: фо!}фев Anfehen galt, finden 
ſich exblidje Hauptlünge (nach Finnegan) an der Wioretonban. 


ville of iron (at the entrance of tbe capital of 


*) Tho 
Senjero) been broken dows, the seasons became regular ngain 


Bei den unter Abbas (ober Häuptlingen) lebenbtn anda 
38608 ber Priefter ober Ruttagottaru (Torambu ober Jatoro) 
die AGnberven des Stammes unb feines феде ouf. 
An vielen Theilen der afritaniſchen Weſtrüſte dagegen hat 
fi der Häuptling die Würde durch Gefdente zu ertauſen, 
und muß (mie am Gabun) vorher Schmähungen *) erdulden. 
Mur wer Ales Hergegeben umb Stlavendienfte geleitet bat, 
wird von den Beduinen zum Häuptling des Stammes ger 
wäit (paßt es im Mobarrab). Als eine Art Uebergang 
von Prieterfönigtgum dr oöligen Trennung in weltlche 
und geiftlige Magt ift das Smeifdnigtfum, wie in Siam, 
auf den Palau-Inſetn u. f. w., zu betrachten, während 
anderswo bie Berbrängung burg ben Sronfetbferrn eintritt. 

In Port bed Re Chuve findet ſic der esch Pinda 
S 
der ñetifé Шабо Dabinba ; ber бен Bumbanjambi (mit 
Federn aus einem Horn hervorſteckent) dient zum Heilen von 
Krantheiten. Außer dem Ganga Pinda lebt im Dorfe 
Mufhimwumma ober Nüſcunwumms (bes Königs Chuve) 
der aus Gongo zugereite Ganga Umbubiba. In Soit des 
Matombe finden Dé die Dörfer Stabulla (Matombo), Chine 
binga, Umbanza Adalutila (mo König Pura refibirt), Nus 
unta, Refgtele, Runtombe Gira, Mufanga. Seine 


С Der srin Tantata обаа Saga о абрана (Ema 
. 
SRanhunge) vergeellt, despois icf 
en trozo dos quaes The da um Be pias de MEG 


seio, and mich tomm vem Garanto za einem Etreet geführt (f. eves), 


Fetifche find Ronde, Guito, Mangala, Umbuata. Der Fetisch 
Bambi ift allgemein in Somma. Unter den Spielen bemertt 
man bort bas Hänbefpiel, weles barin Бейеу, daß man 
erſlich verfhledene Teile feines Rörperë auf eine ages 
meffene Art Bald geifminber, bald langſaner mit bem 
Händen Wë und bann pur felbigen geit fid einander mit 
den Händen begegnet. Das Brettipiel (mit абцефи Läden) 
feit (am oberen Zaire) Bondia (паб Tutt). 

J Sore des Manilombe (Natfgilombe) finder fih 
der mit Bebennágeln an den Füßen verfehene geüſch Kunja, 
durc Stride umwideli und zum Cinjólagen von ien, 
nägeln ещи. Der beffibete Zeg Boota cht ba mit 
langem Priapus und dient gegen Syphilis. Der Fetiſch 
anqa, Jtanba iji in einem Bündel aufgebunden, ber Bad 
DoangasFmpenna (dpt gegen Fetifieros, mie Mabiali mit 
geiddiem Schwert, und bab von Felix auf der Reife nach 
Sogno ien Capen (1753) tenoit dans ses maine 
deux grands couteaux. 

Bu den weibtigen Zeit Querimba (ber Songs n 
quimba genannten Priefrin) gehört als männliche *) Hälfte 
Mabiati-mandembo, deffen Cultus fis, gleich bem des Man- 
gata, von Bomwa aus ben Zaire abwärts verbreitet hat. 

Der Kiffan-Quimbe ift nag Somma aus Kongo ober 


f Le mari des onze femmes avait, autour de son habitation, 
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Groß- Kongo (Kongo bi Angungo) getonmen, und in Kongo 
finder Ñ$ gleigfells cin Geheimorben Wiebergeborener, der 
nur bann, wenn ein Krüppel ober fonitige’ Monftruin*) 
im bande geboren wird, feine Reiben zur Aufnahme newer 
Gandidaten öffnet. Wer nach Vollziehen ber Weihen barang 
il wich, geht Wochen und Monate ftumm umber, die 
Lippen mit ber Hand gédloffen, ba das vergangene eben 
(durch einen Lebe Trunt) vödig vergefien їй und die 
Grinmerung erft allmäßtig yurüdfebrt. Eine Wieberpeburt ber 
Seelen ift (nad Plate) mong viv таай» (in ben dech, 
nijgen Myfterien), Als ein Kind mit allen Zähnen in 
Dabome zur Welt tam, ertlätie o der Fetffero für die 
Wiebergeburt des Königs @ucjo, gekommen, um feinen Sohn 
au verflingen, und ertränfte ed (fofi) Wal Ме Npn 
frau des Glan (unter den Batata) det cin Bûffeltalê zur 
Welt gebrady, war Biffelfleild den Radtommen Rumba ober 
verboten (hörte Du @айи). 

Wenn ein Fürft eine Quimoa errichtet, treten: auher 
feinen eigenen. Leuten anch oft frembe (aus benachbarten 
Dörfern) darin ein, und biqe müſſen banu {йг den Unter- 
rift buri den Ganga Gnquimba Zahlung leen. Beim 
Bertaffen ber Quimba find alle bid smd fett, da fie fi 
im der langen Mupezeit, mo leine andere Arbeit als die 
bes Ging unb Trinfens verlag, gelräfigt Haben umb zu 
jenen triegerifdgen Unternehmungen grjóidt fein oben, 


= 
^, Moustrum (prodigium) » monendo (monet enim), quae sit 
circa futura deorum voluntas 
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für beren Smet äpnliche Gnftitute unter ben Bailundas 
(alê Rilombo) und weiter im Süden aufregt erhalten werben. 
Mitunter wird auch für Madden eine Rimba eingeriftet, 
und barin treten dann folge ein, bie ſic von langdauernder 
Krankheit heilen oder gegen folge im Boraus ſchützen wollen. 
Die lähmende Git (bemerkt Progart) wird (an ber Loango: 
afte) die „біда саш ейі genannt und bie Reger [eben 
fie als die Strafe ingenb eine Verbrechens gegen ben 
Monarchen an. Der Gelähnte wird aber bod nigt gerißlic) 
belangt, well man voraußfept, daß der Himmel, ber ibu 
des Gebrauches einiger. feiner Glider beraubt, ihn fon 
genug für den Grad ber Bosheit geftraft Hat, ber in feiner 
fglimmen NAH lag,  unterbeffen wird er als schlechter 
Bürger angefehen". 

Ju Boma gehen oft mehrere Jahre hin, ohne daß 
eine Quimbe geöffnet wird, und wenn biefeb dann in einem 
Dorje geſchleht, ſirbmen dort auch den umliegenden 
alle die jungen Leute, Ме diefe Weihceremonien noch nicht 
durchgemadt haben, zufammen, fo bah ih oft in einer und 
derselben Quimbe die verfchiebenten Alteröftufen von 8—20 
Jahren vereinigt finden mögen. Regelmäğig mich bagegen 
Ме Beschneidung (Ponga) geübt (bei der bie Knaben im 
Walde zurüdgepalten werben bis zur feierligen Entlaffung 
nach Bernaxbung der Wunde), während man für bie darauf 
folgende Weprhaftmacjung in der Jnawimba (timba) außerhalb 
des Dorſes ein langes Haus erbaut. Die barin für bie Jung. 


pen: Gintretemben mern in Palmkatyuge (Gombo) 
Bantan. жэ, Die мае елем. u. 
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gekleidet, einer Reihe von Prüfungen *) unterworfen, in einen 
tobtenäßnlicen Zuftand verfegt und in ўе ффаш8 begraben. 
Wenn fie wieder zum Leben ermeft werben, haben fie (mie 
im Bellis Paro) das Gedictniiy für alles Frühere, jelbft 
für ihre Eltern, ihren Vater und Mutter verloren, unb fie 
vermögen ſich ihres eigenen Namens nicht mehr zu erinnern. 
es werben ihnen besholb, je nach den Titeln ober Graden, 
zu denen fie aufgeftiegen find, neue Namen gegeben, wie 
Sufala, Lutete, Chintete, euvungu, Malanga, Lubele, Juta, 
und bas Führen eines folden Namens laßt ertennen, bağ bas 
нони Ме Onimbe (bes Moftffte Dumba) dungemacht 
Hat. Bei ben Baffuto werben bie Bejdnittenen Knaben тоё}, 
rend der Zeit, daß fie am Umlimo (Hoplaktar) am abgee 
fegenem Ort verweilen, burg ihre Gitern mit Speife vers 
feben und bürfen, nadbem fie in den аа! zurchefühn 
find, nicht die Zähne zeigen (b. $. weder reben nod) laden), 
dis das Korn aufgewadjen if. Ju Mayumbe murben bie 
durch Zaſten in, dunkler Kammer vorbereiteten und durch 
Schweigen geprüften Rovijen vom Priefter des holê Mar 
ramba**) durch Schulterſchnttte geweiht. Nach бара mur; 
*) Rafietungen gehörten ju den Dissona sacro des Mishracdienfiee 
(carni) Bei ber Bora Some Geremenie, hun melde ter 
Я with, уйдей de 
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den in Congo von den (bad Zeichen des Krruzes gebrauchenden) 
Boubecern Reguiti gefeime Ceremonien in den Wäldern ab- 
gehalten, bet melden die Gintretenben ohnmchiig nieberfieten 
und bann in den gemeißten reife wieber zun Leben er» 
weckt wurden. 

Quinqure (обо wegen feiner Graufamfeit getdbtet) 
wurde von den Zauberprieftern unter den Bambis (Ahnen) 
vergöttert, und nach feinem ерік, well aus Lunda fam, 
mend (wo Ме Beſchneldung “ geübt wird), beschneiden Dé 
die Jaga. 

Innerhalb der Quimba *%) gehen die Zöglinge nadi, 


"bk contom with the magen (Wakuañ sod Masni) to 
‘and females, the former about the third year, 
they are to be married d. Gero. аб gohen 
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order. Te ix placed upon the arm (Rem), ater zlii dur eur. 

ung, mis auf den rekt wegen bet Cage feh, unb ber melden. 
К - 
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und nur bei Annäherung Fremder werben bie Palublatt 
Heiber (über de Geftell aus NRobrſtäben) angelegt. Weber 
‚Hände nod Kbrper find zu waichen, und e$ bari nicht von 
Selen, fonbern mur auf ber Erbe gegeſſen werben. Die 
von ben Eltern täglich bem Mutinde ober Zudtmeifter gee 
braten Speifen find vorwiegend mäftenber Natur, viele 
Urten von Fleiſch und Fisch jedoch verboten. Die Knaben 
lernen neben dem Berfertigen von Palmwein, Fischen und 
anderen Kunftertigfeiten allerlei Gefeimniffe, die fie durch 
einen Schwur bein ене verbunden find, Riemandem zu 
verrathen, Damit fie G unter einanber verfländigen können, 
ohne von Uneingeweißten belauscht zu werden, Befipen fie 
eine Geheimfpragie, Ме von der gemößnlicen abweidt. 
Darin, [omit in den Geremonien Siquimbe (des Zoign 
Quimba) unterrichtet der Mutende Anguimba (Inquimbo) 
und der Hülfsleprer Batu, als Affitent. Andere береп, 
befonders auch für Uebung des heiligen Tanzes (Sangita), 
Sangula*) ober, mie er in Roti (auch in Sunda) beißt: 
Cocina, find der Matundo, Malanda, Bondo, Kongo. Der 
Matunge Juvia vollzieht die Beschneidung. Im Haufe ber. 
Duimbe (Jefo), das beim Werlafien (am Enbe ber Saifon) 
verbrannt wird, findet f$ der Reisch Тай, als Holz mit 
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zwei Figuren Matunda und Malanda), forsie Bondo u. a. m. 
Die Ganga der Quimba heißen Matando. In Bomma endet 
die Quimba (unter Feſtlichkeiten) ſtets mit einer Jahreszeit, 
während fie in Moyumba 4 Jahre und länger bauern mag. 
Der Großſetiſchir oder Groß- Woodnuß (ber Dafomet oder 
Dahomey) „fagter er tomme vom Himmel und gab fif) 
fur den Dolmelſcher der Götter auf der Erde aus“ (Labarthe). 
Bei den Wanita darf die Heilige Hütte (Moro) in Фада von 
Uneingeweihten nicht betreten werden, und fo nicht ber Wald, 
wo Bunſt aus der Erde “) rebet (mie ариф bei Myongwe). 
In den Feliſchwäldern ftaffiren ñd die Ordensbriider mit 
den Verffeibungen zum Mummenschanz aus, und im Gultus 
zu Phencos (in Arkadien) legte der Prieſter der großen 
Weihe (ri) die Maste ber Demeterssidaria an. Um 
Paſtophoros zu werden, mußte bie Weihe ber fi und des 
Ofiriß durchgemacht fein (f. Aputejus). d 

In der Sprache der Quimda (Bomma’s) heißt ber 
Weiße (Mundele) Stomonóno ober Novo, Branntwein (Mar 
Таро) Tonva, dann Wafer: Suimma ober mayumma (nuimme), 
Feuer: Giovi ober Yananjoge, Mond: Lumbowa, Kopf: 


*) Эш Hafen berge, marte cin mendes und cm welle 
Mën set (1759) La femme (dit-on) se rendit delle même 
ans cette contrée, par amour pour les habitans. On célebre en 
son honnear ane lête solemmelle, -qui consiste principalement à 
boire avec excis. Les tambours et les trompettes retentiment dans 
toate la ville et In prétresee fait entendre une voix sonterreine, 
ue les negres prennent pour celle de la divinité. L'idole mile a 
Pour temple une petite cabane, située sur le chemin qui conduit 
û Ja mer (Ber. 


2 Semme. 
Dimoela, Mugen: Limbuanve (Simbuanve), Haus: ten, 
Opr: Jovo, Babn: Majini, Hand: Untamigufu, Leopard: 
Matjcerata-manfefe, Krokodil: Maiſcherala maniumt, Wald: 


‘Mutter: Rongamtumbe, тыш: 
Golabafje: Ghofot, Nase: Majuu u, Í. w. In ber ge 
wöhnlichen Sprache würden Мен Worte heißen: Maja, 
tubia (bajo), gombo, mtu, Min (mejju), mío, cutu (шаша), 
menu, cuaco (mucato), ngo (dicumbe) nganbu, збі, 
bia, vow, tata, mama u. |. w, Maunu (ftat gunu oder 
majauman) ift l. B. ans der Bunba. Sprache. Gezählt wird 
cod. (mogi), tele (jole), tatu, maia (ina), tanu, jamanu, 
famboari (jamborlla), nane, towa, cami u. Le, und in ber 
Duimba-Sprade: 1 Tidanangowe (Umgofi), 2 Tidanany 
gii (Giobi), 3 Tihanantafu (Ши), 4 Tihanangus 
banganu (Quibagange), 5 Tanumgibe (Untambu), 6 Salans 
gano (@anamgana), 7 Nanumgibe (@ambuagibbi), 8 Suan’ 
ibe (Ramo), 9 Sntjdana, 10 Zganalunguinva, 20 Tiga. 
nan. (éi, 100 Gergen, Diefer heiligen Sprache, neben 
ber noch freimanerifhe Grife vortommen ollen, fehlen nicht 
bie Gefticulationen, bie in allen afritanijgen Unterhaltungen 
hervortreten, wie z. B. Proyart bemerkt: „Wenn man ihre 
Sprache nicht verfieht, fo köunte man ihre Gespräche für ein 
Spiel Halten. Sie haben nämlich) cine jonberbare Gemohn: 
beit, die aber jefe gut dazu dient, bie Mufmerkfamfeit ber 
Zuhörer zu erhalten und unwichtigen Gesprächen ein ges 
miffed Intereſſe zu geben. Dieſe Gewohnheit Бейер darin, 
bab, wenn fie Öffentlich reben, fie bie Balen burg Geberben 
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anzeigen. Derjenige 3. B., ber jagen mil; ich habe jehê 
Papageien und vier Rebpüßner gejeben, jagt blos: ich habe 
(6) Papageien und (4) Rebtüßner geíeben. und magt zugleich 
qud бейеп, wovon die eine G, die andere 4 ausbrädt. 
За bemfelben Mugendi rufen alt Aumweenben; ét, 
vier, und ber Rebenbe fährt alsbann weiter fort. Wenn 
‚Jemand: von ber Gejelligajt entmeber bro wire ober 
erft nach dem Andern zuriefe, fo würde man glauben, daß 
er ffummerte ober mit feinen Gebantea шуат}, und 
won mürbe ihn für unhöflich ballen“ Die Priefer der 
Dacota gebrauchen eine geheime Sprache mit veränbertem 
Worifiun (und fo auf polgnefifhen Jujeln). 

An einigen Theilen ber Rüfte finden ſch Маје zu 
tiner Met Rangfpradie, wie in &abinba bas Gefidt ober 
mo (majjo im Plur.) in Wide Spraße Dune (Pin 
bunfe im Plus.) heißt (булі in Java, Siam und fonf). 

Rag ben von ben alten Bagas erhaltenen Beigreibun, 
den zogen fie bei ihren Groberungen in Quilomboð ober 
Lagern einher, in welchen die Jünglinge burch einen längeren 
Gurjus von Prüfungen für das Kriegöhanbmert vorbereitet 
wurden. Bei ben vermüftenb einberziepenben Wanberftäumen 
des Südens findet f$ Webnlide8 , und benjo bel ben jegt 
frieblicher lebenden Banyai (bie durch die gleichen Vorrechte 
der Frauen auf frühere Mmazonen-Sagen deutenden efie 
aus den Monomotopa-Reid), mo ein Angefchener zeitweis 
Zünglinge um fi jammeli, die mit Genehmigung der Eltern 
unter feiner Auffiht und Erziehung bleiben, mit ber Bere 
vflichtung, ifm zu gehorchen und ihn ehrerbietig zu grüßen. 


2¹ derne. 


Neben den Geneſſenſchaſten (ober Gepeimbinben) der 

+ Männer bilben ſic in Afrika (mie in den Globbergêl ber 
Palau mf) fele der Frauen, und Reber 3. B. am 
Gabun in felöfftändiger ausbildung ba. Das Borferrfäen 
bes (fpäter vor ber Patria potestas *) gurü ftretenben) Mutter. 
rechts ſicht oft mit politióem Berbäftnifen im Begiepung, 
mie im indifen Ardipeloge, wenn нде Fürsten (beb 
Jstanderſtammes] in einheimifce Fürftenfamilien hinein» 
keen, und fo in alten Zeen, Der Grieche Pr 
erlangte die Ländereien zur Gränditng von Warſelles, 
inden ahn ger, Zeite des Königs Safin, Beim Dh 
zum Bräutigam burd Darreihung bes Neles ermählte. 
Die Ruscinionenjeß lieden (meh dem Vertrage mit ben 
Garthagern) ibre Magen burg einen Geridishof von Frauen 
(int den Agen Pyrenäen) entſchelden (f. Plutarch). In 
mangen Theilen SAdafritas find bie Pringeffinnen mit 
Prörogativen auögeflatet, bit inen Freieit in der Walt 


H ip, according to Plato, consisted in having the 
same and proves that men are akin 
by sbewing, that they had the same worship, and presented 
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der Männer und über ben Wedel berjelben geftatten. Und 
fo haßt es in Travancore: The husbands of the Tambu- 
rettis or princesses bave no rank por authority whatever 
(Hamilton). Die Frauen Roms bildeten (unter Seliogabalus) 
ein senaculum (conventus matronam). 

Jungfrauen werben oft (glei ber von Orleans) zur 
Büprung ober (mie bei den Bebuinen) zur Anfeuerung ber 
Флит benutt. und im Reid bes Cagembe trägt. cine 
folge die geweihte Malen voran, während anbece Gr; 
oberungsgüge (bei Jaga, Mantati u. f. m.) vom mutfigen*) 
Frauen geleitet find, 

In Raffa werden die Gejglechter fo fireng getrennt 
gehalten, mie Kropf von Dildo böte, daß fle nur Nachts 
zufammenfommen und am Tage in verfciebenen Raumlid, 
feiten wohnen. Die mannbaren Mibchen leben (in Boma) 
unter bee hut einer alten frau in bem тоеп Haufe ober Rue 
Data am Rujuta (паб Ragnar). Achaliches bei Papua u. f. w. 

Die Zerfplitterung in Folge des Mutterretb, wie in 
Muftralien bie Berplihtung zur Blutrache jeden Augenblid 
Ме nächten Verwandten in gegenüberflehenbe Geerlager . 


*) At the burial of a Salish chief, the bravest woman of the 
tribe, one used to carrying ammunition to the warrior when en- 
gaged in fight, bared ber breast to the person who for courge 
and conduit was deemed fit soecesor to the departed From the 
breust he cut а small portion, which he threw into fre. He then 

‘of the warrior, which was 
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scheidet, da die als SRatta-ggme Zujammengehörigen durch 
dieses Band enger geeint werben, Sebt fid eril bei burde 
greifender Macht des -Familienhauptes in patriachalijcen 
Verhäftniffen auf. Bei den Mumbuttu (unter denen bic 
Frauen“) gleide Rechte auf bes Cigenthun mit ben Männern 
Haben) bane Ralenghe (Munga’s @émeÑer) dm. Kriege 
"Lil genommen und war Bunge (Hunza’s Sohn) ein Albin 
König Munja tanzi voc feinen Frauen (f. Schweinfurt); wie 
in Dahomen. Los del Cacao (en Nicaragua) son muy su- 
jetos à sus mugeres (Barcia), wie zum Theil bie Bafonba. 
Mmberswo führt dann bie Unterbrädung ber там zu ver. 
achteter Stlaverei ober zu verfhiebenen Arten commu- 
maler**) Ehen. 

Die Fünf Bölterjeaften von Fulhab-Sujus oder Sujos 
bilden (zwischen Sierra Leone und Gap Monte) eine verbün- 
bete Mepublit mit ber Purrah genannten Ginrihtung, inden 
jebe Batterigajt einen Begirtspurrab Bat, bie unter bem 
oberften Purrab ſiehen, ber Dé beim Kriege auf neutralem 


* iur da payed Siero By а dens gra lle, don 
Tone sappelle Irmisoas des hommes, et Pautre Irmianus des 
femmes (na Dimi). Adam de Brime mentionne (XI siècle) 
terra feminarum et amasonam patria . eee) 

"у Les бай» de Ja Grande Bretagne (semblables sans plu- 
sieurs rapports aux habitans de l'ouest de la Gaule) ne voyaient 
dana la femme galon dtre sane dignité, uniquement deniné à 
metire des enfants an monde. Des groupes dhommes se réunis- 


triste la mystère, 
une étrange subtilité légale les attribuait à l'homme, qui avait 
conns la femme à sa virginité (Û. Wenzani). 


KH a 
Gebiet verfammelt unb ingali gebietet (gur Bollziehung von 
Urteilen Plünderungen unternehmenb). Us in den Bund 
eines Besirtpurrahé aufgenommen in werben (unter Weihen 
im Heiligen Walde), muji man 90 Sabre. alt fein, unb 50, 
um Mitglied des großen Purrah zu werden. Die Aelteften 
jedes Begirfpurraßs liefern bie Mitglieder bes, Oberpurraßs 
(Gplberen). Die Sigungen folder geheimer Orbensbrüber *) 
werden (gleich denen des Behmgerichts) in Wäldern ober 
fonft abgelegenen Socalitäten abgefalten, 

Die anch in Deutflanb blide Bermummung mit einem 
dire oder andern Zbierfopf het Turta in ber Walachei 
(f. Sulger). Dee verlarote Stumme im Kolofhärentang ber 
Walagen pflegt die Frauen zu {фал und zu [dreden 
(ben Schnabel des als Maste dienenden Storctopfed burg 
einen Tritt auf eine verborgene dur ziehend umb fap. 
perb), An den Frühlingäfeften wurden die Götter in Vers 
Meibungen umpergefüßet (l. Herobian). Ju Leipzig wurde 
das Wild beb Todes ausgetragen (jur Februatio). Bloffeville 
fab in @eulitifi (im 3mnera von Port Praslin) den Tans 
ошо (m Vermummung aus Blättern des Pandanus 


. les peuples des bords du Rio- 
има) а un chef qui est magistrat et goo Ton nomme le Simo, 
Hl dicta les lois, elles sont mises à exécution par set ordres. Cet 
homme se tient dans les bais et resto toujours inconam à ceux 
qui sont étrangers à ses mysüres. Ila pour acolytes des jeunes 
fuss ei ma wot qus pari dan кө seereis di 

Tho Kloch-quabn-nah (among the АЫ) is а secret institution, 
"à children mon being зоданд with й, until formally ite 
(Sproat, us bei Alfa. 
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(J. Duperrep). Die bei dem Toya-Reft (in Florida) in den 
Wald Laufenden wurden von den Frauen alë tobt beweint, 
bis nach brei Tagen wieberfehrenb. Wie in fellenichen 
Mofterien werben in Indien Ме Miebergeborenen*) zu 
höherer Eriftenz geweiht. 

In magischen Geremonien werden bie Geifter gerufen, 
bie ſſch in (fpisitiicien) Beſeclungen kund geben und den 
biriem Schamanen aus der Apnenfeimath zum Kampf 


(aleich dem forifchen pollo Bilbe) die Träger der Bahre 
Änfineneirt #9) (in Weft-Mfrita, Birma u. f. m.) und fie fo 


unm. 
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won Bemben erhebt (Bart), mie офате Sen. 


‘Morongo. » 
(mie fonft turd Blutungen) zur Enthefung des Mörders, 
führt, ober desjenigen, ber dur [darse ийе ben Tobes: 
foll angeftiftet hat. 

Das von den Muſſt- Congo”) bewohnte Königreich 
Longo, das im eecht zu afongo ober tin: Bongo als 
Groß Kongo (Kongo bi angungo oder Kongo gangunga) 
bezeichnet wird, entbàtt die Provinzen inganbo, Kellandun, 
ungégli, Gofélla, 2jdima-muingbu, Tutu biafililenge, Ri- 
mila, Matuta, Banjam tanba, Comba, dann Bajam puo, 
als Grengproving gegen die vortugteſiſcen Colonien, unb 
Subi als Grenzprovinz gegen die Mantetje, ferner Roti 
wiſcen der Qauptitadt San Salvador und bem Zaire. 
Garbogo de Gaftellobranco e Torre nennt als congeſiche 
Fürftenthümer (mit denen von St. Joye de @meoge ger 
handelt wunde) bie ber Dembod, Quitere, Damby, Ambuila, 
Dalas Mafumbo, Duque de Quina u a. m. (18%). 3 
Lopes's Beit exftredie fi Bamba vom Fluß Ambriz bis 
gum Goanza, Ме Provinz Sognus vom Ambris (über bic 
fe Letunda und Baire) bis an bie Rupes rubro: 
Grenze oangos). Die Hauptftabt ber Provinz Sundo lag 
in ber Nähe ber Rataratten, bie Heuptfiads Pango's (Pan. 


+) Senfeite ter Hocange (m Segen von den іса) werben 
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‚Anefungos) am mehtióen Ufer bes Fluff Barbela (ber fe 

becht der Staren wit den Zaite verbinbet). Die 
Provinz Batta (nörbfich von ter Gonftueng der Не Var- 
beta und байда) erftredte ſic zich über den Fluß Bar- 
Sela hinaus bis zu den Sonmenbergen (ad montes Solis). 
In ber in Penta gelegenen Hauptftabt Congo's беге 
Don Antonio Manipemba (Sohn des veritorbenen Königs 
oars). Bel Seite Feldzug mar die Unterwerfung ber 
Provinz ngombe (am Gongo) beſonders ſchulerig für dle 
Portugteſen und toſtete viel Shit. Nach Beſiegung des 
Königs zog das Heer über Songo gegen Engoyesayongo 
und dann nach Gambamba. Ats unterworfen wurden ger 
таш: Engen, Loango, Bengo, Golongo ober Сото, 
Mapomba, Manitefot und Matamba. 

Neben bem König (Totila ober Zotéla) mit ben Prinzen 
(Bolo), bem Mjato (Kurfürften, ber ben König frönt) und 
dem Nelumbo (Rath), ſichen bie SRinifter (Bajantano, Min. 
pango, Revampa und Unbenfemajengele), jowie ber Gefanbte 
(Undenta majeta). 

Der flärtfte Schwur ій ber bei bem Grabe des Königs 
Henrico (Tumbala Duanbibifi), während man fonjt Bei bem 
Grabe bes Baters (Tambala Dibindeffi ober @umbala Tata) 
fmit, als D tata yata, ich ſcwöre Bei meinem Vater. 
Aus Loango erwähnt Dapper den Schwur beim Яй: 
Ruga Manilovango (mie bei Afhantie). 

Bejonders in den Diftrieten ошо, Lungejhi und 
Tidima muingbu Hat ber von dem Oberpriefter ober Un. 


Gebembunb. з 
bunbo *) geleitete Gebeimorben des Getii Unbembo feinen 
Sip in unnafbarem Walde, mo nur, wenn das Probiglum 
einer Ribgeburt®®) im Lande das Raturgejep buróbriót, | 
Ñ$ die Reifen der Gingemditen für Aufnahme neuer Mite 
glieder öffnen. Die Gambibaten werden, mit Tacula bee 
aler, für mehrere Jahre in abgelegenen Hütten bes Waldes 
von iren Berwanbten, die 14866 (vom den Brübern bann 
gegeffene) Speifen bringen, ferm gehalten und haben bei ber 
Muctehr Alles vergeſſen, indem йе ſtumm (den Mund mit 
der Hand gugealten) smbergeben und nur auf das Geheiß 
eines älteren und oberen Bruders einige Worte Hervor- 
bungen, weil ihre Junge nur an die frembe***) unb heilige 
Sprache gewöhnt if. Der Profane, ber in nicht richtiger 
Beantwortung einer We geftellten (Frage erfannt wird, ver» 
füllt bem Tode, wenn innerhalb beê heiligen Waldes und 
feines geweihten Umkreijes betroffen. Die Knaben ber Gatos 
(Фо) am Oqoma werben (nach Serval) auf ber heiligen 
alt grunde in eigenthümlicher Tragt geweit. Die in 
der Einfanfeit buch aften vorbereiteten Schüler der Angatun 
do in einer Höhle Steine an einander, bið Torngarjuf er- 
Wier, einen Tornat (Schupgeil) zu verleigen (wie Indianern). 


7) Mabe mar oberster Dr am ber OWE 


A ber Bent Der Mbino oder Kwamba als Zautermid, umb die 
Mbembela (ceux yai nsissent avec les pieds erochus) tiennent un 
rang considérable parmi les Nquiti, aussi bien que les 
ou Nains, qu'on nomme Neseacs oa Nquriambaca (Í Yabat) 

"7 Habent enim propria signa; propria responsa (i 
^m ten aden knn (wie Retna: and heimanıeriite Gpiguenan. 
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Die den Schöpfer als Magiri ober AMtuno verehrenben 
‘Balter des Monomotapa, ber (nach Blanc) im Mabrogan 
‚ (eben ber Hauptftabt Banamatapa) refbirte, bieten zu 
Ehren ber heiligen Peru ihre Täter in Kläftern*) einge: 
ftofjen (1. Dapper). Die Moscomiter ehreten vor Jahren den 
‘Wogott Peru (егип), aber alê fie sum Chriftentpum famen, 
baben fie ein Site: bain gebauet, mo ber Abgotrgeftanben 
bat, fie wurſſen erblich ihren Nbgott in das Waſſer, bie 
Жа genannt, da ären er auffwertd wider ben Strom 
und lich fig eine Stimme Hören, er molte ben Ravogarbien 
eiwas zur Теріп laſſen. Warf cine Stange auf bie Brüden 
und períómanb. Man Dëret noch alle Jahr auff einen Tag 
dieses Mbgottes Stimme; fobald eb bie Birger vernehmen, 
laufen fie zufammen, flagen einander mit Sieden und 
Stangen, das mamnidmahi eilige darüber tobt blieben, 
wenn nicht ber Sanboogt in ber Beit abmehrt (Í. Prastoriuß), 


$) Quidquid aliod sont boc tempore poellaram monasteria nisi 
qui 
portaient le titre Fahne (Due. brass que nden. 


irent à quelques nonnains enfermees à Uvertet, en la comté de 


prétendit jusqu'à la fin, que see imprécations araient causé la ma- 
Indie, qui régnait dans le couvent (1552). 


Rattentieider. 3 


mie bet ben in ber eine Sage wiederholten Tempelfämpfen 
Aeguptens, 

Die Qualen der Mandan- Jinglinge bei ber Ein- 
welbumgaétremonie enten wit bem legten Lanf (GifenaBta- 
napid) Bei den Nutkaern müfjen Dë die jungen Leute zur 
Aufnahme unter bie wehthaſten Wanner bud) 3—Atägiges 
dyaften in ber Gimfamfeit vorbereiten, um daun in Wuth 
gelebt nach Haufe zu ftürmen, allen Begegnenden durch einen 
Anfall bie Tapferteit beweijenb, die inen von ben Göttern 
verliehen. (f. Grant) (als Berjerter im Amodlauf). Wie ber 
Häuptling der Ballabolla zieht jid der Herr (Tay) von 
Mwita zu Zeiten allein in die Bitoni gurû, um bort mit 
bem großen Geiſt zu vertebren. Wer ihm dort begegnet, 
ftrbt. Mach langem Faſten ehrt er nach Haufe gurd; durch 
das Dadi, und weißt ben SBegegnenben mit den Zähnen ein 
Sti Fiel ab, das er зебое (паб Dunn) [mie ber 
Gasembe burg bie Straßen Lundas caf]. Radi Babtin wird 
der Greet oft jo aufgeregt, daß er die Erſtbegegnenden zu 
morden droht und dann von den eigenen Leuten getóbtet 
werden eut. Beim Tode jedes Jaga finden Wenſchenopfer 
йан, indem o Cahombo arvorado em Quitumbe precorre 
todos os canimbos até encontrar e assassinar dnas pes- 
sons d'amboe os sexos, mie get bei Mongolen (umb 
Ste). A 

Wie an die Küfte, gelangen andi nach Bomma von 
jenen feinen Wattentleibern, von denen Proart jagt: „ Dieses 
Zeug (etwas weniger breit als fang) ijt gewebt (von den 


Regern), fie machen es aber auf den Knieen, obne Webers 
Dahlem, Wa, Die baie e n. з 
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fut und Weberihiff, und haben Geduld genug, den Ein 
flag zwichen einem jeben Faden mit ben Fingern jo ein 
nuſcieben, mie bie Korbmadher bei ber Berfertigung ihrer 
‚Hürden verfahren. Ungeachtet fie fo geſchwind arbeiten, daß 
wan ben Bewegungen ber Ringer mit ben Augen taum 
folgen (апп, jo bringen fle bod nicht viel zu Stande. Die 
bejen Mebeiter maden nicht mehr als eine elle in оф 
Tagen. re Streifen oder Meinen tide (Matuten) bienen 
alê Meine Wanzen) in een Gegenden. Die Kaufleute 
dürfen fie gegen Ме Waaren, die fie zu Martte. bringen, 
nicht ausſchlagen. Außer dem gewöhnlichen Tuch machen die. 
Reger nog kleine Sac, Mützen und andere Arbeiten, von 
benen einige felbft in Europa wegen ihrer Geinbelt und 
Mannigfaltigteii bewundert werben würden“ Verschiedene 
Stile finden fid jegt in ber Eihmologifcren Abtheilung des 
Saiten Mufeumb zu Berlin, und werben weitere Bu 
fenbungen erwartet. 

Die Farteln maden bie Reger „aug einem wohlriehen- 
ben Harz, das aus einem inlànbifóen Baume häufig heroor- 
аш und von ihnen in Stangen getnåtet wird. Melen 


*) Бироо se entende os impos, а que chamam 


(бетен). fe be: ge эш 
den tomi) Statut (1257 p. 4) tafe eine rus amb 
an bat Tug, als awas, mad zum дават ber aller geber, bcr 
en баои ib d ёш. 
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ben Tocht durch die Fackel zu ziehen, feden fie die Focke 
in ber Tot, fie ummideln fie nämlich mit erg und 
Heinen Spangen von teodenem Holze. Diele Fadeln geben 
einen gelinden Rauch, ber felbit in einiger Entfernung einen 
angenehmen Geruch verbreitet” Tudey erwähnt ber Un- 
fertigung von Löffel in Bomma. 

Die Cinwohner von Angola find bie fanfteften und in 
der Medani? geübteften unter ben Mfritanern (Falconbridge). 
Rag Anbrofius dient in Congo die rechte Hand zum Effen, 
In gauche est destinée aux usages, qui ne sont pas com- 
patibles avec In propreté (1753), wie bei ben Mohame- 
danern. Die Reger Loangos (von ben Wurfineer") führen: 
den Mute buré bie Amboer getrennt) se mettent on terre 
les jambon: eroisées (1. Davity), alê Bramas.**) Das 


7) Tho Indians used the tomabawk in close combat and also. 


Neben Eenomstapı iR Geste фандам be Len ee Monomotapa 
weten Guama un Mio E. Sn, зеп bon MA" Zap un den 


(aie Sek), Ree Khamis ben Orman murten bc ae (ftne oter 
F 
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Felen -) ober Ausbrechen der Rage anden jig in Afrita 
nach den Stämmen, und in Muftrafien wurbe ber Borders 
Zahn den dadurch zur Jagd befähigten Knaben (bie, auf 
ollen Binen kriechen, das Gebrauchsteqi ber Hunde er; 
maren) mit den von be Garrabbis bervorgewürgten 
Jedem ausgeſclagen. Oel been Geſcleclem fond iid) 
dort die Durchbohrung des Naſentnorpels (Grab noong), 
und durch die Malgum genannte Operation (f. Golins) 
. 
abgebunden, inden das Gelent mit einer Saarignue ge 
{фт warde (nach Barrington). Ju Californien lich der 
rante ben Heinen Finger an ber regten Hand Wu 
Tocher oder Schweſter abfeßmeiben (Benagab), und ahnlich 
in Polnneſten, bei Hottentotten u. Í. w. Die tigen Stämme 
Жийтайепё übten die Beschneidung, centrale bagegen ein 
иб деп usque ad uretbram (j. Gyre), wie es ариф in 
Urabien votam. Sie ift gelehrt von der Schlange Dura 
in der брае, bir Bier, mic andersmo, als Fud gili, 
und Gieidjarigtet der Sebantenbilbung zeigt G unter ben 
айтопот{феп Vorftelungen besonders in ber Ausbildung 
hec Side. Sage bei Griechen, Juberm und eschen, 
wje auch bei Tuareg, wo als Siebenter (neben Wateredjic, 


hen. EI 


Grrebjaot, Marefetiet, Gijelaot, Matelarhlarh, Elberrhaot) 
ein Knabe gilt, defen Auge entileg (î. Duveyrier). 

Die von den Mujjorougsi dp Reminisfcen; aui bem 
Shriftenthum getragenen Rofenfränze (Ea Manuela) werben 
oft von einbeimijden Айай ети angefertigt, unb dann melit 
in foloffaler Sen, Die Hüte (Jitta) Tommen aus Gongo, 
wogegen bie Webermürfe. (Oninfembe) in Unjopo (Sen. An- 
tonio'S town) ire Verarbeitung finden. Die alten Вой» 
Heider) find јер an der afte {ай außer Gebrauch. Bei 
den Begrüßungen**) ift dad frühere Arnausſteten ober 
Fingertrengen јере meift durch Hänbereichen еер, Bei ben 
aus den Залет fommenben Mayumbe tragen die Frauen 
ihre Laften nicht auf dem оре, fonbern (mie folde Stämme, 
die ihren fünftichen Kopfpuß nicht zerlthren wollen) auf 
dem Rüden, und jo exit Bargert von Galifornien: Die 
Männer tragen 90068 auf dem Ropie, bie Weiber aber laffen 
die Yah an einem Sal oon der Stim Aber den Rüden 


[^ 
(ait acide. Die Papaa wen Zen umb volet 
ater su ben iren von Pandanus longifolia. 

£) Qua, «pa (how are you, how are you) im ba Zb 
der Dontagmals am Lale Nipwanipi (f ) Auf Фишиге Jand 
wird mit Rue ber Rafe шл} ber Magrmgegenb Die vide 
dabei im Str yeigem Edontere im Oben Giga 
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Heraßfangen. Zum Nauen werben bald ıhönerne, bald 
metallene Pfeifentöpfe*) reegt. mit einem Rohr vere 
bunden. Bei ben fübliden ®ш}фїешеп findet fi mitunter 
die primitive Sitte des Rauchens se) aus dinem (rbloj, 
Die Hanbelsgefcäfte werben nach den Fefttagen (jeder vierte 
Tag, wie bei bem Wanita) geregelt, und zur Berechnung 
dienen vielfad) noten rice e) Ju den Clöhbergöll (her 


=) Tho Niam-Niam smoke from clay pipes, consisting of elon- 
(E? 
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Palau) werden Kuotentaue zum Reitrednen gebraucht (f. Seme 
pet), wie auf ben Marianen (nad) Le Gobien). 

Wie das Tabu in Polynefien, lafen {иф in Afrita die 
Beftimmungen der Duisiles auch für mationaldfonomifce 
Sede *) verwenden, um bei beohenden Sligo ben Berz 
brauch im Voraus zu bejdrinfen. 


‘out, the different combinations of Knots, tbat appear upon its 
lenght, enable consulters to jodge of what is likely to happen 
( Weder Die Rudi genamsten) Kneteakönäre umd Lerftrinzungen 


À young man may not eat the black daek, emu, young kangaroo 
from the pouch, eagle, make, native companion, bandicoot, and 
M man opowum. Young gira before the age of puberty could 
E) 
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Propart bemertt von ber Loange- alte: „Die vors 
mehmften tite ober BRinifer jind ber Marngovo, ber Mas 
aputu, ber Ra, tata, ber "Ruta und der Masinba: Der 
Ma-ngovo (Mangove) ift der Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten und ber Ginflibrer der Freuden an den Hof. 
Der Masnputu it ein Gehütfe bes Grfleren und vertritt 
feine Stelle, wenn er obwefenb ift. Der Ma. kata (gd, 
minifter und oberfter Befehlähaber ber Kriegtwälfer. Er ijt 
@, ber in #riegêgeiten die Sofbaten verfammelt, ber bie 
Officiere beten, enbli) derjenige, ber bie Truppen uuftert 

und in die Schlacht führt. Der "иа (Mafute) ift der 
Zenn. Minifter. Er reifet oft an bie Gecfiflen, mo Ме 
Niederlagen der Gutopzer find. Sein Set verpflichtet: ihn, 
fig oft Bedingungen vorſtelen zu laffen, unter welgen Ме 
Neger und Europäer ice Waaren gegen einander austauſchen, 
und ferner barber zu wagen, bah von береп Seiten Teine 
Betrügereyen vorgeben. Er ift ferner ber oberfte Borfieber 
der Polizei auf den Märkten und ber Zölle ober Abgaben, 
die aue in den Staaten des Königs Hanbelnben Curopiér 
entrióten men. Der MaRimba iÑ ber oberfte Wuljeber 
über Gol und Wälder, über ўбег umb Jäger; und 
im muß man bie Hilde und das Mühpret überlifern, mas 
man vor ben König beftimmt- bat. Unter die Winifter redmet 


hiliran under 0 yaara of age шау wat what they pie Ú Ban- 
mid) in Australia. The Navo people have an offensive breathy, 


mër дебен menes (i. emper), gegenüber Den Karem. 


NET c ау we 
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man noch einen Mani-Banza und Manirbele.” Tudey nennt 
neben bem Mafuk die Beamten Mombella , Macaya und 
‘Wambut Nach Tereira führten Ме Könige ber Kaffern 
den Ehrentitel Mani. Auch Fume ift unter verſchiebenen 
Wandlungen weit burg Sübeffits verbreitet, und fo bie 
Pringenredte, die früher jebe Quetgnung erlaubten, mie in 
Reufeelonb {боп dad Beireien eines Hauſes burg einen 
Häuptling baffelbe zum eigen hum bijes magte, weshalb 
der #пдаё befreundet jelbft beim Regen midit eintreten molte, 
weil er ihn baga beraubt hätte. Pendant l'interregne nac 
ben Tode bed Fürfien von Sogno, bem vor bem Begräbnis 
ein Nachfolger gegeben werben muf, le pays est gouverné 
par un enfant”) (Felicien) 1753 (f. Delaporte). Unter dem 
Moti (König) Heper (bei den Galla) die Zoreza (Fürften), 
aus benen die Ortövorftcher (Mba ganba) деоби werben, 
während bie übrigen Mächtigen des Stammes mur Mba (оја 
find (Tutſchec). Der König Bagbirmis führt (J. Nachtigal) 
den Titel Mbang (Stadt in den Rillambera). Unter ben 
тофт (Eil oder Bambites) am Hofe des Gajembe 
find fein Ontel (Gafulua) und fein Neffe (Suana:Muropue) 
ausgezeichnet (nach dem Muano-Buto oder Tyronfolget) , 
worauf Mine Amana (Mutter des Punta) und Nine: 
Auıbaza (Schweſter bes Muata)- folgen (f. Samitte) There 
is always a Quilobo, attending the court, from each of 
the dominions (of the Matiamvo). 


7) Ordinariamente eligian mancebos para Reyes (los Mexicanos), 
wm im Rönigepanbmest aufgeggen in werden (3. Zeche, 
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‘Wie bei Stretigfeiten mit den Weißen oder Mundele*) 
zur Unterbrechung des Handels in ben Fläſſen ber Loangos 
füjte Ghikeras aufgeſet werden, jo fand Du Challlu ein 
foles Qinberniğ in einem ben Rembo burdfóncibenber 
Biaslwert, das Quenguesa forträumen ließ ym Dorf bes 
Renpale unterhalb der Mündung des Ngunie am Ogoway 
hat die Guengas Familie Azpondo mad alter Site allein 


E 
ind Bate aud die Abena gezwungen, ihre früheren Bes 
emm indem mur einzelne уда (Galoi) аи» 


*) Runeuttu эша ift der шерди, Mirrinji pura be Wingeborene 
атада in Astral 
didici Ob tat Maren Leange eter Serge (def Rinig 


retoscocun cacique ni señor, pero en la guerra seguian à los mas 
valientes y sempre el consejo de los ancianos (Risa). du (amer 
Lr 
aims in Yekan) den seiten Ging trt Paper (1460). Жена 
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temporäre Dauer; und bei den Gallas mediclt ber Zeen 
ober Huptling alle 7 Jahre. Die Religion?) der Neger am 
Gap Mount consisted in obeying their chiefs, without trou- 
bling themselves about, what was above them (Sneat). 
tem tripe eto Gawang (ber oft tem Tud King tee Raum 
Wad lag die eriminede Qeridttbatét im dannen det Erenin (паб 
ten Gefen vem Geet M) Die Waren ster Singer (Mangat) H en 
Wiam-niam (f. фт! neigen (ie in Stegen tr Se 
аба, Die geän Ctepricdier eier jeten Stade, einer Wor доп 
el, eine jeter Beste Wien unter bem Ramen rit (BU. ee 
ice) einen teen angdesenea rans, be дне Borraste til 
(vida). „С бай, en Galati, à la conr da drynéméu (bois de 
chines), qui (aient réservés ls cas de meurtre (BH, Antour 
du Dar oo du rie-hombre se present les chevaliers (militon; qui 
prennent le tre de domini et dana la Septimanio celui de Senioren 
(anciens), par abüréviation romane ceux de sen (mon senior), Au- 
demon der milites prirent rang le domiell os dawoisesus, pos- 
emm do garden, ide devinrent les ce de la Catalogne 
(eant. Sete (stie) Фуке mar wieder in Fr miel, mit 
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Wie im Often rites zu Meroe: unb im Bete unter 
den Gyo bing in Sekten das Geben bes Siet von ben 
Prieftern ab: Bei dem auf ber Fiupinjel bes Tempel Tirus 
nawai gefeierten Rationatfeft (bei. bem in luffe Ponant 
das Waſſer der Heiligen Ganga Gervorquoll) bejólofjen bie 
‘Perumal (Malabars) igre wötfjäprige Regierungöşeit, imbeni 
fie bie Krone den #rabmanen zurüdzaben ober fid in” 
Schwert färgen, um ben näcften männlichen @тбе Play 


zu machen (j. rion). 
` Gn früherer Zeit wird aus Gongo ber Gouvabe ere 
mahat, und daß ſic in Galange bei ber Entbindung der 


Frau der Mann in das Bett legt, mie e$ bei fo vielen 
anderen Stämmen emeritas*) (Tommie in йеп und Europa) 


Neugeborene. 4b 
geübt wurde: Nach Venagas blieb ber Mann ber entbunbenen 
Frau, alê ob traut, unter einem Baum (1758). Bei den Kolb 
muß der Vater im Gegentheil ıhätig fein in Beforgung det 
Kindes, unb hat den Reis zu tochen, ba dic Mutter nach 
ber Geburt für unrein gift (i. Dalton). Die iwmpatide 
Vertnüpfung, wie ſe befonders in ben am Orinoco ger 
gebenen Erklärungen hervorttiu, findet fid) auch vielfach jonft. 
Cin neugeborenes Kind wird ängflich vor fremden Augen 
gebiter (in Mafuren) oder doch burd Amuletie бейбйт 
(f. Torppen). Neun Tage nach der Geburt bari die Wade 
nerin bie Wogenftabe mich verlafien, feft dat das Kind 


Wë Фут, laten, [en abên tao ger Mal, ober етир: 
tard gelbe Send d белше). Ba der endes бий en 
der ale Souen beo Minden band Bir geregelt. Steeg mute 
"dab Rind wen берет, in der fige Beran von йыш und dunn 
an @ und rinten ven Potins umb Gula, an E daten vom Bagi- 
Yan (Boticanus) gemöbet, in tem Amen chart! om Офе, mit 
Mamen deg wen min, tema bana in Ren son Zem, bin 
таз ber ya gehe won Means und Meena, ya (бол und rien 
ven tele, und boer. za ibien ven Numeris, ya fingen ven 
Semen, abid Serfamt ven Gam, Gera, umb, ёш, Fam mit 
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Bemeis-Hründe nidi Har genug find, muĝ Beklagter mit 
einem Gyb8-Teunt feine Unfguld an den Tag Legen, und 
Folgenber Worte‘ Té bedienen, daß ihm ber Reisch en 
wolle, ſofern er schuldig fei beffen, wes man ihn überführen 
will. (Der Arten der Beeibigung giebt es verſchiedent). 
em jeber Qetióero ober Geiſlicer bat feine beſonderen 
Bögen, auch auf befondere Art zugerichtet. Die meiften aber 
befteben aus einem großen Hölpernen Gefäß mit Erbe, Obl, 
Stu umb allerhand Gebeinen von Menfehen und Bich, Webern, 
Haaren, fur mit allerhand Mint und Roth angele, fie 
branden auch feine Statua ober erhöhtes Bild, fonbern 
laſſen es fo eins durchs anbere in gemeldeten Giejäf ober 
Calabas. Derjenige mun, welcher vor biefem Güte ſchweren 
ol, ftellet AG gegen bem Gefäße über und befraget bem 
Geiftliden um den Rahmen des Gápen, wel nemdid ein 
ider e) feinen eigenen verehrt, alêbann entbedtet biejer ben» 


‘mordoit en grinçant les deste. mais sans paraire en ressentir 
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felbigen und rufiet jener ben Gite Bei Rahmen, ertet 
and) nach ber Reihe Ales baber, was er im Einne bat zu 
bezeugen mit angehängter Bitte, er wolle ibn (меп balerne 
er feinem Schwur nift nagtenmen würde. Hierauf gebet 
er rund um das Gefäß und bleibt am vorbemelbeten Orte 
ереп, faget feinen Gy> noch einmal daher und wiederhole 
folded zu brey unterſchiedlichen Mablen. Folgends nimmt 
ber Geiflide etwas aus obbemcbetem Geah, reibet damit 
den Kopf, Arme, Baud und Beine beljenigen, welder 
beschworen, endlich Hält ex e$ ijen über bas Haupt, teret 
Ihn brepmal herum, und [ómeibe ihm bie Nägel ab von 
Händen unb Fäſſen, mit etwas Haaren, leget ales in bas 
Gefäß, wo ber Gite feine Wohnung bat, und madi damit 
den Schweren ein Gude.” Zur Beträftigung einer Ueber. 
einfunft wurde (nach Tudey) ein Blatt gerrffen (in Boma). 
Bei den Rauba (im Süden bes Mahanaba) foll eó nur zwei 
Gebote res пога беп ateismu geben: bic Wahrhaftige 
elt їй Pflicht, ber Brud eines Gides, die Ableugnung einer 
Scud wird von götttigem Zorne Heimgefucht, benjo die 
Ucbertretung der Pflicht der Gaftizgibeit (0. Laffen). Die 
Nusfage ber бегите (Парето йеп) galt unbedingt (wenn 
als Zeuge in Griminalfällen verfi), „Sie find zu dumm, 


Aucun mal. Le pritre saimoit 18 moment de Ini demander quel 


Tappeller ses promesses цес) (x enge (oe: ben Зайца) 
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Venda Grinbe mit Har genug find, mu Sege mit 
einem Gods. Tant feine Пф» an ben Tag legen, and 
folgenber Worte AG bedienen, ba ibn ber Sen 1öbten 
Tolle, fofern er ifulbig fei beffen, wes man ihn überführen 
will, (Der Arien ber Beribigung giebt e$ verichichene). 
Gin jeder qiero ober Geiftlider -bat feine besonderen 
len, aud) auf Sefondere rt zugericet. Die meifen aber 
beſtehen aus einem großen Hölpernen Gefäß mit Erde. Obl, 
Blut nb allerhand Giebeinen von Menfehen unb Bich, ğebern, 
Haaren, tury mit alerhand Weit und Roth omgeilüet, fie 
Brauchen auch feine Statua ober erhöhte Bild, sondem 
lafje e$ jo aus burg anbere in gemefdeten Gelé ober 


Geijeidgen um ben Rahmen des Göben, weil nenlic ein 
jeber?) feinen eigenen verehrt, alsdann entbefet biejer ben 


"mordoit en grinçant les dents, mais sans paraitre en ressentir 


an a 


eligen und ги jener ben Gigen Bei Namen, ergählet 
auch nach ber Reihe Alles baber, was er im Sinne fat zu 
bezeugen mit angehängter Bitte, er wolle ihn tüblen baferne 
er feinem Schwur nich madfommen würbe. Hierauf gebet 
er rund um bas Gefäß und bleibt am vorbemelbeten Orte 
ſtehen, fagét feinen &y> noch einmal baher und wieberholet 
ſolches zu brey unterfhieblichen Mahlen. Folgends nimmt 
der Geifiliche etwas aus obbemelbetem Gefäß, reibet damit 
den fopfi, Arme, Baud und Beine desjenigen, welcher 
geschworen, endlich ЫМ! er eë ibm über das Haupt, kehre 
ifn bregmal herum, und ect ihm die Nägel ab von 
Händen und Zäiten, mit etwas Haaren, leget ales in bas 
Gefäh, wo ber Gite feine Wohnung hai, und macht damit 
dem Schweren ein Ende.” Zur Bekräftigung einer Uebers 
einfunft murbe (nad Tudey) ein Blatt gerrifjen (in Bomma). 
Bei den anda (im Siiden bes Mahanaba) [ell e mur zwei 
Gebote ihres moralifcen fate$iómu8 geben: bie Wahrhaftige 
Tet ift fidt, der Bruch eined Eides, die Ableugnung einer 
Schuld wird von güttlidem Zome heimgefucht, ebenſo die 
Ucbertretung der Pflicht der аја (i. Laffen). Die 
Ausfage ber Tfeherumer (Stlaventaften) galt unbebingt (menu 
als Zeuge in Griminalfállen verhört), „die find zu dumm, 


aucun mal, Le prètre saimoit 16 moment de Ini demander quel 
‘engagement il vouloit prendre avec son idole. Le disciple répon- 
dait en Gamat de la booche et en donnant des warques d'une 
extrime agitation. La scène finimoit par mettre au соп de l'ado- 
ттїөш an anneau de fer, qu'il devait porter toate sa vie, pour lui 
Fappellor ses promesses (Delapecte) ia Genge ner Dar Miffonen). 


die wiſſen midi zu lügen!“ (f Jrion), beißt «8 (im Malabar). 
Bet den Galla {йуп die Lüge allgemeine Verachtung und 
Verluft des Stimmtechts in den Verjammlungen nag jid) 
(f. Weis). Barzapdernes, рагци!фет Satrap nach Mojes 
von Ghorene Sich ber armenifchen Reftuuier), kamiri, mic 
bei auberen Фопфейеп, mie beim Heil des фп, und 
Armenierföniss, fo namentlich and bei Himmel und Eroe, 
tel dem Monde, bei der Sonne (Shneibermirih). Sonne 
und Mond) jeugten bie Sterne (Melijjantes) in Longo mit 
‚angrenzenden Bramas. Malet fpridt vow Verehrung ber 
Some"), bed Mondes und der Schlangen bei den open’ 


change sexe every year and there be very many learned men 
think so tco (f Syst Mate), mad fe de Went, ta (am Sege 

kein Sa bei Dect өогеми fot 

1) La gran деа de los Cielo, majer del Sol (de lor Toto- 
падом) tenis sspedalemente do» continnon y peculiarem, como 
monjes, que de noche y dia le servian y guardarbun (аба) 
тий bn Quer. Le Soleil (Amemy) est le plas grand des diout 
Q. Them) dana le Hoyaume de Manicongre. За mbeda bien 
die Schweine Фит ка? Dajte шит ale Gegner ba Senhe 
mp de Boater Tree) The Flatbeade (Sailisb and Kalleespeln) 
believed the mun to be tbe Sapreme Being, and that after death 
‘the good (tbe brave and generosa) went to the Sun, while th 
bad remained near the earth and troubled the living, others sup- 
posod that tho worthless ceased to exist at death They believed, 
along with the Nesquallies, Yakimas ete, that beasts, fishes and, at 
least, the edible roots of the vegetable Kingdom were once human 
beinge. The Flatbead tradition is that the son of tbe San eame 
to the earth and compelled all these humans to swim serous a 
lake of oil, o emerging from which they assumed their present 
forma, а reason being given for the particular shape sud расава 
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emen Gongos, Ju Ober: Guinea tritt (mie in Ghina) bie 
Verehrung des Himmels auf, als die Anſchauung beſchräntend, 
mie rú лёрор тоё ойеозоё (bei Ariftoteles) als Gottbei. 

Der дей Maluanga {фи gegen Räuber, der Zeie 
Umpanfo umfinds Bit Rrantheit ab. ber Ganga Bomba 
wird von Seibenben angerufen, ber фейф Simba tbtet bie 
Feuſſero ober Doadi (Doti). Wenn ein Fetiffero aus bem 
Grabe juridtejrt (vamporartig) ale Bumbu-Doati (Um. 
mumburanbeti), gräbt man ihn auf, um feine Seide zu vers 
rennen, Die Getifero entführen®) bie geraubien Serien noch 
ihrem Fellſchwalde (Pinda), den Niemand beteten tann, 
ba der Hnndfernbe ftare gefefet, bleibt. 

Die @фине (and) das einheiwiice Kupfer und ben Ertrag 
a tco erarteitend) Betreiben, wie überall, ihr 


re yin and in ie ah gt i oo dins a 
фы eil fà e hs nasi ted Hid бөз, Th we 
the 
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dam. das erlernte Gefäitlißteit erfordert, in «mas ge- 
Seimnifooller Weife umb Gaben bo eine Raffel neben bem 

^ Blafebalg legen. Mitunter wirt auch in Afrika (mie im 
Kautaſus) ber Schuldt zur Berheiratfung mit, und im 
Norden wurde Thor's Hammer der Braut, als Segen 
Sringenb, in ben Schoß gelegt. Bei den Timanis feitt 
der Gibt die Zähne der Braut umb [émet Mann 
und Beau Bei ber Che einen eifernen Ring am Hajogelent 
an. Tufuga (git) bebeutet Zimmermann und Priefter 
auf Samoa. Homogirus fpannte (uach fiber) zuerſt Ofer 
an den Pflug, der (nadi Plutarch) von bem müblenben 
Schweinen gelernt wor (mie bei ben Megyptern). Unter 
ben „„meifen deuten / фен obenan bie @&àfer (alê Auge 
Leute ober „MWunberboctoren“), beren (ву бес Diffiggang 
teils felbfe gur Beobadhtung ber Raturträfte ober zu Trai: 
werelen, 19818 bie Anderen zum Vertrauen in ihre Wir 
Weisheit einladet (Butte). 

Die Aryicaner, die neben bem (mit den Monjobos in 
Baita tàmpienben) Agag ober Gioguas bad Comgreid) be 
unrubigten, hatten ihre Dolge (u Lopez’ Zeit) mit Kupfer. 
dräßten unwunden, mie bie Monbuttu, umb fertigten bie 
Scheiben aus Schlangenhänten, wie die, auch Eibechſenhäule 
verwendenden, Fan. Ihre Wurfmefier [deinen früher auch 
an der Rifle gebräuchlich gemefen zu fein, denn von ben 
Loangern, Ме auf der Erde“ jigen, „wie die Wannenmacher, 


rände le nom de Sofalab (Wahi), wie en Der Rife dening, bet 
[TT 
9) Sa Folge ber Abneigung, auf ter Gbé za fen ober den zu chu, 
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mit den Beinen übereinander“ (mad) inbifher Manier), ero 
vm Braun, bağ fie neben Gangala ober Pfeilen auch 
Mefjer geführt, mit denen fie „dem Feind feinen Kopf mit + 
werfen von einander fpalien“ (1611), ug am Gabun 
dienten breite Meffer und Silbe (mie zei den Fan) alê 
Waffe, neben den Bogen, und e$ fam dort das Tättomirem 
vor (1603), mie überhaupt wange ber jet immer поб im 
inen geübten Bräuche damals aud an ber Sib im Gange 
waren. „Etliche werden gefunden, bie aud Ringe in ben Rafer 
ober ben Zeigen haben (am Gabun), Andere fieden Elfenbein 
bineln und Ginige tonnen die Zunge durch das Loch ber 
Unterlippe dardfeden’* (be Bry), mie Stämme, bei benen 
der Pelele verwandt wird, 

Sonft war in jenem Jahrhundert, mo die Könige fid 
noch däit in einem Zwir") (oder Matto) zu schte 
hatten, Ме Bevölkerung eine bite, bei forgfamen Anbau, 
wie ed Met, är Baufa Loanga ift das Land ringumb- 
ber wie ein arabo," {фы Samuel Braun, unb in 
Congo beftanb Ichfafter Handel mit аси (aus Харито), 
mit Elfenbein, feoparbenbánten u. . m. Doch haben bie 
Spanier und Portugalefer mehr Vortheil, daß jie können 


Ki вошта. 


durch das Land седеп von Oftinbien auff Goa und von 
dannen auff Malapara und Caramandel, welche Revs fie in 
4—8 тобеп thun“ (1614). Die Ermäßnung von Wäfteneien 
feine Dë WEI unb nördlich von Gongo, jowie паб dem 
Junern “) zu, zu wiederholen, in Beſchreibung einer Art 
beweglichen Sandes, wie ihn Wrede in der Bahr et. Sa 
Südorablens anttaf, wo Geijter die von Sand bedeckten 
Sige GAteten (etwa das Petroleum, das in der Nähe 
zwichen den Straten ervorbrang). Der Staub, in weichen 
das Gewicht (mie im Waſſer) Hinabfant, bane eine cb, 
etwas in's graue fpielenbe Farbe’ (vom gelblihen Gand ber 
ahe abftchenb). Aus bem Junern Rieberguincas wurden oft 


PY 


mehr (Hnsefnfelten gegeben, alê von ber Küfte, wo besonders die 


Aufführung der Küftenfläffe ungenau ift und ber Cuillu -) 
an Punta bas Barreirað) feum Arbeutung findet. Seine 
Mündung ift oft burg eine aufgemorfene Barre verbet, 


und außerben mich Ме Grforfihung durch bie Galena Langs + 


der Säfte gehemmt. 


elevation 
newest of the great geological groups of strata (фаб), 


R 
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francisco Barreto hörte (nach bo Gomo) in Suabiti 
(Watondui), daß Händler von iloa (Mondo) паб ber gegen- 
Aberliegenden Küfe von Angola reiften und mit dortigen 
Kaufleuten zulanmenträfen. Bon Potongolo (Hauptftabt 
Gajjanjes) veiften die Pombeiro über Mucari durch Bomba 
nach der Stadt des Chacabungi (an ber Grenze des Wuata 
Danwo). Das Elfenbein erhält ber Muata-ambo (Muaiar 
ug ober Füeſt der фо) von den Kanyita und Ranyota), 
In Luba wurden bit Elepfanten: (mie durch Fallen) mit 
Speeren und vergifteten Pfeilen getöbtet. Von Jumbo iam 
Sambefi) aus wird mit den Anwohnern am Gafue gehandelt 
(K Bride). Seria (1795) befudte den Häuptling Gaquinga 
in ovat ober Yobale (an Quloco ober Gpiboque grenzend), 
wo ber Häuptling £uinfama bem Gazembe untermürfig mar. 
Die Ganguella verhinderten den Weg von Bite im das 
Thal der Barotſc. Die in Begleitung Porto’s von Ben; 
‚ guela aus veifenben Hraber zogen über Eutonga nad Mi- 
. fübeni an ber Ofkaſte und ſchiſten dann nach Dojam- 
Mee (866. 
der (unter der Statibalterfchaft Saldanha’s) von ba Cofta 
zu den Mutua gefandte Mulane gelangte in zwei Monaten 
von Gafjange zur Stadt des Muata ano (im Innern). 
Nad den Mericongo folgen auf die (am Oftufer des Coango 
lebenden) Hocanga die Stmulaca (| Bombid). Die Caffanges 
werben von den Gadinga im Жоки, ben Zonge im 
Often begrenzt. Die Truppen des Gazembe find mit Lanzen 
bewafinet, während. bie verbündeten Movign Bogen führen. 
Muf bem (von Barundas bewohnten) Wege zwijgen ber 
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Stabe des Gazembe und des Moropua.find die iffe Ruas 
pura, Majura, Guarana und Rojoe zu paffiren. Der Duila- 
Blu bildet bie Grenze zwischen Calunge unb Lange mit 
der Hauptftabt Boarie (nad Seng), 

Auf Berantaffung Noronha's, Gouverneurs von Angola, 
handle Honorato ba Gofa feine Pombeiro Jod Baptifta 
und Anaftafio Francisco (ов feirantes Pretos) zum Mine 
Dambo, beffen Stadt am 22 Mai (1806) verlaffen wurde, 
um am 30. October die Stadt des Gayembe zu erreichen, 
von wo ће (durch die Kriege mit den Mulas aufgehalten) 
mit den von собо, Gouverneur von Senna, gejdidien 
Boten nad) ette gelangten (1811) in 57 Tagereifen. Nag- 
bem bie Pomtbeiros im November 1802 @afjanje verlafien, 
wurden fle in der Stadt Bonba's aufgehalten bie 1805. 
Dann gelangten fie über das Land Morice’s (20 Tage), 
Eatende' (8 Tage) im Gebiet des Moropo, Chaandyje’s 
G Tage) Luibaica (4 age), Banga-Banga (2 Tage), ben ëm 
Borongueira's (2 Tage), Moropo's Mutter, nad der Stadt 
des Groß Moropo. Auf der Grenze değ Mugla, атоо und 
Gagembe liegt der Quitod Chamuginga Mufjenba’s. Reben 
Balega, Babire, Batuß, Vanjuema finden f$ (am Lua- 
Таба) Baſtre (f. Lioingſtone Weſtlich vom Lualaba wohnen 
(in ber Ge beb Lomame) die Batu ober Batang. 

Lacerda verlieh die Rachbarigaft Tetes am 3. juli 1798 
und gelangte (am 2. October) in bie Nape von Majanga, 
den Rönigögräbern des Gazembe, wo er tarb (18, October). 
Der Caplan Pinto verließ bie Haupiſtadt des Gayembe 
(22. Juli 1799) und fefrte nach Tete gurit (19. November). 
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Monteiro und Gamitio seifien von Tete (1. Juli 1831) 
“und erreichten (am 27. October) die Grenze des Gazembe, 
won wo fie nad ber Haupifiadt gelangten (am 19. November) 
ober Gucenba. Der Duilolo (Häuptling) des Muropue unter, 
warf mit einen Heer Wonde's (bie Gampocolo « Sprach 
xebenb) Ме Wafira,(Mejfire), und unter ben folgenden Un- 
rufen wurde der Ganfembo als Fürst eingejept. Das Bolt 
des Gazembe zerfällt in bie Quilolos (von denen eine Rafe 
den Titel Fumo führt) und in die (verjflanten) Muizas. 
Ber die Perfon beb Mombo berührt, muß fid) burg Hand 
freien, offen". um. midit zu erben (Tabu), Die fim, 
‘bunds waren aus bem Neig bed Moropue (in Sudan be; 
fount) oder цана, атоо (bem Ме Fan im ihrer Heimath 
tributyllidtig waren) zu den Maffange am Luanda gezogen. 

indem Liningftone am 30. März ben Handelöweg von 
der Stadt des Matyamvo nach Bie und Gaffange betreten, 
begab er fld in ber Lepteren Richtung (воп dem Hogland 
‘erabjiigent) von ben Baihinje zu ben Bangala und erregte 
nach ber Kreuzung bes Quango (4. April) bad Dorf Gaj- 
fange (10. April). Abreise von Caſſange (21. April), Paffage 
des PuicBlufîeê (22. April), Paffage des Puare (24. April), 
rfteigen des Hoclandes von Tala Mungenge; Dorf ber 
3Bojongo (27. April), Cat Fluß (in Goanza De) bei! 
айо paífit; Steppentand von Nmbaca (mit Gebirgen in Ent: 
fering), vom Qucalla (in Coanga falenb) burójlojjen; 


*) Durê die Geremenie ran wurde (im Tonga) das bun Be- 
Um "mt Dispdingt zen Tobe mata bengi 
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Bangu (12. Mai), Rabinda (14. Mai), Gebiegstand von- 
Golungo Alto (24. Mai), Trombeta; MNiederfieigen zur 
üt; Fluß Vengo ober Senja; Lanka (31. ta). Der 
Абед führte über Bango (14. December), Ambaca), 
‘Pungo Andongo, Tala Mungongo (15. Januar) nad Gafjange 

Gapitän Neves in Gaffange bereitete (bei Vioingfto 
ипие) ein Geicent für ben Matyamvo vor. Außer 
Roman”) begab fid (24: April 1843 bið 3. Sept. 1847) 
`Зоафш Robrigues Graga von Bango Agnitamba (in Gor 
Tungo Mito) über абака, Songo und Spe nach der Banza 
bes Mariano (Balder). Фа ber Jaga den Wey vetfdlofy 
vifte ber Gefanbie*"*) des Nuala Jambo burt ов estados 
do Sova Bomba (J. Torres) nad #mbaca (1808). Bel 
Sales Ferreira’ Grpebition. gegen Gaffange (1800) lofi 
Domingo Andre mit bem Soba Muene-cange einen Bertrog, 


E „ente (ше а Momambigoo 
voltare pelo mesmo caminho a Loanda (Keres). Em 188 os 
feirantes, om , establecidos em 


ter Baon kär deet hum rabo de cavallo, signal de authoridade). 
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demzufolge. jenen Portugiefen ober anderen Händlern (bie 
wach Фина zu теўеп beabfihtigten) ber Uebergang über den 
‘Quango erleichtert werben mäffe (f. Neves). Die Gefandt- 
{фан des Muatianfu von Lunda wurde durch Ferreira (am 
Quango) empfangen (1852). 

Der Flug Lualao trennt das Land des Gajembe von 
den (Angela genannten) Staaten des Muatianfa*) ober 
Muropue, und wird als Загато verehrt (beim jährligen 
Felt). Bon Lunda (Stadt des Gajembe) wird 1 Monat die 
Reife gerechnet dis zum Ftuß Sualao und von bort 2 Mor 
mate bis zur Stadt des Watianfo (Stufumba ober abebe). 
Caſſange, Rio Quango, Soba Gapenba « Gamulemba (in 
inge), Soda Manzaza (an ber Grenze des Munta-pianno), 
Wanja be umbo. Die Kupfergruben von Katanga liegen 
ta Mua (mit ñelómobmungen), in been orden ber Luas 
Хаба die Berge am Moero«&er burgbricht (f. Livingftone). 
дт Lande des Muata + va» Nre find die Heerden Staats⸗ 
igentfum. (nad Graça), wie ёрие bel Monbuttu. Der 
Thronerde (im der Stadt des Gazembe) nahm den Titel 
Mueneputo an (ju Lacerda's Bel Gamitto 
Findet ſic Buto: 

Portugiefiige Botjah (in 4 Monaten qum Datiamo): 


*) To the East of Bamba is the Kingdom of Osndo (north 
to that of Queen Massale-Massango), and to the north of Oanda 
are the Mossossos ani northeast is the country of Oh-Holo, again 
to the narth-enst of this are the Mollaahs of the potestate Mat 
башто, which is the most eastern boundary of Bama-Angoy, near 
to Cabinda, and Manimenge at the mouth of the Zaire on the 
right bank (atta). 
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иса im Lande der Ganguella ober Mu: Ganguella (neben 
38186), König Quiengo (beim Guanza-Flufi), Cajjango, Banza 
Ganjango' in Quioco ober Quibeco (mit Fluß Ruli), Raffay 
ober Kaflabi, Gatende (als Grengfirft des Muatiamvo), Ga 
tembe Mucongo (am Zelt, König Ouibuita (Ole harten 
jagend), Häuptling Sacombuge, Wüfte (eis zum Fluß Lo- 
kua ober fin, König Chala, Quilombo bes Matiamvo 
f. Bathe), als Feitung. 

Эн Folge von Siseiigfeiten, die beim Tode feine 
Vaters ausbrachen, zog fi Quingures Quiabanguella, ber 
in Rhama (prorimo ao Rarhyanvo) lebte, nach Gahunze 
jur, und dann (weil wegen feiner Graufamteiten von 
Watöyanpo vertrieben) nach Quioco (im Cusllgebirge ber 
Flaſſe Pulo und Locombo). Dort von bem балы! ber 
Weißen an der Küfte (auf ber Juſel Murimasalunde, wäh: 
rend Loanda noch im Befip der Könige Ginga war) unter: 
widia, näherte er fid den bið Solascafjahe (in Pingo- 
Wnbengo). Als ex von den Macotas, Ме ibm de cinthiiriges 
Delta gebaut, barin (wegen feiner Barbareien) verbrannt 
war, verjugie rin Nachfolger Gaffange Gaimba fid auf dem 
Quonza den Portugiejen zu nähern, wurde aber durch die 
Mast Ginge's daran verhindert, bis nach den Siege bei 
Teba fig eine Vereinigung mit ben Wortugicien berhellte 
und bieje ihm das Terrain acambo (im Ambaca) übeılichen, 
von mo bie einer Elepjantenfpar®) folgenben Jäger nad 


^ im Stier Wier te Samuin, umb in Jubin mure ben 
Sete wd (mie sie appen ihren Seiten, 


"Ws 


Sina. Ouiagullanba geführt wurden. Bei feinem Tode 
folgte Gajjange-cacularingo, bam Calunga- caquilombo, 
Gonga-nbande, Quiluangesquiangonga, Come age 
jombe, Cambanba:caquingure, Cuitomba:quiacalunga, Duif- 
usia=ania cuia camuenbo, SRuanfa-ocaffonge, Suamestua- 
quipungo, Galungacaluame, Quitumba-quiangonga, Gurjar 
acabamba, Lucalla-tuanginge, Quitamba-quiadiba, Malengue- 
angonga (ben bie Bortugiejen zu Erjap zwangen), Cuitamba: 
quiangonga, Gaffange cacamboto, Quiengo-quiacamboto, Ga: 
manascaquioenda (der nad ber Erpebition Finaly’s bund 
eine Empörung gestützt wurde), Bumba oquingure, von 
Zem vertrieben, worauf als Dom Pedro Hecascio Jere 
teira gelaujt) Galunge »coquiffangn тй} wurde, nac 
"fen Ermordung Gambolo cangonge folgie. 

AUS Haupi ber Bangala berríd ber Jaga über die Duimbos 
(Mu Bimbo) ober Jagas (in айаш). Um bie Dienfte der 
Brüder aus Libolo und aus Gongaenbande bei der Eroberung 
zu belohnen, traf ber Gajjange bie Ginsidtung, daß der Staat 
ber jagad seria por esealla *) governado, por um successor 
desta tres familias: Galaringo (que é a do verdadeiro Cas- 
sange), Gonga und Galunga. Che er feine фегтїфай! antrit, 
muß ber Jaga in ärmliden Kleidern erjdieimen, wie der Fürft 
am Gabun Schmähungen erfährt, fo lange cx noch nicht gebietet. 
Bor ber Juthronifasion wurde ber децод non fàrntben bäurifch 
beffeibet (nach Johann von Biftring) umb fatte einen Baden: 


7) Among the Bangalas of the Cassangs valley the chief is 
eng from tbros fans in rotation d Sege. 


w Khia abaan 
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eid zu deben. За Geplom murbe (X. Зоры. p. d) 
die Leiche des Fürſten verüdilid zu Grabe geschleift. 
Wenn bec Wahrfager (Mocoa-coszambulla) einem Soba 
(bel Gaffenge) erflärt, daß (wegen eines Unglädsfalles) ber 
Jumbi (hnengeif)*) eines Wermanbten erzürnt fei, werben 
(omic beim Begrübnig) Menjen geopfert. Dafür divagio 
pelos caminhos difargados, até encontrarem em parte 
occulta e endefesa, quem procuráo, Пейо a sua victima 
о coração para comerem, uma porção de варете que 
үйө espargir em cima da: sepultura do difunto, e Ihe 
tirno а рома da lingua para com ella faxerom corto 
remedio com que se purifie&o (1800). Der ber Leide bel 
Зада ausgebrochene Jahn e) wird vom Tendalle bewahrt 
(unter Zerfidrung dee Quilombo). Das Grabmal (Qui, 
tumba) wird von Stlaven (unter Befehl des Matemo) be, 
wadi. Dur die Geremonie Goginguella wird in ber (Gayo 
genannten) Capelle (in welder ſtets Feuer unterhalten wird) 
der Gei Cuingure’s befragt, ber auf Anrufumgen in vere 
alteter Sprache in ben Prieter (Mucagesaguingure) herab 
ea; um Ме ишин un vire. 
10 the Jaga shonld dream of any of his ameesom, the 
following day he despatches бо them өө slaven, for their special 
sevice ate 


=") As insignias do Estado (ferros velhos, dentes é outras si- 


Madden ber meuermäßfte Jaga fein Quilombo ein 
Jahr bewohnt bat, mird bem Geift des Ouingure-caban- 
guella ein Banter veranfialtet, para o que se tem man- 
dado vir um homem (que passa a ter o nome de ricòngo) 
do Sobeta descendente de Cambunge-catembo desmem- 
brado de Quingure, e que boje babita no Songo, por 
ser aquelle о encarregado da ucharia de Quingure, oude 
poucas vezes faltava came humana, e dahi Ihe vem a 
obrigação de dar un bomem рага o banquete, que todos 
ов Jagas de Cassange tem de dar lle. Der Priefter (Mur 
cagesaquingure) vepräfentirt Quingure (mährend bie Muto- 
tlt bed regierenden Jaga jo longe fuðpenbirt wird), auf 
einer eifernen Bant figend, eom todo o sea Estado com- 
posto do Sambo-ngolla-nbolle, Ngolla-nbolle-hiamanenhe, 
Cahombo, Canguengo, Calungo-camanenbo. Das weit: 
lide Opfer wird (metade cosido, e assada a outra mitade) 
mit den Bleif ber Thiere (um touro, un carneiro castrado, 
um cio grande de cor amarella®), um gallo encarnado, 
e um pombo fibo unico) und jebem ber Macotas und 
‘Maquitad wird ein Biffen des Gerits in den Mund ge- 
Мей, daß er (ohne das Geſicht abzuwenden, zurücdtreiend) 
verzehrt. Nacden das Menschenopfer aber Micango zum 
Jaga gebracht ift, wird befien Befehlen ebenjo gehorcht, wie 
denen des Lepteren (für das Lambamentoj, und ähnlich Sei 


' Der un mü ben beiden 

weißen amb gelben Obren, Wun Deb бё, ter in Адада 
wen ber fete berlommenb, ater ма Teen fit (rad bom 
8 
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den Gifs, bel denen das Menidenopfer durch bas fpåter 
San Juan de los lanos genannte Dorf geliefert werben mußte: 

Ja Bomma beriet ein verhältmißmäßig gefunberes 
Klin, d am unteren Zaire, wo die weten Woräfte ver 
derbliche Minsmen ausbauen, Sefonders in ber dich be: 
walbeten Umgebung Ponta das benhas, wogegen an ber 
Wendung die [ебе Seebrife mange Reinigung ſchafſt. An 
der hoheren Rüfet) nach Norden find die von Sümpfen 
freien ocafirdten günftiger gelegen. Jangela Беше. im 
Ganterit ein niedrig woſſerreiches und walbiges Hügelland 
(nad Laffen), und dorthin würden bie Sige ber татав 
fallen, Ме anf alten Karten neben ben Loango der stifle 
ſtehen, mit der Hauptstadt Buri (oder Pura). Der Wurf 
Äombolifirte ein Gigenthumbred§t (bei ben Germanen), und 
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wird. Bei dem mit Wjrafiab abgefäjlofienen Vertrag follte 
Danofheife jo weit regieren, als ein Pfeil zu fliegen ver. 
möge (uach Sehireddin) von Demavend bis zum Orus (nach 
Tabari). Having formed his Quilombo, the Jaga takes 
bis bow and discharges an arrow, and wherever it falle, 
there he must erect bis permanent residence (or Semba). 

Der 11. Monat (Kumi gen gende moffi) fällt ungefähr 
in ben September, und bann folgen Sumi yon gende fole, 
Kumi von gonde tatu und fumi gon gonbe ea (12,1%, 
44. Monat). Der September (bie Zeit der Meinen Regen 
ober ihr Beginn) wird auch Unlela (Umvuffnto) genannt, 


manner, the Соогу» (in the game Kol Poria) slash at their adver- 
say's ankles and Togs with the swish (Bowring). Tud be фаб 
simer ta Anregung. 
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man Mounda (Gude bes Regens“, Mowallala (bibu oder 
` trodene Zeit) ober Gayimbe, Bulma Mawalla (halbe Ga- 
aimbe), Untombe Wale (lepte Gazimbe), Sanga Malungu 
(Räte) und Buji batufi (Regen). Am Gabun bauert Ме 
irodene Beit von Mitte Quai bis Gude Juli. Dann be 
ginnen Regen (besondere Nachts, die ih im October und 
November verflästen, wattend jie von Mitte December bis 
"Rite Februar Häufig burd Sntervalle (óbnen Weiters unter- 
brochen werben. Nag diejer Heinen Trodenzeit fepen dann 
die volen. Regen (mit Tornados) cim de gum Juni. 
Wilfon unterscheidet bie wedene Zeit ober пово (von 
Juni bis October), und die zweite rroene Zeit oder Nanga 
(vom Januar bis März). Die hefägſten Regen fallen von 
October bis December. In Bibs unterfheibet man (nad 
Magyar) die trodene ober falte Zeit (Mai 618 October) und 
die warme ober najje (November bis April). $m November 
tegnet o in Angela, und nach einer heißen und teodenen 
Zeit (im Januar und December) beginnen bie großen Negen 
im Mnfang Februar bið Milte Wai, worauf bis November 
feine Regen fallen. Mit September (Begi Gamori) beginnt 
Зав Jahr (nach Gavazzi) 

In Lande des Gazembe dauert der Winter (inverno 
port.) вом October bið Mary (mit Regen und figo) ber 
Sommer (diio) vom März 5i$ October, und ijt died die 
talte Jahreszeit“) auch in Tete, Sofala umb Lourengo 


>) The grands cansirada or great fever generally commencer. 
in February and terminates about the end of April, daring which 
time, if there i no rain, circumstance which seldom occum, 
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Margid (поб Gamito). ude wmierjócibet (am oberen 
Zaire) bie trodene Zeit ober Gonby affivon (nom April bis 
September), die Mallola mantiti (eren Regen) vom Sep- 
tember bið October, bie Boulaza manfansy (zeiten Regen) 
von November bis Januar, bie Boulaza dintomba (britten 
Regen) vom Februar bis März (mit Gemittern). 

Mit der veränderten Umgebung jenfeité der Katarakten 
des Baire beschreibt Tudeg den erfriſchenden Einfluh des 
Klimas, das Ñ$ {чи der europšidem Gonftitution wieder 
entsprechender zeigte. Der Reger ift feinem geographilgen 
Medium gema auf färtere Function ber Leber angelegt, 
die deshalb (nach Pruner Bey) fi fehe entwickelt zeigt, 
wie auch fein Magen гип und größer ift (f. Walt). E8 ift 
deshalb eine natürliche und zu Gonfumptionötranfbeiten im 
Norden präbiäponivenbe Folge, wena bei ben in ben Vereinigten 
Staaten eingeführten Negern die verhältnifimäfig zu fleine 
Lunge vafer arbeitet, wie e$ Gould zeigt in Abe much 


the hoat is meeste and diseases make dreadful ravage (é Lonnda), 
beat 
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greater frequency of respiration ) in the black race, 
than in the white (and the inferior frequency in the 
Indians). Die fliehende Stirn, bie für ben Reger **) darat 
mäi gilt, mich in Loango bund bie Beule in ber Witte 
des Borbertopfes (an einer pirenologijó „Berpleigungsgabe 
und Tpatjachenfinn’” bekundeten Localiät) mobificirt, und 
u. Wittig fand den Gefigtsminfel berühmter Männer 
Curopas ungünftiger als bei feiner Bulgmännin. Abgefehen 
von der Hinneigung zur Bradigcephalie in mancherlei Strichen 


Lüngstopf ten genfa zur Braycephatie tux tpfiger Mon 
golen, wie auch die enggefdligten Augen biefer in ihrer 


š 
a 
H 
. 
Ё 
H 


circumference 
than for the whites by an inch aed a quarter for 
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Trig Lage ben rumen”) der Reger typi) gegenüber- 
Ae, Die im Norden utitas aus arabifgen Beziehungen 
erflärlice Himneigung zu femitiigjem Ausbrug ift auch weiter 
füblid beobachtet worden, und in Muftrafien fand pe 
(am Darling) features decidedly jewish (1831). A Portu- 
guese Jew of Bordeaux and a German Jew of Metz 
appear both to be absolutely different. Der Refrigeration- 
apparat des Negerð in Ablagerung des unverbrannten Rejted 
von Kohlenſtoff in der Pigmentſchicht wird unterſtützt durch 
die glatte und Qaarlofe Haut. . Je dünner die Epidermis, 
weiche die Wärme [lee leitet, je weniger die Hantftele 
behaart ift, um fo тес wird von ihr der Wärmeabſluß 
We" (ante). Ju Heißer und ansgebehnter Luft geht der 
Berbrenmungsprocef in ber Lunge weniger таў von Staten; 
indem weniger Roplenfäure in bem елф warmen Medium 
ausgeathmet wird, Mai fid der Жорто in größerer 


backwards and upwards like chat of Jalius Caesar (mit den Wawa). 
5 
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man auch in europäifgen Klima wärend ber Sommerhige 
(Ganfttt). Die Lunge und Leber timen injofern vers 
glichen werden, als beibe toblenftofibaltige Probucte ang: 
fdeiben, erfiere im comburenten, letztere in combuftibetn 
Zustand (3. Müller). Daburd iÑ auch eine wicarirende 
Wechselbeziehung zwischen beiden Apparaten gegeben, und 
was ift natürlicher, als daß ba, me bie entzündete, Bepati- 
fite, tuberculbje Lunge das ihr zufommenbe Ausjceibungd« 
wäit nit mehr genügend zu versehen vermag, bie Seber 
durch gefteigerte Secretion biejen Mangel ergänge (Ganuftatt) 
und functionele Ueberreiyung ber Leber gu ihrer eigenen 
Erkrantung führt (wie umgefeprt). Am häufigften wird bie 
Fettleber in den Leichen der an Lungenſchwiudſucht Geftors 
benen gefunden (f. Ganftatt). Die Hyperthropie ber Leber 
wind om Mate. außer durch Herzteanffeiten, durch 
„Krantheiten der Lunge“ erzeugt (ebenfo oftmals Ме Cir- 
rbonin hepatis). 

Der Handel Bommas tomat (йв auf Boten (Canoes) 
den Заке ив berah (besonders von ben oberhalb am inten 
Ufer gelegenen Ausfuhrplägen Congos, Maffuti, Roti, Sone 
golo u. a. m. bie aus bem Binnenlande verſorgt werben), 
Wéi überland aus bem Walbland Mayombe, bas an Oel- 
palmen seid ifl. An der Grenze bemagjen die Fürſten 
Rumpoto Safi, Rumpoto Bumu und Rumpoto Sanda bie 
Thore Mayumbes, als bie Zollbeamten ber Könige Majitu 
Banja, Mafitu-Ghandi und Mafttu-Rumomafl. Der Name 
poto (Rumpato) Bleibt den Frenden unſichthar und empfängt, 
um nicht angeblict zu werben, in einer verſgloſſenen Hütte. 
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Der Handelsmarkt Magombes (in Umtenje Teja) ſteht unter 
den Fürften Ratemba. 

Жш Luculla Fluß herrschen bie Fürften Nefanga Un- 
fundi und Tinumatta, {ойе unter König Radundu ber 
Umbuto (Mabut ober Rambut) Umponze. Ju Dingi wird 
nach dem Innern mit Bufo Sovas gehandelt, ein züiſcen 
den Queliiäffen des Gbileango « Do gelegenes Mejopo: 
potamien, Im Nafandi treffen Ме finger Bomma’s mit 
denen aus Ghiloango umb Loango zuſanmen. Ju Matamba, 
von wo der Weg über Saiye, Chitaye, Ranft und Chella 
nach omma führt, berridt der Mumbut (Mabut) Moanda 
mit feinem Njfiftenten Pime. 

Mayumbe wird aug von Binda ober Vinda (oberhalb 
Domma am regten fer des Zaire) bdudt Aber Rungu 
(mit Ghwango). Bon Binda, mo in Ruvinda ber Mani- 
Tome (mit aufgeftedten Menfchenhäbeln als фен{феп) етт}, 
werden bie fle ЭШ und Kabonde auf bem Wege паб 
Mayumbe palfirt. Die Straße zum Sie Fluß führt über 
Rufanji, Ratungo, Ravungu und Rungombe. Mangonde 
(im Lande ber Babonga) reiht fid an Mayomba (von 
Loango aus). 

Bon Bomma reift mam über Rumouango, Numinda, 
Rolelle be Congo nach Royo, der Stadt Mani: Polo's in 
Kafonge. Der Landweg von Somma nadi Banana führt 
über Fumantelo, Tevamatuanja, Sufiansiditi, iongo, Зп» 
teva, Bulu Ranteva, Ripangi (bei Porta ba Lena), Rima, 
lilo, nime; ber direete Lanbweg madi Porta da Lenja 
aber Bembandeta, Kanga, Loango (unter Wafali Unfug), 


70 denn. 


Umfali, өши. Aud finder fig eine Route von Bomma 
тоф anga, Umteffe, Umbola, Loango, Bubu, Umgundu 
(unter dem Fürften Singa), Luibi, Ranfe. Bon Porta ba 
Lenha erreicht man über Rumbufo, SRangomjo, Matanſa 
den Chiloango: Fluß (amifóen Jufhono und Ghimfime). Der 
Shünbafgi wohnt in Profeca unter bem Mafut bes am, 
bonbe. Der in Magumbe entfpringende iluh Sucunga, ber 
unterhalb Porta ba Senga mündet, nimmt bie Bade Lovo, 
Ghifjango, Gomuila und Kunja auf. Der Gonba {йе in 
ben иси, Reben bem Kalama АШ ber Bango (bel Ranga) 
in den Baire, bann Lovo, Gbiffenge (Bafu), Gomuila (Rio 
dos tigred), unga, Luculla, als lintSfeitiger Cuelifui des 
Gliloango «Fluß, lien bem und bem Baire ſic in bed 
Regenzeit eine Wafferverbindung herſtelen foll. Der Ralanar 
Fluß ift eine zur Regenzeit bis über Tidella hinaus It, 
bare Auszweigung des Zaire. Bei Kanſe mündet ber Luidi, 
bei umgundu der Bubu, zwiſchen Loango und Ghibulu ber 
Unfall. Эп Gongo lich man den Zaire (Umfabbi) aug ben 
Wurzeln eines Baumes in Sündi entfpringen, Nachdem der 
Rajai (der Motamba: Berge) aus ben Dilolo den Solembma. 
aufgenommen, verbindet er Dé mit bem Guango aus ben 
Bergen Mofambas. Von den brei Geen, aus denen ber 
Zaire entipringen follie, wurde (bei Dapper) ber von Zambre 
(bie Quelle des Lelunde und Roanga) alê ber Bebtutenbjte 
angegeben, und von ben Nebenfläffen des Zaire wurde ber 
Umbre ober Bambre von Often hergeführt, wie auch der 
Brantare ober (bei Sanuto) Bantate in Pango einmänben 
solte und ebenjo ber den See Aquilunde burdficbenbe 


Range. р a 
Barbele ober Berbele. Nac bem See Debo feit ber wet- 
liche Arm weißer, ber öftliche ſchwarzer Fluß (am ber Juſel 
Vigimballe). Nach Du Ghaillu's Bermuthung ift ber große 
Fluß, an tem (wie in Riembouni gefogt murbe) bie, Eiſen 
verarbeitenden, Mfhangui (jenfeits ber Njavi und ото) 
leben, ber Congo, unb von ben dortigen Händlern erhielten 
bie Mipango Gewehre, wie and bie Atfid von Riembouai 
angetvoffenen Glasperlen von Gongo burg das Fand ber 
Mfhangui zu Tommen feinen. Bei ben Baflange verarbel, 
tete Waffen find in Jangela erhalten. 

Garvie läßt an ber Confluens bes Zaire und Umbre 
Ме Ketten der Salpeterberge, der (beben) Sonnenberge und 
ber (metafheiden) Sroftallberge zufammenftoßen, während 
der Brancariö unterhalb ber Krpftalberge, bis wobin fid 
die an ben Sataratten des Zaire gelegene Proving Sundo 
ertrefte, in den Zaire falle. Die Provinz Pango erftredte 
ſich oſtlich bis zu den Sonnenbergen, die Provinz Вана 
(fübtid von Pango) bið zu den Sonnen: und Salpeterbergen. 
Rag Suen des Batara, Flues trennt ber Huango ober 
Kongo das Reid) ber Monfcolo von dem Gebiete Kongos 
(f Magyar). Der Neger Wende war (паб Bombih) den 
Zaire Hinaufgefifit und fand jenfeits der Fälle (in Tanan) 
bie Berbinbung mit den Ogoway in bem Fluß Wale (oder 
Watt). auf einen nötzlichen ufu des Baire {605 
Bute; und von einem großen Querfluß im Hinterlanbe ber 
Loango Rüfe, der Ба паб Norden, Balb nad) Süben 
licen foll, wird mehrfach geſprochen. Nach Vereinigung bed 
Goange und Berbela (welche Labat in Matamba entfpringen 
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Š WC tritt von Often ber der Bambre ober Umbre (Fungero 
burdfficjenb) Hinzu, und dann ans den Norden der Banz 
caro der Angico (morbi vom Goncobella). Der See 
Bambre galt als gleichzeitige Quelle bes Zaire und des ЭШ. 
Nachdem der Rajai ben Quango äufgenommen, erhält ex ben 
Namen Zaire ober Zertzere (nach Livingftone). Der Wafjers 
fall bei Mai unterbricht bie Schiffahrt (auf dem Rajai). Der 
jenicité Raziongo (ш Bunde) entjpringenbe Raszabi (Ranbal?) 
mündet in ben imbijjen Ocean (Magyar). raga folgte 
den Safjabi (chef des Zambefi) zu ber Kefibenz des 
Gatende Muconyo unb ereite (nad bem reuzen ber Wüfte) 
Quilombo, die Hauptfadt des MuatasyasRoo (jeujeitó des 
Luria ober Lutua). 

Magyar gelangte nag ben Duelflufje deb Diambege, 
4° 48° lat. S. unb 25° 41° long. Nac bem Vatembwa (aus 
dem DilolosSee) verbindet ſich der Coongo mit bem Gajal 
(Raye ober Lote) oder Zaire. Magyar giebt bem safjabi 
ober Lote eine Wendung nag Often. Ju bie Zeréck 
des Muringa-Gebirges (beim Baugweoto-See) führt (neben 
der Quelle des Liambye ober Zambeji) ber Lunga gum Kafue 
(nengge) ober Sen (Xebeofiu bed Zambeji) im Ser, 
wihrend im Werben ber fers unb Lomame (Rebenfüife 
des Lualaba) entfpringen (nach Livingstone). D’Etournille 
gelangte auf ber öftficen Wbtadung ber Denbos sum See 
 Samilunba oder Aquilonge Aguilonda), der (ben Golbſtuß 
aufnehmenb) den Gongo (ober Zembere) augienbete (vom 
ugongas ummohut), in ber Regenzeit weit ausgedehnt, mo» 
gegen in der trodenen Zeit durch den Schlamm (Mrpoul) 
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sun, (als Gouffun ober- tastes Meer bel Douville), 
Die Quelen bes Goango, fowie bed (aus dem Yauilonda- 
See entfpringenden) Barbola, durch welche beide ber Zaire 
ober Gongo (Barfili) gebilbet wird, wurden nach Matamba 
verlegt (f. Udet). Bei Magyar heizt Ouioco (alb gemeine 
ames Quellland in feinen Gebirgen) a madre das agoas, 
und aud der nach Often fließende Gajjaby entfpringe in 
‚Quißoco (ober Cuioco). Manuel Padeco wurde (1536) vom 
König von Congo gefangen gehalten, um ifm oberhalb ber 
Wafferfäle jme Brigantinen zu bauen, um descobryr a 
Magno, 


аб Barros murde beim Feldzug gegen bie Munde: 
quetes ber See”) битва von Kongefen und Portugiejen 
bejut, Radi барай liegt ber See Chilande ober Uqui- 
Toba (Rquitenga) in Siffama (bes #ënigvei86 Matamba). 
‘Bon Somma aus reift man über Manjumaſt nach 
Matanje Bunfi am Flug ucula, und bann weden nod 


*) Wie die Mer, ccebecien vie Alten wen een rte Bofudut- 
rien aus Les Cutten, les Bractäres, les Chamaves, les Chörungues, 
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andere Stinerarien angegeben: Boma, Munbuku, Ma- 
tunga, Matete am Fluß Sucufa und diefen abwärts nad 
Chiume. Over: Bomma, Wels (unter bem Ma Mole), 
Rumpato (unter Rumpato- {ай und Numpato-Sfanbunke), 
Rafungu (unter Da-Kungu), балдан: Балдо (unter Gonam- 
panga) am fuculla. Ober: Bomma, Nafitu, Umpato: Rum- 
jañ, Umpato-Untumba, ucula Fluß. Ober: Somma, Jn- 
fona, Rambute, Matanga, Shinjofhi (am @uculla). Ober: 
Bouma, Jufona, Shambufe pura (unter bem Mambul des 
Königs Kunga), Matanga (unter bem Refanga Matanja), 
Ghinjoft (Dorf des Gommajofi) am ucula, auf bem man 
dann nach fungufi (Rejundi's) in Chiume und Chémfime 
mia, Ober: Somma, Lufanga (unter Kukuſſu Ans 
bemba), Ruangila (unter Matuangila) in Tidanba, Futa 
(unter bem Mamut), Zeien (bem SMambufo баба? ger 
Weg, als die Quitands Rayumbed, Umbuto Umpollo (an 
der Grenze Satongos), Moanda am Fluß ucula. Ober: 
Bomma, Quitanda-na-Bomme, Sanft, Sumba, Mambau, 
Kungu (unter bem Rumpato Saft) in Mayumbe, Mangama, 
Здай, von mo ber Luculla Fluß erteict wird. Nac 
хей man von Bomma über Tſcinbeanda. Bon 

mfime (Shinfüme) [frt cin Weg über Bula nach omma. 
Halbwege zwischen Somma und Ratongo wird Shingeni 
gehegt. Für weitere Reifen in das Junere geht man von 
отта über Mamumbe nach Sunki*) unter dem Mafunbi 


(om bem Selig Watmkawm) mit feiner Gattin gegen Ne bed Ganga und 
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Ambäle, in befjen Gebiete die Supferminen von Rabonbe 
liegen, unb bann nach Butu, unter bem Lema Эши. Das 
Kupfer von Gatonga wird in das Reig bes Muata-Pamvo 
geliefert. Die zwerghaften Babongo-Batabata wohnen jen- 
Io des Fluffes ой. Smijjen Matongo unb Maffundi, 
been König in Ganda-Sunbi rejbirt, liegt Lulule, Das 
Land Mintolo in Wandongo (drei Monate von Nori) mar 
(mie Tudey hörte) von einem großen Strom burdjlofíen. 

Bei Porta da Lenha minder in ben Zaire ober Muila 
Ghinangi ber Bafu (hinter welchem ber Lueulla flieht), bei 
Loango ber Luwu (Војо), der Lucunga (mit bem Gumella 
awifgen Ruangila und Futa, fomie bem Tieinfengi zeigen 
uta und Inſona) bei Ranga. 

Bon Bomma gelangt man Aber Mutfgilonge (unter 
Nelongo in Mafinga), Randionge (unter dem Manbut Ja: 
wola), Tfginiete (unter Mafinga Tete) nad Sundi (von 
Mafundt Jugongo beherrfät), mo der Fluß Umfabbi (jen 
felts der Bä ucutla und Tenbäfe) in ben Loango Luis 
fällt. Juſono (am Chlloango- Fluß) heißt Beta (im 9100). 
Der Вб, bejen Strudel (mie Zudey bemertt) gee 
firgtet werben, gleich denen ber GbaroBbib im шерш, 
ifl in den Handen von Mufforenghisfürften und hat 
qum Bered gedient, um ben Béten aufgulauern. Einer ber 
Herten in Banana fatte vor einigen Jahren mehrere Wochen 
in Gefangenschaft dort zugebradit, unb Angriffe auf europäifche 
ie einen Scheintampf amaführen, um f nad der Defisgumg los zu 


lenen, вета) bie ege émm bete Баалу empfing, der 
imb in афиша mar (1908. | 


Schiffe waren auf bem Zaire nod tützlic vorgetommen, und 
daß es ihrer auch während bes Stlavenbanbelé gab, zeigt 
der von Tude in Bomma gejebene Brief bes portugiefijdjen 
Gouverneurs (aud 1813). Morwell fet ben Scylla genannten 
‘Fels zwiſcen Binbasle-Jally und Sula-Gongo, und обе 
Balb bes feblercn Plates den Diamantenfeld (Salan- Rune 
quatty oder ftarte Feder). 

Die Bayombe tommen in Garavanen nach Bomma, oft 
von ihren Frauen begleitet “ bie fie mdeß eiferſüchtig hüten, 
und jon zufäliges und unabfigtlices Berühren einer folgen 
{ой Tobiflag veranlaßt Haben. Nm oberen Zaire dagegen 
elt ber freiere Gebraud, den Zudes befcreibt. Wenn 
eine Frau”) (in Gongo) zulich, daß ein Mann ihre Pfeife 


®) La marriage est peu conpu dans ler Hos (du Zaire), die 
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and Kumburanees, receive wives from, but 
do not marry their inte other tribes (among the Brahuis), 
Some of the Hrabooes and Rind stand at the same 
Weenie وات‎ eee 
an Tem om Ringumbfonh, in sicfader end ber 
‘Seal und Rumpo mit pets umb Pate, gegen Muri unt Rupi init 
‘Mata und Ñapeta), ber Choctawa, ber Golat (Barentma und Ger: 
mb ben Ja te: Sage tar hides Se Tapes тшеп (тәф Steph. 
Өф.) zwei Stammi (uber umb Zermerit) gensmmt, bie ww 
Schweden beratber, von benen jebe jeje maben gebicrt, dr Stamm. 
miter ber Geschlechter (f. Bachefen), in matris geans (eines Apollo Divy- 
mus). People of the same clan cannot marry with each other 
(Du Ghaibu). Sw Ше unb (bis 1650) in Pandung ien биш 
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é беш. 
nahm, fonnte fie ibm feine weitere Gunſt verfagen (nad 


Ambros) On passe quelques semaines ensemble pour 


apprendre a se connaitre (in ben ProSenidien vor ber 
бащ). Die Austattung bes SRibóenS wich dem Selbſt 


ermerb der Mitgift durch Hetdrifdge Sitten, die dos data 


ber dos eorpore quaesita entgegengeſett (|. Bachofen), und 
fo wurde burg ausſelleßlice Grbberedyigumg ber Täter 
die Keuschheit дебет (im often). In Mufralien eignen 
fi) die alten Männer die Mabgen am, die fie unter fiğ 
verteilen, und geben Dann zuweilen an Ме Barüber Hagen» 


den Jünglinge alte Frauen ab. 


quaesita mg 


ih Ed Ши 
і 11 
Til anil] 
bibendi 
jii ИЙИШ i 
Wehr, 
Ein 


78 Bomma. 


F. Jerome beugte von Sundi aus Concobefa (am 
Baire), alê bie Grensftabt bes Micoco. Gongola et Yellala 
font partie du Suxum-Congo province située an nord et 
ап nord-ouest du Zaire. Le ebté du snd s'appelle Kou- 
koulow-Cong». Gongola, qui est peut-&tre le Concobella. 
des cartes, est (dit-on) le dernier village régulier qui se 
trouve dans les domaines du Congo (f. Smith), Das 
Land nach Norden zu wurde als Mayamba bezeichnet, und 
man janb das Dorf Zeg, le premier qui soit babité par 
les hommes des bois. Dagegen fagt Tudey: Le Chenon 
reçoit son bonnet du Benzy N'Congo (in torbmeften), und 
dos nördliche lußufer wird unter ben N Sandb. N Congo, 
das fübióe unter den R'Gacula.Gongo geftellt. Tudey 
jonb den Fluß nach den Mataratten bei Banza Mavunba 
(Mtavunda-Roaya) mieber jgiffbar, Sorte aber bann von ben 
weiteren Füllen oberhalb (bei Ponga), bis bei Вова ато, 
die Schiffahrt frei jd. Es wird daun bie Sanbreife von 
Embomua bis Condo- аде vorgeidlagen. In den Dörfern 
wurde ein Dog - Baum als Heiliger gefunden (mie ber 
Galba: Baum) in GentrafsAmerita), 

Der баны! wird in Somme (wit in Congo) auf 
tanta ober Marhen Betrieben, mie für ben taller 


9) The tree (n kind of Ficus) is planted (near the mbuiti or 


the villagers consider the omen a good ове, but if it dies they 
all abandon the place and found new village elsewbere (Du chen. 
ene fan o Zeie am Zaire 


‘Guitande. 39 
Seingandel ſich eim folder Marttplaş in dem Landungs⸗ 
plage Bomma ſelbſt finder. ür ben auswärtigen Handel 
mit bem Junern ändert der Markt nach den Wochentagen, 
inbem er {йг jeben berfelben an einem verſciebenen Plage 
abgehalten wird, und dort dann jedesmal unter den Schutz 
eines Königs geftellt ift, der die Abgeben erhebt. 

Die bebeutenbftebiefer Quitanda ober Mariquita (Sande) 
ift bie Quitanda des Sona (Sandu Diatuto) in Kinime, 
und ber Silu- Tag gilt dazu als Vorbereitung. Die Folge 
der Tage (Randu, M'tono, Silu, Sona) wird mit einem 
Ruotenfiri (Majita) даар, indem man täglich eine nene 
@düung miia, 

Außer dem Martibeſuch darf tein anderes Geſchäft am 
Sona- Tage (dem Sonntag oder Rufetage) betrieben werben, 
da ber (unter einer miebrigen Bedachung lebende) Soft 
UmpanfuosKaiga ben am Sona Arbeitenben front machen 
werde. Bon Poruba bis ата und Jo folgt bie Reiger: 
folge ber Tage, als Ele ober Markttag (unglättid), Ebe 
(glücklich), Ufo unglücklich), Ufo (glädlich) und darauf wieder 
Martuag. Von ben Mobamedanern ift bana durd bie Neger 
der Briet (ima) dp Ungtädstag Bingugenommen (und 
ап ihn Bleibt ber Attah, surücgegogen). 

Außer der ben Fürſten Stefumba-Zanbu und Netalemu- 
Зира gehörigen Quitanda Sona in Sona-Na-Bomma), 
wohin der Weg über Rutfela (mit Loanda, Mgango, Chine 
tuto, Raitobommo, Mae) und Tjubo führt, finder ñ$ 
Ме Quitanda ambu in Kungu ober Song. Хапи (Rima- 
fufomanfinga) im Territorium bes Fürften Nebota (Matnga), 
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deſſen Tote (uach) auf бобе Stäbe алдн біре find, 
die Quitanda Mtono in Kivunfu (als Quitanda enju 
unter den Sichen Rinfolo und Umbufalolo). Ein anberer 
Markt, als Quitanda Kenge, gehört den Fürſten Ninteje 
und Rinfambu in Dufala. Der Nefumba Tando (bei ber 
Quitanda jono) refibirt in Umbanfa Tiditando (bei 
‘nffiona Bomma). 

‚Im weiterer Entfernung von Somma (über Tella, im. 
banfa Reganga, Umbanfa angele, Salembo, timfafo) liegt 
ber große Martt Jona ober Sona (Injona na Borma) beb 
Königs Anipuru, auf bem Wege nach Mayumbe, wohin ber 
Handel besonders aus Stemofu fommt. uf der Quitanda 
‘Mayumbe’s (eine Tagereife von Boma) erwarten bie Lingfter 
oder Dolmetfer ber Factoreien bie Garapanen des Jnnern, 
um mit ben Fühcern Berfelben den Delfanbe zu regutiren 
und die Preife ſeſtzuſehen. 

Der Austaufhhandel auf den Quttandas hat in ber 
Umgegend Bomas eine bejonbere ае son Haufirern ober 
Müttern hervorgerufen, Moguiteirod ober SRiquitoB genannt, 
bie unter AG eng infammentatien und fid in vielen Eigene 
thiimitigtelten von den übrigen Regern unterfheiben, wie 
Ме fogenannten ſcwarzen Guden*) an ber Kite, 


*) Quelli che nascono in questa isola somo bianchi, como noi, 


e Û Bam Ge qued habits compen di adi 


Zaujcmärtie, si 


Bei Propart Heißt 8: „Ale Tage ifi in ben Stäbten 
und großen Dörfern ein Markt, ber auf einem äfentligen 
Plage unter bem Schatten großer Bäume gehalten wird. 
Man pertauft darauf geräucherte Fife, Manioc und andere 
Wurzeln, Salz, Palunifie, Zuderrogt, Bananas Früchte 
und einige andere. An Festtagen fibt mam den größten 
Zuſanmenſluß von Käufern und Vertzufern. Auf bijen 
Märkten ift alle Beträgerei unbefannt, eine Mutter (didt 
ir Kind von fed Jahren Gin und weiß gemi, daß man 
eð nidi Gintergeben wird. Man Braut die Sprache midit zu 
verſtehen, um zu taufen, man dingt auch gar nicht, jondern 
alle Qebendunittel find in Meine gleide Theile von einen 
vorgefeptiebenein Gewicht getfellt, und ein jeder biefer Theile 
gilt eine Matwe. Man їй auch eben fo wenig in Gefahr, 
im Anſehung der Güte, als in Anjehung der Menge Hinter- 
gungen zu werben. Das Salz und der Manioc bes Einen 
ijt fo gut, als bie des Andern. Man nimmt alfo bei dem 
йен den Beften fo viele feine Bündel, ale man Sieten 
ausgeben wili, und macht alsdann Anderen Plat.“ 
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Oberhalb Bouma. find Hof Factoreien angelegt in 
Binda oder Binda (Zunbanga gegenüber), auf bem rechten, 
ſowie in Muffuti (Eufa)*) und Roki auf bem linten Ufer. 
Daten Muffuti und Roti liegt Sonzo (Sonzola), auf bem 
Wege nad) San-Salvabor ober Gongo bi Angungo (Gongo bi 
Mall ober gels. Congo, auf einem Hügel gelegen). Unterhalb 
Binde (am Rumbilifi) mindet ber Lovo, oberhalb ber Pojo 
(бопе Maferembembe), und die Fürſten von Binda (Rebinde) 
berühren fi$ aufwärts am Fluß mit bem bis Delala er, 
fetten Gebiet des Fürften Nefala in Nodonjo (unter bem 
Mambut Woviri). Die Vierfürften zu Binde, als Nebinde 
Majati, Guanda Reronge, Rebinda Neſunde und Rebinba, 
Shituemba Berrjden in gemeinjamem Rath unter bem Ree 
binba Majati, als Nelteften im Bory. In Binda ift das 
Dorf mit Shäbeln unſtegt, die in тїш überall in das 
Werteltagleben bincinjtarren, während aus dem Schädel des 
bellgen Sebaftian dem Bolte mur an bejen Gedentlage in 
Baiern geweihter Wein geipenbet wurde, um die eft fern 
zu halten, wie in Trier Fiedertrante aus dem Schädel des 
Heiligen Theodul zu trinten erhielten. Ueber eine kö werlig 
Wuferftehung fpötteln die Reger, mie es Bater und Andere 
erfahren mußten, dagegen halten fie an der Fortdauer —) 


7) n 7. Hago op Tudo tie Bangi von Genla- Gongo, umb 
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des udiſcen Lebens feft, wovon ber Boltsglaube in ber 
Legende vom Ewigen Juben ein Ueberfebfel bewahrt fat, 
und fo е der Tobtenfgäbel nidi das Memento matir- 
Tien Vergehens, wie е8 адор бе Priefter deuteten, fonbern 
bas böjer Zauberei. Dagegen tranfen, wie Dlongm und 
andere Mflaten, anch [ongobarbifióe @riegerfúmme beifröptigen 
Feftgelagen aus dem Schädel bes erſchlagenen Feindes, und 
to von Rogmital, in softer zu Tepernfee, aus bem in Gold 
und Juwelen gefaßten Schädel des Quirion. Nach Theob. 
A Riem glaube man, daß in den Barbara: Berg (bei Dannen) 
„М lebendige deute feyen” (008 Fmmerlebenbe). 

Bon Roti gelangt man über Mueango und Buango: 
wango ins and bes qale, bejen Einflufi an beiden 
Selten bes Site bis nad elfalo reift. Sonzola gehör 
den Giro Maute, Umfunge (mit Uridatda) ch 
unter neun Fbrſten oder Refunge. Umlamba be Gongo Liegt 
nrfernba de Binda gegenüber. In Rott handeln (mie Тийе 
Hörte) Ме Mandonzo aus bem Innern. 

Wuffutu (Mufuti) Ñebt unter fünf Königen ober Jn- 
conje (Yeconje) ale Rummoanga (ber bie Hegemonie Din, 
Ghintela-*mpungo, Satfara-tmpinda, Lofala-Anconje Inu 
futa. 3eher bleibt in feinem Dorfe, und o ift ifmen nicht 
mur verboten, die Factoreien zu bejuden, ſondern auch einen 
Weißen zu jeben, jo daß Bei einer Wubiem ein Wanbfeiem 
wwiscengeſeut werden muf. An ben König von Congo wird 
омад wird turd Tastung (bes SGutdigen oder feiner Berwanbten), 
шанба burê Senneng dua, ki zen Tea Ne 
Баце башен zuge. = 


EI Soen. 


Tribut goal, wie auch von den fünf (ober je) Königen 
von Roti ober Sucango (Refu Ы ila, Nelombo, Kanga 
Mpata, Guide Mavungu, Nepurera und Refala ober nie 
fala), benen es 01481908 burg Longa (Cnirille) verboten 
ifi, Ме Factoreien zu Bejudjen. Notombe (5 Tage von Roti) 
wurd von Buile Bongo beherrscht. In Lucango (in ber 
Provinz Roti) landet man im Gebiet bes Königs Cubilia, 
um nach den Kataraften (unter König Nefala) zu reifen. 
Die oberhalb Somma fid mehr und wehr erfwerende 
Schſſſahrt wich eres bel Rofi burd die reifienden Saffet 
fönelfen*) gefährlich, und dann um fo mehr, je näher man 
den Katoratten tommt. Bon Gaſan- ellatas (Pelala’s Frau) 
war (nad Tudeg) ber Geffen beb Falles von Delala fitar. 

Die Quitanda Sonamvoti liegt zwifcen Muffutu und 
Moti, und oberhalb Roti enbet bie burg Strudel стапне 


Sucango (unter €@utifilla) dit, mo man landet), 
um bie Kataratten auf dem Landweg zu umgehen. Gbeman, 
jabbi (bei Wntotele) Пері unterhelb Yallala. 3enfeit8 Delala 


reihen) ala bar geignetten due Hunnen ya: абили bet Gongo, 
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Führt die Waſſerſtraße nach Sanda (unter König Refanda), 
Umpanje (unter König Rimpanje), Rovembo (unter König No- 
wembe), Songololo (unter König Songololo) im Lan der Baj» 
fundi, Nachbarn ber Veumbonge. Weiter aufwärts vereinigt fiy 
ber von den Tueminna (unter König Tueminna ober Umfele) 
ummohnte Matuta mit bem Muanfa ober Congo-Flug. Der 
obere Lauf bes Muanfa tmfabbi (Zaire) Acht Guango (die 
Affe tufu, Umpofo, 3timuofa, Jumba, 3tucunja au: 
nend). Der Name des Muanfa ändert Ad bei lata in Guango 
(oder Tiefi). Jur Lande ber Mulenbo ober Lembo (bei den 
Mundongo) wird ber Zaire als Mashia bezeichnet und (uach 
Moelle) Rbzabe in Mimboma ober Bamboma (mit ber Haupt: 
fibt Mbantjamungu) weſlic von Sunde. Nad Marwa ift 
Take ber Name ber Kataratten, wahrend Tudey ben 
Fluß Molenzi»-Enyabdy nennt (in Eaundy Ranga, umo 
Хертек). Die Wafferfalle des Baire (als Muanfa ober 
Seen уен Mafa: Mampuema ober Ganjingt Dia, 
‘Makuango ober Steine beb Kuango). Ju Porta ba Lenja 
pridt man vom Zaire als Mella (Fluß). + 


‘Den Namen Muanja erhält der Zalte⸗ Fluß (Cari) in 


Betreff feiner Breite, inden Babur etwas in ber Breite 
Ausgebefnteß dëng mich, wie (an ber ifte) ein Suppen- 
dach, unb ift dieſe Bezeichnung, fomie Muanja Cabbi be: 
ſonders in Bomma gebräuchlich, weiter abwärts dagegen 
Mulla und Muila Sadbi, worin Umfahdi den Begriff ber 
Tiefe giebt. Auch wird der Name Sari oder Gabi (Mune 
fabi oder Manfabi in Congo) als verſawägerter Fluß erklärt 
in Folge der Verbindung. die er aufwärts mit einem gleich 


86 Domma. 


großen eingebe, ober ber Teilung in zwei Life durch bie 
Steine ber Rutaraften, Reben Maji wird in Gongo aud 
Guango und Mulanga (Umlango) jowie Umcoco für Waſſer 
(Mafa) gebraucht, wie Sumpu in Bomma. Die in Congo 
gebräuchlige Bezeichnung Guango ändert weiterhin. in Ume 
fabbi ober Unfall. Der Rame Delala fei gegeben wegen 
der wilben Schreie, die ber Fluß dort auêjtoğc, unb oberhalb 
Detlala, erzäblt bie Sage, rufe das offer zeſtündig Bonba, 
топа (töbte, 1500), wie bas ber Saale und Pleie. In 
der Tiefe des Stromes wohnt unter ben Wafer ber Beil 
Bimba in feinem Palaft. 

In Februar ober März beginnt bas Fallen bes Zaire 
und febt ſic (nach kurzer Wieberanfämellung. im Mai) bis 
aun Juli fort, fo daß Anfang ший ber tieffte Stand er, 
weicht wird. Schon am Enbe diefed Monats {ой ein Steigen 
bemeittid fein, das im September fortbauert und im No. 
vember bedeutender wich. Bom g. —17. September betrug bas 
Wachſen in Somma circa 4 Fuß. Nach Tudey, der auf 
nördliche) 3uftüfie jdilof, ergiebt ſic der Unterſchjed zwiſcen 
dem hödflen und nicbrigften Stand be Gongo zu 11 Fuß 
(1 Zub vom 1.—17. September). Tab Steigen bes Flaſſes 
(6 Zoll täglich am 11. September martirt) wurde am 1. Sepe 
tember und dann am 7. merttider Seobadtet (gu 3 Boll mit 


>) Muf den denge (PN. КЫТ 
gt Ne unterbrochen Bee 


Se? 
(154—199) derm Ubergang der Веће in einander, nabe den 
Bender, 
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16 Boll als Anzeichen des höchsten Waſſerſtandes) ober (nach 
Smith) an 8. September beim Dorje Gabenba (in ber Nape 
von Sandi-Sunbi). Nach Sebaftiad de Moraes e Almeida 
erftreden fid) die Cabinde don Angela bis zum Muropoe 
und Gazembe. Die ngider follen Bi an Nubien grenzen 
(Vater). Die von Magyar in Sumpfe па. иа (der tanb- 
schaft uba) vermutete Quelle des Congo wurde von Li- 
vingfione jabêhtider обер. und trate bann in Beziehung 
jum Lualaba. 

Um von San Salvador am Lueji (ber in den bei 
Ymbrigerte mündenden Fluß det den Baire oberhalb 
der Rataralten zu erreichen, reift man (in 3- 4 Tagen) über 
Matuta (Mututa) ober (in fünftägiger Entfernung) über 
Tungua (Bembelo) unter bem Ma:Lunfi (in Banja Sembelo) 
und bem Ghengele (in Donde bi Entenge) in Sampembe 
(unter Ravungu). In ega Lembelo (am Fluß Chengele) 
und in Sora: Bomba werben bie Wodenmärtte abgehalten. 
Qu Ghifutu (ge Tage weiter) wird das Haar ber Ein- 
geborenen als in ſtruppigen йеп emporftehend beſchrieben, 
und bie Bewohner des inneren Gongo (bie Mudicongo) 
tragen ihr Haar in vielfachen Friaren, einige gedreht und 
in Flachen gewunden, andere in Meinen Hörnern abftehend 
w. f.m. „Die Köpfe derjenigen, die anf Artigfeit Aufbruch 
machen, gleichen Blumengärten,” man ft Gänge und 
Riguren von alteren Art mit vieler Kunt аташ! gezeichnet” 
(Meiners. 

Der in den Zaire münbenbe Lunda durdjtiegt bie cone 
geffſche Provinz бо Ша, mo auf den Grabhügel eines in 
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alter Vorzeit bort verftorbenen Beizen alljährlich neue Erde 
gehäuft wrd. Die Sombas Bringen aus ihrer wijen Kongo 
und bem Land ber Mumbongo gelegenen Heimat Stfenbein*) 
in Garavanen nach Ambrij. Die ben Open auf bie ujeln 
des Congo geſchicten Geſchenke wurden aufgehängt im Walde 
à un grand mur, construct de dents d'elepbans (Delaporte). 
Les prètres mettent tous leurs soins à déguiser les che- 
mins, qui y conduisent. 

us Фот! ober Sombo, ber ötfihften Proving Gongob 
(an der Grenze der Mantetje), - tommt die Kauptmaffe des 
Gifenbeins, und von dort gelangt man (oberfalb der Wafjer: 
fälle von Delala) zu ben vom Gancucu beberríduen Pumbu, 
die ſec ibe Geſich зебои (als Scraig . aach). Zeien 
biejer beginnt das Fabelland ber Ehinunupumbi, die unter 
ihren Fürſten Mapumbe im Waſſer leben, der Mambubafanda 
oder Schwanzmenſchen u. a. т. Manyanga berriät gleichfalls 
Über bie Pumbu (mit geriguittenen Wangen), bann folgen bie 
Bangi und weiter Ме Buibintu mit fo großem Kopf, daß 
fie beim Hinfallen nicht wieder auffichen Denn, 

Von Somma reift man über Roti, Rote, Rufunga 
nach Ungambo (oberhalb Delala), das von einem Neffen **) 


weit: Os filhos de minha irmäa, meus sobrinos são, o» que tenho 
por meus flbos ов o serio ou ndo. Pater incertas, mater certa. 
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des Gancuco гейип with. Nachdem bana der Fluß Pofo 
überidritten ift, betritt man das Reid des Gancucu, bes 
Beherrſchers ber Mundongo oder Majolle (Monjol ober 
‘Monjol), zie Mundongo Seat (Tumbu), bic ibre Wangen 
injgjneiten*), beriifrend. Die Entfernung Tungua’s (unter 
Suju ampemba) wurde auf 3 Tage von San Salvador an- 
gegeben, und daun rechnet man 7 Tage weiter bis nach 
Sonde ober Sobo, dem Grengland gegen bie Pumbu (neben 
Mvumbu auf den ®шаба, plaß führend). Nac Anderen jo 
bie Reife von San Salvador nach Combo zwei Mona 
dauern, unb dann gelange wan jenseits ber Sundi zu ben 
Monjorro. Ju Sundi wird von jproclofen Leuten ergibt, 
bie durch die Sculierböhfen vederen (etwa ein Uebergang zu 
Wali), Der Handel ber Stummen findet bort, wie anders, 
mehefade Vertreter. 

Von Sundl (am Zaire) gelange man in 30 Tagen zu 
den Mafinga, die leine @teiber tigen, aber fid) mit ber 
eigenen Haut bettebeten, die, fit ber Geburt durg Reiben 

êh, gemanbartig Überfälle. Auf bem Berge Monden 
Sundl (Götterderg) wird die Sonne (Maſſunti) und, als 
beren Frau, ber Mond beim Aufgange verehrt (unter ben 
Bantetje). Tjeimbojabbi (1 Хола! von Gongo) wird unter 
den RinfafftsJngo geftelt. Bier Monate von Delala liege 
Bulembo (Walembo) unter ben Munbonge. Das Land be: 
von Mabiale-majane (in Wajallama) Seberrióten Mumbembe 


M) Das Ctammeszeiden (Bian) wird ш tutes ban dch cin- 
wg. Sede gegenäber wohnen tic Suturaty (поб dem Arri genannt, 
mitem fe ih fen). 


90 3 Sam. 
(in Tidimbembe) wid vom Fluß Nyali oder Onilu burg- 
Hoffen, alê dog Walbland jenes ber фет Gebirge 
auf dem Wege паб Ghicambo (in SRagombe) Bon Lubime 
in Batambe (фей Magombe) geht man aber #abonbe 
nach Bomma (am Zaire). Die Reife von Balamba паб Ba- 
donde unb zu iid. (mit ben Aufenthalt bort) dauert 30 Tage. 
Bon Empili gelangt man in 1 Tage nach Mayumba, 
unter bem Macango (im Uncola), neben ber Herrigali bes 
Dante Die Bavoio (Bewohner von Gog) unter ben Man- 
goio, König von Goy (früher dur einen König von Bomma 
sefebnt) werben unterfgieben von ben Batleiloange, Ber 
wohner ven Loango, und Bacotjga, Bewohner von Gorda 
(Matemba), wogegen bie Oun Congo (Ba. Dua. Gongo im 
Blur.) Untertfanen des MaGongo (von fücongo) find. 
Die Grmähtung des Jaga wird verfünket pelo toque do 
mgongue, que é un instrumento formado de dois cho- 
calbos de ferro, unidos por um arco do mesmo metal 
(eves) [Wong]. Bei der Krönung) auß bee Mangoy 
den heiligen Wald des Battffiesumfi (Bei ber Erbe) unter 
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den Tbome- ie genannten Ganga beſugen. Site (Batiffi 
im Plur.) ober Idol heißt Notiſſte (im Loango). 

Das „Rei Mufhato oder Mujato, and wohl Ober. 
Gibiopien genannt, bejen König. Macoco genannt wird” 
(Güffeetb), febi тибеп Mano:Emufha, Beherriger der Rie 
meama9 (1808), als Nyam-nyam (von Gfjen ober Areflen*) 
benannt). „Solche der Rathajas, die zu Brahma füchtend 
austiefen, „laßt uns efe, wurden араб (atiba, efjen) 
genannt.” Hornemann fpricht vom den QYemyem in Süden 
Kanes. Solche Namen werden vom ben Gignern nidt ane 
estannt, fo wenig mie die der ®ш}фИеше in Mayumbe ober 
dont an ber Wefifiijie, wie aud die Küftenftämme Wata, 
lens bie Gingeborenen bes Jamern ais Myat (wild black- 
fellows) bezeichnen (f. Mitchell), und ebenjo proteftiren die 
Orma gegen bie Bezeichung alê (im ihrer Sprache Njan 
Orma) Galla (ngedi). 

‘Bom König ber Ваа (bem Mafundi) wird erzählt, 
daß er ſich beim Grbeben von jeinem Thronfiy auf zwei 
Exklaven ftüge, beten jedem er ein Meffer in den Rücken ) 
fiche, eine auch in Gongo umlaufende Sage. Bon Меша 
mitb die Entfernung Sunbi's. auf brei Tage angegeben. Die 


7) The name of Yamyen or Nyemayem (in he district bet- 
weon Bantschi and Borau; was applied to cannibals on the sou- 


anvo, que Ihe ordenou зайве immediatamente de seas estados 
d. Жена). 


fünf Fürften der Nefullu ober Neturu herigen unter dem 
König Refala am reiten Ufer bes Zaire (Nyadi) ober Munnfa, 
mit dem ſic der Wuanfa de Wafunga als Fluß Nyali (Rio 
do Gunfabe) ober Sek (Sari) vereinigt. Der König Anga. 

` Unga (unterhalb ber Rataratten am Zaire) want Palmmwein 
aus ben ausgegrabenen Schädeln feines verftorbenen Feinde. 
Der König Donfuno Ferriät (in Suao) neben Ramanfobi, 
Эи in Lonjes, König Bonde in Sumbi, als Fumea 
Batta oder Landesherr. In Gongo di Mntote (2 Monate 
von Gongo bi Nngungo) Det der Umfabhi Zanve (Bange). 
Aufwärts von Songololo, in dem jenjeits 91019 beginnen: 
den Lande Sundi vereinige fi (wie erwähnt) ber von ben 
Tueminna unwohnte Fluß Matuta, von Norden kommend, 
mit den Zaire, ber dann den Namen Nyali (Rio bo Gune 
babo) erbielte oder yari (Zaire). 

Von Roti wurden als Reifersulen in das Innere ger 
geben: Roti, ўип, Заны (Haupifiabt beg Für ten Refala), 
‘Kullu (bei élfala am redten Ufer), &abo:SRafanja, Rufanba 
(am unten Ше), Banza Sundi (bei Gabe Matanje) am 
unten Ufer, Quitanda Randa Andunga, Ghimunfabbi (am 
rechten Ufer), Pambu (es SRapumbu) ober Bavumbu (unter 
dem Mani Pumbu). Dann eine andere: Roti, боці bi 
Delala, Rowiwi Mafala (am seiten Ufer), Rajanba (unter 
dem Rafanda Munbelle) an reiten Ufer, Land der Mon- 
одев ober Mundengos (unter bem Gancuco), Winbefalango, 
die im Wafer) ſchlafen, und dann folgen weitere Fabel- 

Hag Lotte maran Die ren Anfeehungen ber Bill in ben 
cut Sud usb Wafa ëngem Gegeben {йа in беер! 


ewes a at АА 


meje. Sundi {фи ben 96/6 ыб bes beutligen Wiffens 
zu Bilden, ift indes Mt ffon ben Keifenärtien verfallen. 
Bom König Muene Sunbi erzählt man, bai er einen Nagel 
auf der Stien (als it Drei- Auge) und einen am 
‚Hinterkopf eingeſchlagen babe, um Alles zu jehen und zu 
erſchauen, was im Lande vorgebet, jo daß fein rember 
unerkannt durchſchlüpfen fann. Motiſſo Umbubila ift ber 
Haupſſelſch im Sande ber Baffunbi (jenfeits Mayumbe). 
Der King führt den Titel Reanfunbi ober Reafunbi alê 


und Pfeil gebrauchenden, Mundongo (Bandongo) ober Mon: 
doro (Monjolle) wird ein Fluß beſchieben, der ben Zaire) 
an Größe übertteſſe (und der Luanita, als Redenflug des 
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Kongo”) (Stoß- Longe) heißt (bel den Mujforonghi) 
Suango, und fein Perrier wird Retiamun oder Ma: Kongo 
betitelt. Banga liegt 8 Tage von Gongo bi Angungo, 6 Tage 
von Tungua, 4 Tage von Roti in Chinfuta (inter tem 
‘Quengeffi). Der Ryalla-Rambongo $егт}ф! (jenfeits Bouma) 
in Sindi, ber Kyowa in Kinpumgubu, €auetaima in Mbutu, 
dann MbutwMatarata, Rabbi, Mefanbi. Von Bora 
fühet der Weg über ailfenga, Najanga, Ehefanlala, Ratuln 
nach Rafunbi (unter dem Mani- Parjo und verwandten 
Furſten). 

undi wird dur Ghicambo von den Land ber Minfäle 


ee aan 
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Manilombe, Mafute u. J. то. Das Königreich Gongo (mit 
Duinfembo am der Küfte) erftreft ſich von Somma (am 
Baire) nach dem Lande ber Dembes, mo [rüber mit ber 
Königin Jinga (in Bungo”) Adungo) Krieg geführt wurde, 
und von ber Ausdehnung früherer Eroberungen burg bie 
etere wird. in Loando ber Jinga:Dialett des Bunda ger 
{ртофеп, der fid von dem Dialett der Dembos und den 
Dialett der Jagas (bei Gaffange) unterfeibet. Auf Ran- 
inga, die als Königin von Jinga die Männer als Frauen, 
че als Männer.eibere (nad ben Reminijeenzen an 
Ka Vorgängerin), folgte (1668) ihr Bruder Ga 
ипда: асці, Beim Tode eines Jaga (in Gafjange) mich 
das von ihm bewohnte Dorf (Sanzalla) nach feinem dortigen 
‚Begräbnif verändert und zur Hut für den dort angepflanzien 
Part (Quibinda) eine Wache für die Seele (Cafumbi) auf. 
hit, Mach Bondi wohnen nörbli von Gajjange die 
Cadinga, ö tlich die Zenn 

‘Bie am Ogoway von ben geflügelten Batete ober Bache 
(alê triegerifggen Stürmen) neben ben giegenfühlgen **) Sar 
padi erzählt wird, ober den Simba (am Ngouay) zufolge, 
bie wilden Bett (mit Antilopenfühen und Flügeln) in den 
Baton (people or nation), which ia those countrie» is often applied 
to Bushman (. decia). 

*) Auf Gambambe, im Ofen sem Maflangens (em reden Ufer bes 
sang) folgt (im Ofer von Matamba берип) Bunge bone, im 
"een orbes unten per 

99) Wie anhang mem, trug ead bie Bergeihung dne Quan 
day bei, dag feine mit Suen bebedan Бабе für Biene gehalten 
"uer (unter ben entut, wie bie Gaon sen vunn een 


i 


Bergen lebten, fo war Mfrita*) von jeher wegen feiner 
munberlióen Wenſchen berühmt ober berädtigt. „ liche 
Haben beinen opi, funber ihre Augen flam in ber Set, 
und Plinins erflärte die Wumberihiere Side aus dem 
Mangel bes Байет, das verjchiebene an ben Tränfen gu. 
ammenführe und Miſchungen hervorrufe (Munfter), Nach 
den Arabern ift bie Giraffe aus alen ben Thieren zufammen« 
get, deren Eigenſchaften fie zeigt. Ueber geſchwänzte Menschen 
berichtet Geoffroy aus Fez, Lajainte aus Aegypten, Ducouret 
von ben Ghelanen in Metta, Marco Polo 
von Struys aus Formofa, Sonnerat aud Minbar 

позив aus Borneo, Pimdli von den Moluften, Maillet 
aus der Berberei, Ribeiro von amerifamij$en jnbianem. 
Mach Зор, Chriftkunus „Haben fi auf dem Part zwern 
Satyr ober wilde Menfhen fangen laſſen, mit langen 
Schwanen“ (1240 p. d). „Wie Antonius zu Paulo, 
den Ginfibler, gereifet (Jóreibt Hieronymus), Gabe er im 
Walde ein kleines Menſchlein gesehen, mit einer ſpibigen 
Nafen und Hörnern an der Stirn, das andere Theil aber 
des Leibes fei einer Ziegen gleich gemefen, babe and) iffe 
gehabt, mie eine Siege,” als capripedes (neben onosceliden, 
asinipedes, agypanes, gehalbirte Menfgen, Geißmänner 
w. f.m). un Zwergen ift ningends Mangel, wean aud nicht 


*) Indo sub Aegypto minus hospita solis ob aestum. 


fo Hein, mie ter moßlproportionirte Zwerg des Sieg 
Stanislas von Polen, 33 Zoll meljenb (j. Gruitfuifen), 
der Zwerg Sifophus des Mare. Antonius ober ein anberer 
Tom Pouce. Bon bem unter ben Wequator gelegten könig 
tei Macoco (bas an Rigritia einerfeitß, fomie an Mujaco 
und Biafara grenze) erzäßlt Hagel: „In gemiffen Wüſten 
dieses Landes finden fid weiße Zwerge, melde ihre Heiden 
Schafe hüten und bieelben vor einer Art fehr großen vögel, 
fo denen Schafen nachſtellen, Бејбйфеп (1763), fonft Greifen 
mie Im Innern von den Bavili ober Leuten an ber 
neben bem Quillu ober (im Mayombe) Quibu wohnen 

die Bayombe, Bakunje, Bayata, Bafanje, Munbalabinbe (in 
Galabaſſen fhlafend), Mumbuilibolela (groftöpfige Zwerge), 
Gamitidila (Edmangmenjden) Die Canguendas bei ба|, 
fange find teiner Geftalt (mach Rebrigues Neved). Oftmals 
neigen Ме Imerge zu Groptëpfigteit, mie o Mofes Abul 
"(bei Pfeubo» Kallifihenes) in Taboprane fand. Das Land 
ber Großöpfe (Fuilimbonfena) wird jenfeits Shinstetje gfeht. 
Rad Melian finden ſic bie zwerzhaften 900001, in deren 
bande auch die iere Mein”) feien, in Jubin. Die noch 
unter ben Zjderumern (Sirumer ober Kleine], die (mit den 
Parajern) zu ben (Kunnunali genannten) Sebirgs- und Giel, 
bewohnern gehören, ftehenben Najabi fliehen (als Неће und 


+) The effect of the sailor's life in delaying the growth, is 
indicated by the great difference between the statures of soldiers 
and sailors at the ages of 17 and IN years (бош), the privations 
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verachteiſte aller Raften) Sei der Annäherung in das Difit 
des Waldes, werben aber (in Malabar) alë Zauberer ge- 
frotet (f ®гаш). Die gwerghaften Duimos fanden fid) 
(nad Flacourt) auf Madagascar. Nad Gscagtat leben Ме 
gwergfaften Malagilage D von Baghirmi (018 Schwan- 
menfgen). Die von den Gallas (am фаша}ф) nach Schon 
gebrachten Zwerge ober Ratu werben geoftäpfig Beihrieben. 
„Es erzählet Andreas Thevetus zu Cayr in Aegypten 
Aber die maffe Meine Swerglein gefeben zu haben, welche 
burg bie Stadt gewandert ihrer Handlung nach“ 2 
Glieder des Leibed waren gar förmlich" und тосуда 
dem Zwerg Bertram bed Churfürften Jeh. Siem) Der 
Zwerg des Herzog Wilhelm vem Bayern wurde in einer 
Palete aufgetragen (1588). Garbamué fprigt von einem 
Zwerg (1555), „eines Ellenbogens lang“ Es melbet Nice. 
phorus, bof in Wegopten Bei ber Regierung Kayfers Theor 
ofi ein Heiner Mann in ber Gröfje eines Rebhuhn ge- 
weſen, der mit gutem Berftande begabt, wahl reben und 
lieblich fingen können. Die Zwerge am Ril (Trogloditae ober 
Lochtriecher ) jolen „aufi Ziegen und Böden reiten“. Die 
Dotos wurden (fübweftlig von Rafa) jenjeits оодоо (neben 
Bonga) gezeigt (nach Dildo). Ятар! hörte von den gen: 
often Wabififimo ober Ronmgo im Lande der Jagga. 
Finn, Finnur (inventor) Alfus sive Dvergus e coeta Dvalini 
(Wagnufon). Fenrir (lapus) gigas, Fenin, mulier gigantea. 
Cuche wandeln in Lande Grbiopia nieber gebogen, alê 
das Wiehe, deren eilige leben 400 Jahr (Praetorius). „Эл 
den Meggptifhen Gebürgen findet mam Leute, melde An- 


geſicte, Arne, Hände und Füße, mie zie тефип Steniden 
haben, lauffen gar geſchwinde, ihr Rüden aber ijt allerdings 
wie eines Gamelörüden geftalt.” Nach Levinus Hulfius fanden 
Dë in Guiana Menjen ohne Hals und Kopf“), „deren 
Augen, Mund und andere Theile des Angeſices auff ber 
"ruft ſichen“. Die Emaipanoni (in Guiana) hatten bie 
„Augen forn an ihren Adfeln, den Mund mitten in ber 
Bruſt“ (die Haare oben zwiſchen den Schultern). In der 
ЭМ Angama lebten (nad Marco Polo) humbatapfige Men- 
{denis Hic etiam bomines generantur capitibus caninis 
( 2 

Die Glepbanten jagenben Zwerge (bei ben Monbuttu) 
heißen. (008 Bäctig) Shebber:Digintoo (Edmeinfurt). Wie 
am Hofe Munas fanden fiğ Zwerge zur Unterhaltung 
(лаф Spete) in den Жаштай. Die Atta zerfallen in Na- 
vaputah, Ravatipeh, Babingifie, Mnabzubeh, Avagowumba, 
Bandoa, Mamomoo und Ayabundah (Schweinfurth) unter 
den Königen Galecmo, Dette, Tinbaga, Mazembe u. f. w. 
Die @ul$teute °) gehen bei den Nacbarftämmen in туйе 
Darftelungen über. 
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Nachdem neuerdings die Siäher ben Mothen-Erzählern 
überlaffene 3mergfrage Gegenſtand wiſſenſchaftlicer Behand- 
lung in der Ethnologie geworden ift, braucht kaum noch bez 
fonbers barauf aufmerffam gewac zu werben, daß bie Der 
geichnung „Zwerge“ aut febr uneigentlich gilt, und obwohl 
fie für den Fachmann ihre @ntfgulbigung in kurzer Bequeme 
Ticteit finden mag, bog Beim Hinbfit auf abnorme Zwerg- 
bildungen (eid! unrichtige Auffaſſungen hervorrufen könnte, 
denn Bufehmans fomebl, wie Obongo und Babongo bleiben 
innerfalb ber normalen Berhäftniffe einer Peineren (einer, 
gleidh norbiliden, biminutiven) Denfehenraffe. $n ben ben 
Tegteren Repräfentanten ift zugleich bie Unbeftimmtpeit des 
iamen? feftzupalten, ber fen im Often unter verfiebenen 


Sp See Заты 
Б ja kaakaa MN ue ovo) esse 4 
of the Sakalava country (L. Eire) As soon as a man is married 
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{шдеп angewandt wird, bald auch (ober zugleich) dui die 
anfäffigen Stämme, unter ober neben denen fie leben. 


Dutájnfon teilt bie Rüfte ber Bight of Biafra in das 
fumpfige Sand von баре Formofa bis Rumbp point (nejtid) 
von den Ramerun-Bergen) umb die höhere Küfte (mit Bas 
)*) dis Gap St. John. Although the Banaka have 
not been living long on the coast, they have become the 
most noted canoemen on the whole coast Gëtter), 

Der Rbamboë mündet in Ме Gabun-Bay. Bon Mumba 
führt eine Strafe über tel, Grat nach bem Gabun.) 
Auf bie Mpongwe (reinen tutes), die bie Uriftotratie те 
prifentiven (etwa 300) an Gabun, folgen bie Nbtömmlinge 
von Mpongwe: Vätern und Müttern aus Racbarfliumen 
(tton 800), bann bie (Rinder von Sponge und Stlavinnen) 


Das Dela am Cap Lopes wird burg ben Doenga (mit 
den Rebenſtaß pingi) umb den Rembo (ber durch ben 
Rpulanay mit tem Ogomay communicirt) gebibet. Aa bem. 
(шй Mesias und Nazareth) in die Mündung des Ogoway 
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verlaufenden Fernando Baz wohnen bie (gift Gap Lopes 
und Gap St. Catharina getroffenen) Ramma. Auf der Fahrt 
nach bem Anengue-See benutzte Du Ghaillu einen am Ogoway 
abgezweigten Arm, ber als Rpufunag (Bango) ben Fernando 
Bag bilden Hilft. Der Sonananga-See ifl (nach Aymes) als 
ein Hinterwaffer des Ogoway anzufehen. Nach Walter zweigt 
fig der Sette vom Ogoway ab. Durch Vereinigung des 
‘Ofanda und R’Goupai gebilbet, nimmt der Ogoway dann 
die Waſſer bes JonangoSee auf. Am oberen Ofanba flieht 
der дїй Lolo in entgegengefepter Richtung (nach Bela). Der 
Häuptling Dembo Hatte einen Sklaven aus bem bande Sabai 
Sefeffen. Jenfeitö der Afheba (mit Pağuin vermandi) am Otanda 
wohnen bie fgati und dann bie Ombete. Am Rembo N'Gouyai 
wohnen außer den Ofcheba bie Ngira und Shimba. 

Der Danda, als nördliger Cuellarm des Dgoroey (mit 
dem Ngunie ober fühligen Quelarm aus bem enn Bande 
verbunden; wird jenfeits Obindfit durch Stronſchnellen 
unterbrochen. Wie ber Anenge-See für den Npulunay (Arm 
des Орото), bilbet der Jonanga- Ste ein Hinterwaſſer für 
den nit den Ogeman verbundenen Mgomo. Bonbid er. 
tunbete in Naanga (Georgetown) ben Ogoway in Beziehung 
eines Zufammenflufies (im Lande Cfenbe) mit bem ju 
Wole") (jenfeits des Landes Parmmay). Jenfelts Abjoomba 
(ап dem Ogoway) beginnt Gaclma (uach Bombitdh). Ju 


=) Wola is probably the Empoongwa corruption of the ori- 
ginal name Quolla or Kalla (im the Mallowa or Houssa country}, 
Desha was spoken of as а large country in the neighbourhood of 
the Wola (Вовна). 
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Adioomba theilt Dé ber Ogocawai (nach Bomdich) mit dem 
tlemeren Arm (Affazee) nach Cap Lopez (das im Lande 
Drungn burg das Reid Dongobai ober Ogobai von Wb. 
joomba getrennt wird), máftenb ber größere Arm (breit 
wie der Gabun) ſüßlich durch Tangan (mit Sidgiger Ente 
enumg ber Weftgrenge von Abjoomba) nad bem Congo 

+ fidit und 10 Zagereifen oberhalb der Mündung in bene 
ſelben ſic ergießt (l. Petermann). 

Der Rambunay (mit Roya zum Muni conjluirend) 
bilbet Wafferfgmellen, der Samba Ragofhi finder: ih, in 
Rembo (dur ben Rpulunay mit Ogomap communicirenb) 
und ber ифаны, als Хассон des Nguyai ober Rembo 
Rguyai (Fernando Bay). Die Stromfgnellen bei Luba (in 
Ngunie), durch Ме Felſen Nami Gemba veranlaft, heißen 
Жао}, ber ataraft weiter unten Fugamu (bei Du Ghalu) 
und die Heineren Faue bei Buell (von Walter befugt) 
Samba (f, Petermann). Der Hauptfall bes Rgunie ift Wert 
des Gifted бидаты (früher ein Eifenfgmied), als Gift 
(Mbuiri), zur Bewachung umpermanbernb. Ueber Ме weiter 
oben befinblichen Stromfduelien herrscht Ragofbi, die rau 
Samba’s (der unterhalb gelegenen Fülle), bie ben Fluß vers 
fperet bat, daß Niemand hinauffahre. F über legte man Eiſen 
und Kohle an's Ufer umb bat Fugamu, daraus eine Dude 
oder Meffer*) zu machen. Als indeh der Sohn Shenjden- 


f) Mag dem Season menm tie Bewohner der Höhlen bel 
tne wagani ant 
ebur ñd Sege babe: bdamben U. @émerfing)- Seni Wer 
den ben ugs (ber Pongwe mut Odium) building а house (and 


fé roch, weil zwei Laujger jujahen, wurde ber форе 
Daum bes Einen in ein Жей von Termiten, bes Ynbern in 
ans von schwarzen Ameifen vermankelt (nad Du hall). 
Die Fülle Samba und Mpofge hehen unter zwei Zwillinge 
ſchweſtemm, die, früßer zujammen, Dé fpäter in Folge eines 
Streits trennten (nach Walter) am Rgunie (nad einer 
Spawblegaden. Sage). 

Die Franzosen, feit 1843 an Gabun (ber als Proviant 
fiation ber Kreuzer zur Unterbrüdung bes @tlapenbanbel 
befept wurde), егип (1802) das Küftengebiet von Gap 
Lopes im Site bis zur Pancét«Epipe in Rorben (bas 
Gebiet des Königs Denis) burg König und Häuptlinge am 
Gap Lopes und Rogareihfluß cebirt. Aymes nahm franib⸗ 
fien Dep von der Landjpige Dlondo, am regten Ufer 
bei Ogoway, gegenüber ber Finmünbung des Ngunie. 

Serval faite 1862 den Ogoway bis Jonanga befahren 
und Mibigot unb Toudhard (1864) is zur Mündung des 
Эше; duny Du Gailu befugt (1804). Bon Bogoe, 
Nebenflufs des Gomo (als Arm des Gabun), war Genayer ` 
(4864) überíanb zu den Ofanba (am tinten Ufer) sc 
und bann zun Rhamboe (Bufiwi des Gatun). #16101 und 
Tongarb befubren den Rembo:Dwenga (i$ zur @inmün, 
bung des Riembai) und die Gonfluens.- Walter begab fij 
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(1866) aberland vom Rgamboe gum Ogoway (unb ben 
Sambar Fallen des Ngunie), Aymes nach ber Conſluenz 
des Otauda und Ngunie zur Befignabme (1867) unter 
Gontre«Abmiral Fleuriot be Langle (bann de Bigemont). 
Janet forjóte an der Mündung des Ogoway (1867) und 
Hebe (1868) im Delta. Der Marquis von Compiègne und 
‘Margand bejugten die Batalai. 

Du falle jue den Muni (aus Ntambunay und 
Raga gebilbet) eler паб bem Dorf des Dayoto, von 
Mbuſcas bewohnt, im Bermandtjaft mit ben Spetiani, 
Unter ben Shetiani am Rtambunay Suntan (Rebenflng bes 
N tambunap) findet fid Mbene’s Dorf (mit Anfieblungen 
auf Hügeln angelegt), über Mbondemo беггіфепь, mit 
Збопау, Soa, Möiſche (ат Noya), Mbiti, Mbujda vers 
wandt (Mbenga in Goriðco). Ueber Sand (jum Umgehen 
ber Wafferfälte) füfrt ein Weg nag der Sierra be Griftal, 
zu Dörfern ber Faon (bann ber Ofehn). 

Wöhrenb am Gabun ben (unter Mpongwe ber wate 
eingedrungenen) Shetiant folgend, die Batalai herabgezogen 
find, und dann bie Gaon, dringen am Ogowe bie Diyebo 
vor, und Haben bie Wpingi zum Theil bereits nach ben 
Mgunie verbrängt, mo unter ben Wira (mit pong und 
Olundo, joie mit Aſchange) die älteren Jibogo (amien 
denen und Mango fid bie Obongo finden) wohnen. Die 
Aſhira (des Stgumie) ſtoßen an die Galos des (bei Abjumba 
geteilten) Ogomay , und oberhalb ber Gonfluenz wohnen 
am Ofanta bir (mit ben Benga verwandten) foto (Вай), 
und die früher Bier im Handel mit ben Böltern des Innern 


$ ` 
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(mie Apingi und verwandte Dfanbaftämme). бегеп 
Batalai find durch das Vorbringen ber Ojyeba auf bem 
weiten Ufer des Ofanda nach bem linken gebrängt. Die 
fira wohnen in Iangreifigen Dörfern, unb bei Yen Mon: 
beme (am Rumba) Bilben die Dörfer eine lange Reihe (wie 
bie ber Əfogo). Noung fend das Dorf ber Payas (in Hons 
burat) aus einem langen Haufe beftehend [qroteen]. Bei 
Herftellung ber Zeuge aus einer Palmenart bedienen fid die 
Afen (wie bei ben Matten) einer Hölgernen Nabel und 
fen aus dem Swim burg. Hitelarbeit Müpen Her. ud 
bie Apingi bearbeiten bie Palmfaern mit ber (Mbengi ger 
nannten) Holznabel und färben bie Zeuge (bie Mira be, 
fonders Muerd. Durc Eifenarbeiten zeichnen ſic die Fan 
aud (mie bie Npono). 

Die Apingt falten an ſeſten Dörfern feft und pflegen 
Baumpflanzungen. Du Ghaillu {ап den N'Gouyai im Lande 
der Apingi. 

Die Gamma wohnen am AnenguesSee, wohin man aus 
den (von Ogoway durch ben Sin. Zong und dann durch 
den Gongoni: Greet erreigten) Bongo burd ben Unengue- Fluß 
gelangte. Die їфофо werden von den Gamma als Su: 
leute betragtet. Die Galos wohnen am Opomay und jen: 
felts der Wilbantatoberge (mit Batalai) die Mbit. Aus bem 
Nazareth den Ogoway aufwärts fahrend, fand Griffon du 
Bellay (1862) die Dörfer Gamby (der Gamma), Mtigata 
(ber Pongue) und gane (der Фо aus Loango), bann Ме 
Dörfer der Gallei, worauf die Mündung bes 'Goumo 
(aus dem Jnonga-See) folgte, und die Galloi fig fortſetzten 
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bis zum Dorf Manga: Witt am Rioge-See. Oberhalb zweigt 
fij ber Banden ober Bango als füblißfte Grenze des Delta 
ab. Am Jonanga-See wohnen Ме Galloi, Hinter den Afdanz 
talo-Bergen (im Süden und Often) bic Affira (Matten 
verfertigenb) mit ben Batalai (mie im Norten bes Ogoway 
und am Zufluffe des Gabun) auf dem zwiſchenlicgenden 
Wafblanb. 

Jenfeits des Dorfts Gumbi ober amma (neben Bar 
tatai) am Rembo paffirte Du Gpaillu das RogerhorGWebirge 
in's Sand ber Wffira (an ben Эти, RabualisBergen), wo 
der Handel mit Batalai und (im Junern) ben Apingi (jens 
Ji des Flujfes Ovigi) unterhalten wird. Die Adengo 
wohnen am Fuß der Orereberge (bei Nembo Ngounyai). 
Delt Olando wohnen Ме pono, bie (mit Otanbo und 
Wióango) zun Stamm ber Midiea gehören (verſcleden von 
den Miete), Злой беп Apono (am Nembo Rgouyai) wohnen 
die Jogo (und jenfeits bie Babongo). Die Afhango (mit 
ObÄnge) wohnen bei Niembuay (bis Muan ombo). Am 
Sonanga-See wohnen alod, jenfeitd ber Afhantalo: Berge, 
an beren walbigen Wbbángen die Batalai Leben, bie Mira, 
und zu ihnen gehören die Aſhange im Often, während ſich 
die Jibogo (mit ben Obongo) egen eingeſcleſſen 
finden. 

Auf der ven ben (bie Zelt Bofino und das бар 
Gfteiros bemobnenben Benga verwandten) Ofota (Batuta) 
oder Batoia (mit dem Herrfer Ebibe auf ber jmd 
Mbongo ober Mbungu im Otanba) bemofiten Strede bes 
Danda ferríden am regten Ufer die Ofyeba (Verwandte 
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der Fan), während Dé am linken Ufer bie Batalai*) aus: 
Breiten, Die Bafalai Obinti&iš (am Otanda) pielen eine 
Vermittler: Rolle gegenüber ben Dfota, die von ben Stämmen 
Jett ipres Landes (Mpungi, Otande, Ofyebo, Babuma 
u. f w) große Quantitäten Elfenbein empfangen. Bei ben 
Batalai in Drongo (am Ogemay), wohin Serval von Rhamboe 
über Land reite, moacn bie nenga unb (jenjeits ber Sajen, 
Satatandi in Saajoto) bie Otote.” 

Deia der Ofota (am Ofanba) wohnen die Pantim- 
Suga (oder Yanbibougte), und bawa bie (aud am Rgunie 
figenden) Apingt (mit bem Button Otombi). Dann folgen 
Ме Otanda (mit dem Bultan Ону о). Durg die Ofyeba 
bedrängt ziehen fid die Apingi vom Otanda-Fluß nach 
Ngunie puri. Die Sprade ter Otanba ift ber ber Apingi 
verwandt. Die Djgebo ober Mafpebo, jenfeits bes Olanda- 
Seng (am ete fer bed Cid) gelten fe Me en 
freffer (wie die Fan). 

Senfeits ber Ofanda finden ſic am tegien Uje” bie 
Dfpebo ober Mofyebo, während das linte ober [üblide Ufer 
von ben Mduma oder Babuma bejept iÑ (am einem breiten 
und tiefen Strom, ber von früheren Hinberniffen ber Wafjer- 
{фийеп befreit if). Dann folgen bie Ambamba ober Mam- 
Samba (f. Walter) und weiterhin Seen. 

Bei Orere:volo ober Guerenolo (alê ber erſten Boben- 
erhebung am Ofanda) treten vultaniſche Gefteine hervor (nach 

*) Cher les Akalsis (Mokolai) et les Bosloux (Shekiani) ils 
ont des chefs a pou pris csg. qui se content la figure quand 
ils boivent, dans la erninte do mauvais oeil Prague. 
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Walter). Weiter oben wohnen Ме Ofota, bie non ihrer 
Felseninsel Əfangalabi die Fahrt auf dem Fluß Beherricen, 
und mie bort foll in Rorbofien ber raugende Berg Otombi 
geſehen werden können (in Bermuthung pon Vulkanen). 
Wie Ме Goria (mit ber фарам Buali)*) find bie 
(au Loango eingemanberten) dvi (am Rgunie und Ogoway) 
die Zwischenhändler zwiſchen Ogoway und oberen Rgunie, 
und ӘП von inen wohnt ein @olfəñamm gleicher Nb- 
tumit, ber von Süden getommen ift (1. Walter). Neben ben 
Evili (aus Kabinda ober Loango), beren Dörfer fij (vom 
‚Ogomar) bis RGouyai erftreten, ‚wohnen Ме Bacaunna, 
welche, ben ſüdlich vom Cap Lopes gelegenen Arm des Ogomayı 
ercujfommenb, ben Hnenguer&ee und Ogemap bis zur Wb» 
gweigung des Banban Besifern, unb bie Oroungou (an 
ber Rifle nördlich von Gap Lopes), die burg den Nazareth 
im ben Ogomay eingetreten find. Die (9066 ben Joela) 
handelnden ой (aus Loango), die Salz gegen Elfenbein 
auslauſchen, berühren in ihren Ricberlaffungen (am Ogoway 
und Rgunie) Ме Ramma ber Фй. Unter ben Aveia {йеп 
die Stgunie (паб Du Ghaillu) eine entartete Kaffe bar. 
Die Stämme be Junecn werben ftetê als bösallig 
aauberifche**) Dufdleute Setrağtet, umb fo führt auch der 


Дл EE ра 
‘Suri (bd den Zimmam) The Bosla or 
“ош en ofthe vilage (of the Mangan) near te fa 
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Name ber Budi auf Batu ba bubi, man of wickedness 
(Motu ba bubi im Sing , im der Duala-Sprage. Vom 
Stamme der Küchies am River Trinity fommt alles Boje 
(für die Romandjes). 

Die Fan find (nach be Langle) auf den bie Thaler des 
Gomo”) und си verbindenden Wegen der Sryftallberge 
gefommen. Die Pahuin (bie nach Bivien be St. Martin 
ein Zweig der Fan find) wurden burd Vilone, ber bie 
efie beſache und von den dortigen Reihtbûmern erzählte, 
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getrennten) Maffanza folgen (nach Nemeigeh und Biſſangah) 
die Domontoo und (als Welegga) die SRooggoo. Mit ben 
ſadlich von den Wonbuttu oder Gurrugurru wohnenden 
Momvoo (mit denen Kämpfe fiattfanden), als agemeine 
Sot für Aguatoriale Stämme, find bie @abudur 
{ртафйф verwandt (f. Schweinfurth). Reben ben (bie Nyame 
ngam als Maktarartab ober aPfaraffaf bizeidnenben) Mitno 
ober Mattoo (im Lande Moro) finden fig bie Mabi, Mabi- 
Kayah, Abbatah und Loobah. Die feine Rinder haltenden 
Stämme werben bei den Dine ale Djur bezeichnet. In 
Gegenjay zu den boliecephalifgen Dinta find bie rà, 
lin Bongo ober Dobe (mittlerer Größe) bradiephalifd) 
(f, Gdpoeinfuri) mü furem Bürflenhanr , wie auch in 
SiedersGuinen brachycephaliige Formen auftreten mit Hine 
megung zu Meiner Statur, Die Momou werden in Ме 
Länder ber Muemba und Molua überführen. Ju Wabai 
burden (mie Radtigal exibit) gefangene Шаа Gilman 
nach Runga verbannt, und aus dem alten Aegypten jog Ad 
(nag Herodot) die ägyptifcie Kriegerkafte nach dem дана. 
violen Mfrita gurû. 

Sta vom Damai + Fluß (ber in Shon йг) bee 
gent Gurague (mo bie Ghriften durch die Gala von den 
аба беп getrennt find) mit bem Ste Buai (Jilan ober 
Lagi). Südlich von Gurague wohnen (jenfeits der Abia-Galla) 
Chriften in Rambat, mit der Hauptftadt Karemfa. Weller 
im Süden folgt (vom Fluß Ошо durdflofien) Wolamo 
(Gauptfiads Wofane) mit Griflicen Bewohnern (in den 
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Diftricten Senjero, Dumbaro, Mager, Mugo, ftullo, Wo: 
rata, imma, Au). In der Nähe von Kullu wohnen die 
Doto. Südlich liegt (mit megerartigen Galla) Kuda, burg 
Weiße (Araber-Comali von Borama den Djub aufwärts) 
dät Weſlic monem bie Golda. Reger, und weiter in 
Weften Gali von Raffa) liegt Sufa (mit ber Quelle bes 
Omo, ber Dë bei Dumbaro mit bem melen Kafja und 
@navea fliehenden (ojob vereinigt), und nach ber Hauptftabt 
Bonga (mo Ме Priefter burd einen in Gonbar aufgeblafenen 
Schlauch orbinirt werden) ommen Mohamebaner auf bem 
Fluß Maro ober Potomoni. Ja dem Sumpfboben füblió) 
von Raffa und Sufa werben Dolo getroffen. Bei Rafa 
(nordöstlich von Sufa) wächſt ber Kaffee im ben Bergen 
der Arufi und Jtta-Galle. Im Norden von Raffa (jenseits 
des Gojoß) liegen Ме Sanbfehaften Mango, Jimma, Sen- 
jero, Enarea, und @enjero (fböftlig von @navea) wird (in 
feiner Hauptftabt Anger) von Gurague aus beſucht. Der 
Goſob (milden Enarea und Kaffa) tommt aus ber Wifi 
Gobi, jiibwefili von Gnarea (паб Dilbo), als nerjdjeben. 
(f. Krapf) von bem in den blauen Nil auslaufenden Riobe 
(und ibentij mit ben Jua ober Dfgub). 

Rag Krapf ift Raffa“) burg ben Sobat zu erteihen. 
Die Gala teilen ſic in Baretuma und Garufi. Nach New 
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voll das Gebirge Meru “) von einem helleren Stamme bes 
wohnt fein, Die Botmäßigteit der Galla oder Orma, als 
Ginbringlinge (|. тар) ober Hirten (bei Bruce), erfiedt fid 
über bie Wapotomo (am Ufer des Mto Tana), ben Wanita 
(ber Wildniß oder Nita) verwandt. Die Grenzen Waſam⸗ 
bara's werden durch die Wataita?) beunruhigt. 

Die Mafai nennen fid Orl-oigob (iloigob im Plur.), 
als Abkömmlinge von einem mit ben Watuafi gemeinſamen 
Stammvater, dem Herrn der Welt (eng- ob) oder Orloigob 
(f. Erhardt), Die Heerden meibenben Wakuafi zeigen ſolche 
Abneigung gegen den Feldbau, daß, wenn in Sklaverei ger 
fallen (wie Lemafegnot), fie eher fterben, als bie Hacke bez 
rühren würden (J. Krapf), und ähnlich wird von ben Gree 
erzählt, daß fie, nachdem zum Wderbau gezwungen, aus 
Scham nicht in ihre Dörfer guridtehren gewollt. 

Während die Abyffinier in der Nähe der Küſte in der 
gebogenen Nafe den femitifchen Typus tragen, zeigen bie 


Dou oi am Want den аталуга (f. Rew). 
Жанан, Wk. Di e ee m. 
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Seni: Sommer in ihren fonft metaetifbeten Kopf tine kurze 
Naje, wie auch die pyramibalif Meintépfigen Gallas mit 
Хонд langen Haar. Die Shangallas find unterjept und 
fury mit bem Neger-Yusbrut, wogegen bie ſclanten unb 
fGmaten Galla in der Ñadaridaft Ayifiniens schmutzig 
braun erfeheinen, aber feller unb r8t5(i8 je weiter im Junern. 


als die Portugiefen das Gap Run”) nulificirt hasten 
und nach Erbauung ber etung S. Jorge ba Mina (1482) 
Diogo Gus zuerft für Nuffegung von Steinpfeien durch 
König, Joao IL, den Herrn von Guinea, ansgeſanbt murbe, 


‚ Befudte berjelbe das Gap Lopes Gonjalves, fomie Gap ©. ба, 


thavina (bie legte Entdedung unter ber Regierung bes Königs 
Alfons V.), und wurde bann burg die im offenen Meer 
getroffenen Ausſlußwaſſer des Congo nach deſſen Mündung 
geführt, mo er ben Fluß, aufmäets ruberte und Gejanbte 
an den König ſchicte, deren verzögerte "dich ihn ver- 
anlafte, Ме an ihrer Stelle an Bord genommenen Reger mit 
{i zu führen, dis bel feiner Rider 2) bie Mubroedfetung 

*) Nunca foe algun que onmise de passar squelle cabo do 
Bojndor para saber а terra do alem, segundo о ао desejava 
(ага). 

)) Diogo Gam veripcad am Jaire im 15 Monaten yurüdsulemunen, 
und bei feiner uini in ifabem, d rei о mandou voltar quasi 
logo com os Negros (Pufttean). Bei ber zeiten Reife tauschte Com die 


Sancto Agostinho, que deo o nome do Padrad so mesmo lagar, 
EE ва тео 
da wanga das arias (be Barret). 


ив fone. 
erfolgte, als er nag feiner Fahrt bis S. Auguftin und zu 
dem Gabo bo атаб (Manga bas Areias) ober Gap Negro 
(usque, montem qui vocatur niger pervenit classis) 
bort wider einlief und bie BotfGaft des Königs empfing, 
der bie Schiſſe durch feinen Bertsauten Kaffuta ſowie einige 
BMinglinge begleiten Ti. Diefe wurden (1490) buri Gon- 
ele de оша, ber bei feinem Tode auf St. Jago bm 
Riy fa erfept murbe, zurüdgefüßrt, und nach ber 
Taufe des Königs von Songo (Mani Songo), als Dom 
Manuel, fowie feines Sohnes als Antonio, begah fis Nuy 
be Soufa nac Ambaffie, wo in ber mit einer open Mühe 
aus Palmblättern (glei) ben jebigen Maruta Meigen) ger 
` midte König feerlic empfing und ben Bou einer Kirche 
` (Canta Cruz) erlaubte. Wor bem Kriege mit ben Munbe⸗ 
Yeten (cin Volt an den Quellen be uiro) lij fij ber; 
felbe als Johannes (und feine Gattin d Eleonore) taufen, 
und nac bem glüdtiden Ausgang bes Felbzugs пари Nuy 
de Soufa feinen Which, einige Geiffide im Lande zurück“ 
laffenb. Der fpäter als Alfonjo getaufte Kronprinz fügte 
bad Gpriftentfum in feiner bie Domäne bes Kronprinzen 
(nad Linfhotten) bildenden Proving Jfunbi ober Gut zu 
verbreiten und beftieg (trog der Feindfeligteiten feines beib: 
nijgen Bruders Penjo Wfitimo)*) beim Tode ſeines Vaters 
den Thron (1609), auf dem (1533) fein Sohn D. Pedro folgte. 


. Ste Pania шише bur Bie 
ose vem Tete ишел, mais ost homme féroce aima mieux perdre 
corps ei ame, que de recourir à la clémence de son frère et ouvrir 
es yeux ù la vérité, Ges, 
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adem Ме Kinde Nmbaji!' 5 oder Ean Eatvador’s zur 
Kathedrale erhoben unb dort ein Эў фоје: mar (1534), 
führte francisco be Gouvea (1570) ben von ben über Balla 
angefallenen Agag ober Giagund (ge) vertricbenen König 
aus ber Ilha dos Gavallos auf ben Thron guri. Au Lopez’ 
Beit (1578) zahlten alle Sovas in Gongo Tribut an Фот» 
Augal, und Battel (1589) ſpricht von portugleſiſchen Feld- 
igen, bie bis zur Provinz 2mgembi außgedehnt wurden. 
WB ber König von Gongo, dem Gorra ba Sa für 
feine Beziehungen zu ben Hollänbern Bereifung gewährt 
(1645), den portugiefifden Handel aufs Mene beläftigte, 
handle ber Gouverneur Martins be оца Chiigorro ein 
Heer nach Bamba, und bei feiner Tributoermeigerung (1005) 
wurde der König von Congo burd ben Gouverneur Nnbré 
Vital de Negreiros mit einem Herr überzogen (1000). Das 
Land ber Mnsito wird im Jahre 1622 dp Congo zinsbar 
genannt. Я 
MIB Ме Dynaftie in Gongo audgeftorten mar (1689), 
fig der König von Portugal durch ben Gouverneur Loanda’s 
ben бопе be EBnho, ben Marquez be Pembe und den 
Duque de Bamba zu Wahlberren Seftimmen, um den Thron 
auf a Rene zu befepen (1700). Rad Behiegung Gola Bandi’, 
der an ber Stelle seines ermordeten Baters Ginga-Banbi 
über Angola und bie Ambunbos herrſct, zwang ber Gou- 
verneur Lutz Mendes be Basconcelos den König von Dongo 
fi alê Bajali Portugals zu befennen, unb ber Gouverneur 
Şemam be Senza fügte im (1627) gegen die Königin 
Ginga Donna Anna de Sousa, bie aus Matamba vertrieben 
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wurde. Pungosan-Dongo (méilió, son Matamba) ift ein 
Gentrafpuntt für bie ben Handel des Junem vermittelnden 
Marte. Der Abfall bes Königs von Dongo (Rey bas Pebras) 
während ber portugiefifhen Kriege mit Congo wurde burg 
шу Martins de Senn Glióorro beſtraft (1653). 


Gin allgemeiner Wafftanb brad mit bem Gouverneur 
ronde be Tavera aus nad der Woon Ricderlage, in 
ber das ganze Seer bes portugieficen Generals (Joao Soares) 
und feines Verbündeten (beb Jaga Galandula) durch ben 
Fürften von Sonho (ber feiner Seleibigungen ber Mijfiondre 
wegen geftrajt werben folte) zu Grunde ging (1670). Feita 
a eléiqaó de D. Pedro da familia dos Agua Rosada (1093), 
aiuda appareceram novas supplicas para Portugal, a que 
el Rei deferui ordenando (1700), que se unissem o Conde 
do Bonbo, o Duque de Bamba, e o Marquez de Bemba 
рага a cleigad de Rei do Congo (Monteiro). 


Angola (Donga- Angela ober Ambonde) erhielt feinen 
amen, als bas Rönigreid) Dongo burg den Fürften Ungola 
(Bajall des Königs von Congo) erobert mar. Das Kön 
reid) Matamba wurde nach ber Königin Ginga (Dona Anna 
de Souja) als Reino da Ginga (mit der Hanptftadt Mar 
tamba) Баби, AN an ben Ste Zembre, weſlich an 
Angola und die Giacas, nörblid an das Königreich Cafe 
fanci (Gaffange), {йЫф an das Königreich Matamad ober 
‘Malemba (der £ibolu) grenzend. MiS Ngola (XVI. Jahrhbt.) 
Angola von Gongo abgerifien Hatte, wurde von Ngola Bandi 
auch Matamba (1625) unterworfen, mo ſic feine äech 


Goma. 121 


Binga Bandi mit den Jaga vereinigte, aber nach Kriegen 
mit den Portugiefen bejen уйш бадие (1660). 

Der Goanza wurde zuerſt durch Paul Diaz de Novacg 
befahren (1560), und für bie Hülfe, die er dem König von 
Angola gegen ben Sova Quiloango-Quiacango geleiftet, er: 
фий er die Erlaubmif, bie portugiefiige Rieberlaffung von 

Gnfel*) Loanda’s (mo Ме Zimbos für m 

men werben) nach San Miguel zu verjepen (1574). 
Rag Unterwerfung des Sovas von Qufſſana (1089) dehnten 
bie Portugiefen in Kriegen mit bem König von Angola ihre 
Veſthungen aus und fügten auch Benguela (jowie fpåter 
Moffamebed"") Hinzu, mo bie Riederlage Antonio Lope, 
Peiroto’s (1680) gerächt wurde. Dab Fort Murima wurde 
1695 gebaut, in welchem Jahre mit den Franzoſen um das 
ort bei Pinda geftitten wurde, und Forjay vertrieb (1606) 
bie Holländer von dort. Die mit der Königin Zingha ober 
Ginga (Anna be Souza) geführten Kriege (feit 1627) dauerten 
auch unter der ollánbijden Bejepung Loanda’s (1641) fort, 
und erft nagbem Salvador Correa be Sa e Benavides (1648) 
Loanda ber Krone Portugald zurücgemonnen, murbe eine 
Шини енна. Zort mane qud ti it 


EE 


7) Wu ЧУ Does (an, Ber мө Frage Gabe) mute 
(eh) bie re Golerie rus in ийинен geet, 
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Londa, von ber ber König Congos ben Tribut an Zimbos 
bezog, cebirt, unb die Portugiefen dehnten ihre Befigungen 
bið zum Loge anê. Die Angeifie der Englänber auf Ben- 
guela wurden (1658) bur Bicira zurücgemiefen. Die Bee 
figungen am оаа Бейне Saldanha (1676), Guterres 
(Ñadfolger Anna de Souza s) wurde 1680, ber Dembo von 
ber Gove von Sorge 1094, ber Sova 

} ber Jaga Quiamballa 1717, die Königin Gi 
A708 bejiegt. Guglijhe Forts in Gabinbe wurden (nag Xavier 
da Siloa) von Semedo Maya (1723) zerfðrt. Gunga untere 
warf bie Sovas von Benguela (1757), Vasconcellos eroberte 
Webra-Encoge (1708), Coutingo errigtete bie Feftung von 
Rovo-Rebonbo (1764).*) 
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Als der englifhe Gapitün Wilimot die Abſchlicßung eines 
Vertrags. zur Unterbrädung des Stlavenhanbels. von dem 
Fürften in Gabinbe*) verlangte, fanbte biejer nad) Вођа 
(1869), um zu erkläten (nach Sa da Bonbeira), qu'enx et 
leurs peuples ne reconnaissaient que la souveraineté de 
la Couronne de Portugal, comme leurs ancétres l'avaient 
fait. Nag байыз Gulbigte der König von Molembo (1854) 
ur einen Gefanbten in Loanda bem Repräfentanten ber 
ТЯ Bei der portugiefilhen Befepung 
нс (1855) befiriften bie Engländer (in Auslegung bes 
Vertrags von 1817) die Rete auf Cabinde, SRolembo und 
Ambri, bis fie für ben epten Play (bury Beftimmung bes 
rela als Grenze) zugegeben wurde. 

Die Entftehung des congefifen Neies wird auf Fluch. 
linge jurüdgdfüfrt, Ме fid (mie Ме Gründer Mbbeofutas) 
an einem Dt Defeftigten und dann erfi in einen Räuber, 
dann einen Grobererftamm verwandelten, wie bie Aptefen in 
ben Schilfen ihres Seed, Ме Römer in den Rieberungen ber 
Tiber und die Franfen in ſaliſchen Cumpfländern. Im 
Königreich Alaba, das über bie benachbarten ( brdah ober 
Quibba und das von König Da gegründete Ganna) cine 
Oberperrlicfeit ausübte, bemächtigte fij, tinem Streit 
unter den Söhnen des verſtotzenen Königs, ber jüngfte der 
Krone, während ber ältefie Bruber fid in Porte, озо (bei 
Ваарт) nieberliB und ber anbere in bie Sümpfe Mgbome’s 

7) Em 1838 © Governo de Sas Magestade Fidelissima ordenou, 


que se fundassem de novo presilios nos portos de Zaire, em Ca- 
binda, Molembo е Ambriz (Sema. 
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Каба, unter dem Schuh des Königs von Canna, der ihm 
viele Gonceffionen machte, aber ſäliezlich von feinem Bafallen 
(als en Magt durch berbeifträuenbe Abenteurer zus 
genommen hatte) Sefiegt wurde (um auf feinem Bauch den 
SRelajt*) zu errichten); ber Eroberer beſicgte dann feine 


LA bideuse statue de Beelphégor, grossièrement faconnéo 
avec gano l'entrée. de toutes les cases (en Dahomey). 
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König von fucongo Hingegen nennt ſich wiemals anders, 
als Ma-Gongo, König von Gongo, Пан bab er fij Ma 
Sacongo ober König von Racongo nennen folte, ber einzige 
Titel, der ihm zutommt, umb ben ihe rente geben“. ud 
gegenmoärtig fprigt man nog ven bem König von ftacongo*) 
als Macongo, und als ich ben Erjähfer barauf aufmerffam 
mate und ifm fragte, wie er bem ben König von Gongo 
unterſcheden tonne, bezeichnete er biefen als Eni Congo, 
mie bel Tudey von Lindy ober Blinby Congo ger 
{ргофеп wird. 

Dibendorp giebt bem König von Loango ben Titel 
AreffanGongo und nennt als feine Bafollen zwei Könige, 
‘Wealuango und Maconge, von benen ber etere bem erfteren 
ein Madchen zum Tribut geben müfje. Das Königreic) 
Golo (fagt Progar) giebt feine AdHangigheit von Loango 
babir zu ertennen, daß e$ bem König eine Pringeffin von 
Gebtiüt ſchentt, Ме zwar bie erfie feiner Gemahlinnen wird, 
aber fonft keine der Rechte der übrigen Prinzeſſinnen erhält. 
In Ratongo ретте damals der König Pulute. Ende bes 
ҮШ. Sabrbbt. wunde bie Empörung bes Monbutu (Mam · 
but) in N'Golo burg Ме Grafen von Sonko unterftüşt. 
Die Linder des Dembo Ambuila burdyiehend, befiegte ber 


=) Die oke Ga in watts, Ge seriem (Gar Pin, 
= Diane (|. 


KN 
native, as Bowdich terms it, for instance: Ca-Banza (large peoples 
place or capital), Ca Congo (the great Congo) Са Conda (lange 
family) ete. (бае). 
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Gouverneur Sinbré Wibal be Negreiro (1660) ben König 
von Gongo, beffen abgefGlagencs Haupt auf einer Same 
umbergetragen wurde. 

Barros jagi von Gap Sama Catharina que foi a 
derradeira terra que se descobrio mo tempo del rei 
D. Afonso, unb bicê wird in den von Fernad Goma, ber 
(nach der 1469 abgeſchloſſenen Pacht) im Jahre 1471 den 
Golbjanbe zu Mina (eet Gene) eröffnete, enibedien 
Rüftenftrih engelcleſſen. Santarem fept bagegen bie Ente 
bedung des Gap ©. Catharina burg Jon be Sequeira (nad 
Duarte Pacheco, Pereira) bereits in das Jahr 1464 (eine 
von Gaftilho für 1471 Beridtigte Angabe), und aft baun 
nach Alvaro Martin's Gmbefungen die bes „Golfo do 
ndio” (Gudian point bei Loango, bem Lanbe ber сатав) 
und des be das Palmas“ folgen. Diogo баб, ber 
suerft (nachdem oa IL Ме Feftung S. Jorge ba Mina 
1482 fatte erbauen Laffen) mit Muffepung fleinerner (att 
Wiewer Pfeiler betraut war, berührte die Borgebirge 
Lopez Gonfaloez und St. Catharina, ſceint dann aber von 
der rüdwelgenden Küfte in's Meer geftenert und erſt bur) 
die Entfärbung bes Wajjerd bem Lande an ber Mündung 
М8 Zaire (Rio bo Manicongo) wieder zugeführt zu fein. 
Daß er bann nod feinen fübtiden Pfeiler aufgeht und bet 
der 80де паб Liason Ме Geißeln vorher in Congo aude 
getauſcht, wird aus Behaim’s Legenden geſchloſſen (f. Pefchel). 
die megen des Raumes nag unten gerücte Legende {рф 
inbe von ben Säulen in Plural, und fann beöalb mit bem 
mur einmal gegebenen Datum eben fo wol bie obere am Zaire, 
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wie die am Gap Negro“), die beide abgezeichnet ſiehen, 
meinen. 

Mag Jarris Darftelung ferte Dirgo Gam mit ben 
4 Geißeln nach Lifjabon gurû, mo ibm ber Körg Auftrag 
giebt, bei feiner Rüdtehr bie Entbedungen über Congo hinaus 
auszudehnen. Bei feiner Antunft bort wird Finer ber Geißeln 
оп ben Rönig von Gongo abgefendet, bie Uehergabe ber Por» 
tugiefen zu erbitten umb ben Befud) Gem's Bei feiner Wieder. 
febr vom Süben anzuzeigen. Die ſchele Antwort, Ме 
bierauf antangte, läßt die Auswegſelung ber Geißeln fogleich 
gefdiehen, bann aber [eii Gam feine Fahrt vorher fort (à 
fin de ne perdre la saison propre), unb erft Be feinem 
ушп (ober vielmehr britten) Cinlaufen in ben Baire 
findet bie Nubieng Ba. Hier wunden det die Säulen 
be Königs von Portugal A. Domini 1485 ben 18. Januar 
(«18 Legende auf Bebaim’s Globus). Aperuere igitur sua 
industria alium orbem (Schedel), mie nach Weften über bie 
Azoren, mo in einer Höhle Bilder ven Schlangen und 
bieroglyphifcien Zeichen gefunden fein follten (nach Thevet). 
La Promontoire de Bonne-Experance est nommé des 
Arabes Tagazza et des Ethiopiens Lard-zetha, c'est-à-dire 
terre froide (1575). Rad Barros erridtete Gam bie Shule 
ап ber. Siibfelte bes Rio bo Pabrao (па boca do qual da 
parte do Sal), bann fahr er ben Fluß aufwärts. 


5) No Cabo Negro ainda existe o Pedra. que alli foi collo- 


` eado por Diogo Cam (f. Seite) 1867 (am ter Babis be Pinta). 


La troisième colonne (de Dom Joa’ IL) erigée par Cam en 1485 
devait sur l'extrémité du cap Negro Gelbe. 
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fein fol, leben die zwerghaften Sentob oder (am Riba; lu) 
Selen (j. Sodio), fomie im Weften bed Sees oj Dabo 
bie Malas Gitngs, als Zwerge тот Farbe mit langen 
Haaren (f. d’Escaprac). 
Die Gonzo la. mulazza (ober Ramalas) im Often Baus 
waren biefem unterworfen. Cooley erklärt Anzico als Butu 
` a md co ober Fremder von mi (and) und co (negativ). 
Die Meller exfteetien Dé vom Quango bis Golange. Nach 
Pereira war bad Land bes Gayembe*) von feinem Vater 
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von Gaſſe zu Gaffe in Zijad auf fteinernen Stufen Hinauf 
(Magyar), mie in Bonny Tahgrinthifge Gingänge zur Ver- 
theibigung dienen. 

‘Um Hofe ber Zingha“) wurden (паб Garasi) die Jaga- 
акеп, Raja, Gaflange, Chinba, Galenba und Ngolambandi 
sg verehrt, béfonbers Ber letere, Bruder der Königin, 
Ме fein telat in einem Sarge mitführen Tief, und wenn 
fie von ihm in Infpiratiom ergriffen war, ihre Musjagen 
durch die Seingelli deuten ließ. Durch die Weiffagungen 
dieser Dämone wunde fie dann, nach ihrem Abfall, zur Nid: 
^er zum Gpriftentum bewogen, während Auweſenhelt ber 
‘Miffiondre, und Labarthe ſpricht feine Verwunderung aus, 
wie fo ber Teufel gegen fid felbfe habe reben können. In 
männlicher Tracht erſcelnend, ffdbete fie ihre Sigi 
(Gibados) in weibliche d. Dapper), auf dem Gelfen Mao. 
pongo refibirend (be Königs von Dongo). Bei ben Thin: 
fiten werben Shopand (männlide Bejdlife in weiblicher 
Tragt) von den Männern gehalten. Хоб Kriegen mit Gola- 
Danti, Sohn des Ginga Bandi (octavo Rey dos Ambundos 
оп de Angola) Gefiegte Basconcelos (1617) den Rey bo 
Dongo (f. Torres). Als ber Sova Angola, bem (1000) 
fein Sohn Dambi folgte, Dë in Dongo (Angola) von Kongo 
unabhängig gemacht, nahm er den Titel 

Bon Gaffenge gelangt man ia des Quango in 


. Die inter tex Ginga eter Zingba nähern fid turg die Balenba 
ten dannen Rmayenen Til, wie Не Ameritas an bos Wed) ыг 
C 
der Эла hat Hate) in Sate d. Bella) 
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das Gebiet des Soba Gapenba-Gamulemba (capitaó-mor 


dos portos do Quango) in Ghinge, e desde a libata do 


Capenda até à do Soba Mauzaza ba seis dias de marcha 


(an ber Grenze bes ланах алоо), von beffen Libata aus 


{Grieben. In Lande ber Bimberi famem die Fureuys an 


5 


©) De Loanda vienen de ordinario estas castas: Angolan, Congor 
(m grec mamo a ger 
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eine Stelle, mo ber Boden über dem Wafer fodit und 
ausfprubele, подато fie bie Stelle bahn. l Mebha (Wafer 
{гоп ber Erbe) nannten (Barth). 

„Es ſcheiner außer Zweifel zu fein, daß in бнын 
des Weges nach Ofinbien um das Borgebirge bonae spei 
und in Entbedung des vierten Wellthels ber einzige Zwet 
qitilider Зот бден bie Ausbreitung des drijiliden Glau» 
bens und bad ewige Heil fo vieler gegen Auf- und Niedere 
gang gelegenen Heyden genesen fei. Denn in Uebrigen, wie 
bie Heilige Therefia zu fagen pflegte, Bat biefe Grfind- und 
“@ntbedung Guropa und ben Europäern mehr Schaben ger 
эй, af Nuten“ (Baegert). ebenfalls aber ben Vortheil, 
daß fid hochgelehrten Bifhöfen erft aus den Kreugfragen 
der eger Ratedumenen ein rißtigere® eränbnip für 
Vibelerflärungen geöffnet Hat. Gegen bie Beglüdungen des 
Feuerwaferd protefirten ffon im vorigen Jahrhundert 
Sáupttinge ber Jrotefen*) eben fo егей, wie ber Saijer 
men gegen Einführung des Opium. Die Berzerrungen 
einer durch Unperftand (wenn nicht bes Lehrers ober des 
Schülers, des Gegenſtandes ſelbſt) miferftänbtic aufge: 
faßten Sere haben zu jenen Gräueln gefüßrt, wie fie fid 
bei ber фбъці Фен Secte der Maori ober auf 
anderen Inſeln Polpnefiens, fowie bei chneſiſchen Taipings 
ober fonft tunbgaben, und Stagen des cingeimifhen 
Gtoubend (ober Acrglaubes) mit ben mifonarigen tome 
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men, wie bei ben Mufjoronghi, auch bei anderen Stämmen °) 
vor. Mehrfach tritt ein bald paterləš Balb mupterloß ge- 
богепег**) Sohn auf, wie bei den Galiforniern, auf ben 
Garolinen und anberöwo. Die Gomigahual (Tiger) ger 
nannte Frau (que era blanca, como Castellana, y era 
muy sabia en d Arte Magica) fam nach Gerguin (in 
Honduras) und führte (bur den Stein von Geulcoquin) 
flegreiche Kriege, nach bem Verſchwinden (als herabtommen 
der Bogel [Jrotefen]), bas Land unter {уге obne ета 
geborenen Söhne theilend (Zorquemada). 

Sait Aufforberung zur Taufe ermieberte ber Win: 


Beckens. 135 


niche Häuptling Tomo Ghigi, daß die Mijfionäre ber Fran 
dejen und Spanier im entgegengefegten inu тезеп, und 
(mie in Reurlinglanb) wollten Dé die Indianer Georgiens 
mur daun zur Bekehrung verftehen, wenn ihnen bie Enge 
Wander bemiejen, daß fie durch ihre Religion beler geworden. 
Die Congejen hatten fo viele banßgteiſüche Beweife gött- 
ióer Gingriffe"), daß man Bei Negern einen flärteren 
Glauber Hätte vermuten follen. 

Bei ber Muferftepung werden Brigham Young's Frauen 
im an' Neue vermäßtt werben, their family relations 
with the Prophet will be renewed and they will beget 
millions anid myriads of „spirits“. Dann genugjam fortge 
Wetten „in the knowledge of the gods“; bat er Made über 
bie Clemente erlangt und Bejtiet Welten gu ſchaſſen, bie im 
Laufe ber gelt nerjdjênert unb vervolltomm werden (aus der 
globular form, in ber Dé bie Clemente guerft zufammenballten). 
‘Then Brigham says tho his favourite wife: „Let us go down 
amd inhabit this new home“ and they do so, And in 
this way some future Moses will call them Adam and 
Eve. ee eee 


®) E depois de acabada a vitoria soubemos dos que da peleja 
kaparan vum eerie sum. que a cat da ma fide fara, 
‘quando chamamos o apostolo 8, Thiago, ser deles todos visto, © 
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key, as some may haves bei ber Rütefr zu feiner Simm: 
fifden Heimat, Brigham (the painter and glacier) in his 
progressive life, has become a „god“ and is the „Being“, 
‘whom all the children born on his ereated world should 
worship. This is his logie in giving now to the Latter- 
day Saints the man Adam of the garden of Eden for 
their deity (f. Stenoufe), im Gedankengang ber Bubbfiften 
(unter unſcluß an den „ rſten Mengen“ ber Gudianer). 
Die páphfien Gonceptionögettel, worüber Gebete zu 
ſprecen, waren von gebärenben Frauen zu verschlingen 
und bragte fie dann das Sind mit auf die Welt, „Wenn 
fole Zettel in einen Bledel werfdthet, gelegt werden in 
den vier Gden eines Gartens ober Aters, fo tönen nicht 
{haben bie bezauberten Ungeitter unb Шаден. Muhere 
dem werden Gotteßlänmer (gegen Zauberei und allerlei 
Ungliid), Marienmedaillen, Schweißtüchlein, geweihte Vile 
ber u. L w. getragen (J. ofoff) Bon ben Reliquien {оп 
AG eine torine брейн und fein Präputium in Sing, 
ein Teil des ®офе, worin auf Golgatha bað Kreuz gefickt, 
in Gladftone, Mile) ber Бедел Jungfrau in Laon, Mit 
vom Körper des Mpoftel Paulus in Halberftadt u. f. m. 
Die heilige Juliana tebelte ben Teufel, ber zu ihr fam, 
und band ihm die фам auf den Rüden, wogegen bie 


fruit, and there would have been no one born. da 
де casar alguna donzella entres los Cafres (que babitan 
Quizunge) se sale la moza fuera de la poblacion en 
е và а los campos por espacio de un mes, donde ande 
Tonne y lamentando 


ri que ba de perder (Gsnbobil) 
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lige Veronica vom Teufel braun und Blau geflogen 
wurde. Wie St. Germanns einft Geiligeð Del in die tor 
benden Fluthen des Meeres gegoffen Hatte, um fie zu ftilen, 
fo warf Columba (nad ber Rüdreife nad фу) von ber 
Graberbe des heiligen Ciaran in bie Wellen beb Werts, 
und fiche, der Sturm beb Windes umb die Bewegung ber 
Wogen ließen nach (f. Greith). 

Dën ia, Bezier Abberrachnan s V., jagi von ben 
Ghriſten, zu denen auch feine ſpaniſchen Vorfahren gehört 
Hatten, daß en bel nen Gelefrfamteit und Schorſſtnn genug 
gehe, bah fie aber nidt8bcftomeniger glaubten, Gind {4 Drei 
und Drei fei Gin, daß der Cine von ben Dreien ber Bater 
fei, ber Andere ber Sohn, ber Dritte der Geift, bag ber 
Vater ber Sohn fei und nicht der Sohn jei, daß da Mensch 
Gott fei und daß er nich Gott fei, daß der Mefias in 
jedem Punkte Gott fei und daß er doch nicht derſelbe jei, 
wie Gott, daß endlich der Ewige geſchaſſen worden fei. Die 
Serie ber Jacobiten glaube jogar, ba der Schöpfer ge. 
veitfcht, geoßefeigt, gekreuzigt und bis zum Tobe geführt 
fei, daß das Weltall während breier Tage beffen beraubt 
gemejen fei, ber es regiert (f. Doy). Unter Gonftantin Pogor 
matud (VILL Зам.) forberte bie Byzantinifge Armee einen 
Sein in brei Perfonen, um ber Bimmlióen Zreeinigteit 
eine von einem Willen befelte Dreififer-Trinität, alb ire 
i gen zu fielen (f. Fallmerayer). In Rom anb 

der Stuhl des Gott €terceš (f. Auguft.) oder 
е ber Genofje bes Deus Grepituð (bei Voltaire). 
Bei Gegner (ber Kurumber) wird Braut und Bräutigam 
: 
B 
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von Frauen vorgefungen: „Amma, gieb Wind, gieb Wind, 
gieb bem armen Bauche Wind“, und meint Grant, daß 
dabei vielleicht Blübenbe Sachen gegeffen werden könnten. 
Mach Hermann Hamelmann find die Teufel Geijter gleich dem 
Wind. Ihre Zahl wird von Borchaus auf 2,605,866,740,064 
berecnel. So viel бебе Haben taum Raum im Beichränften 
Gehirn des egerê, das mur jo weit zählt, als fi bie Baht 
die Mühe des Phantaſttens We, 

Höfe Princip (ft (nach Martenfen) „dad Kosmifche 
тїп”, fofern daflelde feinen ereatirigen Gparattee vr. 
leugnet und in falfcher Selbftftändigteit bem Heiligen Welt" | 
princip ober bem Sohne Gottes enigegenfteht, als Ó set 
жодиой бео und ó de run тоё жооноё (д діло» д wey), 
der dm fiebenten Himmel tronende Herr der Sinnen: 
weit, Mara ber Bubbfiften (die Schlange des randigen 
Haufes). Der Teufel той germ ales unglid anrichten, 
mie wir täglich ſeben und erfahren, daß manger ein Bein 
Bricht ан ebener Erden, manger fallet ein Treppen ober 
Stigen ab, daß er felbS nicht weiß, wie ihm geicehen ift 
(Luther). Nach Abt Neöchalmus fugen die Teufel (nad) der 
Gommunion) Erbrechen zu erregen (und ift dann, wenn 
nic ein jte in der Nahe ift, in ein Gefäß ober in 
das Gewand zu fpeien), andere erzeugen Blähungen, maden 
ier, ſtechen wie ain Floß, auden am Kopf u. f. m. 


(1270 p. 4), Gegen Flößtiſſe wird das Zeichen 
empfoplen und Saz, wenn der Teufel ben 
nehme. Als eine Fliege, obwahl durch die 


dere Ber (itd) ee hd, 


` 
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machte ber Presbyter Pannigias (ber den böfen Feind er- 
Хатт) das Zeigen des Zeg. worauf ber fläffige Inhalt 
wie eine Woge aufftieg und fid rings ergoß (nach Greg. Zur), 
Als der höchſte Würdenträger des wegen feines Handels 

mit ben Engländer („qui mettent dans leur manière de 
négocier plus de facilité, de générosité et de bonne foi“ 
als Ме Portugiefen, und dét eben Deshalb) crcommu, 
Merten Grafen von Sogno in Uebereifung ambri: Que 
vonlez-vous done dire avec vos distinctions continuelles 
Sas Whéretiques et de catholiques? Ne sommes-nous pas tons 
chrétiens, gab Water есі) „un воще! an temerairo 
que osoit proférer un pareil blasphéme (î, Delaporte). 
Diefer Heilige Vater Hatte einen RamyPmit einer Here, gegen 
welche es, wie er geftet, feines gongen Zeie" Beburfte, 
D'une main je pris mon crucifix, et de Tantre mon ro- 
saire, que jagitois dans un sens contraire à tous les 


©) За ма Brides an bene" cuit fat helden, Lorsque 
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‘mouvemens, que je voiyois pratiquer à la vieille. Elle 
en fit de si extraordinaires, que jen recours aux exor- 
cismes de l'église (unter gefpannter Erwartung zaflreider 
Bufğauer). Enfin me recommandant à dieu avec toute 
la forveur dont j'étais capable, je soufflai doucement du 
«04, oü était mon ennemie et apris avoir prononcé les 
premiers mots de l'évangile de St Joan, je donnai ordre 
û cette femme de se retirer. Elle se leva aussitöt, fit 
trois sauts, ponssa autant de burlements et disparat en 
ча clin d'oeil (1763). Der oben Geofrfeigte mußte dann 
nachher noch, becht er eigentlid meinte, feinerfeits ber 
Beleidigt zu fein, bemüthige bitte tun, unter Foßtuß bes 
Waters, und фм aud ber Graf Verzeihung. luden 
er ſic im febenttifen Aufzug in ber Kirche barguftehen Hatte, 
fo bab man glauben konnte, die glänzenbfin Zeiten ber 
Kirche zurhidtehren zu feen, „le grand Théodose aux pieds 
de Yarcheveque de Milan“. 

Daß trop bet gablreidh berbeiñrëmenben Wiſſonüre 
Viele an dem alten Glauben bicher, ergiet fid, wenn 
man bei ben in allgemeinen Wendungen ganz Congo dp 
Iden Darftellenben Berichten auf Cinzehnfeiten eingeht, und 
auch aus Guinea erzäftt Bosman die (am bie fieſſche er. 
innernbe) Antwort tines Regers (alê ein Muguftiner- ind 
den Geiben mit ber Hölle und emigem Feuer gebrafi): 
„s haben unfere Biter, Groß- und Melternäter el 4 
Tebet, wie wir anigo leben und haben ihren Gi te 
gebienet, wie wir noch heutiges Tages ib. 
Mäffen mm jene barum brennen, was Raths? wie jeyenb 


Е 


nicht beſſer als unfer Vorfahren und begehren bahero auch 
nichts beſſers.“ Der iständiſche Häuptling Sidhu⸗ Hallr pers 
anb fid erft dann zur Taufe durch Dankzrand, nachden 
er an ein paar alten Weibern ben Berfud halle machen 
Таеп, 06 der Empfang der Taufe mirth wnjóiblid [ei 
( Maurer). Um bie Gefahr zu vermeiden, zwüſchen zwei 
Seen vom Teufel gehalt zu werden, erfand Johann 
Sprenger (Beraffer des Herenfammer) ben Roenfran;, eine 
Schnur von Ave, Maria und Paternofter (#0007). 

Wit Abtrennung ber weltlighen Macht vom Königtfum*) 
begannen fid die prieſterlichen Functionen den ärztlichen zu 
nahem, im Kampf gegen den Böfen, ber micht nur der Serle, 
ſondern früher auch den Körper zu fhäbigen vermochte. 


тай y el que oo In lazo 
ri ie erbe a берай EES, 


m Songo. 
felbft den Tob erlitten haben joe (513 p. d.) Auf Walah 
des Kaſſers von Japan vertrieb der König von Cambodia 
die Mifftonäre (1. Roth) 1664 p. d. ilo wirft ben Heiden 


Се n'est guère que depuis le XII et le XIII siècles que le mode 
Faspersion est devenu général (| бает), les églises orientales 
exigeant immersion (de la tite au moin). Эп Эйел tee man 
Ме Dat fane Wafa üben in memes Oudin. (|. Mart). 
Degno e encora di sapere, come la соја d'une di quei duo ani- 
mali, in questo atto adoperati d' signore senza arte kumana 
ncorreptbile si conserva hoggi di in Genoa promo mei padri di 
aan dominico, facendo pia remembrenza d'ell hamilita, c'hebbe il 
figliolo di dio per noi in questa intrata (Jeaninus е: 


Suchen Deg Bamber (im Bien) fab Bimer ben den ите Beit’ 


mrt" wich (bei Bh) gegen die mmentumg gewarnt: tt gete 
feinen Weg, sen медет аш ale Nähe ter Belt ya erigan 
‘wen, ba für Ne afit anf Univeiißerfäaft bie Sach gendi 
. won Bet oeh ано. recht ber 
dal umb ben BIG tea dern maßrhet Win und Bint fd, dan 
Фабии We fine bet Belding, ый mad ber Cenfettion bot 
Bidfó und Len den Chi, auf Alten wabeba ‚фп 
dos dete fei, melet теп ter Jangan Baria Ld 
gelitten und sedentes (|. #аш}шылш. em ige 
Sab, barê tide wir cinen felgen Gucker een Mr" Eet 


-—" 
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vor, bie Engel di Götter verehrt zu Haben, und im Bub- 
Maut werben die Götter ber Braßmanen zu engelartigen 
Halbgättern begrabirt. 

Die Bewohner Annoboms verfaufen freubig ibre Kinder 
en cambio de una galleta, haben inbe cinco inglesias, 
cuyos santos y adornos son indescriptibles (Navarro). Nad 
Gregor von Tours бебе Et. Gallus $eimlió die Tempel 
Gn an, mo die Heiden (neben Koftsarteiten) bie helzernen 
Radhbitdungen lebender Glieder aufgeftlt Hatten, und fo 
vielfach bie Miffionäre in tengo, bie mit Wbläffen *) себе 


versehen waren, 
indulgentia remissio is pont 
sacramentalem peccatis debitae, а foro interno coram Deo valida, 
facta per applicationem, а waperiore 
KE (opere. 


beim (ame опуса 
za Oetingen bat ce Zo Rb (nad dee. ite) аш tem 
Continent ur Beit өне". Linsitution des doubles monastères 

directement pour la Bretagne de TOrient (Barin). Wen 


Ме Säin zu bem, dd Vodica dem dem Ветана сай, 
ala Phantom bie fuf bundfeifenb ober (mach Passant) ald Komet. 
Bei ben Komjagen findet вес bem Kasten Cmtjungferumg ber Brant bur) 
ben @demenen fait. Le beptime par immersion paridait (d'après 
les Elebassites) des plus graods pêchés, môme des mensonges 
volontaires en matière religioase (Stell). 


Е 
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Rag ben alten Trabitionen Congos*) [oll urfpriinglis 
eine große Zahl unabhängiger Giirften im Sande geherriät 
Haben, bis fig Nimisa-Eugueni zum Oberzerrn erhob. Ihm 
folgte Ranga-guis-Tinu und фен Gan a, tim, Water des 
Nizingara:Guu, ber als Juan І. getauft wurde und feinen 
Sohn Njonjo І. (Gingara-Leumla) zum Saéfolger Hatte 
in Banza-Ambaffie (San Salvador ober Congo. di Angunge) 
ober (nach Marmot) Ambos-Conge. Noch zu базар Zeit 
wurde im Walze zu Griguifu ein Heiliger Ort gezeigt, ber 
‘wiht angeblidt werben burſte, ba bert bie Wohnung von 
Congo's exjtem König gerefen. 

Bon ber bie Hauptflabt (3mbaffio) enthaltenden Proving 
Pombe aus, mit Bamba zwischen Nmbriz und Loge (mit ber 
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Haupiftabt Panga) verbunden, feint ſich das congefüce 
Reid ausgedehnt zu laben, nadem das von ben Mofombi 
4}. Labat) bewohnte Вана (wijen Sundi unb Pembe) ober 
(nach Purchas) Aghirimba freiwillig zugetreten war. Sundi 
(von Pango zun Bancari) war die Kronproving bes Erb: 
pringen, und bie Sitten Sumbi's wurden mit Waffengenalt 
in das eroberte Pango (vom Sumbi zum Congo) eingeführt. 
Rondi ober Pango de fango (fd von Baue) wurde 
(лаф Dapper) burg einen bem Mani von Bata?) unter 
würſgen Sichen beherrscht 

Sonho, an der Mündung bes Zaire, mar fiet ein un; 
deres Beflpifum und magte ſic gang unabhängig (1570), 
als Loanba an bie Portugiefen cebirt wutze. Die bur ben 
Fluß Lombige oder Деца von Golungo Alto geſclebene 
Provinz ber Demboß berief AG oft den Portugiefen gegen. 
über auf nominelle Abhängigkeit von Rongo. Jenjelts des 
Buffed Donde traf Battel Maficongos aus Bamba (wurd 
den Виде Blat von Pembe getrennt), mo ber Giaga Gaf- 
ange (nad Kreuzen des боола) vermüftend cinfiel. Die 
ило find bie Sieger, umb fie veränberten ble Bebeutung 
der Mucha; Congo oder #фа-бопдо aud Reich ber Lenter 


+) alê Wabirimba. Promontorium nominatum Cabo de bon Es- 
егам, quem in Agisymbn aestimamas (re te ily) 1494, 


Teen йш. Da Nsacuclau, avo materno di Lucheni ebbero 
origino i manis di Ваа, la cai Banza o capitale diceasi Anghirima 
mien) 


Belles, Rh, Die мыны ene. u. uj 
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(Geben oder Herren) in Reich ber Schuldner, als Untere 
worfener (nag Gannecattim). Diese Eroberer mögen (glei 
ben fpäteren Jaga) ans bem Junern (von ben fpradjvermanbten 
Molua) gefommen fein, und ein Zweig berfelben, ber feine 
Dpnaftie auf ben Thron des Königreich Congo kp, bildete, + 
mit den Gingeborenen vereinigt, einen neuen Staat, ber von 
der Hauptftabt Congo's eherrfcht murbe und feinerfeits 
wieder bem Prinzen Angola zur Eroberung Dongo’s (Dongo: 
Angeln c) abfandte. 

Battel {рф von einem Feldzug der Portugiejen im 
Innern von Kongo, auf welem biefe mad) vielem Blut» 
vergießen bie Proving Jugombi eroberten und dann (über 
Sogno) Engoy-Rayongo [Ratongo] mit der Hauptfiabt Kas 
binde (in ngon), jowie Loango, Vengo; Golongo ober 
Gilongo, Mayombe, Monitejohe und Matamba, 

AUS Abmiral Houtebeen (Cornelius Cornelis on 300 
Loanda erobert und Gear be Menges auf den Bengo 
juriigeworfen (1641), Enüpften zie Holänber mit König 
Alvaro von Gongo Verhandlungen an (1642), umb bie 
Wortugiefen haben spater feinen Einfluß micbergeminnen 
können. Sa ba Bandeira fpriät von einer @innabme bole 
lánbi[dyr Gactoreien und Feftungen in Loango und Pinda, 
als Salvador Cortes de Sa nach Wieberherftllung ber 
portugiehifgjen Magt in Angola (1645) Pide auch in 
Gabinbe, Loango und am Zaire Befeftigte. Der Gouverneur 
D. Manoel Pererin vertrieb im Jahre 1606, fomie 1609 
die Holfänbifen Gorjaren von Pinda (an der Mündung 
des Zaire). 


‘Donaitien. MT 


Von einem Regierungswedfel berichtet Bugelli (1702): 
ebe iÑ vor vielen Jahren pur Königlichen Hobel in 
Rongo erhoben ober vielmehr eingeffoben worden Tom 
Pietro Aqua Rofata, allein er Hat поб HR bide Stunde 
das Reich nift unter fd bringen, ned fib in der Haupt- 
Rabi dieses Rönigreiged, meles Canct Salvator it, дилеп 
feäßnen Laffen, rele bajere vermäftet und gerftäret ieget.” 

Bor biefer neuen Donaftie hereſchen (jeit der Ent» 
bedung): Jess IL ( 1492) einge: ancu, Wipbonio IL. 
(1525)") Repenbasanginga, Pebro II. ($ 1590) ) Recanga- 
ampemba, Francisco (f 4632)2) Repuricanginga, Diego 
(+ 1540) 0 Recumbasampuri, Henrique (š 1542)%) erica’ 
эши, ато I. (+ 1687) *) Renime-atuquenistuambamsa, 
‘Alvaro H. (t 1614) Repanyo-animi, Bernardo ( 1615) 
Renimisampanzu, Alvaro Ш. (+ 1622), Pedro Nffonjo I. 
(14624), Garzia (+ 1626), Ambrojio 1. (+ 1631), Mvaro IV. 
($ 1686), Muaro V. (+ 1637), Aare VI. (t 1642), ber 
atê Şerjog von Bamba ben Thron Congo's beitieg, Garcia II. 
(1007), als Залда: atuqueni ther Marquis von China), 
Antonio HI, (+1666), als Revita afange, #1вато ҮП. (+ 1667), 
als Repanjeamaffundu (buró ben Grafen von Gongo ge- 
Diet, Mtaro УШ. (t 1670). Dann fiel bie Herrſcaft an 
Pembe (vor beffen als Pedro gekrönten Marquis ber König 
von S. Salvador nag Semba flüdjtete), паб längeren Kriegen 
mit den Portugiefen, von denen bejonber Louis Lopes 
de Siqueira bie auf bem Gebiet des Dembo von Ambuilla 


1) 192-1588, *) 1540. 9 1544 *) 1862 0 1854. *) 1674 
abe. i 


[I e 
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vermutheten Goldminen zu erfämpfen gefudit Hatte. Die(1781) 
nach Congo reiſenden Miffionäre hörten que era vivo um 
D Pedro v, verdadeiro rey do Congo (unter ber Regie 
tung D. Sofê 10. 

mach dem Tode D. Antonio's (in Onlanga) wurde 
Gongo ech Bürgerlióe Kriege ber Prätenbenten zeniſſen, 
bis zur Erwäßlung D. Pedro IV. (1694), ber nac längeren 
Stümyfen bie Empörer beficgte (1700), deet noc von ben 
Morilongos Sonho's betojt (f. Pedro Mende). Dom 
Afonſo (1517) betitelt ſich: Rey de Congo e Senbor dos 
Embundos ober (1512) Rey de Manicongo e Senhor dos 
Ambudon (in Briefen an den König Portugals). Ju einen 
Sepeeiben an Papft фаш Ш. (1652) belt eð: Dom Af- 
fonso pella graça de deos Rey de comguo Ibungu e ca- 
‘comgo emgoyo, daquem e dalem uzary Senbor dos am- 
bandos e damgolla daquisyma e (masuauru) musnaru de 
matamba e malyln (mayllu) e de (musueo) musueu e dos 
amzicos e da conquista de pamzu (pamzo) alumbu (pan- 
salumbo) ete. 

Nag den Köngen Angolas: Angola Aquifoangi, Angela 
Ambanbi, Angola Aquifoangi, Reinga Ginga, D. Antonio 
Carrasco, Raina D. Barbara da ilon, D. Foam Gu. 
terres Angeln Ganini, D. Quis, D. Zeng Guterres 
Angola Camini, D. Veronica Guterres (Жаша de Ma- 
tamba) folgten, im Reino be Dongo: D- Felippe de Souza 
t Angela, D. Foam be Souza (bis 1690). 

AB Lifte der getauften Könige Congos giebt Gadornega: 
Dom Jean L, D. Aonfo, D. Alvaro, D. Avaro IL, 
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D. Alvaro HL, D. Pedro Affonfo L, D. Pedro Мөө, 
Ф, Garcia, D. Antonio, D. Aonfo Aonjo, D. Rafael, 
T. Daniel de Gusmam, D. Garcia, {ое D. Francisco 
und Ф. Henrique. 

Der Brief Dom Manuel's (1512) ijt gerigtet an D. 
Чоло, dp Rei de Manicongo e Senbor dos Ambudos, 
Rag бараў ftammien bie Könige von Congo aus Garimba, 
D. Pebro Afonfo (filbo legitimo do daque de Sundi, D. 
Affonso Mobiea an Tumba) fiammte vom primeiro Rei e 
conquistador do Congo, porque elle se chamou Motinu 
(Mucinu ó rei) e por outro nome Nimi. Seinem Son Eneu 
a Motinu (quarto rei do Congo) folgte Nginga апси (quinto 
rei do Congo), ber als D. Goad (1491) getauft murbe (f. 
Rodrigues) 1624. König Pedro ven Congo wurde Bun. 
тщ, da guerra de Engombe e Cabenda, que o Capitaó 
Sylvestre Soares destraio com о quilombo dos Jagas, 
omit bud die Zerftörung des Königreidd Bango pelos 
Jagas com consentimento del rei de Loango*) cousa que 
d rei sentio mucho por sero tronco © origem aquello 
reino dos Reis de Congo (bei Rebrigued).. 

Bei Miguel be Gaftro findet fid als fifi ber Könige 
Congos: Dom Joam L, 2. Afonfo L, D. Pro L, D. 
Diogo L, D. Bernardo L, D. Francisco L, D. Alvaro L, 
D. Alvaro I., D. Bernardo IL, D. Alvaro III., D. Pedro II., 
D. Gracia L, D. Nmbrofio L, D. Alsace IV. D. Monro V., 


°) азн УП. беба in шш Briefe (21. Muz 100) 
2. Mens (rei de Loango) über feine Belehrung. 
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D. Avaro VL, D. Gracia IL, D. Antonio L, D. Alvaro VIL, 
D. Alvaro VIII, D. ro III, D. Alvaro IX., D. Rafael L, 
D. Alfonfo IL, D. Џомо Ш, D. Daniel L. (1681). 

Auf ebro П. ({ 1688) folgte айо mit ber Königin: 
utter Donna Potencia, und dann murbe bas Reid durch 
Ме Jaga verwüſte, aus deren Stamm Don Zelt ober Ree 
pavisgincange schleich ben Thron beſieg ( 1784). Der 
Aufftand Jehan tamba' gegen ben congefiihen König D. 
Mfonfo Afonfo wurde umterftägt durch die Nazocas (Majas 
cas), que som ferozes como ов Jagas*) (Gabornega). Dom 
Bernardo (König von Gongo) fiel im Kriege gegen die 
Suquas (f. Baptifta). 

Auf 3ofé I. folgte (1784) fein Bruder (ber Marquis 
von Pembe), alê D. Njonjo V. oder Recangarascanga (im 
Februar 1784), und in fernerer Succeffion, worin wieder 
der König Heinrid (1798) auftritt, werben in einer Dër. 
Ме Here Vasconcelos Abreu anfertigen gu laffen bie Güte 
‘atte, folgende Ramen aufgegäbt: Don Antonio II. (Revitar 
apangu), D. tate XL (Recangusascanga), D. Meiro II. 


um senhor grande de muitas terras ¢ vamallos, o qual reconhece 
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(Repanzu-amabanba), D. Henrique I. (Remaffagui:maffange), 
D. Alvaro KU. (Repanzusanimi), D. Garcia IV. (Necanga: 
amabundu), D. Garcia V. (Recanga-ambumba) 1814—1825, 
D. Andre II. (Rebigie -aluquiene) 1825—1842 und D. 
Andre III., D. Henrique (Repangu-asendisanimi-atuguent) 
1842—1856, dem fein Neffe D. Pedro V. (Marquis von 
Gatenda) folgte (1860—1867) und bann ber jet vegiez 
rende Dit, (Siehe auch: Ein @eÍud in Ean Salvador, 
Hauptftadt des Königreichs Mongo, Bremen 1859). 


Drittes барін. 
Dey Setifchdienft 


Der afrifanifde Feticismus exhielt feinen Namen aus 
dem Portugiefifijen, da das zur Zeit ber großen Seefahrten 
in Europa graifisenbe Sperenmoefen ben erfien Entbedern die 
Analogien für bie an ber Weftüfte angetroffenen Berpält: 
тїйє abgab. Die Herenfurht mit ber daraus fid ergebenden 
Verfolgung ift eine durchgehende Erſceinung, bie ſic bei 
allen Raturftänmen in Polynefien (befonbers auf abgelegenen 
Зија Melanefiens) ſowobl, wie bei ben Pataponiern oder 
nördlichen Jnbianerftämmen und bonn durch ganz Mfrita 
findet. Die Leiden, zu benen bie Menſchennatur geboren, 
führen zur bubàBiftiócn Refignation, ша in activen Ga, 
vatteren, die Ñ$ nicht gleich den ſchlaſſen ети Oftafiens 
willenlos ihren Geidide ober Wißgejhide hinzugeben ver. 
mögen, regt ber Schmerz bes Leibenë zur Nagfpürang feiner 
Meade an, bie, als im Bilbe des Feinbliden verfinnigt, 
am nüchſten in bem Witmenjden geſucht wird, ba von ihm 
in geſeligen Verkehr die Auffaſſung als Feind eben fo 
febr ober wehr noch verſündlich ijt, wie als Freund. So 
finden wir bei allen primitiven %njgauungatreifen, bah die 
Urfidgligteit jedes Unglüdäfalles in den Höfen Wilen eines 
Nebenmenſchen verlegt wird, und nur mit zunehmender Auf. 


Der Fabiani 
klärung vericheuht das Licht des Wiſſens die Geſpenſter 
eines mittelalteiden Aberglaubens, obwohl fie in einfamen 
Socalitäten bekanntermaßen, VE an den Gentrolfüütten 
curopälſcher Civilisation, bis auf beute fortfputen mögen, 

Wie jedes SBebürfnij feine ЖЫШ verlangt, fo findet 
i$ auch bei allen ben von Herenfurdt geplagten Stämmen 
eine Klaſſe von Helfern, ber (indianische) Medicinmann, der 
‚Hesenrieher (wie bei den Kaffern gefagt mit), die gegen 
bößwillige Angriffe des geheimen oder unfichtbaren eindes 
fügen, oder die ſchlinmen Folgen berfelben zu heilen vers 
fpreden. Diefe unter einer anerfannte Religion alê orthobor 
geacieten Priefter mögen in Folge ihres Derfeprs mit bà, 
monifdjen Mächten, und Berämpfung der in ihren Augen 
bòjen mit den {йг fle guten, Wert wieder zu Sands 
lungen verführt werben, bei denen fid in ben in einander 
überlaufenden Schattirungen (ógmarjer und weißer Magie 
der Priefter in den Zauberer verkehrt ober dieser in jenen. 

In einem religiösen (ober doch theologischen) Softer 
bat der Priefer zum Ramp? mit Satan und zur Eportie 
fation feiner Teufeleien ein geregeltes Formelfchema, mit bem 
er kraft feiner Weihe hantbiert. Ja einer buchlofen Religion 
Dagegen ift der Fetifchmann auf feine eigene Discretion unb. 
Gombinationsgaben Hingemiefen, um ſich die Gaben ber 
Natur aus Steinen, Pflanzen und dem Tpierreit) bienftbar 
zu maden, und um fie bann, fei es d mebicinifehe, [ei 
es als zauberiſche Heilmittel, die deshalb mit verehrungs⸗ 
voller Shen betragtet werden, zu verleihen. 

‚Hierneben mag die in unbeftimmten Ahnungen idman; 
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kende Auſſaſſung einer erfien Grunburjage vorhanden fein, 
als großer Grift unter ben ораш, als Pantupon ober 
Sambi ampungu in Mrita, und bel einem Anlauf zu 
Поета бет Gliederung. mögen dann die die Raturgegen- 
fände burdbringenden Wong alë Fmanationen von Oben 
serfGeinen und fid wieder, mie o bo däit, mit ben 
aus ben Gräbern auffteigenden Seelen durdheinander {geben 

Cine moralifde Tendenz blict in den Religionen bcr 
Naturvölter taum hinburg, ba bie in complicitten Gel 
Aaftöverhäftiffen wadjende Gelegenheit unb Anleitung zu 
Verdrehen felten if oder faft ganz fehlt: Der Sien 
wird burt Ме Staatsgewalt, MER wenn tide noch eine 
patziarchafifhe ift, zu freng beftraft, um be ben geringen 
Vorteilen und der Schmierigfeit ber Berbergung häufig zu 
fein, und über ben Morb wadi die Blutfepbe. Die faube- 
aften Gräuel, bie in Wirlihfeit vorkommen, find eben bur 
bie in ber Harenfurdt angebiähieten Verbrechen hervorgerufen 
und von den Prieftern mit mur fanctionirt, fonbern in 
Anfahung der Verfolgungen noch gefördert. Bei contem- 
plativen Naturen fül бф indch Beim Radhenten über 
jenes in Höfften geahnte WWmádtige das Herz mit an- 
Dichtigen Regungen, bie verebetnd auf das Naturell zait 
wirken mögen. 

un der Qoango-Küfte wirb ber Fetigero, der ober bie 
Here, als Endore bezeichnet, und ihm gegenüber fiht ber 
prieftefiche Ganga, der Meifter ber Zauberer, ber aber oft 
fbit wieber ein Zauber: aber Hesenmeifter ift. Der Endore 
ift eben Jedermann ober Niemand. Niemand (mit gewiſſen 
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Ausnahmen) wird fid als folder betennen mab in Febers 
wann mag man ihn argmößnen. Der Ganga dagegen ift 
ein anerkannter, und in gewiſſen Fällen vom Fürften ſelbſt 
eingefeter ober Befütigter Stand, ber durch die Mett, 
ifeifung nach verſchiedenen Functionen eine Art Hierarchle 
gliedert. Die Hauptaufgabe des Ganga ift, mie gefagt, gegen 
die Angriffe des Endore zu fügen, fie unf äbfich zu machen, 
und fo wendet man fid an ihm bei jebem Unglicsjall, 
weler Wet immer, denn Hinter jedem ftedt ein Gndore, 
wie im Mittelalter Ме Here nift nur bað fàjen der Wild 
verhinderte, fonder an Srantheit und Tob alleinige Schub 
ttug. Diefe Anfiht findet ben vouften Beifall ber Reger, 
wie aller Raturftäunme überhaupt, bie feinen. Tobesfall aus 
nathetiger Шабе gulaffen, fonbern in jebem ein boshafte 
Aöfeneiben des Lebenbfabend jeben. 

Sobald aljo ein Famiienglied in Ungläd geräth, ih 
verlegt, trant witb ober fit, wenden fid bie Verwandten 
an den Ganga ihres Dorfes, ber dann durch zauberiſche 
Ceremonien ben Schwarztünfler ausbentet, ber folded Uns 
bell veranlaßt Hat. In einigen Ländern des Cübens genügt 
eine folge Grflärung des Gange, un ben Befehulbigten 
(aus beſſen Körper dann, wie in Siam, ber Sauberfat dp 
patfologijde Gomeretion estrafirt wird) einem grausamen 
Tode zu Mberliefern; in Congo und Loango dagegen muß 
trt bie Probe eines Glottešgeridt8 (in ber Form bed Feuers, 
Waſſers, Trantes u. f. m.) vorhergehen. Wird dieſelbe von 
den Angetlagten beſtanden, jo bat bie Partei, die ihn im 
den Antlagezuſtand verſetzt hat, hohe Entſchädigung zu zahlen, 
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der Ganga dagegen geht frei aus, während in Arancanien, 
wie einft bei den Seuchen, Ме falfhen Wahejager bem Tobe 
überliefert werden. Bei eclatanten Fällen des Betrugs foll 
ein Verbrennen olſher Propheten indeß auch an ber Soango’ 
ifle vorgetommen fein. 

Raum at fi die teufliihe Anklage erhoben, jo ergreift 
cine jener Wahufinndepibemien, melde zur Zeit ber euro» 
väiſchen Herenzeit herrschte, bem Geiſt, und das vergofjene 
Blut vermehrt den Ditert, fiatt ifu zu füllen. Entget 
der erſte Beschuldigte, jo fegt die Familie des Klägers alle 
ire Mittel baran, um dem Ganga für eine neue Auſcul⸗ 
digung zu zahlen, bis fie im fremden Tode bie Sühne für 
den Eines ber гип erlangt zu haben glaubt. Nimmt 
mun bab Orbal, fei eB (mie in der Mehrzahl ber Fülle) 
018$ am exfien, fei es bel einem fpäteren Male, einen 
fatalen ausgang für den Angefhuldigten , [o iÑ eb mit 
feinem Tobe nicht genug, fondern das Anflagen, Probiren 
und Morden geht fort, dis oft neben einem natürlichen 
Todesfall das Land durch cin halbes ober ganzes Dugend 
tünftlicher моб екі ijt. Hier begeht mam die entjeglidften. 
Verbrechen, um imaginäre Verbrechen zu hindern ober zu 
trafen, aber bice fepteren wieder werben tenen wegs auf 
moratijóer Wagiganle gewogen. Der Eudose ift ein gee 
fährlicher Wenſch, den man zu vermeiden und, wenn möglich, 
zu zertreten hat, aber er wird feinem Nachbar nur dadurch 
gefafelig, well er ihn an Berftand und Kenntnifien übers 
ragt, fld dadurch або mancherlei Naturträfte bienftbar 
wachen tann, deren Benutzung jenem verfagt ijt, Daß nun 
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aber Jemand, ber fid feiner Guperioritét über feinen Nachbar 
bewußt ifi, ſic diefer zur fnedtung befjelben bedienen wir, ift 
den Him des Negers aus dem Rechte bes Stärferen fonnen« 
Mar, und fo wird er feinen Rebenmenfden, ber ihn (wegen 
cifriger Betriebfamteit) an glädtigem Hanteln, wegen forg- 
filtigerer Bebauung an ergiebigen Ernten übertrifft, als 
Gubore fürdten unb geneigt fein, Kranffeitg- unb andere 
Unglüdsfäe, bie ihn treffen, Geheimmittein ober Geheime 
trften zuzuschreiben, bie nicht ibm, aber feinem geiftig über. 
degenen Nachbar befannt fein Könnten. Sein erfter Gebante 
wird alfo fein, eine Gabale gegen ihn zu organifiren, um 
ifn zu vernißten ober bei Seite zu ſhleben; bod folgt es 
aus ber Natur ber Sache, daß folge Oppofition um fo 
schwieriger, und wegen der Gegenantlagen ober Entjchäbi« 
gungsfummen um fo Toftjpieliger ober gefäßlier fid) gee 
fatte, je reicher ober mädtiger ber Berbüdyigte berets if 
Фо teitt auch confequentermeje eine Grenge ein, jenfeità 
welder bie nflagen als Enbore nicht länger erhoben werden 
Tonnen, unb ein Sich, айо ber zu ber bêdften Sprofje auf 
der Ührenfeiter Emporgeftiegene, bekennt Dé offen oder 
öffentfig vor allem Bolte bei der Krönung als Endor, 
um fortan fámmttidben baranf besügliden Anschuldigungen 
und ber Proben, ob er es ware, enthoben zu fein. Allerdings 
übernimmt er bauut eine Art moratifóer Verpflichtung. feinen 
ärmeren und, weil ärmer, ifm untertbänigen Nebenmenſchen 
in ihren TIngtüdSfüllen, bei benen man an feine Gigenſcaft 
alê Endorse benten Könnte, aus ber Fülle feines Reidthums 
zu Hülfe zu tommen, aber zum Untergehen eines Orbales 
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“Aft er ſic muc Gerbei, wenn buró einen gleid Fodgetelten 
Dich provocirt, unb dann it 68 ein Duell, Sei bem fie fif 
bie Probe gegenjeitig zuſchieben, ein Wettftreit um das Ver- 
mögen des Unierliggenden, das bem Sieger mä, dm 
einem jolen Zweikampf erlag kürzlich der Camano, in 
Folge welches Todes Chiloange und bas Gebiet von Ghin- 
Goro obne Farſten geblieben if. 
Der Uriprung des Endore wird in den Cdjipfungs- 
mijen mit bem erften Sterben in Gerbindung gebradit, 
das erft (wie bei den Grönlänbern) nag einem Bötterftreite 
intrat, während anfangs dag Leben beftänbig mapote und 
fig (gleich bem ber Garoliner) mit bem Neumond Пе er, 
тише. Urfpränglig töbtere ber Gmbore im Auftrage ber 
Gottheit, zu ber er an einem (and in ber Mythologie ber 
pibas befannten) Spinnenjaben §inauffletterte. Seitbem 
ex inbei von einer тота! беп Berurtheifung getroffen wurde, 
bilbete Di im bualiftiigen Gegenfay zu Sambu ampungu 
im Himmel die Vorſtelung des böfen (impi) Gotteß in ber 
Grbe ober bed Sambi impi, und burg Befehmörung bices 
vit feinen. 9804 беп Geiftern foll mum ber Tenjelstiinjter 
feine йшй erwerben. Der Ganga oder Priefter, defen 
Weihe Пе auf Schwierigkeiten fibt (und in Guyana 3. V. 
bing Ме Serfram vermittelt werben muf), tritt er in 
weiter Linie nach bem Gmbore Bevor und wird geradezu 
für einen abtrünnigen Enbore erflärt, der, um beim Tode- 
ct fein Leben zu тейеп, fid für af erfannte unt, 
un des байа бета überfoben zu fein, AG erbot, bie ihn 
Tun Kräfte und Miongo (aber Zeien fortan 
Banten, Na, Segen u 
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zum Beften ber Men fhe, fate zu irem Schaben, zu ver 
wenden. So Tann cb mift überrajchen, dof bie Stellung 
des Ganga vielfadh zwiſcen weißer und fdmaryer Magie 
ſcwantt und daß er in ‘alte Gewoßngeiten des Schadens 
zurückfallen mag. Jedoch bleibt davon getrennt die Klaſſe 
der den Geiligen Boben der Muttererbe bätenden Ganga, 
beren Grifteny mit ber göttfigen Ginfepung der Fürften in 
Verbindung gebracht wird umb {боп mit beren Function als 
Brieftetönig eng verfmäpft if- 

MUS angefehenfter unter ben Ganga gilt ber Ganga 
Mngombe, ber Scher ober Prophet (als Ganga umtali ober 
Ganga tóc), ber zum Weiffagen berufen wird und den 
ausgebeuteten Shulbigen dann dem Ganga incaffi übergieht, 
bamit er ihn in Orbal der байа prüfe. Neben bem Ganga 
umutu (gum Mepenmadhen) und bem Ganga umbumba 
(für die Kriegdeeremonien) finbet fid dann noch ber Ganga 
Batiffo (Пой), ber, als bie Milongho ober Wanberarzer 

hole ober Motiffo ertheilend, auch Ganga 

jo heißt. Dieser letztere fteht auf der Uebergangs. 

grenze zum Enbope, und er trägt (nad bem Wugbruf des 
Landes) die Mütze eines Fetifjero (barreto bo fetigero), indem 
er Dë als Feiſſero befannt bat. Man unterfceibet bie 
доно abifa, als Seiente, und die Motijo ambi, bie frant 
mam, aber auch der Бейе ber Motiffo mag, als feinem 
wenſclichen Ganga binftSar, zu Zweden verwandt werben, 
die bem von den Folgen derselben Betroffenen nicht als 
gute erfheinen. Gimbuta töbtet mit rafhem (age, Kunja 
ß˖ßöß(ß Ee 
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Manga verurjadt Ropileiden, wodurch die Rranfen in Bie 
Witbnif Heen, Mabialivmapanje beraubt Ме Wahnfinnigen 
(Lauga) ihres Verſtandes, und fo giebt es mehr der Uebel- 
tbáter, wogegen ber burg einen palgeðffneten Cifenring 
präfentirte Bulunga gegen Srantheit escht, Malunga (als 
ijening) den Kopf flar erhält, und fo Imba (Mrmring 
mit Dufgel) dem blutigen Ausgang in Stretigleit vore 
beugt, Mabombe (a8 Gifenterte) im Kriege gibt u. |. m. 
Der Ganga miamaffa ift buré Ме von ihm ausgelacht 
Arznei Rinbagolio bei Boudtrantgeiten gefudit. In ſcweren 
Fällen dienen bem Ganga die Matongo Umba ober Umfanja 
genannten Motifo, und andere find verfiben für Männer 
ober (wie Umpembe) für Frauen, Die Safi liefern bie 
Tín, die Schwangeren bei ber Geburt gegeben werben, 
ober den Neugeborenen als Heilmittel, und fle werben von 
weiblichen Ganga bedient, inden die Ganga Safi Frauen 
find. Rufoemalonga ftit ойун beftipen Sure: der 
Denftruation, Bleibt eine Frau finberlos, fo liefert für 
fie ишиди das Heilmittel und für ben impotenten Ghee 
mann Dembacani oder Guango-mafimti. 

Mange ber einfeimifgen Aerzte befipen eine ausgedehnte 
Redutertenntnig und verwenden Ме eilfràftigen langen 
oft mit gutem Grfolg, befonders Sei Wunden und äußeren 
Verlegungen, wie fie auch gebrochene Glieder einzuſehen und 
einen paſſenden Verband anzulegen wiſſen. Eins ihrer 
Hauptmittel ift das Schröpfen mit einem dann durch Wachs 
mier Horn, und bie nadien Rüden ber Männer scht 
wie Frauen ereinen абала tittomiri in Folge des viele | 

2 D 
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maligen Schröpfens, auf das man bei jedem leichten Un» 
wobhlſein zurückkommt. Bei Auſchwellungen und Entzündungen 
werden mit einem Meſſer im Umfreis der Schwellung Stiche 
bewacht, um bann Pulver von Rola-Ruf ober verficbener 
Samen einzuimpfen. Wie die Wurzel Kina von den bei 
nächlichen Operationen ben Ganga begleitenden Mufltern, 
wich ein weißer Samen von ben Ganga Rjambe gegeſſen, 
un fid den Schlaf zu vertreiben, wenn fie bie Gelfter rufen 
bel deren Gintreten ihr Körper dann in Gonoulfionen gut 
(Gulosumbuiti), bis fie bewußtlos niederſaden. Leichte 
Fälle belen die Ganga Rjambe Jeu burg ihr Shilonpfo, 
während fie bei schwereren Aufgaben ben eis Speeilarzt 
fungicenden Ganga angeben, ber aufgejugt werben mufi 
In Mayombe lebt ber Ganga Umgowe, ber feinen Motifjo 
alê Galabafie bett und den Malungu Angeve verleiht, 
ber Ganga Malaffie in Umlambe (am Zaire), defen Motijjo 
їп einem Storbe Фей, seet ben Malungu Malajfie, ber. 

Umlembe (in Sundi) gemäßet, durch feinen Motifjo 
als Raften, ben Malungu Lembe. 

Die Krankheilsurſachen können verſchieden fein. Nur 
felten heißt es bei plöglicem Tobesfalle: Bambi tuniefi 
(Gott hat ihn gerufen), gewöhnlich ift es der Fetifjero oder 
Cubo, der bei der Radi пой! umberwanbert und Ver- 
wünſcungen ausfprit gegen feinen Feind, ber baburá frant 
wird. Andere etifjero tommen unfidibar bei Nadi, um 
(818$ den Vampyren) das Blut beb ranten auszufaugen, 
und biefer laßt dann Nägel im ben Motifio einschlagen, um 
ihn zu töbten. Auch lan mam fiğ gegen bie Angriffe ber 
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Hetiffero im Schlafe durch das Madungo genannte Milongo 
ſchaten, indem dann der Endore im Traum geſehen und, 
am andern Tage als folder angetlagt, zum баја їе 
verurteilt wir. Die zum up gegen den deiſſero von 
dem Ganga erhaltenen Milongo werden eingemidelt in ein 
Sachen getragen, doch haben die Mofifio Abneigung gegen 
gewiſſe Farben, Arten von Zeug u. J. w., mit denen fle 
nicht Seroidelt werden dürfen. Die von den Ganga für ihre 
eigenen Milongo, die fie ihren Quilts gemäß nur zun 
Mugen und nift zum Schaben verwenden Dürfen, gebrauchten 
Side Feijen Rutu. Die Pfeifen (Jmbambesinfa), die von 
den Ganga gebraucht werben, mäffen aus den Hörnern ber 
jedesmal dem Motiſſo heiligen Thiere, deren Fleiſch (wie dem 
indianischen Medicinmann) dem Ganga verboten ift, gemacht 
werden, und ebenfo bie Federn der Umpunge Sala (Weber, 
mié). Der Ganga bioiniet, mele Thier oder welder 
Thel eines Thieves feinem добо beliebt ift, und aus den 
Knochen ober den Gehirn, den Mugen u. a. m. biejeb Thieres, 
das bald ein männlihes, Bald ein weibliches fein muh, wird 
bann das Milongo bereite, intem das Thier nach einer 
genau mitgetheilten Art und Weife zu ſterben hat, fei es im 
Feuer, fei es durch Hunger ober fonft. Außerdem find dem 
Motijjo gewiſſe Pflanzen heilig, und der Ganga fiedt neben 
eine jole ben Multi-Gusima (Stab des Verbotes), worauf 
Niemand wagt, biefelbe zu berühren. Der Fetiſchbaum 
Umteva Miembembe, beffen Fafern zum Umpideln in Krant- 
heiten gebraucht werben, ijt heilig durch den Fetiſch Bembu 
Rinu, als Shimbi angie Bembu Rimu ober Erbteufel 
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Bembu Kinn. Der Außitealier töbıet (паб Gel nie das 
Thier feines (is, mie dem Indianer, dem Totem heiligen) 
Kobong, wenn er es jlafend trifft, ober ohne ihm vorher 
eine Gelegenheit zum Entfommen gegeben zu haben, und 
wenn Pflanzen als Wappen des Kobong dienen, bürfen 
fie mur unter Sefimmten Umftänden und vorgeigriebenen 
Jahreszellen gelammelt werden (meiftend niemals ®) gegeffen), 
Der Repräfentant des Kobong ift gewöhnlich aus ber einem 
Diſtriet Haufigiten Production des Pflanzen- und Thierreichs 
entnommen, wie fi$ fo aus Münzen grie$iidybactrilder 
ober поо фес Könige die 5eberridten Provingen ere 
tennen laſſen. 

Oft kann der rint Dabur verurfogt fein, bah 
der ante bie erbliche Vina (Ouirilla) gebrochen, und ber 
ber ugeruſene Ganga findet aus, weldertei Fleijhgenuß die 
Urfache geweſen und verbietet einen Idéen für bie Zutunft, 
indem er zum Grinnerungbgeiden an den Arm einen Ring 
anlegt. Der Angove genannte Ring (aus breitem ijen) 
verbietet Hühner und wild unb Behütet dafür gegen Unfälle auf 
Ste. Der Feilſch Chimbinganga (in Gabinba) verbietet für 


-beftimmte Tage den Genuß von Schweinefleisch, jomie der 


månntigen Hühner. Wer fish den Falle ubongo (urd 


*) Certain articles of food are rejected in are portion of the 
continent and eaten in another (in Australia), as the unio, which 
the natives of South-Australia will eat not, because (according to 
tradition) а long time ago, some natives ate them, and died 
through the agency of certain sorcerers, who looked upon that 
shell fish as their peculiar property (Gre). 
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Federftäbchen an ber €tirn Seine) ergiebt, barf weber 
das Meer, mod) einen Weihen fehen. 

Auch die guten Motiſſo (Motiſſo- in- Bambi) oder Heil- 
etie (wie Lembe, Angowe, Malaffie, Vembo Loango uf. 
die das Leben ſchützen und (wenn nicht durch einen Milongo) 
durch einen Banbſtreiſen (an Hand oder Fuß) repröſentirt 
werben, frofen mit Sranthet, wenn ihre Quisiles burg bi 
Verführungen Zambi, impi's, ber im Duntel des Waldes 
debt, verlegt und gebroden merben. Finder ber Gango, 
bel Greathen bes Feser, daß berfelbe Grund ju feinen 
Haji gehabt, ben er auf ben Kanten geworfen, fo тиў ein 
Schwein gáladtet und das Blutige leid in Stücken zur 
Sige durch das Dorf verteilt werben. 

Wie die bösen Fife, die Diener des Zambisimpi, 
erholen fid bei ifm ihre Zaubermadht bie бетә ober 
Endore, bie burg ben im ihrem Leibe befindligen Zauber: 
fad bab Leben”) ber Kranten an fif zu ziehen. Dann 
begeben ji die Ganga zur nächtlichen Beschwörung ber 
Felice, die durch Kauen von Zaubermedicinen und Beblaſen 
der Glieder herbeigerufen werden. Haben die Feiiſche ihren 
Sech gebildet, fo wird für Zambirimpi gepfiffen unb bas 
Feuer (wie bei ben famanijójen Geremonien) mit ben Füßen 
ein wenig auseinander geſtoßen, damit er eintreten kann. 
Sobald dies geschehen ijt, ergreifen ihn die Jetiſche und 
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zwingen ihn Antwort zu geben, mortui bec Ganga im 
vorgehaltenen Spiegel den Schuldigen erblict, nämlich den 
ranten, den Fetifero, der ihn martert und Zambicimpi, 
der den letzteren am Genie patt. Auch jêr Erlangung ber 
entfpredhenden Arzneien bedarf es nächtlicher Beſchwörungen, 
indem die ber ihren geheimen Ramen angerufenen Fetije 
bem Ganga in Geftalt von Hunden, Ziegen u. f. m. ere 
feinen und das fehlende Milongo, [omie ben Ort, mo es 
zu treffen, bezeicnen. Mus ben Gingebungen des Фахриев. 
(Runtuena) veden die Ganga, wenn in Begeifterung, eine 
helge Sprache (3mbembe Umtifjie), die für bie übrigen 
Diet unverftänbtic (Xufunfutu) its als aus entftellten 
Worten beftehenb ober (in Gacongo) Worte ber Dumba 
Sprache entnehmend. 

Wenn Bd einer Beronpung aber einen Rranfbeitófan 
bie Mufagen der verfehiebenen Ganga nicht übereinftimmen, 
fo wird bie @mtideibung des Welten nadhgefuht (als 
Gbiiqonge-Metiamvea), unb wenn derselbe bie Diagnofe 
eines Collegen unrichtig findet, entzieht er ihm für einige 
Jahre bie Practica ober nimmt ihn micber in bie Lehre, 
Aug verliert der Ganga tefa cinigermaken an Autorität, 
wenn er durch ſalſces Oratel einen Unfgulbigen bem 
Ganga incaffu überliefert het. Diefer wird vor Antritt 
feiner Functionen genau geprüft, und {ай in jebem Dorje 
findet fih ein folder Ganga, da o bel Mangel baran bie 

© Aufgabe des Grunbferen fein mürbe, einen folgen zu bee 
mn. Der Ganga Angombe muß dagegen oft in ber Ferne 
geſucht werden, und man entjelieht fif) nicht gern dazu, ba 
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fein Erieinen in einem Dorfe leict Grund zu innerem 
dit und Streitigteiten geben faun. Ju Shuifufu wird 
der als Fetiffero Angeklagte foglei in Stücke gehauen, ohne 
daß man ibm bie Probe des байа erlaubt. 

Der Unterricht des Schülers betrifft vornebmlid bie 
Milongo, denn ber Gange entläßt ihn, jobalb er ihm bas- 
Prophescien gelehrt Gat. Der Schüler bn gfibulió 
mur über einen einzigen Said Macht, während ber Weir 
fier über viele (Bib zu 10) gebieten mag. Bu gemiffen 
Zeiten ziehen fid Ме Ganga mit ihren Schülern (ur Bine 
weihung bier) in das Junere bes Walbes zuräd, bejen 
Betreiung bann buró Quirilled verboten if, indem nur 
die den Zech wermähften Frauen auf befimmten Wegen 
ihre Männer befuchen dürfen. Der Golumbuiti in Chilo 
ango unterrichtet bie Knaben Riffintata, Lembanene, Lembas 
Temba, Umtrititintata, Manfemba. Der alte Ganga-nene 
oder Oberprieter, ber unter ber Ramen Ganga Kunga (in 
Ghicambo) feine Seiler (und deren Schüler) für Guren 
und Prophezeiungen ousfendet, lebt außerhalb des Dorfes 
am Gingang zum Walde und wird bort von feinen Frauen 
bebient, deren Erfe feine Speifen am feinem abgelegenen 
Theil des Waldes zubereitet umb fie bann, mit Palmblättern 
febeft (bamit Keines Augen darauf fallen) zu ibm in bie 
Hane bringt, mo er ißt, obne von Fremden geſehen zu 
werben. Die bem Zog vermäßlte Fran, die alein bijen 
berühren tenn, muß Ales was fie bei Tage erblickt, bem 
Gatten Nois mitteilen, weil fie jon in Mrantheit fI. 
und das Milongo des Fetijes verdirbt. Die Ganga dürfen 
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nur an beftimmten Plägen Wajer trinken, das es der Frau 
des байс (Umeafe Lemba) allein zuftht, zu holen, und 
zwar nur an bejtimmten Stunden des Zogeb ober ber Nach. 
Durch die vielfaden Speifeverbote ift die Bisióbiñt ber 
Ganga, Ме mange Thiere ober Fife felbft nicht {еп 
dürfen, oft eine äuferft bejğräntie, fo tağ fie ice nur 
von Wukzeln und Kräutern leben, indeß rohes Blut trinten 
mögen. Jeder Ganga Hat eine feiner Frauen (bie por, 
mehmhe) den tif vermäßlt, umb fie allein, idem fie ihn bei 
feinen Geremonien  umterftüpt, mag die bole und heiligen 
Gegenftäube berühren. 

Die Shimbuco, Malafie, Ruanda genannten Schulen 
der Ganga tommen von Bomma, bie Shibingo, Mabialir 
manbembe, Ungoffo, Maloango, joju, Pumbo, SRabili, 
Wabita, Bongo, Шабаны, Bumba, Umtiffisinfi, Dumba: 
mafi find einteiniſce. Der Ganga Ungiemo durchlüef (Ende 
der 60er Jahre) Ме Dörfer von Malembo umb Gfiloango, 
von-Trommlern und Tängern begleitet oder empfangen, um 
durch einen aus Blut und Pulver gentſchten Trant, für 

+ ben Alle im Dorfe bezahlen, die Berbreiher und Feliffero 
unmöglich zu machen und bie Gingemeibten bes Erbrediens 
bein Gaíja Gfjen zu verfihern. jube Hatte feine Stele 
feinen Beftanb. 

AUS angejehene бебе gelten in Gafinba u. a. Mangafa 
“(unter dem Ganga Panfa), Matuango Songo (unter bem Ganga 
Matuango), Rojo (im einem Tug), Mabialismandembo ober 
Mobialismapanje (unter bem Ganga Mabiali). Die ide mer, 
den gehütet dom Ganga Jmboji (in Edimbola), vom Ganga 
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‘Shinputulu (in Butomafie), vom Ganga Umpanje (in Porto- 
Nico); Regen giebt ber Ganga Bemba (in Umto), Ganga- 
Ranga, Ganga Shimtanga, Ganga Lunga (in Umtenbe), 
Ganga Simbitanga (in Shimfaje). Der Ganga Pungama- 
tufu (in Sala) läßt unfrudtbare Frauen ber Prinzen Rinder 
gebären. Der Motiſſo Pungamatujju wird von Prinzeſſinnen 
Меш. Der Ganga Biltiogongo (in Metono) überttict bem 
gekrönten Könige von %(ngo9 das Meffer, vor beſſen Empfang 
er fein Tobesurtfeil vollziehen bari. Für ben Krieg ift 
Jumbo ber Zog des Könige, Umtiffangi їй Fenſch der 
Erde, Dinga ber Frauen. Der Barija Loangela (auf bem 
rechten Ufer des Quillu unterhalb Banga) tet bie Mün- 
bung des Flaſſes. Ja Longo-Bonde findet ſch ber Sea 
Maleta, Maviallesmadembo ijt Hauptfetiſch von Chiloango, 
Wanga Wenſinda in Cpinafinde, Bei bem Urjprung bes 
Fluſſes tuba mar früher ber Weg verfilofien, ba ber im 
Waſſer befindliche Fetijeh Niemand paffiren Lie, Der Feiiſch 
Lumfunfi, unter dem (weiblichen! Ganga. Sumfi, erin: 
im Walde bei Kabinbe, die Flaſſe zu ſcüten. Der бейе 
toro (ein Hund mit zwei Köpfen) bient im Zeien bei 
Kranteiten. Mumafambi (mit Lange und Habnenfeder) ift 
größter etild in Bomma neben Mafimanfinga, Moreboate, 
Яша, Ronde, Mangato, Umpindi, Mafusiyi, Badu, Uns 
rot, Rummafa. Der Fetif Binde (in Mannesgeftalt) 
gehört bem König Ghuve (zum Heilen von Krankheiten) 
der ijetijd Matuanja (in Bomma) ſtraft Verbrechen, wie 
(unter den Mufjoronghi) die Feuſcge Jntoſcht, Digangun, 
“anjum, Umbambi. Der geüió Tonfe @dltais 
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fojigtet, wenn er zu firafen fot. Bei féleótem Fang бе 
“geben fid die Fischer mit Geſgenten zu Bembe Rinu und 
erhalten bort bie Berficerung, bağ es beffer werben würde 
(unter den Mufforonghi). Die Zeile leben unter der Erbe, 
und fommt Rimina beruf, wich die Gijenglode geihlagen, 
Wa Greigni zu verfänben. Dem Ganga Rimina, als 
männticen, ejt eine Frau in Ganga Ryamba (mie am 
Gabun) zur Seite. Der SRofiffie Umbumbo wird aus der 
Tiefe des Gröbodens von Ganga Umpulu Heraufgerufen. 
Bambi tiatalamba (färter dp Zambi Kalunge) fteigt aus 
der Grbe empor und läßt fid, auf einem geweihten eller 
nieber, un Frauen zun Gejtänbniß ihrer Enden zu bringen. 
Umbamba tuwitta lebt unter einer Erhöhung mit gwei 
Trigtern, durch melde Rum Binabgegoffen werben fann, 
und vor bemfelben АСИ cin feere Häuschen, in bem ihm 
Ча Bett bereite ift gum Wuñruben, wenn er AG aus feinem 
Grabe erhebt. Sole Capellen mit Bett und Matte, um 
ein Qectifternium zu bereiten, finden fig überall durch bie 
Felder zerſtrut, befonbers für die Grbgotibeiten, die mit 
Regen fegnen. Bimbi tung-angentigi ift zum Schuß des 
Regens eingefept und Quinganga Bembe (Bembe Kinu) 
gewährt Regen (beim Gefang Bumbastesmalembe, Bumba: 
fermalembe). Der Ganga Jmbemba dient Bambi. Der 
Jeuſch Kamba (im Walde von Chicambo), ber nur bei 
Sonnenaufgang befudt werden fan, trägt Glepfantemzähne, 
die aus der Erde hervorzetommen find. Wenn er von den 
Grundherren mit gut behandelt morb, giebt es meber agb 
поб dic ‘ft eine Pebenêfrage und ebenſo daß 
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Ausbleiben des Negens, weshalb man (wie im Bechuanen⸗ 
Tante) Ales verfudit, ibn Gerbeiguigajien. ALS bem König 
ManisBuffa in Tumba ein Singa benannter Sohn geboren 
wurde, der am Tage der Geburt (mie Buddha) aufrecht 
ſtand und redete, vertrieb mam ihn im das Land der Muf- 
огон, weil ber Regen außbtieh und folder Mangel em 
Probigium zugeſch eben wurde. Da jedoch bie Regennoth 
fortbauerte, wogegen bel ben Wufforonghi reiótider Regen 
fil, Gat wan ben Water zuräczufommen, und als berkdbe 
mit feinem Soßne bidem Gefude folgte, trat Weberfluf an 
Regen en. Der junge Prinz flarb bald darauf, begeiftert 
aber feitbem, in das Haupt des Priefters (beb Ganga Singa 
in Tumba) auffteigend und vertündend, daß er, obwohl 
geftorben, bennod lebe. Der Rafi» batifie erzeugt Regen 
aus einem mit Milonapo gefüllten often (Lubutuln), die 
(Giſenſchraube mit Quadraten) ſchwingend, wenn 
der Miffisingle (Grögeift), der in 3imatanbe und Simefuns 
tuta lebt, ihm in den Kopf feigt und burr feinen Mund 
төн (maß fid auch zur Hellung von Krankheiten Benupen 
1460, Am Ghiloango-Fluh wird ber Fetifc Uitombe für 
Regen verehrt und Chimpinde als weiblicher Fetijğ. Für 
den Doft ven Rotamatewe (wischen Punta negra und 
Maffobe) werden am Anfang ber Regenzeit Feftlihteiten 
veranftaltet, in Rundtingen und Reinigung des Grundes, 
wie es allen 3nfiffii-mulu als Regenfeifcen zuſteht. Der 
Ganga Motiffo Umfie ift der Priefter der Erde. In Siet, 
finbi (unter ber Prinzeffin von t der alê 
Wegenmader dienende Ganga. In ben i$ finden 
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fig} viele Glepfantenzäßne, fonie daneben ein Weſſerloch. 
Umpungu (zwichen Chiffango und Loango) ift Regenfetifch. 
Der Ganga Jaiema (bei Loangele) Bebient den Motiffo 
шеша, der aus einem Stein und einem mit einer Röhre 
versehenen Hammer besteht. Bei Megenmangel wird der 
Hammer mit der voll Rum gefüllten Röhre nach oben auf 
den Stein дейи; wenn ber Regen, weil zu Hefti, gehemmt 
werben foll, nag abwärts. Häufig, wie auch bei ben Ger 
Beimbünben in anderen Theilen Writes, werben pfantaftihe 
Maötereien veranstalte, glei denen ber Dunga, bie unter 
ber beitung des Mabobolo, bed Gungigu und bed Puenje 
Miehen. Bei ihrer Gerfammlung im Finde Andunga (im 
Walde der Dunga) Befleiben fie fi mit ben Masten (Butus 
Kimbunga), bei deren Umkehr von den Motiffiesinfle Dungo 
(unter bem Ganga Manbunga:Anbunge) fein Negen gee 
geben werden würde. fiir folgen Zwet müſſen fit mit der 
Oeffnung nad, oben geftelt werben. 

Rimpanganga (in Banga), ber von Zinti mit Medic 
einen aus Flechtwert (Mbonfo-Kimpanganga) versehen ift, 
lebt in einem Haus inmitten bes Waſſerz. Der Ganga 
Ambinge (in Nenne) erhält feine Medicinen von Bimbi. 
Der Ganga Bombo übt Surg Zinti) Macht die Dote 
ndert). Umfgittu Foto fi im Dorfe Sogno (bed Mam 
but), als Metiffo in Gabinba ober WAE (at in 
Loango. Der eif Tisimbuto ergreift fein Opfer im Genie, 
und ber bonn gelähmte Kante tann nur durch die Milongo 
ъз Te u werden, den burg einen Kinda ober 
Kaſtentorb repräfentirten Hauptfetif in Umfonbo (am reten 
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Ufer des Әлі), wo Maritta tifuemba berit. Шабай 
heit ieberbige, bie er ER verurjağt bat, unb @ubangula 
feine eigene Angentrantheit. ambit, ber durch Ginjálagen 
von Nägeln tödtet, kam aus dem Lande Batunja dorthin. 
Die Xico genannte Pflanze ift Fetij in Loango umb finbet 
Dë eingehegt auch in Kabinda, Der Fetiſch Kuanje ift durch 
einen Sibel jumbolijirt. 

Зп Ghicambo propfegeit der Ganga Nianbe die tant. 
beit (ober ihre Diagnofe), und die Heilung fällt dann (je 
mad bem alle) einem ber Rauberirjte zu, wie bem Ganga 
Bomba Loango (cine Trommel mit pfantaftiihem Thier 
führenb), bem Ganga Ghimbuta (mit männlicher Figur), 
Konde- Mamba (einen Mann mit Bauch zeigend, weil ber 
fonberá den Band curirend), Шијаје (mit einer Figur im 
Korbe, um Frauen frugtbar zu machen), Mocla-G hicaca 
(mit iebensgroßer Figur), SRangaca (in Undinje mit bärtiger 
Figur, in Zipopa getragen), 3mbifa (mit Sadfigur für 
venerifhe Krankheiten), Gbitefo (mit ber Figur eines Hundes, 
von miden Ganga bedient). Außer digen helenden лоно 
giebt es (um zu (haben) ben Motiffo Mambili (als Figur 
mit bid aufgetriebenem Baug), ber dard Ginjólagen von 
Nägeln Krankheiten (Bauchwaſſerſucht п. bgl. m.) verurfadit, 
und für dieses Einschlagen erhält ber Gigentbümer (ber 
Mabombe) Bezahlung. allt Jemand im Krenthei, fo die 
dt ber als Epecialaryt berufene Ganga, ob (ober viel 
mehr, daß) dieser Kranffeitsfalf burg einen im Mambili 
tetenden Nagel verurjage id. Da der Mabombe ben 
fpeciellen Nagel inbeg nit kennt, muß er veranlaßt werben, 
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ihn zu ſuchen, natürlich gegen Bezahlung, ferner bie bem 
Mambili burg das Ausziehen verutſagte Wunde zu hellen, 
nochmals gegen Bezahlung, und bann läßt fid der Ganga 
berbel, den Patienten felbft zu bellen, nämlich gegen Be- 
zahlung (für beren Gingiebung es noch nie einer Prieter: 
et, trop aller Armuthögelübe, an guten Gründen ge- 
felt ad. 

Befonbers дейтш, {ай über alle Theile ber ft, 
aft der Dog Mabiali mandemba, und biefer heilt bab 
Hobe Anfehen, das ihm gezollt wird, mit bem Mangaka. 
Ihre Figuren werden mit erhobenem Arm dargeftellt, oft 
ein gezüctes Schwert darin, um Ме Enbore niebergulchnet: 
tem (mie e8 In Jmbien bund ali däit, unb fie find 
die Gerät. eiche, durch weiche Berbrecer entbeft und 
бейта! werden. Da inbeh den menſclichen Dispojitionen 
Wen Priefer felbftverftändlid nicht zu rauen ijt, mögen 
diese ihre verderblichen Kräfte auc gegen Unſchuldige richten, 
und fo ift der Schraten, den bide bald guten, bald bösen 
Dimone einflößen, ein allgemeiner. 

Die Operationen, bit mit biejen Feiifhen vorgenommen 

mb, ommen anf bas auch in anderen Theilen ber Welt 
wohlbekannte Rögeleinfölagen uråd, und inden mam ber 
Holzſigur einen geweihten Nagel, ber bei ſchweren Fällen 
vorher glühend gemacht ijt, inſigirt, fol fie gewiſſermaßen 
durch den Schmerz beſtändig an ihre Pflicht erinnert werden, 
und erft nach Erfüllung biejer wird ber Nagel ausgezogen 
und die Wunde {bes geheilt. Da cin fol mädtiger 
Dämon natürlich mit rasender Wath erfüllt wird, gegen den 
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Urheber, um beffentmilfen ifm bie Pein verurjağt ift, und 
Ain mit feiner ganzen Made zu verfolgen jiret, bringt 
ber Dieb gitternb das gefiodlene Gut zuri, wenn er Wei 
Haß ber Beftoblene für die Figur des Fetishes д fat, 
um einen Nagel einffagen zu laſſen. Der Shulbige wagt 
mift den Nagel einzufgagen und wird fo unter ben Bers 
bichtigen erfonnt. Diefe Geremonien werben auch in pro: 
vhulactifer Weite vorgenommen, indem ein Raufmann, ber 
feine Sklaven für den Transport von Maaren und den 
Data von Fazenda auf einen Handelsweg aubfenkt, 
vorher ben бей, weſtens Mabiali-wanbembe (Matuanja 
ober Ronde-Mambe) und Хатда, Holen Taft, damit beme 
Mio sor bem ganzen SHauögefinbe Nägel eingeſglagen 
werden, unter Berwünſcungen gegen ben, ber fij Bere 
untreuungen zu Schulden fommen Tan follte, Ebenfo wird 
Gelübden dadurch eine Bindenbere und zmingenbere Kraft 
gegeben. Wenn l. B. ein Herr feinen Diener nicht von 
Teuntſugt hellen Tana, fo mag er vor feinen Mugen ben 
Zait (Ronbo:Mambo) enageln lafen, und bann mich bie 
Furgt, von Kranfheit ober Tod im Uebertretungsfalle ber 
troffen zu fein, am beſten vor Berlefung des abgelegten 
Verſprhens bewahren. Beim Nagel- и адеп werden 
nicht gegenwärtige Perfonen durch Hambifgel vepräfentirt, 
Um Ме Operation mirtlamer zu machen, wird ber Nagel 
dem Werbächtigen von ber Nafe qufmattê über bie Stim 
geſtrichen. Kranke bedienen ſich dieser dämoniſchen Ginfüfje 
in zweierlei Form. Einmal mögen fie gegen denjenigen 
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Nagel einfhlagen laſſen, aber wenn fie wiffen, daß biefer 
Vöswilfige ip einen Nagel zu irem Berberben eine 
geſglagen Hat, fo wenden fie ih an ben prieſerlichen Diener 
des Dämon (den Ganga Rombo: Mambo), bamit berfelbe ben 
durch Sympathie (mie Bei den gegen Feinde verfertigten 
Wachsſtguren) ihre Gingemebe zerreißenden Nagel wieder 
aus bem Körper des Şolê außziehe. Der Priefer ift aber 
nur das willentofe Werkzeug in der Hand feines Zen, 
und ba er vielen Berehrern erlaubt at, gegen gute Ber 
zahlung Nägel einzuschlagen, Bebarf е8 zur 3bemtiñicirung 
des in bem beftimmten боде Redenben eines umftånbligen 
Curſus von Geremonien unb eines anderen, um das Aus; 
dén obne Schmerz zu Bewertitelliggn und den Damon, 
der an das Cinwadjen viellecht Wen gewöhnt war, nicht 
neuerdings zu irritiren, We Баб foftet ein anfebntiges. 
eu Geld. 

Die Fenſche werden berdudert und bei schweren Bere 
Bregen gießt man bem Mabialj-manbembo etwas Braunte 
wein in den Mund, damit er den Sdulbigen (nad) bem 
Nageleinfhfagen) bis zur vierten Generation töbte. Die 
Nägel werben oh über bem Kopf des Ynpeflagten ine 
geyogen und bann in ben mit Kräutern gefüllten Mund des 
Gite geſtect. 

Die Autorität ber Feiſche Mangata umb Mabialie 
manbemba (Mabemba-maviali) ift eine verhältnismäßig junge, 
denn früher wurde ber Fetii Lende für dieje Benagelungen 
auderjefen. Noch jeót werden bie Feige Matuanja und 
Зала Копье (vom Konbesbingi) in der Umgegenb gefirdjtet 
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Um Congo wenbet man fid vorzugämeie an ben Tebiali- 
mandembo (ober om beffen Arzt für eine Abtaufsfunme), 
und in Sumbe, mo ber Markt Bommas abgehalten wich, 
finder fid Mée Figur, während die des Mangafa im ber 
nagbarten Lunga ftebt. Auch in Gbiloango findet Dé Mar 
biali.manbembo (in affendifnticer Figur) unb auferbem bietet 
bort ber Gbinbuta (aus Gafonge) feine Dienfte an. Dere 
felbe erfpart die Ausgabe für einen neuen Nagel, da er 
berti Über den auf bem Bauch (über bem Milongo) eine 
gefügten Spiegel einen conftanten Nagel fat, an bem für 
jedes Wnliegen mit einem Hammer ein paar Schläge gethan 
werden, Die Verfertigung Nd Nagels liegt dem Schmied 
ob (GingBsmatonda), ber, mie bei fo vielen anderen Dien, 
mit. priefterligen Gunctionen betleibet it. In Falle ein 
Krunler fid dorthin wendet und genügenbeb Honorar ane 
gubieten vermag, zieht der Golumbuiti, ber Diener deb 
деп, den Nagel für eine Zeitlang aus, Derfelbe bedient 
fid einer wütteinden Galabafje für feine Geremonien und 
fingt babei: Motile malembe Ghimbute, Фоне malembe 
Ghimbute [e (thu ihm nichts, o Cpimbute, thu ihm nichts, 
o ift es befier). Der Feilſc von Chintatta (bei Вота) 
Hat Nägel an Finger und Fufgehen (wie viele andere Göhens 
figuren), Bart und dickes Haupthaar. Der Mamuba aber 
Ganga Mamuba, der dienende Priefter beb Mabialismans 
bemba in Molemba befit zauberfräftige Mebieinen, burg 
Beftseißen mit welchen (auf dahin geſtelte Aufforderung) 
fid) die Nagel rajah lagern und ſchnerzlos und leicht aus 
gezogen werden können. 


m 
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In Mayombe wird bie Stelle des Mabiali-mandemba 
durch ben Mambili vertreten, und dieſer ift Hauptfetiſch in 
Loango. Derſelbe hat feinen Wozuftt in der Erde, durch 
einen darüber aufgeftedten Pfahl reprüfentirt, und ein in 
demſelben eingeſclagener Nagel Beftet den, gegen welchen er 
gerióter ijt, an der Stelle feft, fo daß er (mie ber von den 
Veſtalinnen feftgebetete Flüchtling) unfähig ift, zu entfliehen 
und an feinen früheren MufentfaltSort purüdfebren muh. 
Mug Hierbei wird eine Klapper (Onanga) verwandt. Wenn 
vom Entflieien eines Slaven benachrichtigt, Mäh ber Ganga 
nach allen Richtungen Bim auf den Weg und zwingt ihn, 
qu erſceinen. 

Bei widhtigen Gelegenheiten werden bie бебе ver, 
{diedener Tempelfige vereinigt, und auf dem Verſaumlunzs. 
plage, wo fie zuſammentreffeu, finden feierliche Begriifungen 
fatt. Gfe dann die Geremonien, worin das Nageln eine 
Begriffen ift, beginnen, werden allen Bildern die Geſicter 
bebedi, bald mit Baummollenzengen, bald mit Set, Seide 
w. f, w. je nach der Quirille des Fetifces. Im alten Merico 
verwendete man Steinnasten. 

Wird eines Gerbredhens wegen die Gottheit Chincafie- 
Äncaffe befragt, fo bereitet ijr Arzt das Miongo, inden er 
geweihte Muſcheln vergräbt und mit einem Glas Waſſer auf 
der Oberflädie des Bodens in Verbindung febt. Bon Cone 
vulſtonen ergriffen, benetzt er Dé dann mit Men Wafler | 
die Augen, die in Sebertraft aufgehellt den Schuldigen ете 
schauen. Verhindert wird Diebstahl durch Umpinde, da Ein. 
flagen eines Nagels den Dieb töbten würde. Um dagegen 
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einen Raub glücklich auszuführen, verjertigt fiğ ber Dieb 
den Feiſch Chungu aus Zeugfliten, SRattenftüden, Gummi 
u. . w. @tüdtióer Ausgang wird dem Credit des Fetiſches 
gut geschrieben, wogegen er jid) nutzlos oder zu fwad er- 
mejt, wenn der Dieb auf der That ergriffen wird, Für 
kräftige Milongo werden (wie e$ auch Du баши in den 
Gabunlänbern janb) die Haare eines Weißen gefudi unb 
in einem Sat unter dem Wem getragen. Die Weihe der 
Falsche däich durch Einführung eines Milongo ober 
auberaryneimittels, und dieses wird, wenn der Fetifd aus 
einem Topf, Majd u. dgl. m. efti, barin eingefleftert, 
wogegen es bei Holgfiguren meift über bem Bauch angebracht 
ijt. Qu Iepterem Falle fpielen auch bie gläfernen und perl 
mutternen Augen eine Rolle, wie bei den Götterbilbern in 
Gevlon, Sola Ruf und Bevo fampunvo ſcongeſiſcer Pfeffer) 
Hilden die Spee des eid, bem fie in ben Mund geet 
werden. Nach ihren Feuſchen gehören bie Träger derſelben 
verjóiebenen Lemba an, in melde fie eingeweiht find. 

Die eingeborenen Händler, bie weite Reifen zu unter, 
nehmen haben, tragen, als eine zum Cdjittein befimmte 
Doppeiglode, den Geil Mambili, ber mit Blafen und 
Fingerfhnappen beim Einbruch von Gewittern unherbeweht 
тї. Trift ber rende in einem Dorfe Ungojtliófeit ober 
werben ihm bort jonft Unannefmlicteten bereitet, jo nimmt 
er feinen etijó hervor und reißt ibn auf der Erde. Die 
Anmeſenden gerathen dann in Schrecen, reden ire Arme 
und schreien: Sufi yatu tatu (bie ganze Erze ift den, 
o Bäterden), um пф vom Bg getrofjen zu werben. 
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Bird in einem Dorf ein Haus während eines Unwetter 
beschädigt, fo bat fiğ der Eigentümer mit bem Priefter des 
Mambili auseinanberzufegen unb absufinden (mie in Wbbeos 
tuta wit bem des bortigen Donnergottes). Der Ganga Mam- 
Gili (im Mayumbe) with gerufen, un einen Nagel in ben 
Hauspfaßl besjenigen Reger zu flagen, ber, wenn er fij 
"auf ber Bevorftefenben Reife untreu zeigt, vom Di gee 
töbtet werben fol. Bei Gewittern wird auch ber am Körper 
geitagene get Bumba, während man ihn in die Hand 
nimmt, angerufen, als jate Dumba, laß eB тад vorüber. 
gehen, o Bumba (Pertun fogten die Slaven). Wenn bel 
einem eingetretenen Tobebfalle besonders bem eines Kindes) 
ber Gerbeigernfene Ganga feinen Fetifero adivinirt, fo iÑ 
Mambili bie аф, und ben Zamilienglicbern werden dies 
jenigen Вебе angezeigt, mit deten Ganga fie fid zu ordnen 
Haben, damit das Sterben nicht foribauere. Liefern bide 
feledte Bebienung, indem noch fernere Unglüdsfäle eine 
treten, fo müffen neue Fetije aufgefuht werden, unb ger 
7 wönfic) oft dann ba ganze Vermögen drauf. Um Jemand 
zu ſchaden, verfertigt der Fetiffero ben Zeg Madunge 
(als Milongho), ber auf ben Weg gelegt wird, ben der 
Feind kommen muß und dieſen beim darüber Diet: 
Weien tötet. 

Beſonders für Frauen beftimmt ift ber Fetiſch Malaſſt, 
ber ang freienbe Cduglinye beruhigt, und bei Kranteits 
fallen durch Ме Zauberpfeife berbeigerufen, in ben Kopf des 
weiblichen Mebium’s fteigt, daS (bie Juſpiration zu erwarten) 
gefgmüdt, den Körper bemalt, auf einem Stupte fit. 
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Der Curſus ber Operation entfpridt im Ganzen bem ähn- 
iden in Siam. Der Fetif wird repräfentirt burg ein 
Gefänge von Lappen, bie eine Kugel einſchliehen und mit 
Glzechen umbaumelt find. Steigt er aus bem Cad ober 
tutu, der feinen Wohnst Bilde, in den Kopf des Kranfen, 
der die Zaubermebiein eingenommen, fo {ШШ berfelbe nad) 
vorangegangenen Convulfionen wie tobt nieder und muß 
durch einen Schuß wieder zum Leben erweckt werben, um 
dann Ме Heilmittel anzugeben, Ме Ñ$ ihm Zuſtande ber 
Viele enthüllt haben. Die Anhänger dieses Feiiges bilden 
Ain ber allgemein bekannten Weife) einen geheimen Weiheorben, 
in dem man ſic aufnehmen und burt bie verfGlebenen Grabe 
erhöhen laffen kann. Der Ganbibot wird innerhalb ber Tempel- 
Gitte in magifgen Schlaf verſett, und während beffelben er. 
{фаш er einen Bogel ober Íonítigen Gegenftanb, mit bem fortan 
feine Griftens ſympathiſch verknüpft ift (wie die des inbias 
nischen Jüngling mit den im Pubertätöraum exblidten Thier). 
Alle die in ber Weihe Wiedergeborenen führen nach Rüdtehr 
zum normalen Zuflanb den Ramen Spanie (eine auch in 
Indien Heilige Bezeichnung) ober, wenn Frauen, Sumbo 
(Tembo), und als Ertennungsgeidien wird ber Safe genannte 
“Ring getragen, der aus einem Eifenftreif mit anhängenber 
Frucht beftebt und Wild und Ziegen verbietet, dagegen aber 
tem von Kindheit auf gemeihten Träger feinen Schuh vere 
Хар. Der in Tügerummidelungen am Körper getragene 
Feild Rutu Malafie (Marafie) wird vom Ganga Malafie 
mit folgendem (am die Formeln ber Katen erinnernden) 
Spruch gerufen: 
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(иша, tomm, temm, зеп meiden Flak, me immer bu BA, bun in 
wein Saupe zu Reigen ) 

Der Körper des Prieſers mird baum von Zudungen 
ergriffen, und wenn ber Dimon aus ifm sprich, heißt er 
Smani Malafie oder Tontu (mie ähnlich auf ben Bi). 
Schwangere Frauen mögen den Embryo im Mutterleibe 
dem Malaffie weihen und bem Neugeborenen wird bann 
der Kopf geidoren, biS auf einen runden аштап, ber 
auf ben Wirbel ſichen Bleibt. 

olde, die im Leben ſclegt und böfe gewefen, b. h. 
damals wegen Truntenfeit und Zorn gefürchtet waren, 
werben buró den Ganga aus dem Grabe citirt unb, wenn 
fie die verlangte Antwort gegeben, bort§in zuräcgefanbt. 
Der Zaubergejang Heißt: 

Metal isanio 
Mikaloe anie 
(toon had . ete). 


Die Ausübung ber Polizei ift ber Hauptfağe nag in 
den ‚Händen ber Ganga, bo fie Verbrechen ausfindig maden 
und buró die von ihnen gemeihten aide gegen fold 
їбйреп, Die Bewachung ber Gatiorei in Futila mar zwel 
Ganga übertragen, Ме Bei Ginbrud der Dumfeleit eine 
Trommel schlugen, und dann zis zum Morgen bie Bere 


zäunung umliefen, zu verjdiebenen Stunden, bald am 
einen, bald am andern Ende, ein Caiteninftrument ane 
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#élagenb, bejen Töne im lange bie Aeoläharfe geifterfaft 
durch die Stille ber Забі Berübergetragen wurden, 

Bei flattgejobtem Diebftahl wird ber Ganga Sengo 
gerufen, ber ein Weffer erhipt und es erft über feine anb, 
dann über die Beine der Berfammelten sieht und mur ben 
Schuldigen verlegt. Gigentpum wird gedigi, inden ber 
Ganga dort ben Mti insina (Stab beb Berbots) anfftedt. 

Wie den Mufjoronghi gelten den Mltmericanern und 
Süborabern die Affen als gefallene Menschen, während Tie 
beter, Suum u. a. m. in ben Menjen vervoltommnete 
Affen ſchen. Auch fonft finden fi Beziehungen zum Thiers 
reid, wie die Darbu den Bären von einem in bie Wilbnif 
geflüchteten Schuldner abſtammen und deshalb nach meni 
Däer Weife Hodgeitäfet feiern laffen. In affprifgen Sagen 
gingen bie urſprünglighen Tpiertoloffe dimárijder Bilbungen 
mit bem aufgehenben Sicht zu Grunde, wie pormetttide Niejen 
auf ben Antillen, bei den Birmanen dagegen баце fiğ, mie 
in Nord. und @üb.Wmerifa, Ме Trabition von einer Derr 
{фай der Thiere”) bewahrt, und поб jept wird dort eine 
folge mitunter von dem Tiger geübt, ber die Dörfler zur 
ude und entfernter Anfieblung zwingen mag. Die Bee 
wohner Mallorcas erfudten (nag Strabo) die Römer um 


>) Como o sitio om que Camsange residia боме фо infestado 
do leão, que para viverem mais seguros Ihes era necessario fa- 
aerem Quimbacas de estacaria (fortalezas), resolveu mudar so para 
Quisengo-quiapae (f. Renee). Die Ruige ven Diucmart um 
era wurden tur Tagil gud (va Torquemada) von 
em Bir дева, ter mit einer Sangkan jane Bare: Urs gengt 
(wie mengolilde Büren vom Beli). 
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ein anderes Land zum Woğnfiş, da fie bei ber Menge ber 
Kaninchen in dem ibrigen mid mehr eriſiren tönnten. 

Da ber Mann und Ме Frau, aus ben erften zwei ven 
Gott) gegrabenen Zögern fervorgetommen, bie inen ger 
gebene Hade und Shüffel nidt zur Bearbeitung ber Hirfe 
gebrauchten, rief Gott, d feine Schöpfungen aus den gwei 
nachher gegrabenen Löchern le singe et la guénon, leur 
donne les mêmes outils et les mêmes ustensils et leur 
ordonne de travailler. Ceux-ci piochent et plantent, se 
bütissent une maison, cuisent et mangent le millet, net- 
tojout et rangent l'assiette et la marmite, Alors dieu fut 


=) Mad, tem Bade der Quien МФ Mam 40 Tage und Era 
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content. П coupa la queue qu'il avait mise au singe et 
à la guénon, et l'attacha à l'homme et à la femme. Puis 
il dit aux premiers: „Soyez hommes“ et aux seconds: 
„Soyez singes (Froberville) nach ben Matua (maton). 

„In Anfang war nichts außer Gott, Мет fólie und 
räumte und ber Traum wärte eine пй. Und es war 
Befimmt, daß er aufwachte. Dies pejah.” Wohin Gon 
Blidte, entftand ein Stern, Aber nirgends war Anfang поб 
Gunde zu ſchen, nur das Meer. Und als Gott darin nieder 
taudte, blieb emas Erde an den Fingernägeln haften, 
woraus das Land entstand (nad) den Slovenen). Nach den 
rufſiſchen Altgläudigen lieh Gott den Teufel untertauchen, 
um aus bem Grunde des Meeres Erde zu holen, die er 
als Land audbreitete (ret). Eo bei Jutianern und in 
Poruba (in Weſt fte). 

Wie Bei ben Anziko wurde früher aug an ber Loangor 
Site eine Verehrung von Sonne und Mond erwähnt. In 
Men Californien wurde Ме Some?) jeden Morgen mit 


*) La dien Kinieb-Kakmo (prêtre ou le divin Ara de Fea) 
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Freubengeſcrel Begrüßt (Breen). Die Comanches verehrten 
die Sonne. Bei Finfternifen lärmen bie Afrifaner, wie die 
Shinefen. Zu Hrabanus Zeit wude in Fulda mit Зайти» 
mentem geläxmt und durch 3eríólagung ber Gejfirre im 
Haufe, un bem Wond*) (bei feiner Eclipfe) gegen die ihn 
mit Berflingen Sebrofenben Ungeheuer zu helfen (842 p. d.) 
Wlato, beffen Geht im Monde voll wich, Hat bana (nad 
den Tatern) feine nadftelenden Feinde figreid) befämpft 
(eilen Sundl. 

Valdez führt auf (unter den verſchiedenen Goltes 
geriduen)**) in Angola: Quirigue Mena (the drink of truth), 
Maniangue Ombo (sheeps blood), Gananzambi Mutebi 


(eich). Der verbreitete Brand, ‘able anf den Gräbern uhren, 
verboten. 


commence nibbling on one side of it, until they have esten it 
all up. Soon after a new moon begins to grow (according to tho 
Dacota). In the Ilm of Aktaf (knowledge of the shoulder-blades) 
ог Osteomaney (in Sixth) the right shoulder blade is consulted 
during the dark half of the month and vice versa (Burton). 

°°) Creem em feitios, ndivinbagdes, que ox zumbis dos quo 
morrem vem a cabeça dos adivinbadores fallar, os quaes chaman 
chinguiladores, creem mais em juramento de adus (os Dembos). 
When an nceused Mkuafi is to take an oath (mumake) the Oleibon 


чайове. 189 


(God's stick), Quirigue Tubia (the fre of truth), Das 
Tobtentragen finbet Dë auch in Ober- Guinea (unb он). 
Nach den Angolefen ijt in dem Tanz Quimboara ber Teufel 
in Einem unter ihnen gegenwärtig und redet aus bemfelben 
in einer Götzenſprache (Dapper). In Kombala · an · Ramene 
giebt es (nach Magyar) eine Rimbanda- Schule, mo die 
eflfa-Gefege gelehrt werden. 

Bei ben Timmanis find der Fenerftein unb ber Donner 
(weiche Ме Welt Beberrióen) Gegenflände der Verehrung, 
und beim Gide wird Stahl und Stein zum Funtengeben 
Über bem Kopf zufammengefislagen. Die Steinbeile (богівсов 
oder Blißfteine) heißen (in Brafilien) Al, ita ybytyty aula 
fui goara (vom Himmel gefallene Steine), als Zapyıtubu 
pyaba (vom Donner gefäleuberte Steine) bei den Gajua 
ober Matastubasa (Beilfteine) bei ben Coroado und (in 
Surinam) Stai-Botu bei Ytamarana (und Tamarana) und 
Caraiben (1. Rath). In ране hetzen die (in Gumalfi) 
dei Biegelgraben gefundenen Steinbeile Donnerteile*) (und 
То in Birma, Japan, Kaufafus, Nolutten, Europa u. |. m). 


7) Im Werben end mit дег баттаата, Vidit vates 
бейит Lokiam vinctum jacere sob thermarum (sive Hunnorum) 
EE 

e San їп Nea, GET 
TTT 
ang we, wie CR. Der най den fb Ne Dee im 
Traum, шп di Semetering umberfigenb ober lt Henne, melden 
ya bäi (Bei ben Stanen). еп tes Beret tii (neten brei Gem 
Вена) montani Alpen, aquatici Nixen dicebantur, Albe enim 
montem excelsum, et Nixen necare olim significavit éent, Die 
‘Mien ober Geir (m Amboina) werten medi den Фаіна Menem, 
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Sie ziehen in’s Feld (im September) mit bem Enbe ber 
Regenzeit im Durga-Puja unb Dujarah (mo bie Bilder ber 
Söhne Durga's gleichfalls verehrt werben, Rartifeya und 
Ganda), An ben erften brei Tagen erhalten Ме Bilder Lehen 
und Augen burg bie Brabmanen, mêhrenb ber Opfer; beim 
Umzug ber Bilder wird die Göttin ®) gebeten, jpäter ићи» 
tommen. Im Durga Puja werden Stoa und Durga als 
Triangel verbunden. Das Gebet: „Regne, regue, o licher 
Zeus, herab auf Weferlanb und Gefilbe ber Mthener, mar (nad 
TR. Müller) an den Himmel geidte. Bei ben Әебиопав 
wird mit Pulu (Regen) ber Begriff ber Gottheit ашуг, 
als alles Gute umfaſſend. The Rain-stoppers (neben den 
Rain-makers) **) {дийлен ihre Schilde gegen den Donner 
(bel den Mandan) 

In alter Zeit beherrsche ber Ganga Tirito als Priefter 
die Stadt Thielke; im Tempel Bofibattn diente ber Ganga 
mit Ruff und Tanz. Die [ómorje Statue des sitotto (in 
Senga) wurde figenb bargeſtell. Dem Bombo tanzten Madden 
bemalt und gefebert. Der Motiffo Malemba (Matemba) 


In Sobal mid bab gute aden, di Sajamba, bat Mir ala Mafirigi 
oi (mach Magyar). Die Bann Bamert im Reihe bet Matambo 
den Juli bio Mai (126 Өгүз). 

‘The goddess is gratified the blood 


Je désert des cavernes profondes, où lon peat voir Morimo et 
converser avec loi (Cal). 
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wachte über bie Gefundeit des Königs. Dem Motifio Ma- 
tongo waren Fiihhafen geweiht. Der Motijjo Mimi fnb 
als Stumpf in einer Hütte. Der Motio St Ме gegen 
Big. Der Motifo in ber Stadt Rimaya war aus Töpfen 
gebildet, Der Moliffo von Juyami wunde auf einem Hügel 
verehrt. Beim Motifio von Sitouba ward dëser, Für 
den Motijjo von Moanzi wurden Ме Blätter an feinem 
Pfeil eftinbig erneuert (im Loango). Der Zauberer Gama 
bolo:camanuma (Bei Gaffange) verfiderte gegen Wunden 
durch Kugel (f. Neves). Am Zaire gilt Mevouga als großer 
Sté") 

In Congo wurde (nad барай) ber Ryombo für 
Weſſagung *) (als Agombo für Herenfindung) verehrt, in 
Sundl ber langhaarige Ghintomba (in ben Bergen Agandab), 
daun (mit 11 Weibern de mit verbranntem Haar beräuderten 
Göben) ber добі. Der Npinbi шафі Donner und Regen, 
Ganga Umaloco (ben Osten @xbbàuíéem errihtenb) [hät 
gegen Blipfýlag, Motinu-a:Maza gewinnt fein Zaubermittel 
(gegen Krankheit) aus dem Waſſer, Amobundu bewahrt Ме 
Saaten auf dem Felde, Molonge prophezeit aus bem 
Feuer —) über ben Ausgang von Kranffeiten, Mcomi (ein 


З) А palavra Feitigo би Mita), é a traducção em portugues 


da ‘Mancuala, com que os eafres designam as suas operações 
E SES virtudes sobre asturaes ou encan- 
tamentos (Gamito). 


"9 Эн Tami (amf Саа) wich ber Bogel bur bie Sicht 
(alenga) für Gengraken befragt Gubener 

<°) When the Gro is to be Havyavihana, 

EE ee 
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verſtünmeltes Gößenbilb tragend) heilt innere Krantheiten, 
"mit bem Diener Mağ (ben Kranfen mit Gidóen behängenb), 
Mgodi Geilt Taube, Aambi belt Hanttrantheit, Ganga 
Enbungula zwingt dureh fein Pfeifen Entfernte herbei, Ganga 
Muene zaubert Mais in fein Haus (aus ben Blättern), 
Matuta (und Matamba) Belen in anderer Schule als Ngu- 
tungu und Mbazi, pungu madi eeh, Gabomo liefert 
Gift, Iſſacu heilt Wunden, Agurianambu zieht Giepfanten 
berbel, Abacaſſa Küße, Apombolo wilde Thiere, Mtombota 
«тей! Tobte. Der Chitome fierte die Frudtbarteit: In 
Yuabaffer (poifóen Rufava und Bang Bai) wird der Daum 
Delu verehrt (f. Barth). Mudiag ift Wafer- Soit bei 
(ben Bimbied). 

Die Bewohner Balla-Bagh ſchreiben die Frudtbarteit 
ihres Landed bem Riefengrabe Lors (Hazrar Lut Paigambor) 
zu und die Sughman’s, wel fle bas des Patriarchen Lamed 
(Metar fam Sahib), Bruberd des орон Sahib, befipen 
(1. Maffon). Nach Wilford folte die Leige Lames 's bort 
in figender Stellung (mit untergefölagenen Beinen) beigejeßt 
fein. Nach Jon Batrit lich amet den Körper bans in 
den Mittelpunft der Erbe bringen, mo er (auf Noahs 


This invocation or invitation of Agni is called Pravara (L ite’. 


and he invites Agni (Arsbeya or the offspring of the Rishis) to 
carry his oblations to the gods, as he did for his ancestors, The 
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Geheiß) durch Deltifebet (mit geſcorenem Haupt) дерме 
wurde (unter Slutfofen Opfern). Bei ben Na-Ngonbo ift 
Mulungo der Schöpfer aller Dinge. Auf bem Gründung- 
play Modpute’s (im Neide des Pandja) war Siva als 
Wolalinga verehrt worden (wie [piter als Lingo von ben 
Lingamiten). Der ëmer Stein im Tempel Daniel's (bei 
Cía) wird von Frauen, um gefömängert®) zu werben, 
umfaßt (Í. Bobe), mie in the temple of Halgah Baal (at 
Emessn). Ter Priefer der ſprichen Göttin beftieg geitweis 
einen Phallus Pfeifer (nad Lucian), als Cäufenetiger. 
Der Teufel bat (nach Gäjarius) feine Ginterfeiten (dorsa), 
und fo find Frau Welt (bei ftonrab von Würzburg) und die 
nordischen Walbrone Hinten wie ein Gobler Baum ober ein 
Vadtrog anzufehen (f. Rostof). Die 3bole ber Philippinen 
werden als rüdeníos beichrieben. Während fiğ bel ben 


*) On varie à лаб les formes des amuletter ithyphalliques, 
les unen présentaient le Phallus combiné avec le mullos ou ln 
зге du sexe feminine (en Rome). Die Tarquinier verpflanten 
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‘Buddhiften frei stehende Figuren finden, treten bie ber 
‘Brahmanen aus einer Rüdenwand hervor. Wie ſic in Judien 


+ baê Gfjen gemeibter Dinge (oder in Siam ber Trant des 


Ewbesmaſſere) unter ben Gotteägeridien findet, modte auch 
Ме Hoftie dazu dienen. Die Gapen (von denen Ra- eli 
malaga ben König scat. Na- Mabaval) Krantfeit hellt 
vj.) bünfen nit angejehen werben unb find. (unbekannte 
Geftalt) meift in Raften eingeſchloſſen auf Madagascar (fetil 
artig], wo bei Anlage wegen Zauberei bas Giftgeriót Dane 
gena entscheidet (f. Gibree). Nach Drury mor eine Art Hans. 
altar (Owley) der Hauptgegenftand der Verehrung (auf 
Mabagascar)*) mit Erocodilzägnen (1711). 

Mach Geffner (1779) tommen viele rantieiten**) 
nift von nathrligen Urſagen ber, fonbern find Wirkungen 
des Teufels (f. Rapp). Wenn dabero gemi ift, daß ein 
Menf bem anben burg Malefiz Schaden zugefügt bat, 
fo ftraft bas Parlament jelbigen gemäß benen alten барі» 
tularien (Galmet). Bei den (hannoverschen) Wenden rann 
man Kranffeiten anthun”, waren andere burg eft 


*) Le Supreme Being is called Andriamanitra (the fragrant. 
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veranlafit find (f. Hennings). Der Dusbelfiger tann (bei 
den haunoverſchen Wenden) nur den Weg in's Haus nehmen, 
den er gekommen. 

es giebt in der Tat eine Zauberei, b. h. eine Sub, 
durch die Kraft des Teufels übernatürliche und auferorbente 
unge Dinge zu mitten und Denfen und Vieh dadurch 
Schaden zu thun, auch wunderliche Imprefflonen dem Ger 
fit zu machen und wahrzufagen, {reißt Dr. Johann Georg 
Жов, Profefjor Theologiae Primarius und Sirdenvath 
zu Jena (1700): daß Geifter auf Cérper witten, fan nich 
geläugnet werben, „mir fliegen ier ab esse ad pose, 
das ift ja wohl ein recht demonſtratibiſcher Schluß“. Die 
aus den Stein, auf bem Joagim von Floris zu ien 
pflegte, Heroorgervadfene Blume heilte duch ihren Duft alle 
Rranffeiten (f. Scheer), bis eine Frau ihren ranten 
Gjet (malo mbere laborantem) damit zu curiren fudie 
(aach Gregorius be Lauro). 

Die Kalldſch oder Zauberer (neben den Luba ober 
Prien) treiben die bBfen Geifler (Sar) von bem Kranten 
aus (bei ben Galle). Während der Befhmdrung ташф ber 
Kranke Tabac (f. Rrapi). Die Tobien werben in Gongo , 
auögefept mit einer Tabadêpfeife zum Ummideln. Die (bei 
den Gocimies) Hamas ober Guasmas und (bel den Loretto) 
Dicuinogos genannten Couer ober Priefter (der Secten 
tuparan und Riparaya) 5roudten zum Krantheltshelen “) 
‘The doctors thrust their bande into the patient's mouth, 


pretending to plack death forcibly oat of bie body (im Californien) 
3758. festem, ап fi umwechindiide ante marten mit iner Gamalt 
ae 
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eine Röhre von schwarzem Stein, ſaugend ober blaſend, 
supposing that thus the disease was either exhaled or 
dispersed (1758). Die Balunda trommeln bei Krantheiten 
vor einem mit behn Beftridenen Geet Alligator, bem Gomries 
als Augen eingelebt find. 

Die Paniefes (indianiſche Helden Neu- Englands) waren 
burg einen Pact mit bem Teufel unverwunbbar (nad) Winslow). 
Die Pommows find Zauberer unb Heren (Goofin), and partly 
are physicians, Der bife Geift zich Dobemodo bei ben 
norbameritanifgen Yndianen, Die mit fharfen Mugen 
werfehenen Leidtragenden werben burd Spterwürſe in ben 
Wald geſcheucht, wo fie ſich große Hüte verfertigen (in Nens 
Gatebonien). Sim Leichentanz werden bie Kriegdmasten 
(Mpowema) getragen (f. Patouile). Die fonoriihen Zane 
beree wollen von ben ёш (Muhaptura ober Mörder) 
Gewalt erhalten Haben, фин unb trant zu wachen (efie 
torn). Wenn Ме Religionen behaupten, bie Krankheiten 
feien meiſtens Folgen der Sünde, fo haben fie fo Unrecht 
mit, wenn verſculdete Ummifjendeit und der Mangel an 


der Stimme und Schärfe der Betonung entgehen, bef f4 (пай Dai) 


LI 
genen Suhthakifken. Drier wat dr Berater uin ( Euch. 
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gutem Willen beim Streben nach meniótider Bolltommen- 
beit bie größten Sünden find (Rittman), 

Die Chiquitos brachten die Weiber der Kranken um, 
da fie Mee für bie Urjage der Srantheit Bieten (be Mwa), 
бшен Haben die Boreltern biejer Wilden einiges List 
gehabt, daß der Tod durch ein Weib ber Eingang in bie 
Welt gefunden Habe. Sie begehrten alfo in der Krankheit 
in Ungeftiime, ob von tem Leibatzt zu wiſſen, welches Weib 
ihm bie Srautheit in ben Leib gebannt (1720). In Somrai 
tragen zwei Wann den Tobten, jo daß der eine das Fußende, 
der andere das Ropfende auf bem Kopf hat. Die Verwandten 
und „tlugen Männer” ermabne den Tobten laut, feine 
Träger zum Haus des ſchulbigen Titers zu führen, und 
wohin feine Füße ñd wenden, folgt man, wm, wenn bie 
Fuße des Tobten [id einem Haus gegenüber firiren, айе 
zu überfallen (j. Radhtigal).” Die Sara entbefen ben Tobten 
dung ein gehelligtes Grasbündel auf bem Kopf eines , weden / 
Mannes, ber Dé zitternd und mit bem Ropje ëtt 
Fine und fermenbete, bis das Grasbimbel auf den Shule 
digen guide. 

ie den Prieftern der im Wald verſtecten Tempel 
(Touton- We) übergebenen Kinder (unter ben Nfuren) wurden 
mit Gebel (unter blutigen Geremonien) zur Weihe empfangen, 
und nach brei Monaten gefcömüct gurü gegeben (f. Valentyn). 
Сев petits (tenus dans un silence absolu) avaient oublié 
leur langue maternelle et, rentrés dans leur famille, ils 
пе pouvaient rien rapporter de ce qu'ils avaient vu. 
Ensuite, ils parcouraient le village pour se montrer et 
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mendier des vitements, qu'ils partageaient avec le Maou- 
wen ou le grand-prétre (. Bader). Go im Bell. Pate 
und fonft afrifaxijden Gefeimbänben (mie auch ähnlich in 
Umérita). 

nis Месие fungirten (in Congo) Wgurianjima, Ngu- 
viamzuji, Agurbembagga, Nguriamturi, Nguriambamba, Ngu- 
viamboto, #guriambaca, stguriamfulama, Malomba, Rbulu, 
Ayuriamdembole, Aguriamginga u. Í. m. (паб боо) 
Zum Kranfnacen werben Nägel °) eingeihlagen. Die 
Priefter unter den Pariah (im Tamufenlande) fumgirenben 
Seine find zugleich; Aerzte. In ber фаре im Walde 
Puton’d zu Adarate (zwischen Tralles und Roja) ſchlafend, 
empfangen Ме erte die Offenbarungen über bie дешнг 
ober Ме Kranten jelbf (f. Hartung). 

Mag Peubo: Esdras irren die fen Seelen **) nad) 


®) Dana (ber et für feine umb finer Verwandten Seelen be 


erh 


E 19 


bem Tode umher bis zum Tage bes Gerichtes, während bie 
‚guten (nachdem fie ſich in fieden Tagen ber Freiheit bie 
“Ginridtungen der Unterwelt angefehen) im Behälter ver- 
ſchloſſen bleiben, bis zum Tage des Gerigts. Nach bem 
Buche Henoch werden die mit eifernen Riegeln geſchloſſenen 
"fetten: des Hades von einem Engel am jüngften Tage 
erbrochen, um bie Seelen daraus hervorgehen zu laffen. 
Auf den Mariannen wurden die Stelen gemaltjam cher, 
“bener in den Zwinger (Zazarraguan) oder Haus des Chavfi 
eingefloffen, während bei ben Вацов (wie bei Normannen 
und Wieten) folde böchſter Ehren im Himmel genoffen. 
Die Wirbelwwinde (in denen im Norden eine Here reitet) 
in ben Ebenen der Ghevas und Tumbucas gelten als Seelen 
‘armberivrender Zauberer , die bei ben Dacota als Samen- 
“Bener bei den Göttern umbergetrieben werben, bis zu drei. 
ашайт Wicbergeburt, worauf fie derſchwinden (im nirwa- 
wier Auslöschung). 

Als ein getaufteb Mübchen (in Loufana) farb, bat bie 
Mutter, auch einen Sklaven zu taufen, damit fle nicht allein 
fei bel ihren Mrbeiten im Seelenlanbe ber Frangofen (паб 
Hennepin). Die franzöfifgen Miſſtonöre tauften die Wilben, 
afin qu'ils soient esclaves en l'autre monde, In Houagape 
-gingen die Seelen im Haie, in Amon in die Winde über 
auf Rew: Galedonien). Der Geift) des Humbertus Brie 


Kb wa Sen a Crete jg w immoral pl 
wende dos mesmos feitizos Gee 

© The ghost, baing Мей ta come fori from the bet 
~one, names some article (Kei or cbair), in which, if worn around 
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(in Oppenheim, klopfte, wenu von feinem Schwager auf- 
geiorbert, dreimal an bie Wand ber Stube (1620 p. d). 
Sad ber Batnfbälajage reifen bie Seelen ber in einer Hütte 
eingeföloffenen Finnen nach Ziler, um dert Seen Bild- 
zu jeben und Qngemund zu benachrichtigen. 

Reben Lunfi (Bertand oder Gift) wird (in Loango) 
bie Moio (Seele oder Shatten)*) unterldicben, und aud 
in Oberguinen geht bie Schauenſeele beim Tode in das 
Gefpenft über. Die Seele (Tidipeo) der Delawaren wunde 
(паб dem Tobe) zu Tlcitfhant (Befpenft), außer bem dur 
dach. pe · ade gint (Geitermwelt) gehenden Thel. In Nanticoh 
Heißt Te. ber Geijt cine Tobten. Manitu ift (in Ghippeway 
und Agentin) Geift ober берел (bann für großen Beil obei- 
Gott). Nac Holobulos wollte Gemiftos burg Annahme bes 
Namens Plethon bezeichnen, daß 9101076 Seele in ihm ihren 
Eis genommen, inden (mie auch ven Plotin) Platon als 
Stifter eines nenen Glaubens betragtet wurde und fein 


the neck or limba, it will reside without annoying the wearer 
(among the Wanyika). The inhabitants of Acanthus worshipped 


of Xerxes 
*) The shadow would at death go southward (according to 
the Indians of New England). made а man and woman 


couple out of a tree. Mach perfider Myrbolegie get tie Serle in 
den Himmel en (f Saen) [бише]. 


Lone geen. 207 


Fefttag von ber florentinijjen Atabemie (Lorengo's be SRebii) 
gefeiert. Die Lehre der Tyretopſochiten wurde vom Papſt 
Leo (1573) verdammt, Die Lehre ber Pfphopannyie fand 
‘igre Ausbildung bei ben Anabaptiften ober (nad) Galvin) 
Kalabaptiſten. Anathaſtus beſchuldigt ben Photius (als animas. 
antem duas*) mortalium dicentem) in bie vom Goncit 
(810 p. d.) anatbematiñrte Haerefie gefalen zu fein. 
Wenn in Congo be einem Tobedfalle die Hütte qud» 
gelegt ober miebergeriffen пове, fo gedah dies theils, um 
ein Burüdfommen des Geif zu verhüten, theils, um 
bereits das Musfahren ber Cede zu erleichtern, mie zu 
olden Zweden (1. Butte) auch in mangen Theilen Europas 
noch Thür ober Fenster geöffnet werben. Every bolt and 
Jock in the house is nufastened, otherwise they be- 
lieve the departure of the soul is hindered (Bpitcombe) 
im Вог. Bor bem Ginjgarren pflegten bie Galifornier 
ben Tobien (amit fie nidi wieder auferftänben) ben Dtüdgrat. 
zu zerbrechen umb fie in eine Kugel aufzurollen. Oftmals 
lezten fie den Verſtortenen Suge am, um fie zum Reifen 
oder Wortgeben fertig zu machen (Bargert). Alles gebrauchte 
Gigenthun (außer gemeinfames) muß bem Ho in das Grab 
mitgegeben werben, und Sorneme entfalten ſich oft des 
Gebrauches neuer Sachen, damit fie nicht bei ihrem Tobe 
zerstört werden (in Reujeeland). Das fernere Shiajal der 
Seele wied bonn nach den Vorfielungen vom Weligebäube 


their souls enter other bodies and lire again (Chapman). 
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ein verfiebenes fein, unb bel Lehren der Metampfogofe auch 
au Eintörperungen in Tpierleiber®) führen, wie fie Bereits 
wahrend des Sehens flatthaben Finnen. > 

Eine Präferoirung **) ber Leiden, mit in Wegopten, 
Peru u. f- w. fand fid in Florida, indem (nach be la Bega) 
їп bem von (jum Theil acfühigen) Niejen berwadjten Tempel 
von Talomeco lingê ber Wand Holstifen ајде waren, 
mit den als Mumien Beigefepten Leiden ber Gaciquen. Am 
Bonny wird am Kopfenbe (in Gongo früher am Kopf und 
Fußende) eine Oeffnung geleſſen, um ben Tobien Фрее 
und Trant binabzuſchütten. 

Dem (mit ben Gewitter ober Donner ibentijden) Gott 
opfern die Helden Baghirmi’s an einem heiligen Pfahl (aus 
den Holz der фаба ober bes furto), turd тераа 
theilweife Gntferming der Ninbe geringt (Nadtigal). Den 


<, C pct. periti teste condita dia reservant cadavers, 
scilicet ut anima corpori sit oboaxia, mec cito ad alios transeat. 
Romani contra faciebant, comburentes cadavera, ut statim anima. 
in generalitatem, H ем, in mam mataram rediret (Gest). Anti- 
.. id (шше videte, quo apad Xeno- 
Phontem Cyrus utitur; redditur enim terrae corpos et ita bau 
. matris bar (Gees The cher 

— throw quantities of ngua benedicta 
ato the grave (in Santjage), repeating their office. 
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Vampyren mird ein Biahl bur's Herz geidlagen, um das 
Wieberfommen zu verhüten, und fo das dipu aevéyxay 
(hasta transügere) auf dem Grabe Ermorbeter. Wie Urn 
{hel auf dem Grabe feines Baters (паб ber Gyrévggiajaga) 
einen boen Hügel Häufte, um fein Wiedertonmen zu verz 
‘Gillen, und Antor’s Mutter über den mächtigen Geift ihres 
Sohnes, amit er nicht hindurabreche. werden Steinpfeier 
auf die Gräber gefeht. Gottes Symbol “) ift ein heiliger 
dem Holz der фаба (bei den Heibenflämmen 
bem Opfer gebracht und Felle aufgefangen 
werden (Radtigal). Nm Gabun wird ber Sarg aufrecht 
eflet und in Senegambien begräßt man Ме Gets auf. 
хеб in Blumen. 

Die Bulu faffen die Gräber ifrer mit Edjipen**) ser 
grabenen Häuptlinge bewachen, und Mitchel fand (in 
Auftratien) ein bewachtes Grab am Lachlan. iuf, indem ein 
Vermanbier Bort ſällef, Bið alles Reif verweft fel (1835). 
Gunttamn wurde (nad Gregor von Tours) wegen Ber 
tanbung des Grabes eines Gerwoanbten Beirat. Hroar 


*) The wizard brings the great Giagai Casangsla, a weapon 
resembling а hatchet, and bids him be strong, for his mokis is 
Xa, e Reni; Dok wa p n Are EA i 


` 3 Com prtion una com urnis gentilicium defoderentar, fares 


pulehralibus existentbus, qui summo silentio collecti in aurum 
‘commutentur (dart). 
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gelobte bein ulma, das Grab des Biting’s Cote auf- 
subregen und Şêrê Da für ered Ausſucen ber tof- 
baren Etüde werſt zinab (nad ber Hördes und Golmveria 
Saga). In боёсо wird Rages begraben, um das Muf- 
finden zu verhüten (wie bei den Gothen). 

аб ober find in Jerufalem {ай alle Frauen 
doeh. ) Unter ben Frauen ber Wotjäten wird (nach 


#) A very common complaint among these people (aul ala 
ter eg Aen) is hysteries, which appear in an ininilo 
variety of shapes, often producing such extravagant дейген, as 
to make the ignorant believe the patient possessed of the doril. 


Christ tout entier . Life). When the priest of Eege 


ticulièrement avant entreprendre une chasse ou une guerre (f. 
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Bonin) Softerie ſchr Häufig unter ben entmideltiien Formen 
gefunden. Rad) Rojer it fait jedes Hottentettenmeib von 
Gnabentpal elei? In Java fteigert ſic Hufterie (паб 
Heimann) feigt zu etftatif$en Zufällen. Ju Peru ift Hyfterie 
(nad Smith), in Brafilien (na Sigaud), in Merico (паб 
Yourbanet) Häufig. 

Zeigen fid Niebergeiclagenheit, Träume, Schreien und 
andere Borfiadien (Twaſa) des Prophetenthums (bei ben 
affer), fo opfert ber Hausherr und bringt dem Candibat 
(mit einer Biege zur Gabe) zu einem alten Scher, bamit 
er ihn zun Prophetentinde erziehe. In ihrer Rrantheit 
lernte Johanna be Та Mothe Guben bie Engelſpracht, welche 
in einem unausſpreglichen Gefühl bei bem teten Still 
ſchwelgen bestand. Sobald Gombe in's Bimmer trat, per 
lore Belde die Sprache. beffen ungeachtet elen fie fi 
"fes gegenfeitig mit und fie bradten Stunden lang im 
Тафеп Gefühl ohne alle Sprache zu (Jbeler) [bubbhiftifcer 
Himmel]. Die Gider (Gucker oder Seher) ſehen (bei Cree 
far) Sterbefälle, бобе, Truppenzüge u. bal. im Voraus 
(fe Brentano): Bei, ber Seite (Bereinigung) meinen 
die Häuptlinge der Walle, Galla Offenbarungen zu erhalten 
(unter Tabacrauc mit ben Genuß von Kaffee und Tida), 
wie Ме Japaner in ihren Tpeetränghen (Cha trintend). 

der böje Gel ober Mfhem (ber Nasguapees) wan 
dert als Энде umber. Die Zauberer (trensbeinig fipenb) 


Gele) une den Subianam Duch, Les Marabonts (mrabeih 
-on li) sont les gons lige à dien (j. Clamageran) [rdigo). 
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trien die Hütte in Meditation. Der Augetot fährt 
an einem Riemen zu den ſtilen Wohnungen empor, bie biden 
Weifen (Wngetof Poglit) zu befragen (Doro im Spiegel ge- 
feben). Der vergücte Lappe, ber auf alle begehrte Sachen 
(wenn auch etliche hundert Meilen davon geſchehen) inners 
bald 24 Stunden antworten kann, bringt zur Beftätigung. 
feines Zeugniſſes (nad Olans Petri) ein Meſer, Schuß, 
Ming ober etwas Anberes, bas bem, ber ihn gebungen, wohl 
Team ift, mit Dé G. defer). Der rante muh erft 
dem Trommelfcläger des Lappen einen filbernen ober mefe 
fingenen ing auf den Arn fien, worauf er erfährt, 
meles Thier zu абет fei. Die Sion im götllchen 
Heuſehen (in meldem das menflide Ur ih, als Ding an 
fie, Ié feft Durcfictig wich) ijt: die Selbfertlärung des 
Geiſes, ber dle Edfüffeigemalt der Geheimniffe beb Ae 
in fuf trägt, in bem Maße, mie er ſic duch Religion, 
burg Weisheit und Tugend ber fdoffener Natur Gottes 
in ihrer Offenbarung nag Innen und ihrer Verwittlicung 
nach Außen anzunäpern vermag (Trorler). Die Idee, Nbs 
füfrmitiel genommen zu haben, wirtt oft, als ob 68 gee 
ſchehen (. Fichte). 

Vor einem Kriege [dft der Zauberer (in Ren. Cale 
bonien) auf dem Kriegöftein (Apelspam ober Tiarit) für 
Oratel “) (Patonillet). Dann wird der Kriegähäuptling 


н) Las oracles rendus par les ames des morts (chez les Grecs) 
avaient perdu peu à peu leur crédit par l'établissement des oracles 
parlante (бтен), Den quen mor verboten (ia ber Erection Nt Tebien) 
de Die und Ste ш Man, No one bat am Argive could 
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(Daus pan) ernannt. Zum Ueberall werden Büſce getragen 
(la forêt mobile de Macbeth); Die Ganga jepen den Endore 
im Spiegel des Benagelten etfs. In ber Nape von Hoenfiein 
giebt es einen Oberherer,®) ber bat einen Spiegel, in melem 
man bie Here ſehen tann, von ber man бее! it (|. Totppen). 
Entweder wird das Wachöbilb (ber Apmann) in die 
Luft gehängt, ober im'8 Waſſer gengt, ober am Feuer 
gebäht, oder mit Nadeln durchſtochen unter die Thürſchwelle 
vergraben, und ber, auf melden es abgeſchen ift, empfindet 


worship in the temple of Here of that city, and а man must bo 
aue b. bet топыр Мыш at Мыш (Bu, Di Ren 
Nam, bie боп un Qumteb (Min) melden, rier yom Magura 
ми эм ban бака te: dors ки мш ener Sa: 
dire begann muti die Serra. yr d. Senft“ Benn 
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and wena da Bint mit Wilg adde natn 
ta биши gm IT). bre ee тми, en 
nant Itaquien, vulgo alias e petra faciant, etiam vocant Падав, 
item ex Arandine quos dicunt Toquoaquice (Marcgran) in Braflien. 
iu ber roving Seta (Angela's) wurden (nad) Сазад) Баште 
Steine gefunden Gan $ ge Donmefeine), bie vom Himmel gefallen. 
op wurde (Bima), und jo Stange in олај. 
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ale Qualen des Bildes (|. Grimm). Sum Zauber wurde 
das абв ыі» getauft (паб Berthold). Das Pöplacterium, 
wann es auf der Stirn getragen wird, ift es aufgemidelt und 
banget zwijgen den Augbräunen (bei den Juden) Antillen]. 

An Anfang ber Dinge gab es (наф bem Koranas) nur 
den Dios genannten Menschen, der aus der Khaus genannten 
Gottheit (im ber Geftalt eines elfen, neben meldem fid der 
Gott уш. up und der Hintenbe Gott Rauna findet, ber 
bie Menſcen quält) geicaffen war und fid mit einen flagen 
Stein (alê feiner Frau) vermäßlte. SÑ Zeus das neue; 
flondene Sein, fo (jt Zeus пабе Schöpfung, als enftan- 
‘ene’ unb zwar als bad sine, entfandene Sein bie 
сфе Tofeinöftufe (nad (оп), und bie bam gehörigen 
Götter weiter Ordnung (1. F. Schulte) (Tahiti. Die 
Seligfeit der Götter im übertdiſcen Raum. (vórog pera- 
бошо) verlangte (uach (pitur) Freiheit von jeder Sorge“) 
(und affo feine Finmifgung in das сыф, mie bei den 
Gween. Die Roro (Gotiek) ber Monbuttu wohnt im 
Himmel. In Manfuema, wo Ме Frauen ein Grasſtlächen 
im Naſenknorpel (nach Livingstone) tragen, wird ber gute 
Gift als Ngulu (der Grofe), ber bêfe (in ber Tiefe mof 
nend), als Mulunbu verehrt. 


— — ating, 
opera 


Soofees it is god, who fixes the will of man (Brown). Dao solam- 
modo esse, quae vallo modo possint definiri, deum, vice atque 
materiam (Brigena Scotus). 
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Die Gíjener hatten verboten nadt zu gehen (f. Clem. 
Al), wegen des Ales {фаштыш Himmels. Die vor. 
buddhjſtiſche Natur-Religion der Tibeter (in Verehrung der 
Berge und Flüſſe mit Wergötterung der verſtorbenen ) 
Winen) heizt Pon (ber einfeimifce Glaube) [tona und Pram] 
ober Bou. Der Himmel Bie Teteretadatemba ober gebogene 
Erde (aena ober Oben) in Californien (Basgert). 

Auf den Marianen galten Puntan und fein Weib 
(ohne Eltern erjdjafjen) als Apnen**), bie aus ihren Leibern 
Alles gebildet, Himmel und Erde aub der Bruſt, Sonne 
und Mond aus der Augen, Regenbogen aus der Augen 
brauen u. J. w. (Strobad). Abam war gefcaffen mit dem 


°) Die rette vom Lier pom ententen Magen jt No 
(аф Gem) im emban eben fort Bel mar in der Geele be. 
eslen der uOebanle ter Gier“ f gum een und eigen Male 
‚auf Orden айбе, muß ang cine das EH 
mie mur ala möglih, lembara als pinresend kene yugegeben wer 
den (. апи). Жаб Wal gehen die gamöhutigen Seren ya Grae, 
und fo merten bie tes Beil sem Atua gin. Les ron intelligente 
créés Sproavent le besoin d'animer des corps (Dupont de Nemours) 
Ras Bergerac (f 1686) рен es ut, Welten in ber unenblden 
idi. Der Sort (dme olgemeine Serbien ober Repracsentatio 
чайнай) iR bie etannte Sade (L Droid) 

**) Papa (la file de Kukalamehu et Kahakanakoko) et Vakos 
furent les ancötres de la race havalienne. Kukanakahi naquit de 
la tète de Papa et devint dien (en Hawaii). TI naquit de Papa et 
de Vaken (en Hawai) un enfant mou, semblables ans membranes 
do la déliverance et ils enterrirent cet avorton dans la terre, où 
ıl poussa et devint Kalo (Colocasia esculenta). Vaken cracha à 
Ja figure de Papa et ils forent divorces (Nem. The souls live in 
Mungultanna (according to the Parnkalla. The soul (wilya) is 
believed by the Port Lincoln natives to be removed to some 
land, there to be changed into а white man Sci. 

Die ben Emm. u 
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Unterpfanbe ber Uaſterzligtet (wenn er nift gefünbigt), 
by dañu rig devasa Ó Geis viv gwa kada 
axosgyroey (Photiuð). Nach Delormel bat die Welt mit 
einem immerwährenden Frühling begonnen. 

Photius beftreitet bie (aus Joh.) gezogene Anſicht, daß 
der Teufel einen Vater hat (J. Hergenrdiger). Als Jehovah 
mit den himmliſchen Heerſchaaren darüber beräth, ben König 
von Sira burg Täufgung im Felbyug gegen Syrien gu vers 
tilgen, ſieht Mich zas in feiner Vifion den Geift (шоб) ald 
Lügengeift in den Mund der Propheten binabgefanbt werben. 
Die Tii, wenn bie Lebenden beunruhigenb, heißen Barua (auf 
Tahiti). Neben bem Gualichu ober bijen") Geift verehren Ме 
Manqueled den quien Gott, aff Gudauenteu (grofer ann) 
ober Ghadao (Ийаш). 

За Quioco wird Gaanba alê guter, Utuquiri als böfer 
Gott verehrt (Sabe). Der Priefter (Botatimanen) ift (auf 
Fernando Po) der Bermiitler mit ber Gottheit ober Rupe 
(neben bem Teufel, ober Mazon) burg die Schlange Ruta- 
kuto ober SBuforoto. Die Maraver verehren bie Muzimos **) 


A Tha chief malignant deity of tho Ragas is Rupisba (with 
one eye in the middle of the forehead). dea Жемей ff Mel Ne. 
Yerfontficatlen der abracen Dart gegenüber ter ue Wein- 
ти Zeien. Я 

=>) Die in Brafiien geborenen arepie heißen Siento, bie tert 


einer Negerin garten und Gebecke (f. Sage) 10% Die wën 
Siege bewohnen mur bie ВНЕ Hie yam Mertu von Guinea umb 
den Susan bia 916 mad Spe (f. Bee). А Hausa-man is 
called Bahause (Hausawa im Pim). Manrabu, an Arab (Bum. 
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ober Seelen ker Vorfahren, von denen bie guten in bie Jnr 
Hamazarumbo (Pfammopfis moviliger) genannten Schlangen 
(ber Arungos ober Hauögditer) wandern, Ме böfen in bie 
Ganbue (canis abuftus) oder Tica (Dmizumba ober Hyaena 
mail, Die Schuld ber Heren (Fite oder Muro’) wird 
durch das Muave bewiejen (f. Peters). 

‘Wenn Bargert die Galifornier fragte, ob fie nie baran 
gedacht, wer Sonne und Mond gemacht haben möge, fie 
erhalte und regiere, antworteten fie mit våra (nein). Das 
Nachdenken ber Estimo dujert fid) in den zu ihrem Beftefen 
nbthigen Gefcäften, und was damit nicht ungertrenntid ver» 
bunden ift, bariiber denten fie aug mit nach (Grant). 
Doraz läßt Dë in den Oben durch einen Donnerfälag zu 
ben Göttern belehnt werben [Paulus, Luther). „Manu (mit 
abgeleiteten Menfch ober Mennise) bedeutet (ohne Bezug auf 
das Befehle) ben Denter ober das verfländige Wefen, von 
man (benten ober ſich erinnern).“ Die Slovenen laſſen ben 
Menjen aus bem Schweißtcopfen entftehen, welcher Gott 
von der Stirn auf bie Erde fiel (ret). 

„Er fängt an ein Menſch “) (b. 9. ein Grönländer) zu 


Waarabu) im Been (a) ech Jee эй pasi pornit 
un aven d'ignorance pas trop plat, la généralité prüfero avoir 
DE wala RT. (Gane) gas [sien 
sabe?) Bobo in Menge Beet em. 

*) Les districts des Lemlem sont situées ва nd du беште 
Сала, les district de Kooga vers le Sud-Ouest, ceux des 
‘Tamim et enden au-deld vers le sad, jusquà TEquatear 
eli. A l'ouest des districts des Tamim sont coax des Sela 


Ja plupart de ces peuples sont sauvages, ne confessent aucune re- 
ur 
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werben“ jagen die Gröwlänber, wenn fie einen fille, ein: 
gezogenen Europäer ſehen (j. #006104). 

Die Priefter der Galifornier legten ben Familien oft 
‘Enthattungsgebote zu Faften) auf ober fie lichen zur Buße 
einen Weg auf einen Hügel bauen, bandit bergum Bejud berah: 
kommende Gift einen ebenen Pfad finde mit gelegentlichen 
Steinfaufen, darauf zu ruhen (Bengas) (Java), 3umeilen 
befehlen fie, to throw themselves down from a precipice, 
was gefa, though they must be necessarily be dashed 
to pieces [Superborler, Ramtfhabalen]. Die zur Gate, 
famteit verpflisteten Priester ber домі auf Manhattan 
Gland durften felbft nicht von einer verheirateten Frau 
bereitete Speifen eſſen. Schaben gewifje Speifen ben Frauen, 
fo Haben die Mercier, nuit (Qubaber ber Speifen) biefelben 
gereist, gegen die @nthaltungêmakregetn zu fehlen; bei ben 
Estimo (Cranz). Janerterriſoc, der, welder verbietet, weilt 
in ber Luft (bei ben Estimo). The Kheriabs (in Manbhum) 
do not eat the flesh of sheep aud may not even use a 
woollen rug (Ball). Die Gheoas find die Herren des 
Landes und bie Tumbucad Anfiebler, benen nicht erlaubt 
ift, Dë anders als mit Zellen ober Nganda (aus Baum- 
einde verfertigten Tüchern) zu betfeiden. 

Pfleiderer findet im Gelüte ,,ein beſonders lehrreiches 
Эчи des naturwüchſigen Zuſanmenhanges zuiſgen Fröm 
migteit und Фі е. Am Gabun verbieten die Rumba. 


ligion et ont à peine une language, ils resemblent plus aux ani- 
maux, qu'aux hommes (nad Zeite 1900 p. d. ( tdm). 
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Un der Loango: Айе ijt Reina (der Tang) mit Tiginna, die 
verbotene Sache (ber Quirilles) verbunden. Die Sittengefepe, 
an welche ber Menj gebunden ift, gehören mit zu dem 
conſtanten, ewigen Theil feines Wesens (l. Zange). Nach 
Gióenmaper ijt das + (mie von der Schein von 
Prevorft verliehen) „eine heilige, mit ber Kraft und bem 
Namen des waren Glaubens ausſtt nende Ziffer der Nature 
geschichte“ (1880). Der Zauberer di der Frau (bie einen 
Sohn zu gebären wünſcht) teine Frauenarbeit während der 
Schwangerſhalt zu verrißten, Waffen zu tagen u. Í. w. 
(in Reus Galebonien). 

Wer bei ben Polen überführt war, nac Septuagejima 
Zeich gegeifen zu haben, wurde mit Ausreigen der Zähne 
Beftraft (uach Thietmar). Die Leute be Häuptlings Vango 
weigerten fi Rindfeifs zu den, ba fie glaubten, bağ das 
Rindoieh den Menschen nahe fände und in feiner See 
wie Menjen lebe. Die Tabulae votivae murben verfiegelt 
an die Ante der Götterbilber gebeftet und fpäter vom biz 
mug geöffnet. Eine Brau ber GStimo lebte nur von Vögeln, 
fid des Wallroßſleiſches enthaltend, weil ihr verſtorbener 
Gemahl (nad den Angefob) in ein Зато eingefahren (Haye). 

Bei unmijjenttidem Brug jeiner Quirille *) fol es vor» 


*) There are certain things and acts, to which evory Mala- 


wa ilo ie sepe to hara dote or antipathy; moeh dije 
` Marangigoann von. 


imaginario ot 
vano illorum terrore sabito exanimentur Alesch; as) Ja Rabsgatcer 
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tommen, daß ber Reger aus Angi firbt. Viele Leute haben 
davor folje Angft, daß fie jon barum frant werben unb 
ferben (vor bem Tobıfingen) in Mauren (Torppen). 

Von bem Ghitombe (in Gongo) wird aus früheren 
Zeiten erzätlt, daß er feinen Gerehrern das Feuer ver- 
Kauft Gabe, und die gefeiligte Anzündung defielben hängt 
dann mit den Geremonien periobifcer Feuerlöſcung zu. 
fammen, mie fie in Merico und Peru fomobt, mie auf 
Delos, in Sibirien, Perſten u. f. w. geübt wurde. Kommt 
der Gefandte des Herriders von Monomotapa zu einen 
Vaſalenfürſten, fo muß alles Feuer erlöſct werden, um 
neues von ben durch den Gefandten (im Auftrage feines 
Herren) angeſclagenen zu erhalten (Melifantes). Der Wirit 
Buro beferrfchte (лаф Dapper) bie (von Monomotapa abs 
hängige) Landfdjaft Toroka ober Torea (Butua ober Buttua), 
bie fid (mit ber Simbaoe genannten Feftung) bis sum Fluß 
Magnife ober Heiligen Geijt-Fluf erftredte. In Maytadony 
(im Innern von Sofola) prebigte Elcadye ober miel (nad 
Sie) mille hérésies, qui participaient de la religion 
catholiques de l'idolatrie et du Molametanisme en- 
semble (155). 

Mad den (jadiſchen) Sabbatianern Hatte fid) aus dem 
göntichen Schoß (bem Alten ber Tage) eine neue göttliche 
Berfon entfaltet, welche die Orbmung der Welt wieder Ber» 


eg bad баб ver tem Tobe us zam Tote (mie in @éemlanb). 

Su de ануса Familie, de teter (vem ben Borfaen ber) verboten 
Tar, fab Wunginger barg tea unbemufen Genuß delten einen naten 
Rant maten (f. Deeg, 
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zustellen im Stande fei, wie fie im Plan ber göttlichen 
Voutemmenheit gelegen. Diefe neue Perfon fei ber heilige 
König (Malta Rabiffa), ber Meifiad, ber ausgebifbete Urs 
menſch (Adam Kadmon), ber das Böfe, bie Sünde, den Fal 
der Geifter aufzehren und bie verfiegten Guabenftrbme wider 
in Fluß bringen werde (f. Grip). Samuel Primo, welder 
die Sendſcrelben und Rezierungerlaſſe im Namen bes 
Meffiostönigs ausfertigte, fete After als Unterschrift: „39 
der Here, neue Gott Sabbatar Zemi” (f 1680). Die firenge 
Sabbathverehrung verbot mitunter ſelbſt das Feuermaden.*) 
An der (vom Borüberfahrenben verehrten) Fetifefpige des 
Otanda fanb jid (nag Nges) immer eine brennende Lampe. 

Unter den bei Port-Eifington beobachteten Kaften ber 
Manjerswuli (ber Erdentfprungenen) und ber Mambulgit 
(мх Repftrider) wurden die Manja, all vom Feuer ere 
geleitet (j. Eyre), mie indische Mguicola. Dort töbtet der 
Wir Got die Menſchen in Grídrimung ber Sternschnuppe 
(f. Macgillivray), während man fonft in dieſer die von der 
Gottheit gegen die Dämonen geſchleuderten Geſchoſſe ſieht. 
Mach Anfiht der Auſtraller am Swans River waren die 
TRagellanifóen Bolten der rücftändige Rauch eines großen 
Feuers, das in der Vorzeit von ben Stämmen bei Perty 
angezündet jei (f. States). Die Stämme am Bogan näherten 


7) The Jews of Aleppo so strictly observe the sabbath, that 
they do no business on that day, and allow no fires to be made in 
their houses, except in ease of sickness and even then it is gone- 
rally done by a Christian servant. The poor people on such oc- 
ошоо» are assisted by Arabian women, who cry along the streets: 
“fite to зей“. This is done every sabbath G. mand. 
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fig Michel mit grünen Zweigen, wie „the Grecians usod 
to supplicate“. &onft mußten die Gejonbten offen Maffenbe 
Wunden tragen, und fo lange dieje nigt wernarbt waren, 
Blieb ihre Perfon unverlezlic. 

Bei Unterftügung der Staatsgewalt wird die Hülfe 
der Priefter Gefonders im Kriege) gefudt, fei e8 bie eigenen 
Truppen durc Gebet zu flärten ober bie beb Feinbes durch 
Fluch zu ſchlagen, fei es waffengefeftete Schutzmittel zu vers 
leihen oder die Wege durch den Zauberwebel zu öffnen (wie 
Bei den Gampocolos). Die Erbfolge alt, wie anderswo, 
auch in Wfrifa vielfad bie Beziehung zwijgen Ontel und 
Neffen feft. Die Sermenbtóohen**) führen in Vers 
engerungsprineip bie Golleterallinien auf die directe Reihe, 
der Ascendenten und Dedcendenten zurid, 


temps de guerre la Cherubim (la Sakinah) sortoit de 
Arche sous la forme d'un vent tris-impétuoux qui fondoit sur 
les ennemis des bis et qui les defsimit entièrement (f. 
фае). The aboriginal races (in India) worship power in every 
shape, to avert danger (Brig). The Gangas or Quibamdas (priests. 
ог sorcerers) hold high rank at court of the Jaga). Ja Mafuru 
FF 
gehalten, Ме Wagemeertient si ига (omaniene). 

**) Usque ad quartum gradum omnes fratres vocant nomine n- 
Pangui frater) Sen etiam Aruncnlak ex parte Patris dicitor 
quoque Fase (Pater) et in plar. Masse. Similiter et Matrua ex parte 
Patris dicitur Ease rianguentu (m безд). Nepoter Ali fratris 
Patris vocantur Moana (flias), plar Ana. Nepotes fli sororis 
Matris eodem modo Mwana. Sed quando эши Ali fratris Matris 
tune vocantur Ansangaci (L. Gratciett). Quando dicont Mene- 
Matres solum intelligunt de Matre immediata et mediata, id est 
Matertera, non autem ulterias, Anguazame (N'Goame, mater men) 
dicentes (N'Gua, mater). Matertera ex parte Matris (N'Gudi) ipso- 
met nomine matris usque ad quemlibet gradum (N'Gudi, mater). 
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Wie ärziliche wird auch andere Kunſtfertigkeit fih Anz 
eben verſchaſſen und Sei erzlicher Ueberlieferung eine Art 
pritftertide Abfcheibung hervorrufen, wie in anberen Hand 
werken, und fo beſonders in den Schmieden, die vielſach in 
Afrika als Priefer fungiren, und wie andere Geremonien, 
beſonders bie ber Trauung (im Kautaſus und in Gretna 
Green) mit irem Hammer weißen, während Dé in Mada⸗ 
quier j B. in der erblichen @&miebefañe der Banatom» 
bony das Regt tënigfióer Leichenbeftattung bewahrt. RAGA 
au ihnen ftefen, wie in Tonga, bie Simmerleute ober beren 
Erweiterung in den Baufünftlern geheimer Orbensmiffen- 
{haft (anfangs die Herflelung ber Orten, bann die ber 
Tempel und Kathedralen betreffend), aber wie alle Superior 
itt leich orgmöhnifgen Neid und Haß erwedt, fo werden 
dann wieder Ме Merzte dp Giftmilder ober Zauberer vere 
folgt, und Schmicbe mit ben Zimmerlenten mögen in ime 
reine (veradjtete) Raften veriiefen werben (mie in tunamat). 
Mad den Herenhammer übertreffen die zauberifcen Heb- 
ammen alle anderen Şeren an Pafterhaftigkeit. Im Jahre 
1521 wurde in Hamburg der Arzt Veyihed, ber ein von 
der Hebamme aufgegebenes Weiß glüdidy entbunden hatte, 
verbrannt. €o mögen Brahmanen aus ihrer Heiligteit zu 
Settelnben Gauklern Gerabfinten, mit deren Befchäftigung. 
ſich dann leicht ein Bagadonden-Leben vertnüpft, obwohl 
im argon gefeimperftänbligie Sprache erhalten bleibt. Ans 
feinen Beobachtungen der Zigeuner in Aegypten und ber 
Türkei (beſonders auf griegiſcen Inseln) diet bett, 
daß die in Frantreich gefundenen ber Mehrzahl nag Umfer- 
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ftreier aus bem bande felbft feien, unter benen fid fie 
und ta einige Balachen fänben, et tous apprennent un 
méme jargon, avec lequel ils s'entretendent, comme lar- 
vous de foire, 


urſprünglic war bas Land am Zaire von Affen (Mſonſe) 
bewohnt, die borfmeife im Wolde zerſtreut lebten (wie in 
Mopombe). Da fie aber die Verehrung Gottes (Sambi's) 
vergoen und ibn fogar {бта еп, indem fie, unter Empor · 
terung ihres Geſäßes, die Berwünſchung india anguafa 
ausfliehen, jo gerieth derselbe in Zorn und verwandelte fie 
in zollte Thiere mit modelnbem Gange, bie jet Behaufungs« 
los in den abgelegenen Theilen des Walbeöbidicht haufen. 
Daun beschloß Bambi Menschen ) zu ſchaſſen, und rief 
zunächſt zwei Paare in's Leben, Nomandamba und Man: 
bele ober Mundele, jeden mit einem Weibe als Gattin, und 
wies ihnen ihren Wahnſig neben einem Brunnen an. Dann 
übergab er ihnen zum Haustier einen Hahn (Suju-ambar 
tala), und als derjelbe am Morgen früh zu früfen begann, 
ermachte uerit ber jüngere Bruder, ber fid) rasch vom 
Lager erhob und in den Brunnen fprang, in bem er ſich 
we mujó (als Mundele). als ber Langschläfer Wii 
aufftand, fand er nur noch {dmupiged Waffer im Brunnen 
und blieb bafjelbe ſcwarz (alë Roman bamba). Ales auf 


„ Die Ranga und Loango baten cine Zratitiom ven eine alb 
mue Bergung bes menten Gebiete barg Dimmescmpar, 
worauf ein menes Galle séch mure rare, 
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der Erde im Pflanzen- umb Thierreis ift von Zambi ger 
ſchaſſen, und bie ſtets erneuten Keime biefer organischen 
Weſen kommen mit bem Regen auf die Erde herab. 

Der Himmel (viel D in beti Zimmer geteilt, von 
denen das eine durch Sa Manuela (die Muttergottes Santa 
Maria) bewohnt ift, Ме andern beiden durch ihre Söhne, 
Dejo Den Su ber Gon des Hinmels) und Zambisapungu. 
Anfangs ftarben die Menfihen nur für einen Monat, indem 
fie in einen langen Schlaf fielen, und dann mit ber Bers 
jüngung be Mondes wieder auflebten. Als jedoch die 
Mutter Zambivampungu’s geftorben war und Defo bie Bitte 
ipres Sohnes, fie wieder aufzumedten, nicht erfüllen wollte, 
«йге fid Zambirampungu und entíójieb nun, daß fortan 
auch alle geftorbenen Wenſchen im Tobe verbleiben follten. 

Died ih die Berfion der Mufforongho, wogegen in 
tengo. Folgendes erzählt wird: 

AUS Himmel, Erde und Meer gefaffen war, Giet es 
Bamburampungu (ber Hödfte Gott) nicht für gut, bah bie 
Erbe leer fei, und er beauftragte bedbal ben Untergott 
Bambi (derselbe, ber in bie Bejefenen ober Untulu eintritt 
und aus ihnen rebet, ſich alfo in der Stele manifeftitt) 
Menſchen berzurufen, und dieſe wurden paarmeije in die 
verfiichenen Länder Finaßgefandt. Als fie fi nun тоф 
vermehrten, und bel Mangel jeder Ordnung Streit und 
Zwift ausbrach, schien es angemeſſen, eine Regierung ein- 
zusetzen, und Zambu · ampungu enthüllte ſich im Traum (loto) 
den älteften Greis, ibm pertünbenb, bah er ihn durch bie 
Kronmütze zum König (Umtinu) einjege unb mit dem Scepter 
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(Chimpava) Befehne, bağ er ihn bamit jeboó auch für Ales, 
was auf ber Erbe ge|$ebe, verantwortlich mage und Redjen= 
ſchaft von ihm fordern würde. An ſolchen Plätzen des Landes, 
wo [id dämonische Kräfte wanifeſtirten, die alfo als Sitz 
eines Fetiſches bekannt marem, Feste der König die Ganga 
des Bodens ober der Erde (Ganga Umfifie injie) ein, 
damit fie hier die Aufficht führten, und ihm wieder für 
bie Zaten der Menfchen verantwortlich} und zur Regen: 
ſchaftsablegung verpflichtet blieben. Die übrigen Ganga haben 
ſic mit den Retijden, benen fie dienen und bie fie zu vere 
wenden vermögen, auf Privatigegen in inbipibuelle Bee 
ziepungen gejept. Die midtiaÑe Aufgabe ber Priefter ift 
die Regulirung der Witterung, und früfer fanden die 
Sg? ober Regenmader (in Sogno) unter bem (une 
fterbliden) Ganga Gtitome. Ju Gffeno wurde der Giitome 
Scingila (Gott der Erde) auf cinem Steinſitz am Fluß 
(mit feiner Concubine) verehrt. 

Bambirampungu ſchuf (am Zaire) feinen Sohn Bomba: 
Simu, der mit feiner Frau (Stinganga-sinu) alê Sohn (ur 
Nimimi) Matela zeugte, ber das Waſſer trinfdar machte. 
Ihn gebar feine Frau Panfanfombe шей Ме Söhne Tor 
toto (ber den Wald Gervorrief), Stimandit (Herr der Palme 


9) Les Gangas ou les Pritres soms Sanghillis (dieux do Ja 
terre) ont un supérieur ou un Sonverain-Pontife, qui porte le titre 


DES (иб Wegener fc a dias 
Sage аттап. 
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Baume), Roto-Romalembo, ber die (Cangalamua genannte) 
Heilmediein bereitete, und Kombo (Schöpfer der Früchte), 
bann aber den Sohn Жон: дапа, ber mit feiner Frau (Mar 
bula-Manpange) den Sohn Zambu zengte, unb biefer mit 
feiner Frau (Taninu) die Söhne: Lutelelo (ver über bat 
affer berrſch) und dann (von einander geboren): Buajifa 
dn Waffen), Kirfhenze (im Waſſer), Kitomba (im Sand), 
Bata (im Wafer), Boiongo (im Buf, um gutes Holz für 
Stäbe zu gewähren), Muilangtiffi (im SRaffer), Bodo Im 
Tentwaſſer gemäßrenb), Tuantattu (über die Bäume her 
fend), Matutulu (guten Fiſchfang gewährend), Kutombanga 
(bie Schiffahrt ite), Rumbo (асобе Waſſer ber 
kufigenb), Tabetuona (über Steine ferrióenb), Fambuila 
(im Kriege ihügent), iongo (das Geflegt für dde lie 
fernd), Tadiafaft (beim Handel helfend), Binda (Grbnije 
gewäßrend); Kotola (den Handel ſchütend), Savano (en 
‚Handel fördernb). Zeta (bes Handels), Zabebela, Matwango 
(de® Handels), апа (des Handels), Sabi (beb Kriege), 
Sutalla (der diffafrt), Sinilata (gegen Räuber fdiipent), 
fuma. (vor Hinterhalt bewahrend), Leah (bie Landung er 
ебет), Umtomafefi (Bifde greifend), Konfafomroäli (im 
‚Reg idi фет), Zabbibumuingo (des Handels), Lunga (Heil 
mittel. genäßrend), Monfelele (ben König berathenb), Bunfe 
(Regen gemäßren), Gungi-Amoanda (im Wolde), Makaya 
(heê Handels), Randango (des Handels), Kumbi (beê Waffers), 
Mafa-Mangago (ben Brunnen jiigend), Umpambu (gute 
Planken gemäßrend), Tuantijfi (bie Bäume ſchübend), Kant 
(Herr ber Affen), Sumba-Raniantiguenfunda (gute Ete 
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liefernd), Mayemba (ber Fiche), Ningunto (der Fische). 
Umtanina (der Fische), Tomatabbi (bie Jagd ſchütend), Mjefe 
(bie Pflanzen fhgend), Totimbaffa (Palmmwein gewäßrend), 
Bulambemba (Nahrung geben), Lemba, Pangu, Sconta, 
Bubu, Wifunga (Side veridietener Art genährend). 

Die in umbeltimmter reigiöfer Ahnung an ben Himmel 
(Bulu ober Sulu) verſezte @otteit Zambi (Zambi), als 
Sambi ampungu ober in Bunde (nad) Gannecattim) Zambi 
imocht (beo hum fó) wird anerfannt durch Ausſprüche wie 
Zambiatumo (Gott hat e beftimmt), Bambi tumefi (Gott 
bat ibn gerufen) u. f. m. Der en der Hand getragene Mar 
kungu ober Ring Bambi'ð ift ein eiserner. ide Mée 
Gott beauftragt den Untergott (ambi) mit Schöpfung des 
Diogo, und bei der zweiten Schöpfung wirkte Bambie 
imbi (ber Höfe Gott) mit, паб bem (in Kongebonbe) Gee 
lübmie und Stumme genannt find, als von ihm дета. 
Aue) auf ben höchſten Gott mag eine heilige” Rrantheit, 
mie es vielfach vortommt, owrüégefüint werden, und bei 
Propart heißt dieſe (bie Meineidige trifft) Zambirasn-pongu, 
fo bab fi aus ifr erf der Name entmidd Mir, Bon 
Ñamtiza,nbi (imbi) ober bem Gott der Bosheit, heißt es, 
daß Ме einzige Art, ibm zu opfern, barin beſehe, mit ihren 
Früchten beladene Bäume zu feinen Ehren abfterben zu 
Taffen. „Der Banonos- Baum wird vorzüglic) dazu eil 

Im Gegenfag zu Zambisampungu, ber vom Himmel 
Serab bie Welt баў, wird S imt (Bambi) ober (in @rifttider 
Reminifeenz, auch in Ceylon) Defo aus ber Erbe empor- 
wachsend gedacht. Als erfter Menfch brachte Watäfelela Feuer 
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vom Himmel herab (nad ben Stufjorongi), unb in Gabinde 
ftammen Ме Ghimpanje Anzito) von einem Fetiffero, ber in 
den Wald floh und fd mit einer Meifin mifte, 

Anfänglich, wie bie SRufforongbi erzählen, hatte Zambi» 
ampungu eine Menge von Sonnen geſchaſſen, ba inbej die 
Menſchen in Folge ber großen Pipe allzu ſehr litten, ge; 
ftörte er fie bis auf eine, und an ühnliche Mythen aus vers 
fiebenen Theilen ber Welt fliehen fid die vom Schlingen 
jünger der Sonne bei Jnbianern und Stolgnefiern. 

Die abgejgiebenen Seelen (GhimBinde) gehen nad ber 
obern Welt (Ghinimbe) im Himmel, mögen inbeğ auch ben 
Embryo im Uterus einer jöwangeren Frau neu beleben, mic 
{16 folde Wiebereintörperungen in OBerguinea und anderswo 
gleichfalls finden. Was beim Tobe nach Oben geht, ift ber 
Фай (Lunft). Die gurüdfebrenben Todten bien Umtuje 
und wee fie fiet, wird im Get (Gunfi) verſtört. Difongola 
fatitanni (e$ bent) im Körper (nitu). Der Puls Heißt 
Maigemba matoto. Träume werden oft bur bie Einwirkung 
cines Fetiffero verurfadht. Aus ber jenfeitigen Welt (Moitwanbi 
imta), wohin [id die Sterbenden zunächft begeben, (есеп 
die Seelen zur Begeifterung zuri (bei ſpiritiſiſchem Rapport). 
Beim Tobe entmeidt die Seele (Ghinni). Wenn der Menſch 
ftirbt, zicht ign ber Doto am einem Hafen zu Zambisam: 
pungu binauf (während in Auftralien bie Schlinge zu ебе. 
Bwede dient, und auch in Indien die Jama'8). 

In den Nactoögeln®) kehren auß ber andern Welt 

) The Belochis (in Sint) are considered great adeps im 
the Sona je ilm or knowledge of omens, taken from the fight. 
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folge Seelen gurüd, bie als Fetifero Uebles thun wollen. 
„Tie Loango ftellen ſic den Ort ber Setigen ba vor, mo 
Sambianpungo (Gott) wohnt, Ме Där aber oben im ber 
Luft, welde fij Hingegen Andere tief in ber Erde benten. 
Bon den Seelen, die zum Hjem Geift tommen, glauben fit, 
daß fie Geſpenſter werden und wieder erſcheinen, und weil 
fie ihre Neigung Boje zu thun behalten, diejenigen im 
Schlafe plagen, benen fie nicht gut find, übrigens aber in 
der Luft umferflattern und im Guise Lärm und Geräuft) 
machen. Wenn aljo Einer am britten Tage nach feinem 
Tode wieder erfgeint, fo fei es ein eweis, baß er nicht 
zu Gott gefommen'* (Olbenborp). Bei ben @meern hat bie 
feindliche Macht Abojam in der Luft (Pame) ihren Sib 
(mie im polaren Norden). Die gefährlihften Solle find 
(in Loango) diejenigen, die Ié Rerben loffen und bann aus 
dem Grabe zurüdtoummen, wm das 91806 des Rranten 
Machts zu effen, während fle am Tage in der Wilbni von 
tobten eibern leben. Wird nag einem омаде berjenigt, 
‘dem ein nochgelaſſenes Kind übertragen ift, trant, fo heißt 
«8, bab ein Fetiffero die abgeichiebene Seele (Chimbinbe) 
des Waters gerufen, und daß fid) diefe barum erzürnt habe, 
wel fein Kind nicht gut behandelt fel. Es wird dadurch 
vollig, bie Ganga zujammen zu rufen, um Ме Sühne 
vorzunehmen. Die Befefienen (Umtullu), aus denen die 
Seele eines Verftorbenen rebet, weiden durch die Trommel 
des Sege geheilt. 

‘of birds (Buron), wib jede Seier faber ба viding in anderen 
“kenen Wen, in ашай ua keh. 
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Wud ber Mocnho ober ber (in bem Lebenden waltenben) 
Seele wandelt ſich Beim Tobe bie (gefperfifce) Cpimbinbe 
‚ober abgefgiebene Seele, deren uatürlice Beftimmung es 
fein würde, aufwärts zum Himmel (Sambi ober Gott) 
empor zu fteigen, wenn fie vit etwa auf bem Wege bahin 
durch einen Fetifero ergriffen und won ihm wit Ketten 
(ibambo) in Walde dc werden, um ven dort al 
bienfibarer Gif für böje Untzaten ausgeſandt zu werben. 
Bumeilen gefdicht es, daß eine aus bem Grabe zur 
lehrende Ghimbinde in einen Neugeborenen einfäßrt, und 
wenn bier von feinen Verwandten nicht gut behandelt 
wird, ihn tötet, um Dé dann auf andere Glieder ber 
Familie zu werfen, die nach einander wegfterben werben, 
bis es einem Ganga gelingt, die Seele zu bannen, Der 
impanganga- оН (bei Wange) wild von bem Doto um 
Arzenelen zum Todien angegangen. Die Miffionäre (bei 
rogat) Hörten von den Tegern: Die Seele werde nach 
ihrer Trennung vom Leibe Dörfer und Stäbte fliegen und 
in der Luft über Wälder, nach bem Wohlgefallen ber Götter 
fecunffatiern. 
Die im Meere lebenden Fetifge*) ( divutu · vuku · umpema · 


7) The Demeter of Elenis remained the of 
the Bumolpidae and the Athene of the Acropolis belonged to the 
family of the Butadae; the Politi and 
the Nanti a Minerva (the J 


sperity of his worshippers, was judged to be both benevolent and 
powerful, then it ofan happened, that b, whole city would wih 

diet serie wis favour Se 
rege 
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mbolo) Seferrien (an ber Loango-Käfte) ben Wind. Umpema 
Mambili, als heißer trodner Wind (Pema) ift der Wind 
des Zeiche (Mambiti). Bei den Weiten (Matuti) werben 
unterſchieden Matuti nombe oder ſchwarze Wolfen, Matuti 
mampemba ober [dte Bolten und reihe (feueriarbige) 
Wolken, als Tucula-fenfa. Die Brandung (Mayo) ijt das 
Reben des Bimbi (Shimbi) ober Teufel. Der Mawatala 
genannte Teufel veruefadt Stürme (am ShartPoint) in 
Qunern des Brunnens Spima-Kiomaja. Die Strubel im 
Gongo: Fluß werben durch Sungu Bungu verursacht. Die 
Schlange ola läßt durch ihr Erheben das Meer any 
fmelfen und verursagt burg unrubige Bewegungen bie 
Galema (oder Ste), Die Wellen des Meeres heißen 
‘Mayo mombu (mambu oder Meer), Ме Ebbe Umtuango, 
die Bluth Moaba. 

Die Taudi San Zambisampungu (bie Diener bes 
Bambirampungu) triegen ans бі {фет Höhen mit ber 
Bimbi (Shimbi) und ber Ganga Ambembe (Prophet) wird 
im Schlaf von ben Tambi belehrt und erleudtat. Die Bimbi 
atento (Tenfelinnen) umb die (Zinti) Shimbi fe watala 
(Teufel) vermiſgen Dé zumeilen, um zie Manarmanastatettes 
kafimbie zu zeugen, bie wieder zu Bimbi (Teufclcens) auf- 
wachen. 

In geſclechlicer Mijgung zeugen die männligen und 
weiblichen Taudia San Jambi-ampungu (Engel Gottes) bie 
Heinen Taubia:bofo (Engelchen) oder Rimwana mana (iam: 
Бојо), bie gerufen werben mit: Stimuana mana moja (tomm, 
mein Engelchen), um neugeborene Kinder zu begleiten und zu 


Der Tod. 2n 


{igen (wie diefe auch in Siam auf ihren Shupengel hin. 
semieen mb). Bei den Kinbunda liegen (nad) Magyar) 
die guten Geifter (Rilulu Sande) im Krieg mit ben bösen 
Geiftern (Riluluspangolosapeffere), deren Uebermacht durch 
die Gewitter des böchten Süden (Еши. Banange) ger 
zügel wird, 

Wie in Grönland und Viti*) wird and in Aide, 
guinea (und am Alt- Calabar) bie Ursache menſchlichen 
Sterbens auf einen anfüngliden Streit zurädgeführt. Als 
Guandisan« Zambisampungu (bie Mutter Gottes) farb, 
wünfgten Sambi ampungu von Sa Manuela ire Wieder 
betebung, und als biefe verfagt wurbe, lieh man alle M 
fen erben, indem Defo f dem Wilen Sa Manuela's 
fügte. Noch findet ſic das Gebet: Ea Manuela manu bane 
gua Hato (la beim Sterben leben, о Heiliger): Beim тей. 
diesen Tanz (quina oder fina) mirb gefungen (tola): Bambi- 
ampungu favanga biambuto (азанда Piabijafo (Gon laßt 
fie fierben, bie Wenſcen, Gott shut wight recht boram). Die 
Wanita fagen (f. em) von Mulungu (Gott ober Himmel) 
wegen ber Leiden im iidiſcen Semmerthal: Mulungu ni mui 
(God i8 bab). 

Die tuti (dad Schwarze) genannten Fleten im 
Monde, die auch als Buete de Mafa (Regenmaifer) ober 


*) Im einem Gre metic Re Bula (der Mond) den’ een muc. 


imei "mb en eter aufleben laka, wogegen bie 
"ape (Ra Sale) meinte, tuj die Menjen firben folten, wie Ste, 
E ва ма @йше bro die 


I 
aget und ter adt über Fertigen usb Staten, шь pg ыны 
in Ruf. 
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als Umfunbi Gule untama (auf einem Stuhl fipenbe Leute) 
erklürt werden, zeigen das Gefidt Zambi-ampungu's, ber 
von dort das Treiben der Menjen beobachtet, wenn ber 
Vollmond gefommen ift (gonbo ampuena ifanga mene). Am 
Rembo wird (nach Du Gbaifu) ber im Monde wohnende 
Фей, als Gogo, angerufen. Nach Gombo ifuibi (ber Mon 
fict) im Dunkel, heißt es (am ber Loange-Küſte Gondo 
is angamene (ber Mond fommt micber), und bei ber lir. 
menden Begrüßung des Neumendes (unter Schlagen ber 
Lippen mit den Sanden) wird gefungen: Bafana yila (bila) 
blato fo det werde ich nicht frant fein). 

Wie in fo vielen anderen Ländern, wird auch in Gongo 
(was Merolla bereits beobachtet Hatte) bie dee des Forté 
lebens) mit ben Wanbfungen beb Mondes verfnûpft, inden 
man ben Wechſel beb Mondes mit bem Geſang antua (Bantu) 
fua (ber Menfe firbt), Cantua jinga (ber Wen} lebt wieder) 
begleitet, oder mit Cantua Sampiampunge. Dejo ba Was 
muele mavanga tiato (auf ben Streit bezüglich). Bein Эш; 


wach. Ruf fen Carolinen идип fh die ob Beien mit tan Ber- 
Weste bet Ñeumeubes Wi umb wagten vergnägt beim Neumond 
uc Sien 
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geben des Mondes heißt es Gonda tenfaminna (ber Mond 
erióeint), beim Bollwerben Gonda elungibi (ber Mond füllt) 
Der Vollmond °) ift Gonda amenfi unb ber Neumond Gouda 
amona, 

Mit einem Tambu (Tambu mianfa ampungu) ober Rab 
verurfaßt Zambi ampungu ben Donner, ber nad bem Ton 
als Umſaſa iſchentu (weiblich) oder Umfafa batala (männlich) 
wmierjójieben worden, und den Big burg Tufemo- Tuſeſt 
(im Reiben). Das Mawanda Mawulu oder Regenfich wird 
ашр дне durch Bembar Kinn (Zambwampungn’s Sohn) 
und deffen Frau Madia. Die Sterne heißen Umbotte (bie 
Schönen), das Siebengeftirn Bilonbolo Bicongolo. Die Wild): 
firabe if Umfila Bambi (ber Weg Gottes), ber Regenbogen 
Umgamaummula (Mfjunbibi) ober Umjgama,” als bie im 
Waffer befindliche Schlange, Me fid vom Horizont aus am 
Himmel erhebt (wie bei den Emeern, denen der in ben 
Sternfhnuppen erscheinende KriegSgott Nyifpla auf ſeinem 
Pferde die Wolfen burójdneiet). In Guinea wurde (nadi 
Tome) der Schlange bei Dürre, {ошо wie bei Räfie 
geopfert. Der Blip heißt M'fağ (Lufgiamo comban fafi) 
und der Donner (Gi bumu unwulu oder Lärm des Regent) 
wind von bem etifd ber Erbe ober Rijfie-infie, ben ber 
Saja-batis genannten Ganga bebient, erzeugt (tobenb, wie 
der Erbgott der Shetiani). Wenn Regen ausbfeibt, werben 
Retifeco beſchudigt, und Ме SIngetlagten müffen байта effen. 

„ Les Nogres de Cabinda portent sa соп une petite come, 
ui lear pend sar la poitrine. Aa temps de la pleine lane, ils 
signent cette corne d'une baile, qu'ils reccivent de leurs sorciers, 
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Die Mandongo (wie Oldendorp bemertt) nehmen für ihren 
Pelid gern ewas, was vom Donner gerührt їй, und in 
Abbestuta (in Yoruba) befigen die Donnerprieſter eins 
greifende Gewalt. 

Das alle primitiven Staatsverhäliniſſe durchwaltende 
Priefterfönigthum ſtand auch in ganz Afrifa in Kraft, und 
noch wohnt der die Stürme beherrſchende Kutulu am Vor- 
gebirge des Steinpfeilers und Nampulu vumu (König des 
Regen und Wetter) auf einem Hügel bel Bomma, Jn 
Loango wird der König eines ſchlegten e) Herzens (utils 
umbi) befihufbigt, wenn wegen allzu ftacfer Brandung nicht 
lët werden kann, und man јере ihn ab, well er teine 
viebe zu feinen Unterthanen habe (mie es dem Kaiſer vom 
Ghina vorgéworfen werben mag). Als 1870 ber König 
GShinkuffu durch den Mani Loango vom Thron vertrieben 
wurde und bald darauf eine S onnenfinfternig eintrat, wurde 
diese den Zelt der Könige sugeldrieben, 

Der König erhält „Zeigen der Ehrfurcht bie der un, 
betung mape tommen. Die gemeinen Leute find feft übers 
zeugt, daß feine Gewalt nicht blos in den Grenzen dieſer 
erde деј оеп fei, fonberé daß er Ansehen genug habe, 
um Regen vom Himmel fallen zu (айа. Ste ermangeln 
daher aud nicht bei anhaltender Dürre, wenn fie ihrer Ernte 


*) Incredalows as to а future state, the Кайт believe that 

i is. amongst which they reckon. 
` Reg Nalet Sech werten 
ме Sire) jibeli son Wen Gort (ns Rabal) u Perte befut, der 
тш den Beier fidar i (ofen) (кафа). 
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wegen befragt werben, ifm Borftellungen zu magen, ba, 
wenn er fü nich bald feines Königteiges annehme, fie 
alle vor Hunger fierben und außer Stand fein würzen, 
ifm die gembfnfijen Gefgente zu magen. Um auf ber 
einen Seite das Bolt zu Befriebigen und auf ber anben 
auch nicht zu viel zu wagen, überträgt er das Geſchäft an) 
einen feiner Minifter ober Wi und beſtezlt ihm, ofn- 
verzüglid) fo viel Regen auf bie Gelber fallen zu lajjeu, alê 
ap if, fle fruchtbar zu magen. Wenn bier alsdann 
en Gewölte wahrnimmt, oder vermutfet, bah eB regner 
werde, fo zeigt er fid dem Volte, als wenn er jetzt den 
Befehl fined Herren ausridhten wollte, unb bann verfammeln 
Ñ Weider und Kinder um ifm ferum, Ме alle aug vollem 
Halſe schreien: Gieb uns Regen, gieb uns Regen! ben er 
ihnen auch mit ber größten Zuverfigt veriprigt. Ungeagtet 
der König ganz umumfgränft über fein Bolt бегиб, fo 
Wat er fid) doc oft in ber Musübung feiner Gewalt burd) 
bie Prinzen, feine Yafallen, gehindert, bie nit viel weniger 
mächtig find, als er jeh” (Progart). 

In Rabinde (Rapina) Bilder fid das Jahr (Vou) aus 
zwei Hälften, der trockenen (Bou febu ober Shiba) ober 
ebege und der naffen (Bou vulu ober Çempamoulu) ober 


7) Tho Massi and Wakuavi (bem Denen bie Феда gum Tidi 
den den рети unterwerfen fit) are much influenced by a recog- 
nised sorcerer-chief, called Leiboni (f. Rem). The whole of the 
young men, called El-Noran, constitute the army, while tho more 
advanced in life remains at home to protect the women, children 
And бады, Di зимди DE Suer) maza agg Ctr 
pre 
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Regenzeit, von denen jede in [eds (fieben) Wonaie zerfällt, 
und ein Gonda (Monat) febt fish nach den Wechseln bes 
Vollmonds (Gondu milungulea) ober Neumonds (Gonba 
mona) aus fünftägigen Wochen zuſammen, deren Tage Sona, 
Rando, Mons, Maelo, Sona heizen. Der Sonntag, Sona 
(ber gewöhnlich als erſter Wochentag betrachtet wird), bildet 
einen Ruhetag für die Frauen, die an ihm nicht arbeiten, 
aber auch ſonſtige Geſchäfte werden an ibm nicht porgenom: 
men, und man unterläßt It bie Palaver, Ме fid oft burd 
mehrere Tage hinziehen. Tudey giebt als Wochentage (am 
oberen Zaire) Sona, Randu, Ocunga, Kainga, unb der Tag, 
wird in drei Theile бере. Die Wanita berroóien (nad 
Mem) jeden vierten Tag als Jüujetag. 

Der Bezeichnung Ganga begegnet man weithin durch 
Sud Міна, und fie tit fij anch bereits in ben alten 
Schriften über die LoangorRiife. Der Ganga ift ber Bau: 
Derer ober Wunberboctor, das Bermitielungs und Vers 
Gindungdgtied des Priefterd und Arztes, ber, menn nicht mit 
materiel wirtjamen, mit wunderbar gebeimnihooden Mitteln 
evft den Körper von feinen Leiden zu befreien fudi, und 
nachdem fid dieſes nicht mer tbuntid erweift, wenigſtens 
der abgeiiebenen Seele, zum Treſt und zur Freude ber 
trauernben Vermandien, feinen ftarten Arm 1681. Rach 
den Gingebungen der bamonifd begeifterten Motifjo*) ober 


*) On appelle Ganga-itigai celi des Ministras, qui a droit 
de recevoir les presenta qu'on fait aux idoles et de les presenter 
sur leurs вві. Die (Sanga) Ganga dam tie tie Gaben 
für Ме Qin (mad ag Bei ten vom Eder: Seite Busi, 
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Gögen werben die Sina (Rin) als Selübde aufgelegt. Nach 
fattgehaßtem Diebfiagl werden die Gügeniber unter bem 
Schale von Trommeln und Trompeten auf bem Matte 
umpergeführt. (f. Propart). Gesetzlich wird ber Bei einem 
Diebftapl Betroffene der Stave des Befioplenen, wenn er 
ſic nit burg einen Stiaven loskauft. 

AUS Ordale bei den Wania nennt Rew bas Kirafo ба 
Teta (Ме бебе Art), boi Mirafo фа Sumba (bie bebe 
Rabel), bas Riraho фа Chungu da Guandu (der Kupfer 
tefie) und das Kirafo ба Rifai (das Stüd Brod). 

Bum Schröpfen werden bie oben burglöchetten und 
tort mit Wachs umtlebten Antilopenförner am unterm Ende 
in einen Keffel mit heißem Waifer ermeidt, Der Art magt 
in ber-emporgehobenen Hautfalte kurze Einfnitte mit bem 
Meffer und fangt dann das angedriidte Horn, um o 
nacher mit Wachs zu fhlichen. Wenn einige Minuten 
fpäter abgenommen, ift eð mit geronnenem Эше gefüllt. 

Die zum Gaſſa- öſſen dienende Rinde foll, menn unten 
vom Baume abgeldmitten, als Mebiein (als Purganz ober 
ошо) verwendet werden Rönnen. Qw ber oberen ober 
jüngeren ift das giftige Princip noch fo ſtark, daß das 
beben durc das Einnehmen gefährdet wird, doch liegt wieder 
(mie es heißt) ein Unterfcieb barin, ob mam fie von ber 
Sonnen- ober Edjnentite des Stammes gefammelt hat. 
AUS Praſervatts {ой Oel getrunfen werden. 


tw dan Nee (rolen) opfern, git ct amber tem Manne eng en 
Supi) den Priefer, ber tang umb fragt (ala ry ng al. 
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Mitunter wird es geftatet, bah ein Stlave für das 
Einnehmen des Rindentrantes fubflitwirt wird. Erweiſt ji 
залп aber biefer als Weit, fo fommt man auf ben Herrn 
Mët zurück. Ju Gaffange giebt man beim Rambu 
(Schwur) den Snbentranf bem Hunde des Sigg ober 
den des Bellagten ein, und der Herr bebjenigen Hundes, 
ber zuerſt Brit, wich freigefproden.*) 

Der bur feine Rinde zum Gottesgericht ober (Früher) 
Bolungo (wie ber Muar nm bei ben Maramen zum 
Muave) dienende Baum in Mozambique G. Peters) ift burd 
Bolle als Erythrophlaenm ordale beftimmt. 

Muer der Wurzel bes Jmbofa, Ваше, um den Ume 
‘ote (Serer) zu überführen, Мете früher zum Orbal (his 
Tombo) das heiße (fen, das Rauen von Bananenblättern, 
ſedendes Wafer, Ме Embafrucht, das Tragen von Mufgeln, 
das Mnffeben von Mufceln an ben Schläfen u. dgl. m. Der 
Mafia (Ganga infaff) {рйтїе bie Heren aus; ber Хай ente 
dete den Dieb buc Unftedung eines Fadens. In Moſſanedes 
wird die Leiche in einer Tipoya umhergeführt, um burd die Une 
gaben des Prieſers den [dulbigen Fetiffero auszufinden, der 
dann beraubt wird. Die Kofotoo genannten Zauberer wurden 
in Loango bei einem Tobesfall befragt. Im Innern von 
Quiffama wirb bel Rrantheiten ein Priefer gerufen, um 


=) When any man is suspected for any offence be is carried 


font in Gumbi Be grobe mit heißem Dei, aus den cin Weifugring 
— mar. 
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zu entfceiben, ob er fie heilen kann. (rflärt berjelbe, bof 
der Krante herben würde, fo wird folder von feinen Bere 
wandten qetübtet. 

„In der Landſchaft Sogno wurde der Angeklagte gee 
уюп jenes Wafer zu trinten, mit dem der Mani: Sogno 
inen die Füße gewaschen. Zu diesem Ende behielten ſelbes 
auff bie Priefter dieses Nob-Schmurs, Afia: Majiara Ma. 
ego genannt, weil aber biefer weiches Privilegium einen 
andern Fürften, Namens Maquimi, bat zufommen (айе, 
eon fie der Meinung, daß auch die Krafft zugleich) in das 
offer feye überfepet worden, worin Dé biefer Fürft stet 
(1. Gavazzi). In dem öffentlichen Evd-Schmwur Bagi genannt 
monet, ftatt des gewöhnlichen Ganga, eine welilihe Perfon 
bey (nach барай, mit Auflegung von Schneden (am 
Gongo). Der Zul genannte Ganga entband von falfcen 
Elben. In Guinea mor e gebrzuclich, ben Verbädtigen 
in einen Fluß zu werfen, eine „ Probe, fo fonften von un 
verftänbigen Leuten bei den alten Geren vor gewiß und 
чайна angenommen wird“ (1700) zur Wafferprobe. 

„Benn aller Menfgen möglihfte Hülfe und Borforge 
ohngeachtel ber rante feine Befferung findet, fonbern feinen 
Фей aufgiebt, fangen fie an, nach ber Urfache feined Todes 
zu grübeln, denn ob dieselbe fürtió genug erieint, ents 
weder wegen heftiger Rrantheit, beben Alters und gefahr. 
licher Wunde ober andern böſen шай, fo laffen fie es 
doch nicht babey bewenden, jonbern erzwingen noch eine 
ambere Urfachen. Dannhero muß ber Geiftlice nebft des 
Verftorbenen Freunden hierüber Nachfrage anftellen, ob er 
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Zeit feines Lebens einen falschen Edd gethan, ba fie bel 
beffen Vernehmen alſobald fiğ einbilden, die rechte Urſach 
gefunden zu hoben. well er bes Sepnegbé halber mit bem 
Tode бейта! worden, (8 aber, daß man ihn besfals 
nich Sefgulbigen tann, fo gehen fie weiter, ob er nift 
irgend einen beimliden Feind gehabt, ber ihn wegen ber 
Fetiffero umgebracht. Bisweilen fest man auf ben geringen 
Argwohn des Berfiorbenen Feynd feft und verhöret ihn, 
ob er an bem Tobe des демеп ett fei, ifrs, daß 
er Überfüßet wird, obgleid ffon vor langer Beit qatan, 
kommt er ohne Gelbgaben mit 108. Dafern fle mum gemi 
find, bag ber Krante nicht mir Gifft bingeridtet, fragen fie 
welle, ob deffen Frau, Kinder, nächte Anverwandte ober 
auch feine Sklaven, welche die Auffiht über ihn gehabt, 
treulich genug geopfert, und wenn auch dies nicht zureichend 
ift, bie richte Ursache des Lobes zu entbefen, fangen fie 
von Neuem an ihre Geremonien, als die rechten, wo in 
folgen Fällen einige Зийиб, zu begehen. Und fraget ber 
Gifide nicht mur ben Mbgelebten, marum er geflarben 
fel, fonbern auch ben Böen, ba es bann niemals an Nnt- 
wort fehlt, wobei weber Teufel, weber Gite noch ber Tobte 
einige Schuld baran Haben, fonbern weil fie alle brei gleid 
fumum find, mithin and) feine Antwort geben tonnen, 8 
Niemand anders als ber Lunpen⸗ Geiſlice, welder ante 
wortet und nadi volibragter Geremonie Ме einfäligen An- 
verwandten berebet, es hätte ber Gage und ber Totte auf 
fol Art fid verlauten laffen, jo zwar wegen feinen Bore 
teil dienftlicht und der Wahrheit am dfnlidften zu jagen, 
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daß demnad bie guten Leute 9068 vor gemi und ofn- 
ter nich anders als ein Evangelium aufs und an: 
nehmen, fid allezeit in allen ihren Berrigtungen nach ihm 
betragenbe“ (Voðmann). 

Tudey belóreibt die Tufummidelungen ber Seige als 
baju beftimmt, den Bermefungägerud) nieberzupalten, und 
ie velger ber Berfiorbene ifi, je mehr diefer Ginwidetungen 
aljo angelegt werben können, befto länger laßt Ié bas 
Vegräbnii Hinausfgieben. Der Umfang tann fo zunehmen, 
bab bie erfie Hütte zu Mein ift, unb mam cine zweite, britte 
und felbft fedfte darüber baut (am obern Baire). 

„in jedes Dorf (ber Qusjet) bat ein abgefonberich 
Vüfglein vor die Seelen der Geifter ber afgeilorbenen 
Freunde. Diefed if mund herum vermacht, und meber 
Freund noch Kinder, nog ſonſten Jemand, ber das Zechen 
ihrer Rotte nicht träget, mögen barein tommen, weil fie bie 
Geifier, wie fie jagen, Hopfen und löten. Bwey ober bre, 
ja mehrmal im Jahre wird allerley Speifeopfer vor die 
Grifter, nach den die Früchte wohl gemacht jeguh und man 
viel Wildes gefangen, hierher gebracht“ (Dapper), 

In einem Rrantjeltsfall läßt man einen im Prophee 
gelen geſchicten Gange rufen, ber fig bei Eiubruch der 
Dunkelheit durch Tanze vor einem Feuer in Ertafe verſetzt 
und dann gegen Mitternacht bemußtlos nicderftüt. Bei ber 
Nadter zum Leben beftimmt er dann, ob es ein Endore 
gewefen, ber die Krantfeit verurſact (und ein folder, ober 
fein fubfliirter Stlave, der für ihn die Rinde gegefien, 
wird bann nad ber Hinti tung unbegraben an einen reng: 
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weg hingemorfen werben), ob ein Vrud ber Quirites (ber 
Sühmopfer verlange) ober ob ein fetif der Urheber fei. 
In keyteren Falle müßte bann ber Ganga, ber für biefen 
Fall Speeialargt ift und den fie heilenden feig Бей, 
aufzeſuc werben, amit er bure entfprecenbe Geremonien 
den beleibigten Dimon wieder befänftigt. Der Fetiſch Incoſſi 
wird (in Krantfeiten) burê einen un das Haar gezogenen 
Faden am Hinterhaupt Sefeftigt. udey's Führer nach ben 
Allen des Baire bezauberte Ме wilden Thiere durch Pfeifen, 
un den Weg zu fier. 

3ft der Ganga von feinem Feiiſche (wie Bunge) in Ber 
{effenpeit ergeiffen und ift bann ber Geift gur Begeifterung in 
fein Haupt eingetreten, fo fprit biefer aus ihn und verkündet 
die Heilmittel für den Kranten, Ме von ben Umfiehenben 
saufnotist und vor bem gum Bewußtsein zurüctgeteheten 
Ganga, ber ſic nach Verlaffen des Fetif Nichts von dem 
vorher Gefprochenen erinnert, wieberbolt werden. 

Die бебе find bem Winde glei) unb werben je nad) 
ihrem tub mit Teifer ober lauter Stimme gerufen. In 
der Sprache ber Gettîde heizt Wafler Melange (ati Mafa) 
und auch andere Worte find verſcheden ober werben (mie in 
Gacongo) dem Bunda entnommen. 

Um den Körper durch Yembe gegen Krantpeit (beſonders 
gegen Kopftranfheit) zu ſchüten, dient der Geſang: 

‘Gute tia wa tembe 
Bumbe ta ma kabe. 

Der Soft Bomba wird (mie äpnlic) in Senegambien) 

durc einen Topf repräfentirt, ans bem fj Ale an einem 
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Feldzug Tpeifnefmenden bie Stirn Befieiden. Der im Haus 
des Ganga gehaltene Kiji Matani fiammt aus Congo, 
‘Mabialla und Umbumba dienen alê gegen Krankheiten wirt: 
fam. Bon den Mabialismandembo genannten eiiſg en ift ber 
gefürchtete berjenige, ber in Mufjala in Gbilmanga vere 
ehrt wird. Die Fetifero, bie Kranffeit bringen, werden 
beſonders als Nacts umfliegende Bagel gefürchtet, und 
wenn der Reger beim Erwachen den Schrei berſelben hört, 
glaubt er fein Edjdfal beſicgelt. In Angela ward (uach 
Pigafetta) das Omen aus bem Bogeligrei gezogen. 

„Vor bem Tode fürchten fie Dë dergeſtalt, daß fic 
nicht davon mögen fprtden hören, aus Furcht, fie wöchten 
denfelbigen bejo mehr beſcleunigen,“ bemertt Bosmaun 
aus Guinea. 

Die Heilceremonien des Fetif$ Umterenje werden vor 
dem Fuer angeſtelt (wie (дет der Ghitombe von bem 
als Heilig in der Hütte unterhaltenen Feuer gegen Be. 
zahlung ашёе). Wenn das Feuer Funten von Dé 
wirft ober guridipiegelt (nach бара), galt е8 für ein 
gutes Zeigen (in Gongo). In Wirbelwind vermuteten 
Einige Ме Seele eines abgejiedenen Sichen und ſtelten 
Feſte an, während Andere den darin Binfahrenben Geiſt 
schalten. Der Gaye Rbau emtbedie Diebftahl durch bie 
‘Probe des heißen Eiſens (nach Gesamt) 

Die Scher erbliden in dem Spiegel ihres Höhen den 
Feuſſero, der die Krankheit verurjacht hat, und je nach den 
іе kann das nur mit Flußwaſſer, oder muß im Walde 
ober unter anderen Geremonien, die darüber feftgefebt find, 
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geschehen. Der Ganga Rojo Geilt Rrantheiten in Bomma 
und ebenfo der Ganga Mafi, ber ſich vorher einige Tage 
im Waſſer aufhält. Bei Benagelungen®) wird auch ber 
Schmidt zugezogen. 

Die Ganga tragen einen mit vothem Tuch umbunbenen 
mit Olden behängten Sadbeutel, ber Steine, Muſcheln, 
Rife, Hornftäce, Schlangenzähne u. dgl. m. entpält, als 
gunberträftige Milongho,**) bie zu verschiedenen Zwegen 
verwendbar find und mitunter auch im Mbfdabel als 
Mebicin eingegeben oder eingerieben werden. 

Tie Gen Navies, Viulonde und Caſſudo wurden 
mit Mufit verehrt (in Congo), die Vuimbonber tránten das 
Blut der Opfer (nad Gavayıi). Nach Tudey war in Inga 
bie Ziege Zeit. und durſte meber lebend nog tobt hini 
gebracht werden. 

Zur Communication mit den Cuftbämonen dient dem 
Endore be Spinnenfaben, und Bomann erwahnt einer 
Soe in Guinea, weiche die Welt durch eine große Spinne 
(Ananfie) erſchaſſen fein laßt. 


*) A common pratice is to make an earthen image supposed: 
to represent the enemy, dressed in safran-coloured clothes. An in- 
‘cantation is then recited over a needle, with which the joints of the 


‘over it, а small Charpai (coach: is prepared and prayers for the 
dead are duly recited, Finally the figure is buried in the grave- 
yard and consequently the foe dies of disease (m Gi). Bei 
Genus unerlaubter Zpeife mada ber Sama (Befiger) ten Janut (Ment 
des Sumit (Bells) tant un Grönland). 

7*) Celsi qui se vante de deviner, si un malade guérira ou 
‘non, s'appelle Molonga Got. 
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Die Bewohner der Inſeln im Zaire find große Zauberer, 
bandeln und reden mit dem Teufel durch ſonderliche Men: 
schen und kommen, wenn fie dieſes Teufelswerk beginnen 
follen, айе zuſanmen, worauf bann Einer von ihnen ollen 
drei Tage vermummt läuft. Aber wenn dieſe drei Tage 
vorbei find, gebrauchen fie etliche ſonderliche Handgriffe 
Jerta, daß alsdann der Teufel durch den Vermummten 
tebet (Dapper). Die vom Damon ober Moquiffe Grgriſenen 
wurden alê Moquifjo Moquat bezeichnet. 

Die ефе des Regens (Sntiffo; vulu) fteben innerhalb 
eines Verfölaged im Dorf, vin der Weg burg eine 
Schur abgefperrt ift. Bur Sorge für bie Felder giebt es 
manderfei Ruotenjauber und verbietende Vorfhriften. Die 
Pflanzungen der Wataita werben durch Шотой (Hererei) 
befhädigt, wenn der @inburdgebenbe nicht feine Sandalen 
abnimmt (паб Ren). 

Die Sete ber Erde (Fatifforinft) dienen bayu, die 
wr des Dorfes volgablig zu balten, fo daß Bei Nb- 
bruch eines ſoglech ein anderes aufgebaut mirb. Am ober 
Zaire wird (uach Lucey) jedes Dorf unter einen Haupt. 
fetif ober Mevonga geſtelt. 

Im Dorfe Embona (bei Daffabe) bejtebt ber Фені 
Bona aus einem Haufen Thierſchädel, wie Ochſen, Hippo- 
potamus u. a. m, Schülst rötenſchalen, vertrodnete Pflanzen 
u. Î. w., am Fuße eines Baumes aufgeſchüttet mit bm 
Trümmern eines gefeeiterten Schſſes. Der Waldplap wird 
{йс ſiaubabende tt von Gras arfäubert und dann legt 


mam die Grilinge ber geernteten Früchte bort nieder. Tas 
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Gifenbein*) an folden редеа, Pläten (t im Laufe bes 
Handels vertröbelt worden. Wir beim Vusftellen dog 
Betif@ die gefiopfene Sage nicht тейїшїп,, fo gilt ber zuerſt 
im Dorfe Sterbenbe als Dieb und (паб gib Maurice) mag 
Gift des Prieflers ben Tob beſcleunigen. 

Der Ganga in Tjginfala (fei Uginboanba) empfängt 
gite Verehrung. ba er Regen оет}фаў! und durch Bliye”) 
au gerflören vermag. 

Mad) bem Konqueque der Mugongas (bel B’Etournile) 
їй der Himmel der Aufenthalt ber Gewäſſer, und jezes 
Pier von der Luft durch eine bursfigtige Wand getrennt, 
in welcher Ñ$ Ме Roger der Wafferfälle finden, nach ben 
vier Weltgegenben. „er јере nach Mun, daß en Mofife 
(eine Art Gottheit) die Thür eines jeben Loches hüte, und 
biejelte nur gut Regenzeit, in Folge eines Beſezles des 


„ They bad their idola of wood in the middle of their towns 
fashioned like а negro, and at the fort thereof was а Brent bebe 
of Elephants teeth, containing 3 or 4 tunnes of them, these are 
piled in the earth and upon the skulls of dead men, which they 
had slained in the warres (im Ser Wat de Da Chaitin) 


ніби Obici. 

°) In the tongue abont Tete (and understood by the 
Marsves and Chervas) Morungo (generally translated God) means 
hander (nad Burton), Mafungu bei den Sept Meet (in Genge) 
э Yanta d'avoir en sa puissance les effets des élémens ot de faire 
tomber les tonnerres et les playes (nad tebal), Ceux dont les 
parens ont été écrasís par la tonnerre sadiressent à lui, pour en 
re préservés (hurê tem Seige Wetenge) Bei ма Seen (mit 

Eegen Halo) gelten ter Wg (bref) amd ber Tenner (gin) 


dites Geige. Im Braflien иш bos ite 
Zone perver. 
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großen Manygagið (König des Himmels) öffne, je nachdem 
nun das nörblide, fühlie, Bide ober weſtiche boch ge 
öffnet werde, tomme auch der Regenguß von biefer Seite 
her, werben alle Löcher verjäloffen, fo tröpfele bod immer 
etwas Waſſer durch die durchſichtige Wand, wie das auch 
bei irbenen Gefäßen zu фп pflege. Daher rühre nun 
die Feuätigfeit, der Rebel und die Welten in Sommer, 
die um fo Säufiger in einem Lande gefunden werden, je 
näher bajfelbe dem Himmel Í (bei Bertud). 

Der Leopard (Bume-Gficumbo ober Tome Цао) erhält 
Berefrung, als Prinz des Walbed, unb wenn ein gemeiner 
Neger einen folden töbtet, wird er gebunden vor bie Prinzen 
geführt, da er einen der prigen, eines ihres Geen, er. 
{lagen habe, Bei ber Antlage hat er ſich dann damit zu 
vertheibigen,, daß ber von im getöbtete Pring ein Prinz 
des Walzlandes, alfo ein Fremder gemefen fei, und indem 
nan biefe Ausrede annimmt, wird er in Freiheit gelebt und 
erhält von den ammejenben Prinzen Gejáenfe. Der оме 
Leopard wird dann aufgepugt umb mit einer [а бел 
Rübe gefcmäct, im Dorfe ausgetellt, wo zu feinen Ehren 
wéi Tanze ftttfinden. Der Edelmann, ber einen 
Leopard дема, wurde (паб Dapper) am Hofe feierlidh, 
empfangen und baê Fel vergrub man. Den Beweis für 
die pringlidje®) Natur des Leoparden findet der Neger auch 
barin, daß der wilde Büffel, stecht größer und Ñárfer, 

The Cazembe would not eat the flesh, because he conceived, 
that horned cattle ware fumos, nobility like himself (n:4 Geol), 


among the Arunda or Alunda (M'ronda sing). 
16: 


эн Der Felsen. 
AG dennoch von ifm befiegen laffe, weil biefeß Thier, als 
zum Plebs gehörig, es nich wage, gegen einen Fürften 
Wiberftand zu leiten und f gegen ihn zu vertheibigen 
(wie ähnlich bei dem an alte, Traditionen anfaäpfenben 
Kampf zwichen Tiger und Büffel, das Bolt fij freut, 
wenn der erftere unterliegt, da feiner Gerd ber Sieg ge- 
blieben fei). „Wenn im Lande ein Leopard gefangen ift,” 
fo gab das in alten Zeiten eine der seltenen Gelegenheiten 
ab, bel denen der König von Loango fein Glo verlaffen 
durfte. Bei den Wanita wurde ibe größtes eft beim Tode 
einer Hyäne gefeiert. The mahanga (wake) held over a 
chie is nothing compared to that over the hyena (Rem). 

In Chedima (vom Zaire bis Jumbe) werden bie Löwen 
(Bondoro) als Aufenthaltsort ber Seelen verftorbener pürſten 
geehrt und nach deren Tode weißt man ihnen das Dorf 
(лаф Ganitto). 

Die Ghimpange oder Anzifo ziehen mit Stöden bee 
таш! unter bem Befehl des Lichutente infetu einher. 
Der Pongo, der nur mit einem Weibchen gujammenteds, 
greift den ihm auf feinem Wege begegnenden Mann an, 
um feine Kräfte mit ihm zu meffen, wogegen er vor einer 
Frau entſliehe. Aus umgebogenen Waldbäumen häuft er 
fig in Sidiót ein Haus zufammen, zu dem unten eine 
Oefinung Gina деоба, Die заугабе Familie (bis 
40-50 Individuen) ſchlägt dort ihren Wohnſtz auf, unter 
ber Gut eines alten Männchens, das am Wege Wache йер. 
Große Quantitäten ber (auen) Tumbo- Früchte werden 
zum Borrathe aufgchäuft, und zum Ginfammeln vertheilen 
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ſic nue aches über bie Felder, Sis fie am Morgen auf 
den Schrei des Alien (лаф der Beije, wie ſich die Reger 
rufen) nach bem Haufe surüdeilen. Am Anfang ber Regen 
zeit Tommen fie aus Mayumbe herab bis in die Nähe 
Ghicambos. In bem Ramen des gece (Pongo) ober 
Pongo-pungu, b. i. Waldgott (engo, Anzanbe) liegt bie 
heilige Scheu, die ihm gegollt wird. 

За ber Station Chicambo zelt Herr Acaniara für 
vier Monate einen jungen Gorilla (Pongo), ber (mie er 
erzählte) nag kurzer Zeit Bereits völlig zutraulich und ein; 
gewohnt wurde, Feuer aus ber Küche bragte, aufrecht am 
Tije fland, [id mit einer Mage bebedte, Nagis in einem 
Wattenbett fie, und wenn dieses fehlte, durch Gefdrel 
banag verlangte. Ger im Augemeinen heißen Monſed 
(Mrjonje: Mayombe) ober Riba (Macacu). Der wie bie Monzel 
im efit gezeichnete Sijumbuía und bie Chimpanfe (ber 
Gabinba), werden (in Loango) Ane genannt, ober Umfitu 
in ber Sprade von Ghimbongo (ber Babongo), mo oft 
zwerghaft kleine Leute geboren werden follen, mit bem Geficht 
eines Ghimpanfe (eingebrücte Rafe, vorfpringenbe Schnault 
und abſtehende Ohren. In Jingolo (angela) follten zwei 
Arten von Affen unterſchleden werben, der große Xima⸗ nene 
und ber teine Dias ice. 

Ein am Schiffsbocd befindlicher Chimpanſe (aus Loango) 
jab met jodelnd ba (Bo, бо, ho, be u. f. mi), bie Arme 
über den Kopf geſclagen und begrüßte bie Herbeitonmenden 
mit Hanbgeben, ben Laur 8160, 21800 ашёйорепЬ, wie er 
auch die Gandthierungen beobachtete ober nadafmte. In ben 


эв Der Zange. 
Wäldern von Loango fol da Fabelifier Spimfungu leben, 
das бејбтіебеп wird als eine Löwenart mit einem halb: 
mondförmigen Mefferhorn auf der Stirn, das Dé mitunter 
den Durchreiſenden zeige. Im Tortomuilla, cine Togereife 
von Ghſcambo auf bem Wege nach Kuillemavanfa, wo zwifchen 
Felſen der Luema- Fluß entfpringt, finden Dé Glepfanten, 
und Spuren berfelben zeigen fid) nech weiter abwärts von 
Früher ber. 

Die Clepfanten hoben ſich jekt weiter in Ме Ferne 
zurhetgegogen, aber zu Batter Zeit fanden fie fiğ ber 
Ante nahe und in Loango kaufte man für eine Elle ud 
drei Gleppantenzäßne, 120 Pfund ſcwer. Dapper bemerti, 
daß in Loango jährlich eine große Menge Elephantenzähne ) 
zn beſcaſſen gewesen, daß biejeS aber „von Jahren zu Jahren 
abgenommen”. 

Geſchecht es, daß ein Reger von einem Rrotobil ge, 
freffen wird, {о ift eB burg einen Getifjero, ber ifm Milengho 
als Baubermittel in feinen Baug eingefügt hat, baju were 
anlat, ba es nicht in ber Raturbeftimmung ber Krokodile 
liege, Dé von Menfcenfleiich zu nähren. Die Verwandten 
lafen deshalb den Ganga rufen, der ihm den Schuldigen 
anzuzeigen hat, und daffelbe tritt ein, wenn ein Leopard 
einen Menſchen angegriffen fat. 

Um Mach über einen Leoparden zu gewinnen, flettert 
der Doto**) oder ber Gmbot (jetijfero) am einem bünnen 


*) Le commerce de lisoire est rodait presqu% rien aur la 
cûte (de Mayumbe), apris avoir été autrefois tris-orissant (1747). 
^*) The dakan or den (witch) has the power of turning men 


Die Spinne. 247 
Faden (von Spinngemebe) in ber Luft aufwärts zu Jambu 
und erhält von ifm bie Mebiein (Longo ober Milongho), 
durch welche mit ber Lodjpeife einer Ziege ber Leopard gee 
rufen wird, ber ſich dann in cin Doppelgeſchöpf “) ver 


into beasts, killing cattle, fying to any distance on а tree by 


‘Having, amumed somo bestial shape tho man who is eigi ein- 
hammo is only to be recognised by his eyes, which by no power 
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wandelt, Halb Renji und Halb Thier, und jo, als zu 
Menfgen gehörig, SMenjóen rauben tann. Dem Himmels- 
faben ober Gtoto Remadia (Faden des Stemabia) kann fiğ 
der Doto im Lande der Mufforonghi von Remadia per 
Moto, der ihn in feinen Werkftätten bei Shart’s Point 
verfertigt. 

In Sanje (bei Banana) lebt eine Familie, Ме bem 
файе Mambutu Sefigt und denselben in eine фаш}; 
Kije aus dem Embryo fräßgeborener inber zubereitet Hat. 
Durch denselben erhalten ihre Miiglieder die барке, fid) 
im Dunkel des Waldes in Leoparden zu vermanbeln unb- 
dort angetrofjeng Menjen nieberzunverfen. Cie bürfen Wée 
At nit verlepen, weil fie, vom Six trinfend, noch. 
immer in den Juftand eines Leoparden zu verbleiben haben 
würden. 

Unter ben Muforongho werben Leute angetroffen, bie 
burg einen am Oberarm getragenen @trifíetif bie Fähig: 
tet бейеп, AG im ftrofobüe zu vermanbeln. Cie ergreifen: 
dann Menschen, die fie unter bab Wajer Wieren, um fie 
zu erftiden, und wenn fie mit ihnen an die Oberfläde des 
Wassers zurüdtommen, beleben fie die Geftorbenen wieder, 
um fie an einer andern Stelle auf Neue zu ertränfen. 
Wird deshalb bein Baden der Gtridfetiih an Jemanded- 


sorciers ordinaires sont étranglés et brûlés après la mort. Dat 
Wal te Laica (maladie d'aboi) mente f (1615) unter ten Brun, 
der Bemeinte meu (Sei bar ober eat). Die Enähtungen ven Rebu 
ënger, ven den Tater bet тнеш, теп Oboe” Gellio u. Le. 
werten auf cine insanis zoanthroprice zéie. 
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Arme bemerkt, fo erfólagen ihn bie Anwejenben und werfen 
ihn in's Waſſer. 

Der Doto fmit ben Teufel (Shimbi) Tuantatto 
in Bulambembe (am Zaire), um von ihn die Wied Mebiein: 
(Majunga - funga) zu erlangen, burg deren Auffhnäffeln 
fi ein Serbeigerujencs Krotobil (Sandu) halbjeits mit bem 
‘Manne vereinigt. Diefed Doppelgeicöpf, der Längstinie bes 
Körpers nach geteilt, geht dann barauf aus, Menfchen zu 
Tauben und fif an ihrem Fraß zu ergõpen, Die Buda 
verwandeln fid in vanen, bie ®ш}фташеп in Löwen, und 
in Kambodia ift ber Wolf (ber Wehrmolfäfagen) durch den 
Tiger ейи. 

Beim Gandu (Krotobil)*) unterfgeiben die Muffo- 
ronghi das meníenfrejenbe Krotobil (Gandu ibakayantu). 

Das rote Waffer geht weit burg rita, un Schul; 
bige zu entbeden, und aug fonft kannte man ben Gebrauch 
eines Bittertrantes, wie in Jubda für Gbebregerinnen. Das 
Schwellen des Baudes ift escht davon bie Folge, wie 
auch von bem Gingeben des Zaubergiftes, fo daß Ме Heil 
fetifge wieder in Bembopotbilder Auffaffung vortreienben. 


*) Le crocodile est un objet de culte à Waigion, le requin- 
et le pélandoc nu Fort Praslin, le chien a Dorey (Duparq). 
Persons, who are supposed to have a charm for the purpose are 
supposed frequently to metamorphose themselves in the species 
of crocodile, called Fl-äm-n-koi (with а spine like a catfah) on 
the Old-Calabar (Get). WA mam den digen Beg, ben die 


Зете 
бейил (unter аву ба Buba) in ш Ertenmung ein Ofering мше. 
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Band zeigen. Nag Mtefind wurde eine zu ЯМ verbiftete 
Flüfigteit in das Wafer gelegt, wodurch Angefäulbigte 
geprüft wurden. Plinins frist von Pillen. Aug Fabian 
ermäpnt eines mebicinifgen Trantes für riğterliğe Ente 
fdeibung, und unter den indischen Gottedgeridhten (Dioja 
oder pariza) finbet fid dad mit Gift. 

Die fonftigen Proceduren ber Herenmagerei median 
da, bod, läßt man fid immer gern burg eine Une 
siebung auf die Richtung leiten, wie (in йа) bunch die 
Taumelbewegungen ber Leichenträger ober die Schamanen 
dur) ire wandernden Tifhe. Die Auftralier beobachten am 
Grabe entweber bas Kerlchen eines Зсі ober fie werfen 
einen Speer in bie Luft und sehen, wohin er fliegt. Dod 
haben die Baplıpasgabuk (Bauberpriefter) noch andere Wege, 
um als Meifter der Hexen (Herenmeifter) die Bayl-ya 
Gerenmeifter) ober Heren ausfindig zu machen, indem ber 
Scher über das Grab micbergebeugt bafipi, um bie den 
Unnftehenben unfidibaren und unpörbaren Damonennüchte zu 
belaufen und gu ſchauen (Grey. Sobald fi (in Sindh) ein 
Fragender bem Braßmanen (dem Potarno ober Sarfud) 
näher, feine Zukunft umb Gli zu erfahren, fet AG biejer 
in eine nachdentende Stelung, Hält den Alzen an und bie 
Nafenlöger mit einer Hand geſcloſſen; dann vertündel er 
nach furem Stilſchweigen den Ausgang ber Frage und 
erhält fein Gefdhent (Orli). Buddhaſuddi weiſſagte (in China) 
aus den dall der Gloden (IV. Заты. p. d). 

Durch meiffagende Kraft werben auch die бебе ere 
taunt und bie deren Wirtfamteit ſikernden Talismane, die 
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dm ®фпйгеп oder Bändern ben Gliedern angelegt werden. 
Rach Plinius trugen die indiſcen Brafmanen Beeren zu 
schützenden Amuletten, alê Rojentrênge (f. Lafen): Die 
Beaxudvoe Mayor werben (vom Piolemäos) in ben Süden 
des Tamufenlandes gefegt. Bor beu Gielen findet man 
den uten geweihte flare (elt Katte), auf benen bie 
Tulafi-Blanye gezogen umb göttlich verehrt wird (f. Wurm) 
in Qubien. Leit Silber NG buolififóer Zwiespalt, ber 
mptologifc) weitere Ausbildung erhält. Obwohl Hurmuz 
im Фебе feiner Mutter bem Ausgange cher war, trat ri, 
man früher fervor, ba er ben Mutterleib fpaltete (nad) den 
Bervaniten), und jo war Buddha aus der Seite geboren 
worden, wie auch atob feinen Zrilingsbruber Ga, ben 
er beret an ber Bere gefaßt hatte, burg Lift um bas Met 
der Grfigebunt betrügt. 

Mmulette und Zalismane spielen eine widhtige Rolle 
in eben des Regers, Rifts, was won einiger Bedeutung 
fein Könnte, wird unternommen, ohue daß vorher ber 
Priefer darum befragt wird, unb berfelbe, wenn gut ber 
ahlt, weiß dann auch einen Rath, inden er nach Beratung. 
mit feinem Gögen, bem Feil, ein von biefem erhaltenes 
Baubermittel verleiht, das unfehfbare Kraft zum Helfen ber 
Треп fol. cweit fic) bc als пш, fo at der 
Priefer immer Entschuldigungen. An feinem Gott tanu 
der Fehler nit Седеп, ba derselbe eben unfehlbar ijt, aber 
der Ausſpruch der ein dunkel doppelfinniger zu fein pflegt, 
fei verfepet ausgelegt morben. Der Arme, ber fo fein Gelb 
шоп! bezahlt hat, muß dann поб Vorwürfe in den Kauf 
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nehmen, fid gegen die göttliche oder prieſterliche Autorität 
vergangen zu haben. Je тойт ein Bolt ift, je tiefer es 
auf der Bilbungsjtufe ftet, deffo unbebingter und blinder 
laßt es fi von den Anmahungen feiner Prieſterſchattllelen, 
befto millen[oler bleibt es ein nachgiebiges Wertzeng in deten 
‚Händen. Und fo lagert über alle Negerlänber Afritas. 
wenigitend über bie Durchichnittömaffe ber unteren Mailen, 
die dicheſte Nacht des Mberglaubens — leder aber nicht 
bort allein ! 

Mlerbings if es Jebem zu Aberlaffen, nach einer 
Facon felig zu werben, unb ba ofmebem ein Jeder zu ihun 
pflegt, was er nicht laffen tann, wird es auch fo in Betreff 
des Glaubens geſchehen. Diele inbipibuee Freiheit ift nidt 
zu beſchranten. da jedes Jnbioibuum aus eigener Jnbivi- 
duafität fle fid) giept, aber die Folgen derselben müffen im 
Gintlang ftehen mit dem Wohl ber Geſonmthelt, über mede. 
das ſtaalliche Фејер zu wachen bat. Die Freiheit des Glau- 
bens ift deshalb zuzugeſtehen, gefahrlos wird jedoch ber 
Glaube dann mur fein, wenn er ein wahrer ift, und nicht 
etwa ein Aber oder Afterglaube, deſſen Befreiung zum 
Untergang in Wahnfinn führt, wenn nicht durch Geſehes⸗ 
kraft Бејта. 

ueber den wahren Glauben iÑ nun freilich feit 
Menſchengedenten in fruchtloſer Weiſe geſtriuen, und fo 
lange es ſich um Religionsfofteme handelt, die aus dune 
keln Gefülsregungen erwachsen, bem Bebürfnifie berfelben 
in mehr oder weniger befriedigender Weise entſprechen 
mochten, war ein unpartheiiches Urtbeil an fij unmöglich 
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da Jebem ber Glaube, in bem er erzogen, ein heiliger 
fein mußte. 

Jet dagegen ift bie Grfenntniß genugfam fortgefőritten, 
um bald auch über die Gefühle und ihre Apmungen mit 
818$ manemarijóer Beflimmipeit emjódben zu können, 
wie bei den fonftigen Manijeftationen in der Natur, und 
fobalb die Piygologie durch bit inductive Methode ihre ge- 
ſcherte Durehbitdung erhalten haben wird, muß ber unter 
der jebesmalig herrſchenden Weltanſchauung als richtig an; 
zuertennende Glaube feftiteben, da in ihm die vermuthungs- 
meje Ergänzung zu der fo welt gezogenen Sphäre bed 
Wiffens geliefert wird, und über die in irem erlangten 
Refuliat Klarheit gewonnen, eine folge alfo bereits vore 
ausgufegen ift. 

ЭВ bides angeftrebte Enbil des menfchligen Фе. 
verftänbniß auf opp = pfphologifder Grundlage «ттеп, 
fo tann über bie Art des zuläffigen Glaubens fein weiterer 
Zwelfel foribeftehen, und damit ift dann bie Gingeit von 
Saat und Kirche wieder ergeftellt, mie fie in ben Nne 
Tangen menſchlicher Geſellſchaft gegeben und nur auf ber 
zur Vollendung leitenden Bahn in zeitweifen Uederge 
guftänben gerrättet war. Der Staat ift ein bund die gee 
fellige Natur des Denen als fole geforbertes Jnftitut, 
das theoretif den Menſchen in feiner Gejammtheit um- 
fallen und alfo zum Ausgleich der geiftigen Anforberungen 
gleichfalls Vorteprungen getroffen Haben müßte. Da dieſe 
imb, dp im organifgen TRadétfum begriffen, Sefländig 
neue Beantwortungen und damit raſchere Wechſel verlangen, 
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als ber juglei mit ber Hut materieler Gefundpeit Beauftragte 
Staat gewähren Könnte, ſchuf fi für die geftelten Fragen 
das veligiöfe Oratel ber Kirche, beren priefterlide Diener 
bann durch die allgemein menjótide Schwäche des Eigen: 
nutes dm leicht zu einer Oppofition gegen den Staat 
verfährt wurden, fobalb fie in bem Hebel des Glaubens 
ober Aberglanbens cine gewaltige Madi über das durch 
die Gefeimniffe der Zukunft bebrängte Menfengemüth in 
iren Händen verfpirten. So treten fie felbft in Oppo« 
fition gegen Ме Wieberherftellung ber ftaatliden und tive 
lichen Einheit, wie dieselbe bei ber anndgernden Reife fumas 
niftiger Gultur jept in Ausit Reht. 

In der Zmifchengeit, fo lange ein berartiger Smicjpott, 
zumal als ein künſtlich genährter, beſteht, tann bei unbes 
einfluftem Gebantengang über Ме Pflichten des Wenſchen 
fein Wadgebanfe bleiben. Die Naur JABA hat ihn durch 
den eingepflangten Gefeligteitätrieb zum Staatsbürger. er; 
tart, und als integeirenbem Teil muß ifm alfo bas faat- 
lige Ganze als unverbrüclices Heiligtum gelten. Das 
Schwanken veligiðfen Meinens und Scheinens führt dagegen 
unter individuellen Neigungen auseinander, unb WÉI mam 
folden bald vernünftigen, Balb unvernänftigen Wähnungen 
in hundert unb taufenben, wenn nit Sunbeztiaufenben, Stelen 
die volle тебе, bie, wenn immer zugeftanben, von jammte 
lichen beanſprucht werben bari, fo ijt ber Krieg Aller gegen 
Wile ertlärt, und das Band menschlicher Geſeligteit zer. 
vin, Das Befte des Staates, wie durch naturgemäße 
ejege erflart, tann deshalb allein zie Danbunginorm ab- 
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geben, wenn es fid um Gonhice zuiſhen Staat und 
Kirche handeln follte, da im Staat ber Ausſpruch der 
Natur deutlich und ſaßlich erfannt wird, wogegen in der 
Religion dieſelbe fo viel mit individuel- menſchlichen Bus 
tbaten, und alfo mágliden тилдеп, verknüpft ijt, daß fie 
bier auf unfertigen Zmwifenftabien vor bem Abſcluß ber 
Cullurecgebniſſe nicht zum Wegweifer dienen tann. 
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Viertes Capitel 
Das Sprachliche. 
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Als eigenthümlice Beſtätigung einer aus bem Alters 
tum erhaltenen Zrabiion wurde die Zufammengeförig: 
Hit) ber fübafrifanifen Sprachen erfannt (das Hotten- 


EEN 
бедий), ber Tidoambe (in ber Make ber Jubambana eber Niambane) 
und Mr Wetten (be Matua) ëch Balbi anf cine dhe 
@pradfamilie ix @ütalrils (1826), und Botho birit bie eg 
Weberinfimmung ber Idiome SRenemetepr't, forie ter Neat (Mute 
jm) und Shu. Die рабан де Spradfemitie zelt ale 
(brannen) Stimme MUA ven yai Grad märliher Bici, ember Bul 
minna und Genen im Steen, ken Semali, Gala, Mafai 
ind анай in Mech (mit . 


den je 

8 

Solo geleman) wefand Were 

den Gatun 

Willen). Ras Boyce (1897) en 

amb Zone mit 

Cen zeigte die 

тиз ven Stimmen ext ter Safe ähnlichen 
Dialett screen. The Susbeli Language is understood from (tho 
‘Somali town) Barawa as for southward as to the Portuguese sett- 
ements at Mosambie, bot actually spoken it is on the islands of 
Kiama, Tola, Patta, Lamu, Каз, Mombas, Tanga, Pemba, San- 


tottijge*) ausgenommen), und Ме an ber Loango- Käfte 


ИН ШЫН Dm 


ia i HH 
ШИН 1 wei 


an baê Bunba%) an, Gat inbei nod mit mit bem letzten 
gleigoiele Jeränberungen bur das Portugieffhe***) erlitten, 


gerebete Sprache ſchliezt fiğ mit dem Bantu am nächſten 


і 

emm RRIHET P 

Er 10 0 ai? l 
i 
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"jen Einbringen ſich bei biefen fhritmeife verfolgen Lft, 
und find Wée Umgeftattungen befchleunigt, durch Erhebung 
des Bunda zu allgemeiner Vertebräfprade") (риф bem 


Die Yehpoftion para if in pala übergegangen. Ngui bane menka 
pala oa scula dême, agua para me lavar (im unto). Geng 
(ngeng), bell (im Duala). Algumas vezes se exprime o tad ou 
tanto pelo vocabulo tanda (da lingua portugueza) en Banda (Бото). 
О termo cabalo e seu plural jicabalo каф wiiag&o do termo por- 
tuguez cavallo (я Bante). © almogo өө prompto, o lomogo 
wala polonto im Bunde (Босха). Wit der fyutnrbeyidymmg yea bilder 
fé von Pilimelo (primeiro) ysa-püimelo meinen iw Buna 
(Mommie). Aue bem Heläubiihen haben bie Rafer bie Werte Iboque 
(Bed) und pure (Ши) anfgenemmon, aut bem Gmgüüden isgelide 
(Buder), igolide (Gelb) m. |. m. (f. Arten Yei tuba tachereka, 
brich offer (wahr), speak truly (directly). Bei der fo häufig mangeln- 
Umterfeheitsumg were Маш amd grün, bet bot unde für erflen 
‘bem Horwgiefkêcn) azula ateptirt. Dunttere Rlancirumgen 


res 
HH 
pi 
hl 
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| 
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| 
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d 
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do fuera) 


х un solo Barrio ai que hable Pinornex, y ee grosera 
(Gomara). After the Conquest the Mexicans made the word da- 
pexonia out of the Spanish Peso (Eyler). À Sheep is called icheath 
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Tupi), Bei ber Бае бел Berfiebenfeit tritt ber Bedha a) + 
von L und R hervor. 

An einigen Thelen ber Loange-Räfte finden ih) ver 
{Gicdenartige Zeigen -) als Cdriftmarten im Gebraud, 


(a thread-thing or cotton). Зи Rexbenemmungen barinden ble den- 
fornier Ме Tr ala Maut, bar eet ай Lite, tat Gien als ederet, 
Ме Ом ate endende, Сеат und Mbe ale biet u. |. m. 
(Bogen) „Die Califormier baben denter Bert, rede einen alten Mann, 
ein dur Weib, cimen jungen Burigen, eine junge Gram Betten, aber 
nit bie Worte alt und jung” By the name of „Mony“, which ori- 
ginally meant the common sorghum, which is the staple of their 
produce, the Bongo, being an agricaltural people, ате come to 
denote not so much the particalar corn, as estables of any de- 


Temm fet und uad immer egen (in ber onfi). ©мюМ in 
Фаіат unb саве ben Mobutu Shatid, batten bie l. Bange 
Die patt der Banden eb Sien Zen angenommen (Shmeinfarth). 
Pour exprimer Taction de manger, ile ont plusieurs termes, 


LE 
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auch für Zahlenbegeihnung, wie in Klein-Loango z. B.: 


gegen umb Бапа werben betr, um an fer gren yu werten, 
A Garnet (|. eng). Das Жие in Ber Mitte дане Arien. Besides 
the spoken language, the Dieyerie (in Australia) have a copious 
ons of signs, all animals, native man or woman, tbe heaven, earth, 
walking, riding, jumping, fying, swimming, eating, drinking, and 
handreds of other objects or actions have each their particular 
sign, vo that а conversation may be sustained without the atte- 
ance of а single word (f. cen Will fad tei Cingeberenen am 
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Das Zählen wird durch Kuotenitrie*) unterftibt,, 


la négation par elles-mêmes, indépendamment de toute particule 
négative, de toat signe et de toate inflexion de voix (Bero 
Shambala conversation is always carried on in an exclumatory 


comigo a conta, arem golpes na рота de um pau, ou (am 
ns em uma corda, que guardam para apresentar., Cada golpe ou 


Hi 
n 
hi 
d 
H 

h 


НН: 
inu, 
I Hint 
2 1715155 
f fi # 
hri 
gehe: 
fi 

H FELI 

Hi 


& 


Zählen, 


forie an den Fingern”) geübt. In der Hand (Kandasi) 
werben (bei den Mufforongsi) Daumen und Mittefinger 
als Lembo-ampuena, Beige, Ringe und Kleiner Finger 
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als Lembo-akatte besine. Ju Loango heißt ber Dau 
men Sala tschinese (Sala ober Finger), Die Anerbnung *) 


Die Shetani pin: wote, iba, bitashi, inei, itani, itani me wote, 
r> в 

Towotau, Beba, Bilali, Benai, Bitani, Na iewotau, Bitani nabibs, 
Tee fir 48-4: erts £ eg: 1 

Bitani nabilali u. f. w. bei ten Sot. Moneta, Bevali, Betata, 
eg йе 8, 

Benai, Betani, Betani moveta в. f. m. Bd den Mpovi Nomina 

4 5 6 

‘mumeralia per se posita incipiant à Cu quia implicite subineli- 

gitar verbum cutanga, quod denotat numerare, sen computare, et 

exinde denimitur particala Ca (im Genge). The labor of counting 

ia unually divided (bei ben Bao, intem bie Bal ter son bam Spreter 
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der Zahlen zeigt die Grundlage eines Serageſtmalſoſtems. 


te inges, 
bie „Drei bie ee Bafl, ba „Cine“ neg fine umb imd mar bat 
he. Nape tohakeys ee Dant) ete Харе apoa (vigente фа), 
Beigfinger; Nape cokaya (Barb in ber Mine), Mitelfnger; Maza 


ee Angers, bending them down as they pam on, until they 
reach len. They thon turn down a litle finger, to remind them, 
‘hat one is Wi away, and commence again. When de second 
ten, is counted another finger goes down, and so on (Rig) 
Тур, боро, Combi, Were bn, Nagaona Gre inim 
pi. om ti; Naganna 5 alle біне (10); Para 


A Ml ss yp yn ll ku apyu 
Pies (Clavijero) bie debt (in California). Wanoa (waneidan), nonpa 
А, 2 


умун, tapa, mapan, юйре, ge, blog, reg. 
SE EE km. NOEL ROTE 
ENEE 
E age ek ge SC se ped Gach" 
tmnt nt e. Loue! maed ander 
Eb ides ial Zou arkanok- 


мае, 1, am eben Fuß (11); afersanek-atausek, 1, an main gag (16); 
1 1 
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Im Cabinda wird даац: 
Mochi (cochi), walls (ll, Wa tata (ај) ina Qu) tana, 
1 
samana, samboella, nano, coos, cam, cami-sam-boari, macu-molle, 
ü Tits.) ы мөрә: 3 
ED 
D D %0 
macu-masnmboella lu-samboad ), kuasa la yu stam Iu Loango: 
7 1 
meso, biali, bitatia (bi-tata), Ыза, Бава, sambunn, samboali, inana, 
тз s (Pgh fap aes ый wy 


e (60) Inuit kulit tatdlima nik kuleristut mavdlogit, 10 Men- 
fen 5 mal 10 maf gensurmen ya Gate (1000), im Grönlänilden (|. 
ean Abar, Маша, kk, Ыы, abar dakato ein ле 
Gant), bar timen, Biam timen, Katuin timen, Bibi ci timen, 
в d 8 D 
Weit (эйи pn. ln, Багд bana (okati ete Bn), 
Bin yt а Sim aka de 


12 
— Han ш) dan Qan tanah, ta bt onal. 


Sw безе MD man: kochi 1, Kalle 9, tatu 3, coya (maya) 4, 
stanu 5, sumbanu б, samboali 7, emane 8, evas 9, ecami 10, maco- 
maya 40; am Zaire: bora J. biola 9, tata 3, er 4, tana ö, sam- 
bona б, samboali 7, nana 8, irus 9, comi 10. 


In mangen Puntten unterfeibet fid bie Sproge ber 

Vornehmen (Fume) von ber bes Voltes (Biot). So ijt: 

esche n Вине: Mecond, im Bit: lala, 

fin „ Wawieanbulka, — „ Dn, 

‘Walden, ,  quambula sin- „  succula miocu (bie Hinde 
dembo, walten), 

ipm, „ „ imesmmgumma, „ „  calavemi, 

Фида, „ тшш, „ tumbs (taba), 

ФН „о — mo (mamo im Lo ` Dune (dame Im 

Sech 


фоне (Blenje) beben bei verheirateten Frauen Mbonsa, 


Der aliteratioe Charakter der Sprache bewahrt ſic 
durchgehend 
Bila ba mechentu, bos Dice: der gram (bäl-umtschentu), 
Simbala ein (sa) batschentu, bie Mefjer de: frauen, 
Bal-imböte ya michenta, bse gute Beer te: iren, 
 Bál-imbóte ya batschenta, daß gute Mefjer der ramen, 
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Bil-imbote ya mtschentu ambote, bet gute Meier ber guten rau, 
Yal-imbote ya ba techenta ba babote, bas gate Def ter guten ranen, 
simbäle sia bote samtschenta umbote, bie guten Defer der guten Frau, 
simbale sia bote sa batschentu ba babote, bie шип fiche ber guten Frauen. 
Bal-imbte ya mfusi, bt gute Nefer tes Sich (Bäl-imbote ya fusi), 
Bülimbóte ya ba fusi, bat guie Siche de Smite, 
imbile sia bote sa ba fusi, te guta Meier ber діб, 
Simbile sia bote ya mfusi, tie gaten Refer des Cámidet (rimbil 
imbote sa fasi), 
Bil-imböte ya mfusi uambote, tet gute Sich be уша Sale 
(bi-imbote yam fusi imbote), 
Bäl-imbote ya ba fusi ba bote, bic guten Sie ber guien Sele. 
‘Simbilesia bota sia ba fasi ba bote, bie guten Differ be guten Génie 
(mmbalimbote saba fusi babote), 
Simbule sia bote ya mfusi uambote, Ne guten Siche be guien Curie 
‘et (simbil-ibote sa fusi inbote), 
Bile ya mtschentu, het Refer der Bren (bile ba mucbentu), 
Trchinkutu samtschentu, dat Kid 


x 


Franke tscha mtachenta, bat Bett der бсан, 
Kuala ia mtachonta, bie Matte ter Bran, 
Koko ku mtschentu, Ne бап} bc Brat, 


Umkfusi (mfusi ter Serie, 
Bia fusi, beb G4micbet””) (nade fasi, den e date, 


— (übe Gen.) la derived from the simple ot, by pe 


{he ¿saiva c- ofthe somit. d 
a а lobe, man et god, Kunga nya manga, bai of masir, melema ma 
H 
8 E 
Liese prosouneed e ot 


Эшан. m 


Bale ya fusi (bil umfusi), das Mcha bes Stunted (bile sa bafusi, 
das Siche ber Samide), 
Mso ya fusi, das Hans des Samice, mso ya bafusi, bab Dunt der 


Samie, 
Tochinkutu tscha fasi, bus 005 bet S4mictes, uchinkuta tacha ba- 
fasi, bob leh der Sich, 
‘Techalo tacha fasi, Ме Rete bes diet, 
Muana an fasi, ter eba des Schenken maana ча bafis, ter Sefa 
E der dice, 
Kasi an fusi, die ben tet Gericht, 
Bon an fusi, ter urb des Сіс, boa ia bafuni, ter Gund ber 
ён, 


Susu an fusi, des Gun des Sci, susu ia badai, bas фии ber 


EECH 

Lato lus fusi, bat Si de Фф, Into lus bafusi, bot Kiffen 
der апі, 

‘Techikn tach fusi, das ben de Seater, tchika tha Бай, 
dat Bet der ect, 

Kuala in fusi, Ме Matte bet Edict, kuala ia bafusi, die Matte 
der Some, 

Koko kua fusi, bie Hand tet @dmictet, koko kua bafuni, bie Qanb 
der eme 

Ve Па fusi, has Auge tet ech, lessu lia bafusi, des Muge 
der eee 

Messu man fusi, Ме Magen bet Zéng, mewa ma bafüsi, de 
Augen ber Sande, 


Simbile sa bafusi, bie Mefer der Edict, 
Bana ba bafasi, bit Söhne ber Sende. 


Fates di ТИТИ 
lal Анн нїн, 
pan E nut hg aul 
gite ШШ Dn 
1 J TE | вава 
Wii, Gudde 
dit ini HHHO ШП i i i 
Bm ШИШИ ЦЕ 


Cajus, ms 
Bimbo, Stimme, simbimbo (фїш koko, Sent, misko ei 


m cutu, Df, matu n" 
m ae, Sage, mas e 
Die Caſusbezeichungen werden nur für befondére Deut: 


lichtet verlangt: 
Bakala (ber Menig), bi (wehi) bakala (tes Werften), 
Umtachentu (tie Gren), bis-umtschentu (ter Bran), bisbatscheata 


(er Frauen), 
Mfuasi (ber Weiter), tschim-fusi (tes Meier), a-fari”) (o Naber. 
Bos tscho, Heiner Sun, Gombe ami yefuele, mein Ode 


Bos-mi, mein Sunt, jit, 
Bon пава wchami wchiischo, Gombe yaku intscho yefuele, bein 
Bos uchami tschitschotschei sek einer Сбн fart, 

inkire, mein finer bund been Pan pingorabe intecho іздеме 


Varie. Meine Ofen fare, 
Bos nana tachitschotschei sek in- Pan paku gombe sintscho sifuole, 
[^w eine vielen inen Olan farben, 


Boa nana bionso bei sek iakére, Gombe intschentu fuili, ter Di 
Simboa waku son scho seisokin- ter Brem Rat, 
ke, teine Heinen Jumbe tommen Gombe yintscho intschento кичїї, 


ie cee төп м (aim “= 
байт, Wh. Die кше pre W. 18 


E Das Spaglice. 


‘Mina stoula livita, iff gier tie Bantabaneheoiza, efi side Sente, 
ir (stuka), bic termen (Bell wees tom), 
Sibula liu, fme tie a, Panpa bantu bieuiza, side fente 
Livit 1 шїн, bie Mir ges emma, 
Mn, Bakala ловка liss, e femi in 
Livia ша Н sibokisi, bie Diiren Meta. 
GEN Yebakala isako, ber Maja emt 
Livia li sibukanga, bie Tör folte Sicher, 
geöffnet kin, Sasu moeka yaa, cd tomt ein Gubu 
Ven li bal, ko, bie Thi han (yan susu moeka), 


nit gedit fein, Gombe moska yen, e bunt d 
Livita baka, bie dun шал gt. Dfe, 

wa fn, Manaless moeka wagra, t lemu 
Wiel (umfusi) ala, Der dmt cin sabe, 

arte, Fume moeka yaa, co tommtein rf 
‘Musi sala ki sala, er Gibt if. Zave moska ута, i tomt cin le 
arbeiten (in ber oa Se, 


Mui enia bonto, cd lemut bat Beet, Boto umoska bayza, ef tommt ein 

Bonto mui епш, bat Вен beet, be. 

Bosto bumewigo, tat Sen lum, Nuni moeka yas, ê tomt ein Bogel, 

‘Minto тай wikezi, bie Bête lamen, Chome moska уза, e femmt un 

Bonto yanumnchelo balawika, tah” bean (ngo moska уза), 
Set nid morgen tommen, Chuma moeka yaa,es temmteta fe, 

Miato-uali yanamehilo lawiko, Boma moska za, d Катин eine 
yodi Bite werten merge kane, Alonge, 


esa, 
Mbona moeka уга, an usb han, Umtschentaaku euyza, o tommt 
Les imbon (ıa boa), es bent beine Ara, 

der und (-еп-уга umbea), Umwikami тута, e tomm mein 
kale untschentn, eë emt Stare, 


Sen, улттан еттін, 
Mischenta umockau-yaa dne Ван Banako eara et emnt binini, 
mm, Panpa banta Bee, a tommen 


Li-cwira susa, e emt cin Dubu, wide Magen. 


Bakala likäle, der Mann if de (o Imbou ikäle, ter Qumb ifi ba, 
homem esta), Susu ikäle, tat биби ift ba, 
Umtsehentn ukale, e Bras if ba, Gombe ike, ter Оби if ba, 


jective. m 


Майа ukile, bas Wafer if ba, Uti bikale, tes BAD if ba, 
mbile Male, tag Defer i be Umaots wakile, tie Wees ifi ta, 
(bile) Limanje lakile, br — 
“Trebela wehikale, te Bet if ba, Basta bokide, Ме Sen fb te, 
Vitu ikilo, de Tir u, Uvadango bikale, bie ba. 
Bilia bikie, bas Gen le, Feet Shale, cin 
wid aa. 


s s, à hilo (an مشو‎ de мм eh 
Licambi li kile (un navio esta), bieambi bi kile (lieumbi lakilo), 
„ ba kile (un navio estiva), ko A 
Unangala bikäle, die Dinge kab ba (as cousas estan). 


Masi ma bot, guies War,  singombe mucho, tine Сш 
som mboto, gutes Dua, (gome santach), 
Bombo botte, guter Dé, chen lesa, tune (Meine) Bran 
muni imbott, guier Boge, (batachentu balesa), 
Vila ambotte, ge Heer (bala mte (amta) tacho, Heiner bt 

mboth, EECH 
bile sama, reins Meja, bala stsebo, Малев Seis, 
Dile nene, geben efi, tala nombe, langes Die, 
ombe nene, grober Ofe, masi ma nombe, mered Se 
singombe sinnene, gebe Ofen 

(Gombe sinnene), 
Sam bakala, Seba, Boa bakala mbote, din guner am, 
Sara mtschenta, Seme, on batschenta mbote, cine gute 
Sisusa sambakala, Sia, "Hündin, 
Sisusu suntschenta, Sonnen, Вол sarbakala, gute Bun, 
Bos Sun, Bos santecheots, gute Simba. 


| 
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E Das Spradlibe, 
Minto vali, ji Canoe, Зва gombe, bider Обн, 


Minto-miato, ale danes, Tochi tachilo, tide йон, 
Panpa minto, side Gana, Тый chika, tiles Beti, 
Panpa mso (pan-paso side bade Жа imbile, ticks Meja, 
Panpechima, vile Men. Ош mbasi, tider Semit, 
Panpumfu, vile Wd, Mau masa, bider 208, 
Umso (m'so) umtschentu, bos фоле Садо епо, ticle Sant, 
Ма den Yus komba, Bieler Sena, 


Panpaso sebatschentu, bie (vielen) Уй mooomalessa, biejer nabe, 
"ule ber ren, Ves munana, Dies Wahan, 
— Bett, Bale °) yami, mein Meer, 
Bakala babáne, mande Sienídes, Bile yaku, bein Weller, 
Marine тазе, mande Gs. Мо fumo, tet Gent des Prien, 
Zanzi, prego (ишет, prego), Ме ja vai chimani-läs, is iR 


Zanzi labete, prego bom, tes Mfr à Knaben, 

Zanzi sabote, pregos boma (zei Ivana mbile ja vai a таві- Шю ie 
semlote) an ofer ten Ruben. 

Zengi lubi, prego mão, Bala mbi, flestes Meier, 

Wenzi sumbi, pregos mãos. Bala mbota, gutes effet, 

Vauo umtschento, iie Gran (bie Bala sambi, bie Jóledten Mcha, 
Brou), Bala sambote, die guten Dieffer, 

Lino bákala, bier Wann (ber Bila mtsch6, Don Peffer, 
Nann), Bala simtscho, tirine ee, 

An шудо, bide Sélange, Bäle sineoe, grebe Peffer, 

Jua insó, biet баш, ‘Susu umtschd, Петев Huhn. 

Mit Fa bilten fd Diminutioe, wie von: 

Limpa (ieh), Bisi (ийе, 

Peclimpa, ein Sitten, Fein, en egg Rui, 

Sunga (Tabal), Fo-masi fkile, ein wenig Bafjer 

Fa-sunga, ein Stüdden Tabat, LI 

Minu vonda, id Ver, Minu vanga, i$ Dank, 

m pondes, i& pe, „ panges, if rl. 

Minn cnanga, pe dina bon, id fl, 

» cuangesi, i fnit, = imbuli, 6 Ña, 


DEET 


Senderen, эп 


Minu sala, i artt, 
+ malesi, i arbeite, 
Mina baka, id gewinne, 
= bakesi, ich gem, 
Mina (de) banga, i4 mede, 


„ dundes i$ wast, 


Minu cuyza, id temu, 
ini tary uisisi) mina, 


š энщ, 
^ ike gombosse, i$ mar ger . pitila, id gelangte, 
semana, 


Minu (de) balla, i erinnere, 
з Бен, id erinnerte, 
Mino vika, i) brenne, 

> Pöndesi, id itte (yei von- Mina camban (cambu), i ffe (i 


ъф, 
Mino mana, i4 volente, Aber (imcambesi,ihfehlte + 
eege, 


+ Ме, i af (minu indile), 


Minn katula, ié Wie, 
Mina (de) tuba, d ron, = dkutuli, id 1e, 
` (n) tbesi, id rad) (mine Minu baka, i gewinne, 
Je túbesi), = ibákesi, idh gewann imbákesi), 
Min (vani) vana (vanoa) iÓ i cs, i fri, 
mpun we" oup i 
Minu (di) cun, i$ M, hec rr 3 


„ iniu, i$ bitte (yei wane), + 
— ema, Mim mata, id a 


^ interumene, i$ amana, = inte, iû ug, 
Minu kamba, id benadheichtige, Minu kala, i& beibe (minu seala), 
» kambalile, i$ benadeitige, . inkaks i$ Mich, 
— b Mina ta, i fide, 


^ inangukuni, i reife ab, ` боше, i fpi. 
Miau dab) wa nb Manat quina oat 
Yé li tuba, Yei ua wiet, ZS 
Nande li tuba, Nande un tibesi, 

Bafa ta (ti) taba, Bafu ti wien, 

Bina li tuba, Вива la (v) kibari, 

Bao bi (bo) taba, Bao ba vier. 

Minu da tuba, en fallar, mins di enges tali (i ache обе), 
Ya ti tuba, Yei Б ze tbi, 

Nande li tuba, Nande li cayan tubi, 

Bifu tui tuba, Bifu ti co-yza tabi, 

Виза li tuba, Вава li cayan tabi, 

Bao bi tab, Bao bi eu-yza tabi 


. repas othe Pomona, aki Na 
e Lent, Mba sa, Kal, Lê apesi. (mo, Je a Mba ra malaga pe: me, 
Hee 
ee Mba эй wa kwa ma Gea 1 do pst (im Bla) 


San. 279 


Ja (Habe) bin (bu, er u. L mj): 
minu (inkäro)inkäle, wina (mina) di (mina baka di baka), mina") mins 


yai akire yei (ei) Б (yei baka li baka) yei yeh 
nande akire nandi (pande) Б (pande baka li baka), nando nande, 
bala бшуше bifu (bifu) ta (bafa baka tu baka), bifu bifu, 
bina Ju (li) kire biina (bina) la (bina baka Ia baka), bann bind, 
bao ba(bıj kîre bao (bao) ba (bao baka bi baka), bao bao, 


da (hate) mar (bu, er x. f. v. 
minu inbile (minu ndi), mina nya (kile) kêre (minu nyala), minu nya, 


rei dubie уй ча kare (yei walah, 
pande ua karo (mande паја), 
bifu taa kare (bifu tu-ala), 
tänu loa Käre (hàng һа), 
boa ba kiro (bos baala). 


Зб mete (paben) kin (ku, a u. Lei: 
minu da ba (mina da ba ka), 
уч la ba, 
mande la ba, 
bif twala ba, 
Dina la-ala ba, 
bao bala ba. 

Mina nda, mina chanu nya baka, minu tschanda baka, minu tachanda 
nya baka, mina chana tim bakesi mina ente imbakesi, minu nya bakesi 
(nina imbakesi) und [ef cenjunctieite Веста. 


*) a Ganga (м tts 
Mave y, o im, 


380 Das Epradlice. 


Beim Batum алба) scht R4 ter ah von ser 
nd estar (im Cpanifden umb фета бе), indem bet inf , Kin” 
hurd Berbeppelung bes Pronomen extgetritt werden amm (minu minu, 
а son), bagegen bet chte ober er iner barg kala (cu-cala, fear), 
minn kile, eu eston, Der Begrif der Deben" Side f4 eg Bu- 
fügung ter Peäpeftien, mina kalo ahe bala (tenho uma faca), ih 
bate cin Meer, (estou com faca) Qm Herero tiba fij haben aus 
Ti (kin) and ma (min; im Siyempee eus re eber are (fein) unb na 
(шй; im Вике ané the (in) шш} na (mi); im Saum eut ba 
(dein) mnb leka (mit). Emme ngala ni zala (eu estou con fome), 
өз tenho fomo (im unta). Ina ma sala, habeo famem, ina muo- 
bhuina, habeo sim, ina ya risala, habeo libram, ina ricoula, 
«кино (im Gongo). "The verb dya (lo sit, to dwell) is sometimes 
ed in the sense of to be (the) im Ваке (Mile), а thi na ma- 
bam, he has (is with) money. Kara (oft bie Ete be, Berbum utf. 
ri verto) verbunden mit na fat (im ferro) dch Bedeitung, wie 
ri dein) mit na, niti Aa" d. d. Dahn). 


Cu umbo, tankan, 
Min samba, 40 bei (i$ unte Mino sambili, id uff ihn, (minu. 
"mb М) mina uerba, ka sambila) >”) 


m mabeni, id tante, Qmina . simbila, & tenfe für mid, 
sumbiyisial, } oi 4 tuk fir end, 


‘Derivative. 281 


Mi ilangana, i& tafe für Mina da sumbils, eo comprarei 
einen antera, para elle, 
^ da samba, 40 werde laufen. d samba i bita, eo compro 
Cu sambisia, забоя dd taxi рага nos. 
nb futemeasegeten), ~ kaba, i4 age, 
Minusumbisia, i$ зейш! (minu de kuba, i4 bin Wegen, 
imbiss), } im kuben, i4 aug, 
» funi, fp det für mig, da kuba, % mete (agen 


+ mah Waada - kubayei, ig Wa bia, 
— тен yai kahamia, EEN 
+ samba (бабу lo kuba mina, er (tigt mi, 
] бшмш ды, i sa, MR w kaba bao, mie Weqe е 


tank, Ming witka guikuba, id) fpe mid, 
^ nyasumbisi, i sataw, Té waka quikaba, ba Wat Nie, 
} инимин, 1e tafe, Nando waka quikubn, er (lig fi, 
I да sumbisis, 9 mate ee Bifu wika quikuba, mir Wee 
taña, E 
+ isumbisii bito, eo comprei Bann wika quikuba, ife tagt cud. 
para nos. Bao wika quikoba, fe ages fd. 
Tu solasie bane, nos amamos mutuamente, 


solui. 
bisoläsne barika, fie licen cinanter, 
bakale bine tschindiko, fe find kie befreuntet, 


Kombina, te speak fer some man (im anda te bay, 

Mer), adim, to wali e= Dose, 
anes sea, Bamba, om to bay. Bt en) 
Foie. eade O wt (Du an, Kola, to Dey, to weli de Sr 


pe 


282 Das progie. 


Minu nia (nga) kibua, i war ge Miwa nda (da) kubun, i werbe ge- 
Wan mina mina nya (ya) o- (lagen fein, mina nyala vondan, 


lua, era amado, 16 wate дайма Kin, 
Yei ua kibua, YA kaba, 
Nande ua kúbua, ‘Sande la kubun, 
Bifu tua kibua, Bafa ta kubas, 
Bina Jua kibus, Bina la kubas, 
Bao ba kibua. Bao ba kubua, 


Min sol, id Ып gelicht, (minu in soloso) mina bangi soloe, 
niaba solo, id mute gefickt (mina bangî volelenge) 
minn nia solo, ig war geliebt, 


$ 
H 
5 
z 


diet worden, 

chanu nis solus, ig miche дейем fin, 
wie geliebt denten kia. 

Hata (istata) isolose (i solua) kele bana, her 
‘Tata u salose bana bandi, ber Bater ft feine 


Mina solose muana-ami (muanami), i& febe meinen Seba, 
Disolun kele bane bami di tonda, geicht von meinen Gin 


Fume-oye li kuuicun kele simbäne, bier rft 
feit 


settee, 
Kurunta lebura manalase, ter Peifer raft den Sabet, 
Manalise babalise (ba burise) kele kurumta, be Snabe with tem 


Maher ett 
Mina bola, ic feft, Minu lendo, 40 belcidige, 
+ (di) bolua, id mate gefraft, — lendoinlendose, id werbe bez 
Mina eic, i4 fidi, DC 


Minu bile di bide, i Bin trant. 


баштаит. 283 
‘Mina lia (mina a lele), iĝefje (miou Minu deli (minu indile), i$ af 


wakun lia), (mina me mana ku lia), 
Yai beli (yei u Te}, 

Nandi me (ua) Ба, Nandi deli (nande u lile), 

Taf te H. (tulele), Bifu ta leli (bafu ta lile); 

Binu li lia (lulele), Banu lo Jeli Genee Wei, 


Bao bi lin (Bako bo tulele). Bao ba Teli (bao ba lile). 
Mina da lia, i wate cf (mima ieaysi lin) 

‘Mina solese Па, id mil (cte) d (mane minu Ба, mane yoi lia), 
Moone sumbissia min, i4 ze verlaufen (moene sumbissia yei). 


Minu vana, i& gi, Mino iin, 14 vaten, 

+ impie, i ga, Ya wes, 

` davana, i merte ap, Nandi. m, 

Minu Bata ta um, 

Km Banu le um, 

Wen Bao bu su, 

EC Misa da cus, i eie айба. 

Biala 7 

Bao Ы ` 

Minu өй, if liebe (mina ghyan solin). Mina voles, i fci (minu 
engagum **) solis), 

*) Cure, vti. — 

nern nn, nares pue ota im Bunte, 

kha 

nia pea to ama (em ngo mlah sasa qaa, 

Besa —— 

a cn 

ka m= 

27 — 

min T 

тиш өй soa, ө мө santa, 

EE 

Sen, 

a 

kaa ma mla, 

[s 

кинә бө кше, өз ami — 

Ra a ша эшн. — 

tee wa an mit, — 


284 Das Spraglice. 
Ni 


nya (ya) sola. id bake get, Bafa ti solange, ч 


Yoi un sola. Bion solange, 
Nande wa sola. Bao bi solange, 

Bio ta sola, Misa nani da sola, tah id fe, 
Bion la sola, Үй nani da sola, 

Bno la sola, Nande nani kala sola, 


Minu de solange (minu solaogsm Bafu nani tala sola, 
aola) id mgri, Вазо nani lala sola, 

Yei li solange, Bao wani bala sola, 

Nande li solanga, 

Mina da sola (misa engagum sola cuami), 10 mitte chen, 

Minu da tuba, if mete freden (mina di eu-yza tuba, i gebe pu фт) 

Mina langa ji ki bange, i$ mere agen (yei ua bangs), 

Minn vangi bangs, i magte (yei u banga), 

Minu nya kambu, i$ Sure. 

Minu rongan da sela, bah en Mina rongan di mtanga, Die: 


8 Xe vonga li selang, 
Nanda rongan kala sla, Nande vonga Me, 
Bata e tala sola, Bafa поврзи ti solange, 
Bin vot lala sola, Вапа тоа Н lange, 
Bao bala sla, Bao vongia bi solange, 
Misa ente ya sola, af 16 geiht Mina kama ша sola, i nan 
rr Ж та kun wí ei 

Nande ente na sola, Hande kama os sl; 

Bifu ente tua sola, Bafu kana tas sla, 

Bina еме Jus sch, Basa kaoa Ма sola, 

Bao ente ba soa, Bao kana ba sola, 
— — 
See == 
=. EE Dame ne tne 
E L Ee 
s = = 
Eli = SA 
а maue 22 ae 
=" Fees — 


— (Baus). 
Yami neha sea (базасына) Бале nei soi (Beart 
‘Emmi eal төн» à ут 


Minu kuujiea, i fürdte, 
~ nya kuujica, id fürátae, 
Үй ua kuajiea, 
Nande un kaspas, 
Bafa twa kuujiea, 
Вива Wa kunja, 
Bao ba kanjien, 
Minu inkun(kesi, ich babe gefürdtet, 
Yoi u kunfkesi, 
Nando u kuufkesi, 
Bafu ta kuafkesi, 
Binu lu kuufkesi, 
Bao ba kuufkesi, p 
Minu da kuajiea, id werte rdiet, Bafu ku ta krass, 
= di hee, i Mit , Bana ku la kuska, 
fünfte, Bao kent 


Үч nenne — tnn, id 
5 snide get werben fin, 
1 Yei kanus kila inkoaica, 
jang ilese eni Nanda kanna kal abe 
GE Bifu kanan tan kila ir 
KE — 
Yei wala been, dr 
Nande sala ee, Mise Le konjica, d Mite 
Bifu taala ee, Ps, 

kuajiea, Mina фига een u haja do 
parpena илеп, Be fen, 


‘Mina nani da kunikila, tab i ge 
fice ie, 

Yei nani la kuuikila, 
Nande kala kunikila, 

Bifu tala kunikila, 

Bina hala kuuikils, 

Bao bala konikila, 

Mina ente inkuaikisi, bah id нб. 


Minu nani di kuuicanga, baf id ge- 
te pitie, 


Loi Du Wei Gë diet iii 


RE 44 


H ni НЕН Wie ++ 
ER > RA a -i ЕЕЕ 


ухе (anga, ang) waya Se рест te Рыкава (n Reffi). Sa (1n athro 
. eral uto Wer wan, „Je partering, er wela 


S be petra 


тыма (ucha o). nda), que: 


Monte moe vitoka monjo (outokanga monje), f eigent, 
Uhaka nitoka monjo (mjonjo). f4 ee iubent. 
Mina tobuks-mjonjo (mins imbdlisi), i erinnere mid, 
RE 
> tebuksse-mjonjo,ié erinnerte Mina ms tabuks-njonjo, i& habe 


Yä tebukiise-mjonjo, bm Yei mäe tebuks-mjonjo, 

e, A ig kaki mbea 
— Bafu tu mda пера, 
Banu lu tebukase-mjonjo. Bana In mie tebakä-mjonjo, 
Bao ba tebokisemjonja. — Bao ba mie Ge 
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Monjo (mionjo), Gef, Miss puili kuenda, i юй chen, 
Monjo yami, mein et (Gen), Tachi rolase ko, id babe fine Ruf 
Ja bobo njongoiakire, тәф bin Minu solos, i feb (fet, 
dé am Gaben. Mien tachi sölese ko, id fiebe midit, 
Minu pail, i wid (ei vu, ` Mes sabes, i& wak, 
Minu gongo-ami, 10 кий nig") (i$ Mina tachi sabesi ko, id weiß nid, 
"елата mein), Mina baka, i4 gewinne, 


Yai gongo-ako,. Minu tachi bakesi ko (batschiko), 
Nanda googo-aodi, ig batir (mina lasia), 
Bala gouge Bao ko, er i nit da, 

Jana gongo-ina, Вайл na ko, ba if nigus (re, nit 
Bao gongo-no, Lasin, reis, 


‘Minn uchi vuliami tschinsnko,ig Mise ya Mia, id verter, 
molte nig (uchinaiko), Yei us 
Yai ko узбако üebíne ko, Nande ss 
Nande ka valinnde wchfasa ko, Ваз tan 
Mifa ta volet Uehíne ko, Ваза lua 
Bán In bien ема ko, Bao ba 
Bao ba vuli-ao rechten ko. Mina nda liia, id merte verlieren, 
Mina tschaen wani осы вайхо, Yei Ik» 
eu пай, müde  Nandela - 
Yei kun wa vuako bebte. Bafu tuala 
Nando kasa voandi uehinsiko, Banu lala 
Bifu ta asa vu-ito Gehínko, Bao bala „ 
Bana la asa veio Gehíiko, — Mina wehi bike 
3 aie ane 
Minu tachi vuliami wehinsiko Yei ku békesi ko, 
kuenda, i will widi gehen, Nande ks. 


A Pena (d Boers): — 6o not teve, 
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Bifu ta bêkesî ko, Yei kusa baka ko, 
Bid . . Nandekan . Q 
Bao ba , , Ва tam , 1 


‘Mina sa baka ko, ich werde пі ge- Bina luam „ „ 
wann, Вә ba n 7 
Nande kuizi*) kuenda ko illumboatehi koendo mona cavallo cuami, 
er ße kwe midt, en Bled za We 
Minu tschi (si) kuenda ko, i4 geke Yei kuasa kuendako, 
idt (mina tschisi kuenda ko) Nando kuasa kuendako, 


Yoi kuizi kuenda ko, "afe tuama kuondake, 

Nande kuizi kuenda ko, Bino luasa koendako, 

Bafu tuisi kuenda ko, Bao basa koendako. 

Banu his kuenda ko, Mian do kuenda, ig sehe, 

Bao bisi kuenda ko, Minn tachi kuenda ko, i etn, 

Mino chanu tschendase ko, id Minu tschi tubi ko, i4 rebe nicht 
ging т, (ana sa tbi ko) 

Yei inchanu kuendase ko, Mino recht tubi kisi ko, ic tann 

Nande chana kuendase ko, Ga 

Bafu chann toondase ko, ` Men tachi eî ыба ko, d rebe 

Binn chana lasadase ko, шн). 


Bao umehann bendase ko. Yei kuizi tabu ko, 


тыршы. E 


— Saada kasa tuba ko. 
M M T. m tomes 

4 Piin LL 
jen tachi tabiî ko id: 
ern was es ba ees еа 
Sab ` Mon hess Enda ke, ина 
Bifu w , , mër gehen, 
Bu la Yei kuasa kuenda ko, 
EE Satz =» 


Yei kuasa tuba ko, Bao baa 
Tochi lala ko, 34 tama wie Wide de lafe nido), 
BEE) 

‘ell, 16 tate pn, 

Jil i Gatte ep. mad Propart (im Loango). 

Nga ba (ka) bila, tachabs tuba ko, #rant et, 


Kino) . u nie mig, Вие tu bale, 

Mina tachi bile, i ben mige, Bana lo be, 

Ké ku bile, Beo ba bila, 

Nandi ka bile, Во biko, wette, 

Mina babi ko kuenda, i tana wie аба (tat Gehen if mir anne, 

+ buso babi ko kuenda. 14 bam mift schen, 

5 een ba ko kuenda, 14 mere mit gehen tanda, 

} buama biko kuenda, cë wich für mid кишу fin, ya gef 
(bun tacha ble) 
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Nandi exisi ko yam kamba uchi uchenda neden yandi ko, 

Gr amm mid tommen, um iba ya fagen, tef ex ihm géi begleiten 

lan (yam kamba, ihm za. lager 

Minu kuenda yandi, id bealcize (iba), 

= yendesi yandi (kuende, i& aen, 

` da kuenda yandi, i wate kaleta, 

` ku bola (gei kum bola), id lana We, 

Di mona aati bosko, et oa mir nide, 

Di mukoe babu line, ı4 fiue mid уш, 

Langa paka ba bobo, e$ деш mir, 

Mina languenpaks bete lawana biwunanga (lgan, (igent), de 
(фаш mir, dat bide Rinder flew Lügen, 

Ku kambi bong ka ko, e mir mdi 


Buna kenden omuine dika ami, ай ib ging, ab ih einen Area, 
‘Nandi uala limpanga i mandi (mso-andi) u Tumbo bionse, Sie bat 
gl ipe Deme ya reinigen (fe iR rigen), 
Tubanga mambo omo ka bascia (тайда), tide Borte fagend, gingen 
fe fort (taba mambo omo ka basia), 
Aba inbamecuizi, ala ih ausging (abo, ait), 
‘Mina di kalanga mboa va boala i bassekis-ko, einen Gum) im 
(Deck) Haben, ging i4 mid aut. 


Umba, ter ebene (di tubanga, géprsden inten). 
Mundele lala ke lala, o blanco esta durmiendo Cé und WS), 


Moon, Qu (im grat. Me еви, 1 кы, me ken lom мейш (im 
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Mina ke lala voos (kuenda lala), i& gebe Wide (voy à dormir). 

Umanaläse waisisi iki-tabati ka bale liatta ko, ter eate tam (agat) 

зи ege, bah er mde meter gepen We 

Monte di Tale va (ka) tuchika, bawan baten ko ulimbo, 

"As i im Bat tt ine wär den Gelang, 

Aba lile va tacbiko, Eet id im Bett 3664, 

Lalanga va tachiks, im Bert det. 

Aba kabalisi bana ka lenda i tattacka, buno kanattini umkanda 
ano, i anne haf er einen Bater feit, Fred er ir heb 
Stein, 

Buna kuendesi danse. dika ami, Wit id ging, lam mein red, 

Minu nyandesi (oysendesi), i4 Bana landen 

ging Bao binde. 
Yoi nindes, 


Mina di eu-enda, id gebe, 
wu Minu da en-enda, id mate geben- 
Bana ka lelo b, у motwe, ihram һа gan ten in anh 


(воне) 
Bana ka lee, mähtend er Mid, Bana cayien, ommend (сута), 
Bona. kondese, olê mem, 

‘Abo-impitiri immoene mbo-oijo, Remment (818 i4 tam), fab ih 

"der Qum (boa), 

Monte moè kala. du est, 

Monte li kuenda unkamba (m'kamba), wenn gehen, benađrigige mid 
Minu kile nhe bila, i4 Gate ein Yei kale i bila, 

efa”) (ié en Me), Nande kile i bila, 


BEE Ce ni, wer (mar, 

en mr (men) in Bamba, 
Kaes 

XQ bune, mja e, 

‘ine (asa ш, Sepa 

Neh bane memba, daleme ngua 

x Basis (M Ganra): 

Ese ngala (ngkene) ea tambo, 

Frae 

Mee ы (sena 

e т ala би cn. 

es wa as (on кер 

pp 

EEN 

* 
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Bifu ta kile í bila, Вава laa bale imbila, 
Bana la kile i bila, Bao ba bale imbala,” 
Bao ba kile i bila, Misa da baka mbala, id meth ein 
n nia bale imbala, i baken, 
Wisaya мий BE RR 
та balo kaliha, ene mba, 
Nando va bale imbila, Be ы чы ам. 
‘fa tua bale imbala, ju ala mi 
i" Bao bala тый. 
Minu kala ya tachialu, ig fie auf tem Etui, i$ bin (eee) auf 
dem Pul, 
Misa nya kala, ig wette, mina nya bila (kila) vana, d mate 
зеп enge. 


meine (beni, 

Minn manjikila, 18 ehe, inganda, we. " 

Minu kile ba bote, id Ып gut (hefinte mié mob), Minu kire (in- 
kare) ba bote, 

Yoi kile ba bote, Mino di muanalesse, ich bin Hein, 

ande kilo ba bote, Ye li muanalewe, 

Bifu tu kale ba bote, Nande muanalesse, 

Вапа lu kile ba bote, Bafu ti banabalosso (mir Kinder), 

Bao ba kale ba bote. ‘Banu li banabalesse, 

Mina bele di bele, ic bin umwobi, Bao banabalesse. 

Mina bile di bile, i (fne mi) bin tant 

Bakala ali linji tola indiku quako, Dida Mann if größer, ale bein Fremd, 

tola, bed, ar, 

Isa-aii ikunsa mise, bice Hans if bat Kaf, 

Loos jinji tala ise sjontacho, tides Guns iR gees ala ate. 

Fitschó, wenig, Baila, ek) 

Pampa, vid, Cánsama, bed, 

= — 

Bie on me do Ke, 

Fer — 

um SE er, Ree 

ve, — 


Krunta, Wie, Пэш bot, tei, 

Keras, éi. Bottabine, en fen, 

Nene, groß, KSC 

Tolasi bide, größe, Techi-lengusi, ine, 

Viokasi tola, am größten, Toehi-tscho | tcho-techo, am 
Chi bi, aen, einen, 
Viokusi bi, сб, Wanne, siti, ` 
Bibine, am (бийл, Dambo, gege, 

Во, gut Lengasi bane, am наама, 


Bila tichenta ya nene ya manalesi ya tacho, bot Meer br ran iR 
ier, alatas es Knaben (tes eer ber rn if grb, bes naben Hei), 

vuanji ya fusi ya vidkasi, der bt Sheer bot gee, 

vias, am Meien, 

Bila uchent уе ucho, ye manelisi ya mene, vuanji ya fusi ya 
We weho, tos Sfr ter Fir iR Meine, ala bad de зака, 


Nene, gr, Lu-nene, größe, viokóse tola, am (giten (den) 
Hansehi li valele m'wako (mso-ako), bes lef (cuanto vale) bein 
а каф, 


Telembinsch (tarembinsch), wit $ed (tola-bunschi), tola, bed, 
"Telinbuneehi (tola-mbunsehi) kale mto (umto) -00, wie Wed if 
bide Banm? 
"Teltmbunsehi (ola-mbanschi) kile inso-oi (mso-oi), wie bed if idet 
Фан? 
matu u teka pi, mie fed iR ber Baum? (im Gerero), tepa ki, 
таба bid mebin? 
LOL Mar), Techa toh tachi, Wider fe, 
чут, i (yi mayt sr уй, n =a мн Ben уз, ун a e 


DE 
Y Q6 tis — (an mi e мет. 


£ 
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Bakala-ti, vida Sen, Batschentaaba, tide Braun, 

Dechen Bide Bean, c ez 

Wiele, Net Mei, Tochina, jener, 

Simbile-asi, bile Mche, Mbila-tschina, jenes ei, 

Ube-Bakala-ba, tile Weniger, — Simbila sina, e Me, 
Umtschentu-ona, jene Fra. 

Usolose umbile aie o usolose aie, mif tu bides Meffer eber wilt 

ku but ta? 


Yeso umkutu gi solese yao, beibe Мает wire i4 molen, 

Yino узай kingi sólese yako, gi sölone yina, Reinet dicker beben. 
aber jenen lide id. 

‘Susu gwa (kaa) *) sisisle, wie viet Kunschi ombintschi, anf melder 


Ltann-to, ei And Ve, 


Ukun, ia? 
Muna (алапа), wana? 

Nani, wer? 

Tuba, maa? ‘Yonsounconse, auf irgendeiner@ite 
Nanu ukile ova, wer if fir? — Cana conse moss, jeter, 
Nali, mer if eb? Bale kwa (kua) tale vo mesa, тсз. 
‘Tacha, maê? fi bafi buant ben Tif gelegt 
Kunschi, mo? Vile kuto, niftê finbet fd 


Lamata, tie penes, Tain: sasa (persona), uns (Bier), 


8) wata из, parene quisa, Magna mala, dar mie, 
ngondo eeu, qut cos, Mages menie, des sun min (im 
fetu lena, quot equa, GZ 


KH 


U-hire ba bote, fat Sie кеМ (wie Bebe mit ber goe 
Passt bine di mone (passon bem), i fte vis fee qut 

Di muine ba ba lioe, u geht ret gut, 

Bescht (bo-tsch) Ti mwene yei, wir Rüben Sie f4 (mie eb taut)? 
Bibu di mona, i fife kant (minu mona bila), 

Такма di mona, ié (Able talt de kebe mid ta, 

Naalle, улай (mvoo ills wona, i bin fer rung. 

Vana bile (mbäle) ke tacheota, geb cin Sefer dr Brari 

Vana simbile kelo batichenta, ges Atte ten Bramen, (pan bar 


henn, vide Frauen), 

Vandike mfumo, gid es tem ‘enya, 

Mina yekum andika запева chileka mbile, i4 gebe bem Knaben 
Met Ache, 

Yei міне ku mpandika (kumpandika) fa bale, melen Sie mir cin 
Sie geben? 

Mina fumano fumene) ku mso buala, i Bin vom bett еден, 

Kunse famine ув, woher tommt pe 

Kunschili kuenda, maj gebt ic? 

Mina basika meo ( 


d 
i 


Mu her" ka vila, Jer Rumes (m get Zeit) fab wir angelangt 

(wenig Seis уш stunt) Beit аша? pur иш, 

2) Ton proud dative tra I drive by pring the parte u n. 
emt form (и ый. Уша, Mie, to ed (im Геше. 

te tbe (n Seng. Outs, eor, mada ты, ya eur di боир). Full, 


I 
И 
і 


mers, Ma, arrive (m uc) Quast Maan, quide, gieren qui, 
(m Gongo). үйө la ene езше pulus inar D 
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Boala nano bine bu kile, tet Те i [d: kra 

Bosla bala engine, bad Def ifi makk, 

Nana (inana) kua tachi kale ava i boala, melde Entermung iR a 
эе be zum Dede? 

Sila kua bonduka-ava icuna boala, meiden (wieviel) Sa fat o von 
War zum Dad? 

Ava va balangina bine, ton fie iR e gany пара, 

Ava va nanutscha bine, өй if weit (on ber wi be Entfernung vi fein), 

Ta ovo is тата, von tert Bt bi, 

3% yaya i silla bola, їй po мт Sa yum Deri? 

1 silla угу ya boala, Ne if ber Sa jum Dor! (Ai-ina iila abu-boala), 

Ү mun sil-embote (sils-mbote) akal, fe fsb anf gutem Ge, 

Yei ku simbara ko i silla, Sie fime im Bege wit keren (Gic ft 
ie KM ine), 

Sila kua bonduka vano (va-mso) ieuna maila, wie meit ele eg) 


Mina nia samba sasa mossi insili, i Taufe bab un jum 

Minu nänguna umbile va tucbalo, i bebe bas Refer vem Stable аш, 
Ve мы ками yana wala, 14 ин ial BAGE e 
Tola va si, i& linge auf ter iv, 


a 
ko (faki masi kum pavoela), va ki masi ko, 
99 git tein Safer, 
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Bao ko, ch giest nidus, Ba ke na ko, niftê ba (ba ifi nic), 
ie bin), 


Charaka (tehiraks), sp, онно ba-ko, niemals, 
tschirnka-tschirakn, fed, bomáku bobo (ba bo bu), Беба, 


ungwalawono, ont, bati, tam, 
йн, nd, чај, abe, 

equ (koun), nidi, tee маа, 

lamwilewile един, turdsus midi, bunja abu-kandi, um f. teja, 
меме muna, Jaen, kuntanla, tribe. neut, 

umanga techall-mangs) well idi, aie-buna, aud, 

babone, le, hnon, ja, 

butachebo, mie fo, Pamps-san-kumbo (pampa bine), 


‘Troha solese, wat ilt tu? 
Bunschi (bos uchi) solle, mie vid wid ta? 

Валь li valela suako (mso-ako), as gift bom Quat? 

Uku bivale inssako, mas git bein as (cuanto vale), 

Ukus, wie vie? Bunschobs, mas if dab? 

Bana bunschi, que cousa tem (mat fof ba), buna bua inscha, 
Tacha tachina, que cousa ha, maß git a? 

Ai-inseha (bila bintschi), terum nit? (porque nad). 

Kunbi-kun, miesictmat ? ‘Tacha mite, wat ringî bu? (nite), > 
Munde (Mundele) kile akue, pier if ein Geer (ha un Blanco aqui), 
Ki-mantz-ko, ninguem hay (manta, eden), iR Serin пй, 
Yenda-nyei, geb! Doo, taft unt geben (vamos) 
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Akunsehi (akunne) kile le vole, me if dat Haut? 
Kunschi kile boala, me iR dat Nali, wer it ta? 

et? Nani yande, quem bo? eegen 
Nanili co-yza, mer mmt? tachenta voi bakala, gine ran eber ein ann? 
‘Trchivabesi-Lo, i$ weiß тё, ` Ак, Ne iR e, 
Sucht la ba wa bifu, Giner von ung jet et jt fein, 
Sinikn sina, yar feiben' Si, 
Yaa urmoeka отоо la kare, « fm Giner von Eu (уа onzu o bin), 


‘Tacha Ñ tuba, que die? Lebens mas if et? 
‘Tacha kile, que tens? Auch, warum? 
Bao ko, a iË aen ta, Ki, жада mie, 


Techn-atscho, bier i en, 

Ku tachi (kuntschi) u moene nandi, we fa ta ihn? 

Mina kuenda saichi, i4 gehe ri, 

Vutuka?) satchi insatehi, ken miali raid) yur, 

Samu bingehi (ава) kile, we Renigletan geti ot 

Ke muntu ko, Reiner if ba (ha, Seen, mid), 

Bonobo ba kuandi, bie tama fin, 

Ku kambi bongba (bong ka) ko, teri mir uig (w кебеп beruhe 
Munam-bunschi, made Set EH 

Bunsshi bu bá lele (bansehi bose)? mie mar eb? 
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Yei uvuili imbile-aic;*) tiet Refer en ti, 
Nandi vuili imbale-ain, bit Alte ein bs, 
Капа (sani) vili (bakesi очае (mao-sió mem acht De Daus 2 
Ona") tatti cuis шай» (osalla), mer Sagen bie Abe? (mer ques 
ach spe?) 
Mina аш] dus id beginne, Umvelle mona, батаар jab, 
Mina da tattika, iê merbe keinen, Bobo ucha moona ko, nit ned fal 
Mina ntátika, 16 bm (yei Ó EC) 


Umvellouisisysis), Ricmamblam, Techanda bonga, tof i4 faidis, 
Di muena sati manani (monangs sati manani), Gr madi [ine Gre 


| 
| 


Minu baka singola de срне mid), i gewinne Kraft (ingola), 

Ya ba sasi maeka ya yeoda i bantu kuenda mmbissia ma baija, Gt 

det M da pan Vins adan BA жй Sat, Se fe s 
ba 


molle, 
Ya ba so (mo) ya sia ішо, de mar ba cin im 


Di 


да Фа ober va 

Babonsua ba bote i yono, i& Sebat] айт fir morgen, 

Intango (mtango) mofenna ia sangama va techika, er teht fi fl 
топ Ber, 


Tee kun tasla, [of meter von ап, 
Kambi tachi d kuenda ko (tachenda ko), jage, tof if nicht gebe, 
Kambi ti inaia tachi ydndase (tachendase), fog, bo 
(et i. 

bobo) (bubo) Ber (ilumbuachi), tachiberi yono  lumbiino), 
vo, bet, gehe (basamene), 
mra, fier (akan), Sieben lambitschino, vergdtr, 
yono (yonmm-cher), morgen (ya. tatikila lumbitschino, Wit dere 


Ya boba massiks-ko, 9 ift mid rr (eyt {ри mich), 
Yei unanguka d mine (inene), Sie erheben fi früh, 


yena, era (in Mizengo), Д.а dj, dell, 14 eh ба pata, 
mm bie Beli, ee 


SE 
Tas Er im espa hat Me nbang oa, bn (om Ura), ges seres (|. Gabo 
gems) Ke ira (Br), EH 
уи. si mi w (m, pine) whe. Ala Mia ба mia, ти da 
(at zt. 
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Sabe si taba bi tachina Boali, еф Ба ble Loango-Sprade ? 
eben tuba chim-putue, vetet ka permet za eden? 
Sabesi-ko, id verte nift (nad sei unb fpanüih), 

Si sabut tam bembe tschina Boali, id verftede bic Peange- Eprady nicht, 
Tochi sabesi in mi ko, id sch nigt, 

"Techisi kuoko,*) id verfiche (hire) mide (kuta-kol, 

Buni juvalila, wie Sit Bon? 

‘Um-yei sabese lambe, verfichft bu zu tagen? 

Disjina lineo, mie Sift tu (Rame Deine)? 

Disinna (divjina) li-ande, mat ift der Name (feiner)? 

Huni yuva li to, wie beißt biet (Disinna Bande" 

Ili ke ka nandi (Hlikenanandi), war if Fa" 

Kane tachi kile, то if a? 

Kuntachi kuna, weber fommi tu (ku tachi ku nai)? 

Kuyza akua (jisa kuna), temm fiber (niss-ko). 

listo, geh ral (serm)? 

Kile cogengando, He beate (xo-ongandel, 

Kuenda (jendu) tomba, bt et! Goals umtiame, gich mir ben Eted 


Mnene zeala. mit Breet шаа mtinme)! 
‘Mone gitte, ja, wen фет, Tala imbäle, gieb en Sif, 
Fenda tomba, Bring’ ai Lala umbotte, [lef wohl! 
THondere, bante. 


Моё lala, (didt tu Won (ma aa bu)? 
Umtscha tschi tachi moona kena, warum did bu terti? 

Yisa (kayan) ongoa manto, e Болит dene, 

Kala mn ёй 86! 

Yai tabi techereka, fre’ tu te Botter (ste wabo), 

Ki пула пока, es mich regnm, Хей mui lia o kua lia-ko, aft Ihr 
Moe (mui) lia, afe tu fen? fen eher nog nit? 


Yei mui lia, e ай Ken, b. ne туе, ifft tu? 
m ма. ss ба enak, 
e Sana (Im Basta) e rain (ra иңе. 


gene, Mer (im бент). 
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Iyoo (yono) tadha (tu ala) sumba mamäme mabiine, Mergen werben 
mir vie Soch za Haufen haben, 


Yono, morges, ` Yei wala, kuenda, 
mamba, fanfen, ‘Nandi u-ala (kala) kuenda, 
bins, viete, Bafu ta-als kuenda, 


"Twala kenda (havemosdeir) sit Bana lala (nu-alo) kuenda, 
ak gehe. ao bala (baala) kuenda, 
Mina nyala kuenda, i4 merte sehe 
(fortgehen), 
U-ala sabe ti o fusi yono kala kuenda, Sirt bu mifen, bah ber 
amit morgen атой hat? 
Minu bu kile oboba kuenda, a if meine Sade zu geben, 
Mino tschindiko unkäre yandi, id habe Burtrauen zu ibm, 
Usama а Kire yami (a novida esté conmigo), Ви Radi i Bi mit, 
Mambu ma Kire yami (as palavras estan conmigo) Ne Borie fd 
He meinig, 
Umtschenu тай sami, ble Fran ih (en Sete, 
шрамды indiko dech ya sambili, gieb bom Breanb Hie Ririge, 
die i für da fame, 
Umba?) wusso ku ukile, bet Meer if апо, 
Masi lolo ma kile, ма Zafer iR eg. 
Tia liata cuitu umsatschi, tomm ral mider, 
‘Bafa ti tals (tu-ala) kuenda, wir fat 
Bi lia bi wen, bat fn YA fertis, 


Monte eni moena-ko nata taehimka (uchim-osca), Sen Wat niét, 
‘ring om (menm tu et nift ie, bring ein олып). 


^) mar, mt wa, estamen (im Абит futa, кш ta valia (im Bamba), 
— a tornado, EAE 
чө, mango, sangane (i бини, EE 


Tschim, au, Minu nata, 46 bringe, 
Onka, enters, Monte, mem, bati, mann, 
Monte cui moena-ko mbäle (imbile) nata tschimka (айа), Wenn 
ët mide bat Ache fring antere, 
Bonga umbile ya kuenda kuami, tot Defer nemen, ging id fert 
(Жемшеп tes Sëcher, Зал wan Geben), 
M'fumo (infuro) оўо n'sabesi (insabesi) yei, Seat tu tiefen irf? 
I-famo-oyo diko-aku ko vo, iR bier Bet bea Brame eer gan 
Diko, Bram, Bi bane, gro Basen (lebe (th), 
Fumo, Bi, ‘Monta bi, em Миф Meni, 
Minu tube i muntue*), i4 fered facit mit bider Seen. 
Monte minu da mona Kenna simbonga bati nda fata, bite id Фе, 


miste i$ able, 
Minu imbakesi simbonga (minu бодае isi bonga), id babe (Sig) Gels, 
Minn nya bile isi bonga, i hatte get, 


ite Haus und Qena, 


makten, AR, Die мине Senge 1 
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Cala va kateanzia ca mina i nandi, @8 ММ gen mir und if, 
Kateanzia ka sila, bie Nime?) (Hae) bes Se, 

sila, caminho. 

Ка, atraz (detras) tie, kunganda (vangande, anka, 
Aie (cota), рабби (katanzia),””) mee, für, 


=) Te kapewa te Miss of beten, a sus la mamba wich has e fren of te 
iit or entry (im Reng), fr ep and own bandh (lego up) and mamia 
б down. 
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Umkanda ao ki tachi tálesi tma makî moso uchi ma saba Ко (Um- 
kanda ao ki tachi tálesi, isavo atchi ше saba ko), ba id ten 
dere mic gen, Пепин 10 et mie ebe, 

Sindiko siami siléndose (lendo balendose) ku buala ba mamakun- 
casi, Meine freunde munem im Sech bine Deg We et 
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Nye i minu ta-enda co-moska, ba sad id, mir schen nenne, 

bifu tu kuenda, wir gehen, moeka, dime, 

Minu kuenda cu-mongo da nata bata Маш, Gehe if binanî, marte 
19 meine Bermanbten bringen, 

‘Ama tubila ti-sondesi ема let ko, menn 44 пип (gem Beit) 
inge, und ies babel vein, 

Amu tubila, zum Weifpiel (Je zu (реет), 

Banshi le močna i I bakala lina Ñ éi ovo, Mi fein et, Baf ter 
Mann ta bieber tam, 

bakala, Mann (li bakala, Rom), Ca-tubesi ti en-yan, faq’ wer tema, 

з ba, prede 

Mino bonse nia tulila ku-na kambo, Se viel ié ang aufiege, immer feblt co. 

Monte ичун tchibatachiko (uchi-vaitachi-ko) lia, tula kuandi 
(andi) muntite, Wenn Ne Raye wige an bon Cen formen lana, 
Пере fle in's Bimmer, 

Canni minu yendesi nyandi natti imbuáttosi, Mit einem folden gehend, 
trug ich eine lafe, 

Minu baka (ba ka) simbongo da futa unkano (mkano), Wir jeienb 
‘eld werde pabien Schuld (wenn ih Gelb bitte, märbe id bie Gulben 


eaten, 
Gongongo in kambo lianza moríaii uehilella bamboa mamane, ber 
inberofe Bogel vient Tenet fingt bie Morte meiner Mur, 
Bila mune mongo lualls cambo ailako Майа, Im Walde tort prit 
(ter gala) tala, obe bol mir iba Me, 
"Tehi-ielángs bataba boidi iine, šole, Tanzend паб den vom Bf 


i 


(Bola клап): Der ebb Вора in бифа, itid mie ie rauen, 
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Kanni janji bane ше itu ente tubikesi simbongo, Wir tion 
meit фант fin, em wir máy Gelb tier 
Minu ku sallela umpandika umbäla, Ñañtem id tiet детка, wirt 


t mir ein Beer geben, 
Usbile уй kunoa boala bon tà, Sart ibe Gen im anie Berk) 
mo Мою, im Dan (mso), 


Banabatschento babi bo lila umango culus mäste, bie imer tele 
men, well fie cem Serer (maestro) mitt gebedan, 

Banabatscheato baba lasu amanga (tschali-manga) kukulua i mäste 
Monte di cuiza sónaka, da vandika mkanda, eam id (reiben lun 


nnn 
igit: 
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Bana nus kande-ami, ifc [db meine Brembe, 
Bao ba kande-ami (umkutu), fe fab meine биши. 
Boelo, madmats, Boclo bangi kumbo, sette in 
Boele tubi leoljo, wirderhfe bes 
pe — MA iei 
Minu tubi leoljo, i fage tefie. Mina pangesi kumbo, id miter- 
gege bene (уві ange). 
Pambalile шарка imbile (w'päka mbale) ia sumbekesi, monte 
yei puten cuisílda casa inkombami umtechentu ivuili bini 
ntsebinsi cuimöna monte yei meimana, 34 мш Gud, bie Git 
in (ater, mir taa Refer, welet i deg gelen, ju ue, fobal 
ament wei mine Bude op a mii 


Zoch, En 
Ponsebstilla sinktnji mandi Kadanga 1 békala Timiee ba yo- 
wuili a chichini: „Ti товарда i gilaba, ti tó litombe бач, 1 
batschörekatı, onsakakaranna i butts yandi pope, i (kire) binje 
umsatchi, i untandakis, i anababalangsne bumbatscho i imtacbenta 
andi bine (kangeata bi), longa bana bandi vi Monte fili (mifua) 
banka timbula i kta, bomisi била sinfuta, banabidiva vammuka, 
uitschönto seka binaka meka, buinji invambi sama babóte ke 
rimfinjo si bamba, sibatachiko itombi uchandi cuékams — Prequa- 
ado um disereto homem, com que se parecia um avarento, ree 
pondeu: „Com o fogo, que quanto mais lenha se Ibe langa, mais 
lenha pede.“ Outro а mesma pregunta respodea: „Com о poreo, 
porque эб aproveita morto* Е na verdade, о avarento para or 
parientes é odioso, para os estranbos difficile inacemsivl, para or 
Vizinhos molesto, para sa propria mulher mio companheiro, na 
educaçao do seus flos misero, Morrendo uns euträo na herenga, 
п outros se раро oe salarios, os devedorea repirko, a mullar 
esconde o que pode, e até o ier zäit em, phi ica oom os 
bichos da pepeltars, do que estava com a alma sun indi 


Susi moska, din Qube, Gombe moeks, rin Обе, 
Susi ушан, yi Diner, Gombe vaali, yodi Defer, 
Susi tato, tri. Фаме, Gombe tatu, drei Dalen, 
Susi bna, vier Signer, Gombe hua, vier Ofen, 
Susi tana, Wel Hühner, Gombe tana, fünf Cefn, 


Sos simbona, fee Hühner, Gombo sambona, et len, 
Samboali la sus, fuben Hühner, Samboali lam Gombo, fuben fen, 
Nona па susi, adt ©йушт, Nana nam Gombe, adt Odfen, 
vus In sasi, neum. Omer, Vua lam Gombe, neun Ofen, 
Teumi na susi, zehn Hühner; Comi nam Gombe, yn Ofen. 
Orbimaljablen den 1—10: Techintate, Tecbamoali, Tschamtata, 
Tschamnd, Tschamtana, Tschamsambs nu, Tschamsamboali, Techin- 
mana, Techivuá, Tschichma 
Эп арен tab ө: 
Susa kuua, йез Hühner, Ben gin gé Обри. 
nana dia (dian) sasa, adt Digna, Sam tats, bei Bühne, 
Evon dian susa, nam ijn, Sesa iiya, vier Hühner, 
Reuni dian эшо, уба Оаа, um tanu, Pal Hühner, 
Susa mosi, an Bubs, Sara sambana, jede Dire, 
Susa samboali, ccn Hühner ; 


из des Sprache 


tu dia, 
ins dia, 


ЕЕ 
ERU 
ШЕ 


шии 
š 
Ê 
f 


sambunu, bm Hühner, 
wasa, fiket Hühner, 
Jinana di sasu, sát Hühner, 


Ngo, tenen 
Ngo ankudidi, тей бери, 
Ngo yakette, Heime opare, 
Gombe, Cát, 

Gombe yapotte, großer Cé. 
Gombe yakette Кеше, tener ge. 


Yätu tu bobanga (wie fi ngen), 

‘Yana 1 bobanga, 

yandi bob, 

mona mpíbele id [prad (yei impo- 
bele), - 

mona amboba, ds wete fpregen 
(mina kuenda boba), 

mono dia, i& ай (mono dianga), 

mono vanda, i& Maji, 

mono von vanda, id bin ig, 


mono (monum) didi, id af 

monum techinga dia, ib werde 
ge, 

mono vanga, i& mate, 

mono pangedi, i& madie (myeye 
‘ranged. 


Chikumbo ckicheche. eeparb ein. 


Minu lili*), ic effe (аб), 

Mwa ony 958 ован 

Jisje somo WT 7980 

Hando wika yon Bl, 

Bit ke yono ta N 

Banu yoo wa i, 

Beo yono te B, 

Min’ шшш inia, H wee 
mesara dhen fain, 

Co ваја **), trabalbar, minu sala, 
en trabalho (mina ailes), 

Minu Ta maka — 

pre 

Minu nya sala, eo trabalhei, 

Miza sli, co коио trabalhar, 

Mina dia eo trabalho para mia, 

Minn ssi, oo se trabalbar, 

Mina sslango, eo esos trabal- 


rn m „ Вена Гайни 
КИТ Hi a Leg il a 
adit Hai laeti dil 
I ШШ i ИНИН 


AL a au i зии i 


yaka, айа, maytha 
Im Congo bb өө: 


Dialekte, - 


Nombe,ibanombe im Star. mary, Ешй, Simmel (rule eter maulu 
Nombuka, inombaka im 1. tunta, im Bunta), 
‘Techitola, bitola im Bar. bid, Gonde, Rout, 

Situ, wc im Pur. puma, ` Mtangua, Sefa (moana), 
Unnbesi, beben im ш. tng, Foko, Sat (umaku im Bunta), 
Lise bakala, ubäsebakala im Burr. Muine, Tag, 

Suite Dingi- 
füyamboni, gas Meer, Dombe, Ween (au), 
Sinbile sambotti, gute Side, 
шша (Mas) poene, 


Umso (Mio) ankinto, de, fen der Bean, 

Мово pine imbäle kuan kioto, gieb ta Gran din Mda. 
Эп Set Ach et: 

ыи, Umbafu (Mamba), mambe Яз, Murra, 


Nagel, Gongoro (Rralle, ‘Leopard, Merre (Mansangi), 
en Bombe (Tuya, tah, Cre Saba (Оние 
Sonne, Muine (Ninngo), Век, Sakha, 

Жым, бин» (бог “aci, Ge 

Ral, Bangi "f Ingondo; ta Ghimpany (Pean 
dun. Ман (Mino, т 


Binge, Nuala (Malembe), ` ` meta. Kabhi, 
Berg, mongo (malando im Raf- Tabet, Tsungo. 
Jet e una, 

96 (раф: Maena vovanga (im Gemma), minu tabi (Gabinda), 
mina dia na vova (bei den Gayumte), bok etiko (hei ben Gaffundi), 
mono тота (le Huferenghi, di abe ke vora (im бетде, mei гама 
(im Menn 

Эш Bomma heiße o: 


316 - ‘Das Spradlice, 


lili kuami, ia ta Hili kan, 
Jili kusko, la Nhi Ыш, 
mlili aan, Tii bao; 


Dia dia, i& di, Sei den Selen (bi daa, ig af), mono din, ke 
Bee (ena moka, i4 Khe), codé ma dia (im Ban) 
Ju Cabinda (ип? and in Genge): 
Wafa, masa (mlungo), Siotauite, nsinsi, 
Rotel, intambo, Saime, lintete, 
preder, umbiasi, Buß, tambi (bamilu in Bomma, 
Biene, aku, mala im Loango), 
Doten. пали (insauka bei Ba- Stein, matali (mateli), 
buma), Sted, nti (mti), 
bed, mongo (Berg), Cir, mata (matschu bei Bamumbu, 
Zen, blenje (milonjo tei Beharba, Kota und makuta tai Man), 
suki bei d ‘fim, omis, 
oberen. umwubu (vava im Beier, komba, 
Domma, guvu in eange), i этн, 
Weg, sala (muone), LH 
e, enguola (enguila), KC 
eite, evumbe, ‘Med eine, 
Sage, zali eg, Bing, шей» (mali-diangela bei 
Eingeweie, kusica, Babenge), 
Ri, majeda, erst noguini (mibodo feiBabembe, 
rie, ee, Set Meonja, 
‘Fier, baso (tabia), eimi, sueca, 
melle, nona, ‘Bede, bilumbu, 
duin, sum (pombe bei Bafumbi), Angenkrann, mies, 
Schrei, losen, Geet, Мьша, 
dite, nongo, Ref, mona-aneaci, 
Gite, mokisse (iteque), Фаліон, chicuesa, 
Tema, mso-kisse (eombime) деттин, qooquaze, 
‘nid, bibota, rie, mutoko, 
wee, uneomba-umchentu, Tante, tat-intschento, 
Ste, uncombo-umbacala, ` Cle, gulancari, 
git, chicumbo (ngo ta Bom), 


БИ 
ih 
[ 
ЕЯ 
і 
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Эду, ibubu, Himmel, sula, 
Dech cena. Genie, chidumbu, 
Serie, тшен, Dantel. ampindi, 
Wieló, bisiameoga (uyamma fe fidt, Ма, 
Batuma), Summe. baemo, 
Wathen, cotes, Sen benen, 
A, mesa (mitachi bei Batam, fr mosha, | 
missi tei Bamumim, diem be Se, Jeng, 
Bante, Sac, chinimbo, 
Wahrfager, gangi-tali, eren. chimbinde, 
"nj, ganga, “Regi, mtu (оса bei Baflunbi, mu- 
inten, menonga, cha eter baeja bel Mametje 
Vollenden, memána, bein in Tidimbelatdi), 
‚Deffuen, sibula, Sant, mucaco (cuneo oder lembo im 
tern, bota (noke in Loango, vasi- Gengo. kandan bei Dhuffetengte, 
bakusi, in Siren, milemba tet Batuma), 
Anyinden, tatika, ‘Frau, webentn (mkento bei Mufe 
Beug, chana, еге, mata im Gongo), 
egen, monakene, ‘Ginger, lusala eber sala (lembo bei 
Bulali, cannamaiia, p 
Auhwaden, sungama cutólo (vem Maste, bakala (yakala bei Muſſo- 
ева), тепе, mäsa im Gongo), 
Mafe, sunni (bombe bei Babanbe, Senne, mangun (рові in Gomma, 
leke bei Babuma, masata tei — muini bei Mufforengho), 
Bes Banana, tibo (maconda in Ma- 
2 = 
0 Mantieca, panas (mayaka in Ma- 
leben, ien, ‘vane, bizo tei Sien), 
dolor ин; Gabe, fama (tango in Bomma, 
— fuango in Lounge), 
Gehen, chibeki yone, Seo 
E Singe, neombo (aka in Mayu, 
Forum kombo m Benma, 
ict, amene, Зара, mina (minu im Mayumbe, 
‘Meer, mba, dakapeb bel Babuma), 
Brow, mijenta, Sos, bisi (ayonto im Mayumbe, 
Фаме, baptu, myosa bei Babuma, mijeda bei 
Sate, tata, Soe, tanesi ta Manni). 
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(tumanga, 


diii i den 


E i 273 i i bat 

1 PH in 10 % ЧИН 
Hi ; Hm 

äi Wi d a lin if 1 if 
11 1 Co nil 
ИНИНИ deier jet 


ient 
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mano 6, sama 7, impono 8, vus 9, camo 10; bei шыш (Ba- 

Bembe): in Nascente, mamo 1, miola 9, mitata 8, mina 4, mitan 5. 

misamu 6, sambos 7, umpomo B, vua 8, acumi 10. 

ils rin (hiba), bomem feio, Ner- ia (hota), bengala curta 

Mut ua (sona), pesos estreito, Hee ia (silagi), cão dodo, 

Quima quia (mbote) couza boa, Mona ua laluri), erianga golosa. 
Im Bunte (nad Souza). 

Mona Gäbe) Ana (flbos), O Мова, Co Ana, 

Mutuo (cabega', Mite (cabegas, O Мше, Co Мише, 

Nganga (sacerdote) Jinganga imcerdotes), O Nganga, Co Jinganga, 

Monso (cias), Jinso (casas), О Monso, Co Jino, 

Quiansu (Ninbo), Jansu (ninbos), O Gee. Co Jansu, 

Risen (olho), Mesa (olhos), O Risu, Co Messa, 

Ritui (orelha), Matui (orelbas, О Ritni, Co Matai, 

‘Tobia (fogo), Matabia (fogos), O Tabia, Co Matabia 
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KEE 
zeng Blätter aufgelegt, 

Kimbamba (Umbamba), Ме zerrießenen ftt sit Trent, bei ЯМ. 
ber 


Sunsa-Témesse, mit tattem Wafer jum Trant, in ан рене, 

Vendafazdi, idm ange, ki uia an ben ine, 
— 
men, Sei Aranfheiten in ber debe 

aufgelegt, 
Nima (Jim), jum Reiben, mit tes Cen Biren am Morgen Uber 
din ganzen Ser (um азр za ушет), 
imbansa-krantaräta, bie gerieben Blätter mit then Waffe ger 
mit, in Bandtranfirtm, 
Malemba-ampambu, fei Sesión wat ilen, jum Gimeiten beb 


Bala, jum Trinten, bei vemrifen Srantpeiien, 

Namanya, zum Sue, id Buftantyien, 

Gomba-Gomba, um ten Band) ane, um geen акаба eit lan, 
Mokémbota, jum £u im feq, 


Gulakuta kimbakala, af тўлаб (mit Gulukutu-Umkontu, alê weißt 
‚oder Magusa-easa) zum Ginreiben bei Rrantheiten, 

Lanse, деб, ‘Trinten bei Hufen, 

Lomba (Ile, адан un Des ta, ante, 


Caño. зи 


Cama °y, фев für Ortale (im Puter mit len Wafa), 
Sarnen, um einen Wing aus ben (elem bei Bieber am Sem in tagen, 
Fate, getodt, um Hagen Grireden za fillen, 
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Koiela, mit heißem Waffe baten, te; Зала рна, 
Nimos, mit heißem Bajer gelegt (mit Sali), zum Trinten bei ееп 


Soe, 
Манай, mit beben Baer bet Genere bcr Relate боб, Bei epl- 
чайна. 


De genannte Feil pt Frag. Wurden, Steine 
w. k u. sem br Heine Не engen in ein Padet dwadleſen 
amb ыба mit @ubhanya vereinigt mit, um (in ein Zn 


аліва) geirgen pu mata Bei Picetranfgeen Кайен men 
junk bie Guirm wnb Magen md mit bem Then Lowemba mb Kit 
"uns Den Sein! madeinanter tie Meine, als Sowo (Which, 
Тө! (Babu), Umba (Rt, Umbidi (Reads), Fundankatta (Be40, 
Gongs, Lusakusaku, Kongo, Elenga, Saika (Buder), Wando, Um- 
кшп, Tukula (Bator), Sunga, Umkalla s. |. m. 


Batta-batta, Bitter bel Stiet mit Cpeidel auf die Brim ya Neben, 
Tumba-masa, mit gaben Wafa garanten, um Crbredjen ya filen, 
Bemunbungen, 


Беца, Trant für Etage yam Käfige, 

Salamanpinda, Trant für Säuglinge уша Krege. 

EEN 

Tachiba, gelt ei плана yam Trant, 

Lite get NEE ша Trant, 

Mungenge, bei Bite, 

Nanasi (Ananas), gelegt tei Bungentrantheiten,, 

Litt. ia Me Safi geraten bd Drud im ben Sljer. 
Bei Verfopfung e w, ben des anes Bansi-bansi ie 


und Diet eingenommen. Bon den иба Medicinen find de Better 
a Baume Kadi (gage am бас, 


Die Reifen Georg Schweinfurth'sin den Fahren 1060—1071.9) 


‘minifier des Unterrichts mit feiner Gegenwart beehrt hatte, von dem 
eifenben Mt dargelegt waren. 

Damals gerade waren alle Augen auf Afrifa gerichtet, indem 
die aufergemöhnlich und in mangen Ohren ziemlich abenteuerlich 
ingenben Erzählungen Stanley's die allgemeine Aufmertjamteit auf 
fi geogen und in ber geographijgen Met пй geringe Hal: 
теала feroorpeafen fatten. Diele [o gamy sem bem Go-ahead- 


*) Sá ber Baten, tie бананів Stn für bie sen ter 
aten Фей: абда Breu gehabt haben, folgt 
Wer eine im ber Ratenayetung erióienese Beprusung ne Bett. 
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Spirit bes jugenbüden Amerita eingegebenen und durchgeführten 
Unternefmungen tamen bem älteren und bebätigen Curopa jo ab: 
fonderli vor, fo gan gegen alle Aunftregeln, bie Siser aber 
ofritanfe Reifen galten, bah It von ben erffreneren Geor 
grapfen Mange die Zoch {фин und siót baran glauben 
molten. 

Denno ermicfen fie fi Bald d eine Seat, und inbem 
ће burg die Nadrigten aus Ciingkone's Tagebüchern werk gäer 
einen Heben Braten, um bie in ben verfiofienen Jahren aus: 
geführten Züge aneinander yu eigen, Löten fie und einen völlig 
nenen Teil Stater tennen, ein Bis bahin unbetanntes Gebiet von 
Seen und großen Strömen, über deren Urfprung ober Mündung 
fid, nod nichts mit Sicherheit feelen lieh. Aus manari Come 
Binationen ergab ев fi als nicht unmahrffeinli, bah diefe Bafler 
Thuje weniger mit ben lufgeieten beb Sis, wie Livinghone und 
aud Stanley meinte, fonbern mit einem weflihen jujammenbingen 
möcen, und biefe Damals auch in ber Феодор беп Gejeligaft 
Berlins ausgeiprodenen Hnfchten ve eine fphematiihe Q. 
gent in einer autgejeifmeten Nebet Dr. Sehne, bie [opleid) 
ihre Ueberfehung in's Саде fand. 

Br узан Beng Dir SE эши та 


laten wenglekdhen lieben, imbem aud) er am letten Bicle feiner Route, 
mo Aufere Werfältife bie Umtehr besttigt fatten, auf einem 
але Rand, aus bem ich in botanifgen, yolagifien unb anthror 
vologifchen Thatfadhen ein Gimblid anf Ме Weitüfte erdfinete. 

Жн Bolge diejer neuen Qinblide in ben Gentrlteil bet Cons 
tinenta ergab fj ber vom den geograpbiißen бее файе Deu. 
Lands aufgenommene Gntjäluh, sur Grgänung ber afrilanifgen 
Gnidedungen die ее jum Aasgongepantte weiterer Zorigungen 
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su machen, und fo Mio: Rd in gemeinfamem Sujammennirten 
bie Mfritanfce Вее бай, buró mele bie beutide Grpedition nad 


mm ben Mentes in den Sigungen derjelben zugänglich waren, 
liegen neng bem Publikum abadislohen vor, im pori Ñan 
tien Barden, bie puert im englier Ueberehung erídienan, mit 
dem Titel: The Heart of Africa, Lonbon 1873, und jeitbem 
auch Ъеш{ф aufgegeben jind.*) Daß das Wert eines Neijenden, 
Dejen Ramen mit fellenem Olanye unter bem Kubmestranje beige 
Berlee beworirahit, mer im enten Gemanbe ridin, bat 
mehrfach Weberrafchung umb auch imo erregt; mit Recht oder 
Wert, wenn man will; mit ебі, menn man oud bas Leer 
Bublitum verantwortlich machen wollte, mit Шеф, menn man 
dat aus bem Spiel laßt. Dah der Umfland im bem Freundes- 


Wa, ой Wi gegen bas wembe abfofenbes Nationalgefühl ber 
+) Ө. ёё: Sm Seren wen Nilo, fü. L an IL (mit 
arten, Barberachaein und Heizen nen, Фезу 1514. 
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Gnglander auch Ыйы, fo wenig pHegt ex bafelbe auf wifenidaft: 


Geroemuiehen. Daju 
bie man in Folge bes Colonialtefines 
und ber überjecifgen Beichungen in England gene, en lebenbiges 
Gefüht für jeden ротара Зети unb rufe Wirbigung 
den. Raum mar Scmeinfrtis Wud aus ber engiihen Bre, 


наре dafür breet, in bieten Buntte Manges beffer gemorden, 
amb bah a fo gelommen iR, aud das tann in ben Berbienten ger 
ën werben, bie ich Schweinfurt um Förderung bet geograpfifchen 
Wiens erworben bat. 

‘Die bier pur Beipreifung vorliegenden Reifen find vor Allem 
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und sandhi ber Berliner Mademie bar беба un banten, 
da fe mit ben dite der unter Deren Vermaltung fefenben Dum, 
bolbt/Etitung gemacht find, тора feitenê ber Geiellidait für Grdtunde 
Ме Binjen ber Эйе іад gefügt marten. Der Plan dan wurde 
von bem Reifenden nad) Mafgabe ter auf feinem früheren Bese 
Эй gemonnenen Crjabrungen entmorjen usb bot ud als ein im 
leber Beife rigtig angelegie umb erfolgreich burégefübuter Беке, 
Schweinfurt geört wid zu jenen Nimroden, bie oftmals in ihren 
Jaopgefäitten aufregenden. Unterbaltingeft vom dienen 
‘Boden yurädbringen, feine rine, dell mit bem wunder: 
baren Sauber des Frembartig»Unbelamnten bundet, find in ciw 
fuer ersehen gehalten, feine Gryablungen poor voll fpannenben 
eles, aber deeg Ме eines gränblißen Badmannes auf ben 
Beide Botaniker вет, eines feinen Beobadieré, defen ud 
durch lange Vertrautheit mit afritanijchen Berpaltnifien geübt und qe 


Süllánbern. Der Charatter beider mar bier vereinigt, unb wie fit, 
mens es бф, pum Жой beber. 

Die Sanbtrióe oberhalb Chartum find burg ben hohen Preis 
bes Cifenbeins geöffnet worden, indem ёдурі{бе Kaufleute (unb aud 
europäifce Pioniere des Dandels, ober Jäger) veranlaft worden 


ЕЯ mabang. 
waren, ben Bafferitvafen bes Barrel Diäebel (der unterhalb ber 


ipung ber Danbelsminbe in ben Monaten December bis Januar 
mieten, im Juni bis Muguit talab bé werben tonnen. Langs 
blejet Ströme find andungspläbe (Sleidera) crridtet (am Babee: 
Dice bis Gondotoro, im Lande ber Vari), und von biejen 
Stüppuntten aus haben fi bana Zacoreien (Seria ober Ber 
mengst) in's Janere vorgeihoben. Shit ben färterem ber trieqe 
беп Яерийдише bat et babei mande Kämpfe abgefebt, die 
Weiten dagegen find in cine An Untermürfgteit yu ben Handel: 
benen gefallen, melde fie yu Befimmten Dienleitungen und Tribut- 
sablungen verpflidte haben. Qum Seit an ben Sale dee 
beben, war bald агаш ein in Ausdehnung betändig wadfenber 
Stiavenhandel auigefprungen, moburáy mande Bejirte jah entöllert 
wurden, bis bann ble neuen Mafregein ber ägyptikden Regierung 
eine Befräntung und ghmlióe Mufbehung. berbeisuführen edlen. 
in 


Berg, 
bien, foie im Gebiete bes Gaelefuies bur Peter, bein, 
Sage u. f. m. Sëecbe wählte den leeren Beg, als bes 
fonbers wichtige Get veripredend, und tur Dpafer Vaida, 
KEE 
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gelahe wurde, bie vor ihm nod turd Ven Guropier Betreten 
waren. 


Was бё her tc, iR mit ben Operationen ber für ben 
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dicbenbeiten, mit ben Cigentfäliäteiten der Thier: und Pangen: 
wen jen am uns vorüber, fie find belebt von ben Daffanich und 
ihrem, bund ben Hider en das indifde Zebu erinnernben Mind, 
von ben nod) aus der Zeit Mohammed fer gefüräteten Baggara 
(уюңдеп Kordofan und Darfur), dann verdbet in Folge der von 
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wen blieben mir Bier auf ber Rädreife an mehreren Gtellen 
Wen, Scwimmende Papyrus-Jnieln von grober Ausdehnung 
ben Sold Bier Bald dort und waterbredem ben meten Wafer 
ai" 

"fo der Papyrus! — ein daffhes Wort, ein gebeliger 
aut aus ben prêbihorijêjen Stadien ber (айй, bier miter 
men im Innern Mier, Ber mir iba Gefier chen als 
Dr. Schwenk genähet in clan Grinnerungen und um fij 
fouend mit bem Did des Seen. Mir vermeifen auf feine 
eigenen Betrachtungen beim Anfcauen Aide wambesharhea Gr» 


dort fel yugleidh eine andere Beobachtung umferes Reijenden ein 
КУЧ 
„депо in der Belt feint ñd das Фејер der Natur, bem’ 


336 mabang, 
Sdmimmfant piden den Sehen digen anden, erieen biefe 
wéi durch ben Plattfuh eríept und die ebenjo beycidmete Ver- 


Dals, auf dem ein Heiner und Mech Kopf rubi, vervoltänbigen 
Mee Uehereinfimmung.“ 
St, wo fd Ме Blufreife ihrem Gnbe näherte, traten bereit 


338 Beien 
menjen) Seeidineten Stammes ber Sech, melde die Sprache ihrer 


ofilenihen Lebens Gingehellt werden yu 
gangenbeit angebêrig, obne Staat 
liderung irgend melee Mrt verliert f4 fein Dajein, mie bie ver 
qAnghiden Taten bes Gnbioiduume, (ајан Pei im ber 
Sangeneile der Jahrhunderte, an verduftenber Tropfen im ене 
des Woltergewoged von Central Ajrit. Pie aber der Memoiren, 
Weber fi mit der Gejdidte einer 

begnügt, um im ihren Borftellungen 

Aen unb Tugenden 

aud mir und sol ech 


Sage dod die Gtnologie nod Bag mit Goren eln 
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weden, die bei bem jest in rapibefler Góymelligteit АФ heigemben 
Berfcwinden ber primitiven Stummeseigenthümlidteiten, mit larem. 
und {бает Gl die Garalteritiißen Gigentbümlicteiten erjafjen 
und einem ferneren Studium aufbewahren. Aber Reifenbe, 086 
Schweinfurt, werben freili nist alle Tage geboren, 

Gà iR, wie gejagt, unmbglió, auf Ме Cingeinfeiten bäder ab. 
banblung einzugeben, und feien deshalb mur noch bie proceifiond: 
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Die Reife nach dem Cüben wurde am 17. November ans 
getreten. Jenseits des Tombg wurde ein von Etlavenjagden ver 
mieter Strich betreten, mit jerfireuten Netten von Bongo-Dörfern, 
und am 25. November mar Ме баба Gott (MbuSammears 
Bactorej) erret, von mo aus serídichene Touren bie Mittu ober 
Mattu kennen lebrten, ein in genauerem Sinne ber nörblichen tb. 
theilung julommender Gollectiv-Rame für die auferbem mit, ihnen 
verwandten Stämme ber Mabi (seridieben von den Madi am obern 
Babrel-Didebel), Madi Kaya, Abbatah und fubo zwischen den 
Sitten Noah und Rohl. Jm Suden grenzen fie em die ligen 
Mam Mam (Slaffaraffa ober faffaraffab), und jet ift es bieſes 
Volt, das zunacht in den Bordergrand tritt. 

um 29. Januar 1870 fand der Aufbruch zu ber ihr Land 
durchſchneidenden Reife hatt, die, mie Abu Sammat ſeinem ©» 
ling verfprach, ihn bis an bas „Cnbe der Welt” führen folle, und 
Ме iba gemifermafien поб weite gefüßet hai, auf ber dritten 
‘Belt, wie fie in der geogeaphifhen Provinz des Rilgebietes befannt 
mar, in eine neue Bine. 

Dies їй eine ber Gelegenheiten, bei ber mir das Nuturell 
"лб Qandemannes in feiner einfachen Ciebeneminbigfet yu Tage 
treten Me, 

Diejer Held, der zum Aaszuge fertig йе, um im Dienfte det 


бандат, von ber Sorge für acht Neugeborene (im feinem Hunde: 
Zenit), der Borjorge für feine Diener, bie er nad ben Map, 
" tüpjen Megpotens ober bod in ihre Rabe зисда а, umb taler 
uns bie Melodien vor, mit benen fie wieder beim Glafe Bier, b. b. 
beim Donigtrant Merifa, Die Rate vereiern werben. Schweinfurt 
i feiner jener führenden Sitter, denen ibe моб: Schwung 
Wett den Rop| таш. Gwar їй er geleitet von er Ber 
geifterung, von einem Enihufiagmus, ber ihm umgefährbet burch alle 


Scmweinfuri's Reifen. 341 


die in rita droßenben дыт адат барні уш, er if ane 
gebaut von podiden Stimmungen, mie fie mit boppeltem Bee 
ans jener jeembortigen Scene auf uns eric, aber bei alben 
Mühl er fd, im ber Gejunbýeit ber Seele und bel elbet, von 
‘Ble und Su, und nimmt er teinen Samb, une die Speife 
tartenrubeiten уш ern, unter Denen, in guter Beit bet Ueber 
fes, bie Ganje in den Série feiner Tafel eriñienen, ober von 


entpringenben) Mibali gebieten Welle, oder bob) pum wefüiden 
Mbhufi, gehörig, Dann wurde bicfer oon jept ab in ber Geographie 
Stair fo Bebeutungtoolle Etrom (ber mit dem Suben bes dari 


in Verbindung gefehte elle oder ber Fluh ооп Rubanda 
erreicht, feine Wasser nad Weiten rollend, und bei Anblid 
wird bas den unferes Refenben von gleifen богу 
Guifalungen Durdyitert, wie Re das азо ate 
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quogem maren, um bas eaput Nili pu fagen,” obwohl bie volle 
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Scherben für das, was er ausgeführt Hatte, nach nicht an „Ыт 
bentwürbigen Tage” feines Sehens, (ответ ай mit ber auf ber 
їйдє angelegten Controle Beroertat 

‘Den Niländern war Balet gefagt, und die neue Welt Met 
dier dia fib jeht vor den Heiden. Die бшш ber Mufa 
Gapientinm, bere crie Zeigen We an einem en феод 
des Mye gesehen marem, nabet zu im fetem Bortjäreiten (bis jum 


méien, best o 
an ber Beitihe des regen Afrita, vom Gabun, vom Niger 
und vom Gambia fer belannt gewordenen Pilanyenarten jur C du, 
bier überfeitet fie ble Grenjen ber bas Nilgebiet vom Tadbeden 
brennenden Waflerfceibe und eröffnet bem vom Norden hertommen 
den Reifenben die ungeahnte Bradt ber immeriten centealaritenifgjen 
ia: Ros (dlapenber тб fh die Grene ber Wafer 
Wei in bem Muffnden bes Chimpanie in ben Malbfäumen an 


Lande auf einer dott von WbusCammat neben ber Manga bes 
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‘Siping hen: und unter befien Bewadung angelegten Bactorei 
ein zeitweiliger Halt gemacht wurde. Die erften Sipe dieſes Volles 


oder Diftrictdef jah Schweinfurth jet bie echten NiamNiam, bie 
gefürdteten Cannibalen Anger Aiden, vor fic „Unter ben punderten 
von Bongo wud Mittu, denen ih noch die als SBiebtreiber dienenden 
Dias рурат, baden Re Seror, mie Befen aus einer anderen 
Walt; das waren echte unverfälichte RiamRiam , weber befdnitten 
noch geschoren, mie in Chartum ober in den Seriben, mo {боп 
andere Reifende vor mir ihrer erblidt.“ Gs wird bann [piter auf 
weridiedene Punkte aufmertjam gemacht, aus denen ſich die Bus 
fammengeborigtet ber баво an mit ben Jan am Gabun ea, 
amb ein angenieinlier Sess bafir wird im Ghee nn 
Mufeum Berlins geliefert, mo f4 neben ber von фени 
migebrusten Brech der am iam die ber Ban emben, 
Cine andere Analogie, wie eb hier zugleich beiläufig ermähnt werden 
moge, wird im einer aus einem Antouf von Fan-eräthfcaiten 


der Monbuttw Schoenen wiederholt, Ме side ede von Schweinfurt 
Aberbradt find, 

Der Refenbe Beäreißt bana bie in ben Dörfern ber Men 
Miam aufgerigteten Japdirophten und Knsdhenanhäufungen, und 
aud) bide «altem ibe Seitempid aw ber Semer Aude, mo fe bi 
ben bund bie Digtigteit des Aderleens entvüleren Jaghgrinden 
eine fomboti religibfe Bedeng angenommen baben. (Deutlde 
rpebiton ber Фоат, Bo. 1, ©. 50.) 

Ja difer oem ben Baden Rabambeno und омо gelege 
men беба lehrte ber „®юнкфи”, mie Schweinfurt in fla 
getauft mar, feinen Rubiern ben Gebrand des dort wilbmadjenden 
Aan Biers (Cubeba Clusi) tenen, fo bab ide vermilberten 


fédmen, тееп bana yu фет Egmbolen unferer abend: 


Wofierabsägen) wiberfunb, im Icbereinfimmung mit den Njaljam 


mit in eórum, yu ziehen fein werden, fo bleibt o tein geringeres 
Verdienft, fie in fo verftändiger Вебе bemupt zu Бабе. 
Naben die Cie ber A:Banga, ein Uehergangeghed von ben 


‘MonbuttuLandes, das puert im bem Gebiet Rembey’s (eines Unter 
Iw Degberra's, ber über Ме Обе Dale bes Voltes Gerrit) 
bande murbe. Dann murde ber Diit won Cbbeby пабі 
unter ber Botmifigtei: Qingeria’s, Ciattjallers und Bruders bes 
weſuichen Königs Munja, und nachdem der Welle mit Canoen über: 
fahren war, janb ber fire Ging in bie Mefiseny beb lebteren 
Segen fan. 


‘Mit ibm Wich der ere Band, an bem Puntte fparnenditer 
Gemartung angelangt, bei bem erabiige Märchenerößter chyubreden 
legen. 


‘Bie villa aug fonf bije Wanderungen in ben Wibonifen 
їйї fd) mit ben Tinten aus Taufend und einer Judt färben 
mögen, gebt aus einer BADHA autgemalten Gpifobe fervor, Ме mir 
bier einfalten wollen. 

Muf den {рш yu ermäßnenden Zügen im Oele ande war 
‘ber Meljende [püt Mert im einer Bache “angelangt und hatte 
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Etil fine Gäfe. PG war cs mir, al mishe id mad; bejanb 
i mid in Eiter in einer eenben, rauferfülten Gtrobhûtte 
бетта ober mar e$ bas Üimiglióe Belt, bas id) erihauter 


Єфетфи und Limonade. War e$ eine Zortiehung des Traumbildes t 
36 ri mir Ме Mugen, 0 trant, ja ba fiel ber едва, id fah, 
ich ſchmedte, e$ mar Wirtlidteit.” 

Dutch wir finden ums mod) mid auf der Rüdreife und haben 
‚vor тәф bie kee nie, eb Dagegen fo of, genannten Slonbuttu 
ш befuchen. 

dn Вејин be weten Bandes it бф junds eine 
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ва ben Griten, Ме jeit funem Ger Danbeltunternehmungen bis 
‘afin ausgebefnt fatten (und maren auf befen Wegen bann Leute 
aus ber Compagnie Mgadi's und Poncet’s, fpäter Ghatta's, gefolgt). 


neuen бой 
ar, 


iren Kronen überragten, trug begehen bereits beutlihe 
Spuren bes Seit an R4, obgledh bere eit feit fünf Jahren 
errißtet worden war. Der leere mar von allen Seiten geloien, 
їп feinem anem daher. jee buntel und zu öffentlihen Berjamm: 
lungen minber geeignet. Beibe waren Heine Weltmunder in ihrer 
Эш, und für Ме Gultur Gentralfitas mertmürbig genug, um Меп 
Wutbrud zu reót|ertigem. Mit unferen Baumaterialien, e$ [ei benn, 
man habe Jüchen in Anwendung gebragt, mire mam тй im 
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Widerfandsfäfigteit Geren gegen bas Toben ber TropenDrtane, 
mie bie Ñünigsballe Sie. Das von einem breit abgerunbeten 
Spinbogen Di gemölbte Dad ber Wubienbale саре auf brei 
langen Wisfenreben, weiße aus Baumftämmen von bem geraben 
SRudje der Bite Gergeğkelt waren. Die vide Rippen und 
Sparten bed Dacftuhls dagegen, fowie alle übrigen Eonftractionen 
aren ausfälihlig ans Den Вон бет der Weinpalme (Вара 
vinifera) ufammengefügt. Dede glänzend braunen Stäbe werben 
der Mittelrippe des adtunbymanig Bis adtunbhreifig Buh Länge 
erreifenben lates ber genannten Palmen entnommen, melde im 
Monbuttulande an allen Ufenmaldungen олуйа find. Cie geben 
in Сенна айа bos Beliebte Baumaterial ab. Der Zufbaben ber 
Dale mar mit einem buntelrotben Terhi Sengen, [ei und 
mobigeglana, mie арай. Cine niedrige Беине aud dée 
Waffe bilbete Die Seiteneifeflung, indem Re mit bem Bis nabe sur 
Grbe henden Dage mod einen Maum frei Hie, weler aud) von 
den Geiten Déi umb Luft Zugang im bie Halle gewährte. Hunderte 
von feaulufigen Gingeborenen, wabuni das „дагу Bolt" 
von Monbuttu, das im Juneren teine Sipplähe erhalten tonnte, 
lente von außen an ber Eeitenbräftng und quite fauluftig su 
ier Defmung Bere. Wuffijer mit langen Stöden magten, um 
‚Ordnung zu ſchaſſen, die Runde und bieben, mo e$ noth that, wader 
auf die Menge ein. Aachen, melde fd) unberufen im ben Déeg 


mie von flammenden Badan ging von allen Lamenfpipen ош, 
‘deren fommetrifdje Meigen einen prädtigen Hintergrund für ben 
rong bes Derrihers abgaben. C mor im ber That eine wahr; 
bb tniglide Pracht, bie da entfaltet юш, für centralafitanihe 
Begrifie Sube von unberechenbaren Sech ` Dann eiſchent ber 


AER x 
‘Decree Et mit feinem Gefolge, benen Bläfer auf Dormer aus 
Glepkentengifnen und Glodenfcminger vorenigreiten. 

Während ber оеду fab Sójmeinfurth unter ben bem Sien 
dargereicten Grfrfungen bie bei ben Monbuttu als Snbue be 
äng dels Ju, ein weiter unmiberlegliher Zeuge über bie Ber 
Nehungen mit dem Sehen. 

Neben eingebenber Grörterung ber Sitten und Gebrange ber 
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mit 


faf er bo in Munfa's Refibeny „eine Sine gejogen gen Schoch, 
im Durätreuyen aller Räthfeltnoten. „Und eine Bahn тёбе hd 
ben idem, die fühete zum Congo, zu den Staaten des groben 
Punta Herbe, und fie {дип mir ale nod übrig gebliebenen AA 
Atlas verteilen zu wollen, wie das © дит! Mlepander’s bes Grofen 
ben den Knoten.” ийе bari bie Long eh Bie fett 
von ber Miete Gefelféaft sum Muata Pamvo gefhitte 
Qypebition ermartet werben. 

Run Ecweinfurth hat mit eingener Ятай genug gethan, mdr. 
ober menigtens Баео, mie bie größten ber MfritaSeifenden vor 
Чуп, möge bas, mas er im Rorben und im Oben vorgearbeliet bat, 
burg Ме Relfenden егйп werben, bie von едеп aus, von ber 
Ñoango-Rüft in nordöfticer Ritung sorsubringen beabfétigen. 

Der Heimmeg mar wit ohne Oii. Die NiamNiam, bie 
боп auf ber Dinreife als cb Freunde erfäienen waren, 
hatten jit ber rüdfehrenben Garamane einen Hinterhalt gelegt. CE 
tohete Kämpfe und Blutoergiefen, Ње ber фейс im Säz 
am Rabambifo erreid war. 

‘Rag dem aufregenden und an geiftiger Arbeit, zur Bewältigung 
alles bes neu Dingutretenden rien Sefent ber Ipten get folgten 
febt einfoemige Tage, bie um fo bridender warben be materielle 
Gntbefrungen, indem bie bard безебе Grpebülonen veranlafte 
Mbwejenbeit bes Berm ber Selbe A8 länger zeg, old bie 
sutidgelafenen Brovifionen berenet maren. Schweinfurt Бенде 
deshalb. einige ber umliegenden Geriben, unb auf einem biefer Hate 
Rage berüßste er in Befeigung bes Berges Baginfe bie DjurCuell, 
„die «йе widtige Quelle von einem ber midiigeren uelle bes 
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weißen Mis, auf melde ber Bub eines europkifßen енбеп ger 
treten war." "Die Bekari ergab BÓ als glimmeißer neis (und 
Gimmerföiefer) mit Giníólu von Cpanierpallen. Wm 3. Jali 
тоф Sabi uridgetehrt, Härte Séchert im feiner ошорїйфеп 
Gortejpondeny, die ihn Dart erreigte, ней von bem Plänen Sir 
Samuel Water’, unb nodem cine weitere Sendung feiner Samme 
ungen nad) Sterben abgegangen mar, гаф er mit neuen Trägern 
паб Norden ouf umb gelangte am 12. Juli 1870 wieder ju feinem 
irüferen Stanbquartier Mulango unter ben Seriben Ghana's, mo 


mößrend er fib eine Beit lang mit felbftoerfertigtem diefer 
unterhalten bane. 

Зин, nad all" ben bisherigen бос, фане cider aud) unfer 
Эйе ben SAM bei launigen Gilt, in bittere Weile zu 
erfahren, denn, wenn mit des Gejdides Mächten mie ein ewiger 
‘Bund ju flediten, fo am wenighen auf ofrilanijóem Boden, Ein 
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sedem ber Berkut ber gefammten entomologifhen Ausbeute und 
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ФАШ й. Die Tagebücher und Quiecenjammlung waren gerade, 
un fie vor ben Goentualititen einer Ueberjenbung nad Guropo pt 
Bewahren, surüdbehalten woren, iet lägen fie freili eben fo her 
in ben Zlutben bes ЭШ” 


wieder in voller Mbit, und pum Tel gelang e$ mad, ben ar 
Wien Вай zu свел. 

Am Reujahrstag 1871 begann er aufs Reve eine fon linger 
Beabfihtigte Wanderung nad Weiten, und jand AG in einer nad 
der Pafjage des Bagel Siche ragten Gera, im Lande ber 


Fetischfiguren von der Loango-Küste 
а des h 


